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Auch Biefen zweyten Band Hat der ungenaite Werfaffen auf 
ſeine Koſten drucken faffen. Er endigt im 2 sſten Kapitddee 
Aaweyten Buches Moſe, und nach einer Anzeige am Schluſſe, 
wird, wie es fhelne, ſoglelch mit dem Drude des dritten 
Bandes fortgefahren. Unter dieſen Umftänden iſt es in zweh⸗ 
Nacher Hinſicht für den Reeenfenten Pflicht, nach ſorgfaͤttnir 
Unterſuchung zu etklären, daß Diefe nene Ueberſetzung und Des 
‚arbeitung der Blhel, weder in Hinficht der Srundfäge, nach 
welchen fie unterficminen und ausgefuͤhrt wird, noch in Hin⸗ 
ſicht der Form und Datftellung, und ganzen Art der Aubs 
‚Führung'des Drucks wuͤrdig, und daß es eine unverantwort⸗ 
liche —— iſt, wenn der Verf’ fortfaͤhtt, feine auf⸗ 
geſchwollenen Hefte drucken zu laſſen; well er dadurch ſeinen 
‚Kindern‘ das Geid entzieht, und ein Werk drucken läßt, 
um fünfzig Jahre zu ſpaͤt erfcheint, und daher mur zu bald 
den Weg aller Maculatur gehen wird; _ Rec. HE dieſe Erkla— 
‚rung dem Verf, und feirir Familie ſchuldig, um vor dem uns 
nägen Aufwand zu twainen, den dieſer Druck et aber 
and dem Publieum iſt er Vet, unparte DR 
En Er EEE Ze Zr a: "rn. ... 
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4. Proteſt. Gottesgelahrheit. nn 


gel eines durchaus gm Zeitalter‘, im welchem es erfcheint, 
sicht angemeſſenen Werks anzuzeigen. Der Berh bat Aare 
Adna fehlen und richtigen Grundſaͤtze der, Kritik und Exzaeſe 


der Bibel. Sein ganges Verfahren bep-derfelden gründet - 


Ah auf Hypotheſen, auf das ‚-was-inm wahrſcheinlich If, 
und er bauet Doch auf ſolche bloß für ihn wahrſcheinliche Hy⸗ 
yotheien fo »irl, Als: wenn. diefeiben. undefthöttertich. ren: 
Er vergißt es ganz, daß bie höhere oder phlloſophiſche Kritik 
nur nach. einleuchtenden Gruͤnden entſcheiden; aber da, 


wo diefe fehlen, ſich de befcheideneh Srtändniffes ihrer Un⸗ 


beit in Abſicht der Thatſachen, worauf es. anfommk, 
ſchaͤmen meffe Bo läßt zwar die Frage In Abſticht des 
erſten Buches * * —— beantworten, ob gas 
Wyſes 9 oder ob eg aus einzelnen alten 

Ir f 


ten zufammengefebt fey, die von verfchledenen Uthe⸗ 


bern jeugen ? Dean die Beſahung der Iegteren Frage hat 
- „hen fo einleuchtende Grunde für ſich, wie Die Bejahung / der 


»geften Frage einteychtende Gruͤnde wider ſich bat. Aber wer 


der Urheder den Einzelnen Nachtichten fey, die in dieſem Bu⸗ 
he aufbehalten find, und wer fie aufgeſchrieben habe, das 
„läßt ſich gar nicht mit Sewißpeit: beftimmen; fondern hoͤch⸗ 
ftens finden in diefer Hinſicht wahrſcheinliche Muthmaaſſungen 
"ati Der Vent, urtheilt über Dielen SorgenBane. gan) ao 
‚ders. Er wagt au.beftiinmen, daß Abraham dieß, 
‚Wh, Jacob dieß, und Joſeph jenes habe in Stein hauen 
‚and, auffbreiben laſſen. Begnaͤgte er ſich bloß bey feichen 
Suunthungen:s fo wäre daran nur die Mebereillung zu tadelp, 
bar demfelben fo viele unläugbare Data und innere Stände 
twiderſtreiten, und es waͤre nur zu bedauern, daß bie Liter 
. ran biefee Bücher. und ihrer Exegeſe mit einer Menge ne 
nuhaltbarer Hppotheſen überladen, und das oßnehin ſchon 
atheare Pepler durch den Abdruck derfelben vertbeuert , ud 
der Wuſt verkehrter Austegungen und grundloſer ai 


ungen , von welchem die Exegeſe der Bibel zu reinigen. chnpe _ 


‚Hin eine Athbeit I, die ber des Hercules, ale derfelbe d 
Otal des Ausias zeinigte, nicht nachſteht, zum Nachthaſl 
rmichtiger Bibelauslegung vermehrt worden wäre. (Den 
was follen. dergleichen imbaltbare Exegeſen und Kritiken? Sie 
nuͤtzen nichts, amd ſchaden immer wel. Einigen Lefern ver⸗ 
wirren ſie immer dan Kopf, zumal wenn. ſie in eine fromn 
‚Spende eingekleldet, und durch Eioftimmung in gewiſſe ergo 
wire Vorurtheile ihnen angenehm geworden find, un 0 
Kaas ns n⸗ 
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Rene Meherfeßinig' und Blarbeicnug der Bibel. 


I, 


Shehrin Re die richtege Einſſcht In die Wibel und beten Aucle⸗ 

gms Immer bep vielen Leſeen, wenn He Lofer Minden!) Abes 
der Berfafer geht noch weiter. Be Gamer feine Rritik des 
Dlbeltertes auf den loſen Flugſand fehrer Hyrotbeſen. Ce fetzt 
4. B. woraus, Iſaak babe den Anfang der Geſchichte feines 
Lcbens feibft au n laſſer. Ere meint eben fe gründlos, 


dee Erzaͤhung,“ daß Nebekka den Jehoda wegen Ihrer beſchwer⸗ 


Achen Schwangerſchaft befragt habe, koͤnne nicht wahr ſeyn. 
Denn, fo urtheilt er, durch wen ſollte Me Jehova fragen ges 
Font haben 7 Es war fa. fein Prophet zu det Belt. Ware⸗ 
vin folder da gewefen: fo wuͤrde Das wohl irgeudwo angezeigt 
fen. Und anf diefe Harz ungegrundeten Borausiehungen 
Samt er nun den Schluß: ba die Werfe, welche das erzaͤh⸗ 
len, daß Rebekta den Jehova befragt, und daß Jehdva Ihe 
geantwortet habe, maͤcht, und als eine TpAtere Gloffe eirtge⸗ 
(oben ſeyn. Aebetka habe vielleicht, betruͤbt uͤber die Male 
uigkeit ihrer Sſohne, als beyde heranwuchſen, öfter Darüber 
geklagt, und bey der Gelegenheit gefagt: Ach, fo ſtießen ie 
ſch ſchon einer den andern, ehe fie noch geboren wurden ! 
Und daß dem Jacob die. Berbelffungen Gottes fr feine Mach⸗ 
fommen zu Theil werden ſollten, babe man auch gewußt. 
Daraus habe man die Erdichtung eines Orakels zuſammenge⸗ 
feht. Welche Mährcherit Woher weiß der Werfafler, daß. - 
Saat dieß hat auffchreiben laffen ? Woher weiß er, daß kein ' 
Dratel damais war ? Wie ſeltſam iM der Schluß, daß keins 
geweſen ſeyn Eonne, well kelnes Propheten der Zelt erwähnte 
werde! Der Berf: hätte vielmehr aus dem Berichte, daß Res 
dekka den Jehoda befragt habe, feine Idee yon Propheten 
berichtigen, und es einſchen ſellen, daß eu nach beimfelben zu 
Sfasfs Zeit Prießer gegeben: habe, ‚die Orakel Im Namen 
bes hoͤchſten Bottes gaben, und dab daher in bee Folge 
das Orakel eines ſolchen Prieſters ein Orakel des Jehoda ge⸗ 
kannt ſey. Hingegen haͤtte der Juhalt des Obakels, fo wie 
es eigaͤhſt If ; ihn:beiehren konnen Daß Beh erſt zu der Bet 
Aufaefehrieben fern koͤnne, da David ſchon Die Edomiten ſich 
anterworfen hatte, und da man alſo dus Drakel, welches nach 
einer alten Gage, ber Rebekka die S;hkkfate ihrer Gbhae wors 
hergeſagt Gaben follte ‚-fö deutete, is der Erfolg. es deuten 
lehrte. Bey nüchterner Krinik wuürde er überall Beweiſe für 
te erſt In das Davidlſche Jeltalter zu ſetzende letzte Ueberar⸗ 
beltung der Nachrichten finden, welche das erſte Buch Moſe 
enthaͤlt, und ee dans DSammler un 
— 13 beitet 


= 
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beiten der Urkunden halten, und fie nach Dicker Bormisfeuuupg 
Behandeln umd extlären. Eine fotche Afterkritit, wie die bes 
Verfaſſers, verdient den Namen dee Kritik nicht, ken fie 
aur mißbraucht mb in Ablen Ruf bringe. dem ? 
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Der Verf. will mus inneren Ständen. deweiltn, ap Me - 
Machrichten nicht als Sagen oder Erzählungen eine geranımes 
Zeit fortgepflange ; fondern foglelch zur Zeit der Erzvater dee | 
Iſt arliten aufgefchrieben feyn. Buͤndige Bewelſe für diefe Den 


73 


bauptung würden dem unbefangenen, Forſchet erwünicht:fepam. 

Aber Diejenigen, welche der Verf. amfähtt „tannen nid Mur 

:  feiedigen. Sie laufen alle am Ende darauf hinaus, daß Gele 

‚ner und wmändlich fortgepflssizten Nachrichten die Vorfaͤlle ſo 
umfändiid; bis anf die kieinſten Werhältnifles und fo genau 
mit den Sitten der alten Zeiten uͤbereinlimmend haͤtte bay 
ſchreiben tönnen. Aber hat dem der Verf. nicht beobachte, 
wie Volksſagen, ja ſelbſt Maͤtzrchen noch jebt fich Sahahuny: 
derte lany von Mund zu Mund, von der Mutter auf die 

Töchter fortgesflanzt, erhalten haben, und nic. den Eleinfteg ° 
Umftänden von geuͤbton Erzähleriunen vorgetragen mrrden;? 

Hoch jegt erinnert fich Rec. mir Bewunderung folder Pen  . 

fanen von feiner Bekanntſchaſt, die Aber hundert Erzählung 

gen, und zum Theil von einer betgächtlichen Länge. flets im 

Gedaͤchtniß behleiten, und fehr genen und umſtaͤndlich vorzu⸗ 
tzagen wußten. Und was die Befanntſchaft mit den alten Site 

ten von Paläftina, ‚Aegypten und Philiſtaea, welche afleiız 

Bier vorkommen, beteift : fa darf dieſe theilg nicht befremden, 

da ſie dur Erhaͤhlungen erhalten ward, und theils kann jetzi 

Vie Wahrheit indes kleinen Umſtandes nicht einmal eigentlich 

bemiefen werden, da wir feine andere Madhrichten aus jenen 

Zeiten übrig haben. Wer ohne vorgeſaßte Meinungen dieſg 

Machriqhten lieſet, kann das Mothiſche In denfelben nicht vera 

keunen. Man frage fi nur, wie man biefe Erzählungen be⸗ 

. wetbeilen würde, wenn man ſie etwa nicht In ber Bibel; ſon⸗ 
dern in einem fogenannten Drofanfcribenten fände ?2 Und mit 
weichen Rechte beurtheilt man fie anders, als ähnliche Nach⸗ 
sichten ia arbechlſchen und roͤmiſchen Echriftſtellern baurtheilt 
werden ? Wo find die zuwerläßigen Zeugniſſe von ihrer Entſte⸗ 

hung, ihren Verfaſſern, ihrer Authentie? Der Inden Tra⸗ 
dition erkläre fich ſelbſt durch ihren fahelhaften Inhalt für ver⸗ 
werflih. Die Wiederholungen diefer Nachrichten in andere 
Mücern bes alsın Teſtamente zeugen nur von dem Bone 

ur . glaus 
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min an biele Maquichten. Aber dieſer Volksglaube kann 

die hiſtoriſche Wahrheit dieſer Nachrichten eben fo wenig 
2 fo wenig ber Volksglaube der Griechen und. Roͤmer 
Die biftoriiche Wahrheit der griechiſchen und römifchen Mythen 
beweiſen Bann. Jeſus und die Apoftel haben endlich auch über“ 
al nicht die Hifkorifche Wabtheit dieſer Erzählungen begeugen, 
überall micht in der Kritik und Exegeſe der Bibel, unterrichten 
wellen, Sie tehrten überall den Geiſt bes alten Teſtamente, 
die moralifche Neliglonslehre deflelben , vem Buchftaben uns 
derſcheiden. Jeuer, nicht dieſer, war ihnen ‘die Hauptſache. 
Den Buchſtaben lehrten fie nicht interpretiren; ſondern nur 
moraliſch anwenden, Mithin ſolite billig in einer neuen, der 
Auftiärung -unferes Zeitalters angemeſſenen Bearbeitung der 
Dlhel die Interyretation des Buchſtabens nach einer unbeſan⸗ 
gruen, anf ſeſte Stände gebaueten Kritik und Exegeſe ange⸗ 
et, umd die moraliſche Tendeng der Erzählungen als die 
Hauptſache für. den Erbauungsgebrauch unferes Zeitalters ine 
Licht gelegt werben. Dagegen wird der Juhalt dee Bibel . 
Ber Hauptſache nad) vom DWerfafler noch immer aus einem 
Goamatiichen Geſichtspunkte angefehen, und aus dem Neuem 
Zeflamente der Buchſtabe des alten Teflaments erklärt, ale 
ob das neue Tefiament eine Erklärung des Buchſtabens des 
alten Teflaments sur Abſicht gehabt haͤtte! 


Der Verfaſſer iſt mit den Auslegern außfert unzufrieden, 
Die in ven Wundergeſchichten, Erfcheinungen, Traumoffen⸗ 
Serangen, u. f. w. keuntliche Merkmale alter Mythen, alte. 
Bolesweinuugen, und nicht eigentliche Geſchichte entdedden. 
„Gott hatte doch,“ fihrelbt er, „mit Abraham, Iſaak, Ja⸗ 
wtob, Joſeph, u. ſ. w. fo wichtige Abfichten. Warum Eine. 
„Sott derm nicht auch auf eine auſſerordentliche Weiſe ſich Ihe 
„nen geoffenbart haben?“ . Aber wenn ‚man auch bie. 
Höpkeit zusäbes dürfte man von der Möglichkeit auf bie Birk 
liqteit ſchließen ? A pofle ad elle! Heilige Logik Iſt vom 
Wirklichen die Nede: * muͤſſen zuverlaͤſſige Zeugniſſe allein 
entſcheiden, und dieſe muͤſſen von dem, dem Gott und die 
Wahrheit theuer-ift,, ſorgfaͤltig geprüft werden, damit er in 
einer fo wichtigen Unkerſuchung, als die iſt, ob Gott etwas 
auf eine aufſernatuͤrliche und ˖aͤbervernoͤnftige Weiſe geoffenbas 
vet habe, nicht voreilia entſcheibe, und den Irrthum ſtatt der 
Wahrheit erwaͤhle. Der Berfafler mag daher nur ſicher glau⸗ 
ben, ws es une benjonigen, Rede andere ls er bie Wibel, 
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m, viele gebe, welchen Ste und die Religion, PN Ft 
insbeſondere die Bibel und bibliſche Neligionslehre nicht mies 


Ber theuer find, als hm! Er mag ſicher glauben, daß gerade 
üie gewiſſenhafte und celigiofe Wahrheitliebe, deren er ſich 
daͤhmt, auch andere Bibelforſchet und VDibelerklaͤrer leitet 
Er. meint , wenige moͤchten alles fo genan unterfuct. haben, 
ale tr, Aber dagegen dürfte er.doch woll auch tricht zweifein 
können, daß es au folche Ausleger gebe, die noch genauer, 
mit noch mehr Vorkenntuiß und Hülfsnsitteln ausgeräüfßtet, bie 
Dibel ferfäten! Er Hätte nur erft unterfuchen follen, ob Diem 
ſchen an ficheren Kennzeichen eine auflernarärliche umd uͤher⸗ 
Semänktige Offenbarung Gottes: erkennen können ? Welche 
Kennzeichen dieſe feyn ? Ob und too biele fich finden? u. f. m. 
Atzer von Allem, was dahin gehört, ahnet ber Verf. niches. 
Ihm iſt es genug, DB. daß uͤltere Jnden eine Stelle vom 
Deeſſias erklaͤrt Gaben, ums Davanf-fogleik bie Folgerung zum 
sänden, daß alfo fhon ſeit dee Zeit, da diefe Stelle aufge⸗ 
ieben , oder die Mede ausgeſprochen ſey, bep derfeiben ean 
Bon Meſſias, und nicht einmal ecwe mir an ben 


WMeſſias; ſondern ausdruͤcklich an Jeſus Chriftus gedmdht fen 


As wenn daraus, daß Rabbinen kurz vor Chriſtus Zeit, odee 
nachher eine Stelle vom Meſſias erftäst haben, irgend ein 
Grund zu dem Schluſſe ſich ergbe, daß man ſchon ſeit dan 
Alteſten Zeiten bey der Stelle an den Meſſias gedacht habe? 

wenn übsrheust die heſt immtt Erwartung eines Meſſias 
iher, als unver den hjuͤdiſchen Königen nach. der Treutung 
Ber beyben Reiche usa und Iſtael, unter bem Wolke erweckt 
Teyn könnte, oder zu erweiſen wäre ? Nach dem Eril deuteren 
Die Rabbinen, ( überall den Meſſias, den fir erwarteten, naͤm⸗ 
Neh einen Irdifchen Weltregenten , au finden begierig, ) alle. die 
Stellen von demſelben, die eine ideallſche Zeichnung und 
‚Sältderung künftiger großer Herrlichkeit und GSluͤckſeligkeit 
bes Volks enthielten, oder einen idealiſchen Regenten darſtell⸗ 
ten, u. ſ. w. Daß aber vor dem Exzil bey ſolchen Stellen 


an den Meſſſas gedacht, oder gar von dem erſten Urheber der⸗ 


fetten ſchon ein Unterricht ertheilt ſey, datßz die Gtelle vom 


Mefſfias handle, oder auf den Meſfias ſich beziehe, folgtians ' | 


foichen rabbinifchen Deutangen durchaus nicht, und iſt Aberall 
wicht zu ermeifen. Der Werfäfler har überhaupt: fenderbane 
‚Begriffe von MWeiffagungen.. Auſtutt der Erinnerung. Ande⸗ 
rer, wie z. B. ſelbſt des ſel. Leß In feinem Beweiſe⸗der alt 
beit der ovrtilichen Religin, dp. wahre Ka 
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ſomte und deutlidre Vorherſegnager tänfeiger zufälligen Bo⸗ 
grbeubelten feya müßten, damit wen fie won den dunkelen 
ond zurpdentigen vorgeblishen Drakelfprüchen beubuifcber 
Drefet anterſcheiden Lönne, behauptet unfer Verf., eine Weiſ⸗ 
ſagung möfle Dunkel und unverſtaͤndlich ſeyn, fo daß fie erſt 
derch den Erfolg im Abſicht Ihrer Beziehnng vollig Elar werte. 
Soft wärden ja Die Menfchen die Erfillung der Weiſſagun⸗ 
gm ans Bocheit Hindern koͤnnen. Abet weiche Begriffe vom 
Short fett der Gedanke voraus, daß Sort, wenn er hätte eine 
Weiſſagung gebern wollen, die Erfüllung derſelden nicht hätte 
follen bewirken tänına , wenn boͤſe Menſchen fie haͤtten bins 
. been wollen ? Defswegen foll nun Gott die Weiffeguungen vert 
haͤllt haben, ſo daß ſie erſt durch den Erfolg in Abſicht ihret 
Beuehung dlas und: deutlich geworden ſind. Die Juden ſob⸗ 
ken die Wehſſagung wicht verſtanden, aber fie ſolen doch der 
wußt haben, ⸗ↄuf wen fie fich- betiehan ſoule: Dieß ſoll nam⸗ 
U der Prophet dabey geſagt haben!! Wer fällt. hiebey 
sicht des ſchlechte Maier ein, der unter fein Gemaͤlde ſchrei· 

ben muß, wast daffelbe vorftchen Io? Hab wie geht es denn 
m, dab Das im der Bibel inr alten: Teftamente sticht babeh 
feht, daß der Prophet bey Birfen sder jenem buntelm Wor⸗ 
ven hinzugeſetzt Habe, daß dieſe Worte ich anf eine jept mh 
wuvrrfländliche Welle auf den Meſſias bepiehen, und in Ab⸗ 
ſicht ihrer Beziehung erft künftig Bereich den’ Erfolg Elar meer 
den follten 7 Ein: Zufag von dieſer Art waͤte ja von der größe 
ben Wichtigkeit, wichtiger ats: die Worte ſeibſt ohne denfelben, 
umb das einzige Mittel geweſen, Weiſſagungen bündig In der - 
Zutanft zu erweiſen Und biefe Zufäte follten uns nicht aufs 
Behalten eym? Wir Haben Sammlungen von Reden der Dear 
. Herten, Die Ihr kicheber ſelbſt veranſtaltet hat, z. B. von es 


vemias, and eime Anjeige von Dee Art findet fich nirgensk - 


Iſt es je erlaubt, vom Stillſchweigen der Geſchichte auf dag 
Nichtgeſchehenſeyn zu ſchließen: ſo iſt es Gier etlaubt. Dean 
we wäre ein Beweils diefer Thatſache? Daraus, daß die aͤbey 
ren Rabblnen die Otelle vom Meſſias druteten, ſolgt ja, wie 
ſchen gezrugt wurde, aichts zum Beweife verfelben, — Det 
Bari. raͤgt kein Vedenken, aus dem Inhalt einer Rate zu 
beſtinmen, was in derſelben von ‚Sort geoffenbart, 'oßte 
mit geöffenbäret ſey. In der Erzuͤhlung von dem Gerzen, 
den Iſaakr Über: Jaert und Eſau ausſprach, findet der Verf. 
feinen Sruub ; den uͤber Jacob ausgeſprochenen Gegen won 
einer eiiichen Offunbanuing:ayaicacn.  Abın alsIſack * 
..2.4 A 3 ' — er 


— 


— 


« . 
her ven Seegen auf turn: Blete nlche uhren wi 


"  Sen.er Über Jarob gefprachen hat: da meint er, Gottmäfe - ı 


ihm: 6 eingegeben; haben, daß er den Seegen nicht zuräcde - _: 
ahnen fell; fonft wuͤrde er ihn zurüchgensmmen baden, weil 
Eſan fein Lieblingeſohn, und weil er Abirrden Betrug Jan 
robe aufgebracht man. Ex dentt nice baras, baß es eint᷑.viel 
teichtere und natuͤrlichere Ertiärung giebt. Die alte WAR 
Bidet ſtch ein, mit ihren Bitten auf die Gottheit wirken zu 
können, und um deu Träftiger , je druͤnftiger das Gebet ges 
weſen ſey. Iſack "date: mn recht aus‘ dem Stunde feinen 
Herzens den Setgentwunſch ausgeſprochen. Er ſahe ſelbſt 
darin, duß er Jacob nicht erkannt harte, und daß alſo deſſen 


Abſicht aehıngen war, ſeiner Meinung noch eine Begünftis 


gung der Gottheit. Da wagte er ng micht, abrr den eine 
Fiuch zu fprechen, den er fo fräftig geſegnet hatte.“ Wo iM: 


hier wohl win Grand, an eine auffernatärikhe Sirkung Choen 


(6 zu benfen ? 


»Doch anſtatt allet ändern, Proben von der Arbeit des 
Verfaſſers, und zum. augeruſcheinlichſten Bewelſe der Ver⸗ 
kehrtheit ber GOGrundſaͤre der Keitik und Exegeſe, nach welchen 
er. die Bibel behandeit, barf bier nur noch auf zwey Stellen 
aufmerkſam gemacht werben, die der Verf. -felbit in der Bor 
erde feinen gechtteften Bibelfreunden und. Freundinnen ande 
geidmet; um Ihnen zu: beinelfen,, daß er nicht Ju (ray mie 
Der Bibel umgebe, und reiche dom gerade im Gegentheil 
bewelſen, bag er zu frey mit dee Bibel umgeht, das ift, daß 
er nicht Die Bibel aus ſich ſelbſt zu erklären verſteht; ſondern 


. fie nad, Meinungen und Vorurthellen anderer Menſchen aus 


lest. Dear Verf. nämlich nennt das zu: frey nit der Bibel ⸗ 
‚umsehen, was der große Haufe der Unwiſſenden fo nennts. 
das iſt, eine Erklärung derſelben, welche von herrſchenden 
VBolksmelnungen nad verjäßeten Voruttheilen unter den Chri⸗ 
fien abweicht. Wirklich aber gebt er doch zu frey mit der 
Bibechum, der mit vorgefaßten Milnungen an die Erflärung- 


u der Bibel geht, diefe in die Bibel hdein trägt, und überall: 
wo es nur irgend durch kuͤnſtliche Deutungen moͤglich iſt; die 


alten einmal angensmmenen. Meinungen: (cheinbar durch die 
Austegung: gewiſſer Spellen der Bibel zu Beftktigen ſucht. — 
Dadurch wird dann die Bibel den Menſchenſatzungen, Deus 
tungen und Meinungen untergeordnet und denſtbat gemacht, 


die von Rabbinen der Zuden von ham amua⸗ Cndaifen 
a —W rern 
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(täneen: in diefelbe Ga⸗ingetragen find. Wer im der That 
wicht zu ſtey mie der Bibel umgeben will, dee fol fie Durch 


aus unpartepifch,, guammatiich und hiſtoriſch, bloß aus ſich 


ſelbſt aflären. Mag der Sinn mit der gewöhnlichen Erklde 
sung äbereinflimmen oder nicht: fa foll ex dech nur bey jeder 
GStelle fragen , was nach der ginzigen richtigen Dedeutung 
Wr Worte, in dem Zufammenbange, worin fie ſtehen, den 
Einn einer Stelle fey? Dann bemweifet ev Achtung gegen die . 
Bibel und gegen ihre Verſaſſer, und dann lehtt Ihn der In⸗ 
halt und die Beſchaffenhelt des fo gefundenen einzigen wah⸗ 
von Sinnes der Bibel, ob derfelbe zur allgemeinen Religlonge 
Ihre der Wibel, oder ob er. nur zu der Geſchichte und zur 
Cinkleidung umd Darftellung der Lehre oder der Sefckhte 
gehöre! Der Verf. will hingegen daraus, daß er Weifagume 
gen und Borbiider yon Chriſto im alten Teſtamente finder, 
(eimen ‚Lefern beweiſen, Daß er nicht zu freu mit der BDibel 
umgeßp; ‚denn alle die, welche feine Weiffagungen und Vor⸗ 
Silder von Ehrile in der Bibel des alten Teflaments finden, 
geben nach feines Meinung zu frey mit der Bibel um, Bil⸗ 
Us aber hätte doch dieſe Meinung eines gründlichen Bemela 
fes.bedurft. Der Verf, hätte das widerlegen ſollen, was mis, 
ber. diefe Meinung ringewendet, ober man darf vielmehr wohl. 
ſesen, erwiefen iſt. Allein dayon findet man fein Wort; 
Bingegen verfährt er fo, ala ob an Weiffagungen und Vor⸗ 
Güdern des alten Teſtaments von Chrifto nice gezweiſelt were, 
den, koͤnnte. 9 | F 


Die heyden Stellen, worin er dleſelben In diefem Bande. 


' nachweifen will, find B. Moſ. 49, 10. und 22. Moſ. 


32, 1.f, In der erſteren ſoll der Schilo kein anderer ale 
Zeus Chriſtus, in der zweyten fol das Paſſalamm ein Vor⸗ 
biid auf Chriſtum feun. Haͤtte der Berk ı B. Moſ. 49, 10. 
die verſchledenen Erklärungen gründlich geprüft und wider⸗ 
Iggt, und eine neue beſſere Erklaͤrung dee Worte gegeben: 
ſowuͤtde ein ſolcher Beytrag zur Auslegung. einer dunkelen 
Stelle des aken Teſtaments dankenswerth feyn; allein er 
fuͤrrt die verſchiedenen Erklärungen. richt einmal an, und 
vielweniger noch widerlegt.cr fie. Er fage nur, daß Ihm Feine. 
ber gegebenen Erklärungen genuͤge, und beruft ſich darauf, 
daß die Alteften Jüpifchen Ausleger unter dem Schflo ben Mels 
Ras nerfianden. haben. Daraus folgert er, Jacob muͤſſe ſei⸗ 
ann Kindern es angezeigt haben, daß unter dem Schllo —37 
„ 


N 


_ - * 
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fs Chriſtue am verſtehen ſey · Er begcht affo een zumupfae _. 
on Fehler im Schließen, Indem er 1) aus der Erklärung“ 

Ber Rabbinen folgert, daß Jacob ſelbſt mebit feinen Schiele _ 

anter. dem Schilo den Meſſias verftanden habe, und =) dem 

Meſſias der Rabbinen mit Jeſus Chriſtus verwechſelt. Wir 

aber Jeſus Chriſtus durch das Wort Schilo bezrichnet ſeytt 

Könne,, darüber hat er durch langes Nachdenken endlich Fols 
gendes herausgebracht. Er meint, wie Jeremias mw für 

Sazlest, elne Verfepung der Buchſtaben, welche die In⸗ 

den Ethbaſch nennen: fo habe auch Jaedb geheimnißvoll 

Beni Namen Jeſus, weicher, wle der Verf. behauptet ‚' ar⸗ 

ſpruͤnglich win gefchriehen ſeyn ſoll, mit dem Worte FR 

bezeichnen wollen. Denn geſetzt, daß man Immer zehn? 

VBuchſtaben be: Alphobeths überfpringe : fo koͤnne wi für und 

ferner 3 für W-rnd 5 für und. für v geſetzt ſeyn, weil ims- 

mer der cine diefer Buchſtaben um zehn Buchftaben von dem 

onderen im Alphabethe entferne fey. Da num unter Bild: 
a Chriſtus verftanben werden mäfle, und nur auf dleſe 

effe unter Schilo Jeſus verfianden werden fünne: fo fey 

dieſe Erklärung anzunehmen. Sa der Verf. hat es auch here 

usgebracht, daß in der jedesmiafigen Ueberfpringung von‘ 
zehn Buchſtaben eine geheimnißvolle Weiſſagung enthalten: 
ſey. Viermat werden nach feiner Meinung, In der Zuſom 
menſehzung des Namens Al onflare vnuh, zehn Buchſta " 
den Adırlprungen, Viermal zehn macht vierziz Buchſtaben, 
Die Buchſtaben braucht man nur als Zeichen von Jahren 
anzunehmen, und dieß geht leicht an, da die Buchftaben der 
Hedraͤer ja auch ats Zahfjefhen gebraucht warden: To haben 
wir vierzig Jahte; bie durch die vketmalige Heberfpringung' 
der zehn Bachſtaben bezeichnet werden. Aber aun fragt eg 
ſich, weiche find denn die vierzig merkwürdigen Sabre, dic 
diefe geheimnißvolle! nun erft von dem Verf. an das Liche‘ 


gebrachte Weiſſagung Bezetchnen fol? Der Verf. antwortet, 


es find vom Tode Jeſu big zur Zerſtdrung Jeruſalems gerabk: | 
vlerzig Sabre verfloſſen.“ Er behauptet deßwegen, Tervefet - . 
aber nicht; fondern verfpricht künftig zu beweiſen, daß Je⸗ 
(&s Chriſtus Im’ dreußfgften Jahre unferer Zeitrechuung ges 
florhen ſey. Vom Tode Jeſu Babe die ı ®. Diof. 49, 10, 
gemweiffagte Zeit, da ihm die Völker anbangen ſollten, ange⸗ 
fangen, und vierzig Jahre hernach fey der hisifche Gtaat jet? 

ſtoͤrt worden; dieß ſey durch bie geheimnißvolle Ueherſprin⸗ 
‘gung der: viermal zehn Buchſtaben angedeutet. —— 

” | hieraus, 


% 
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Heraus, daß ner Berf. nicht niit dem Älteren" Auclegern bie 


Erkällung der vermeinten Weiſſagung, daß das Eceprer vom . 
Inda weichen ſolle, darlu fucht, daß zur Zeit der Geburt 


Seſu Ehriftt ein Ausländer, Herodes, über Indaͤa restertes 
fondern erfi mit dem gänzlichen Ende der juͤdiſchen Staates 
derſoſſung, da.die Juden anfböiten, ein für ſich deſtehendes, 
eud'nac) eigenen bürgerlichen Geſetzen regiertes Volk zu ſeyn, 
findet ar die. Weiffagung erfällt: Der Verf. fragt ſich ſelbſt 
wie es doch zugegangen fenn möge, daß das in. dem Woree 
om verborgene propbetifche Geheimniß bisher vor Anfang 
an unenthuͤllt geblichen, und nun erft ihm und duch ihn en® 
Höller fey, und er antwortet fich : verſchiedene Zeiten beduͤr⸗ 
fen verſchledener Mittel: zur Befeſtigung tes Glaubens am 
Ehritum. : Die Apoftel hatten andere Mittel den Glauben 
on Jeſum zu Hefürdern, und feine -göttlihe Sendung und 
Meſfſiaswoͤrde zu beſtaͤtigen. Zu unferen Zelten aber folle 
un die Entdedung des Geheimniſſes vom Schilo die Staͤr⸗ 
kung und Defefligung im Glauben an Ehrifium befoͤrdern. 
Wirkiih alfo meint der Verf.einen neuen Bewels für die 
görtlihe Sendung Jeſu gefunden zu bb. ° 


Zwar nie voͤlliz fo gewiß; aber dech auch - wirt 


glanbt der Verfaſſer, dab in dem Namen Ifrael, nen,, 
der Name Jeſu geheininißvoll verborgen ſey, weil 25 Ihm 
auch mit diefem Namen 'geglückt iſt, durch Verſetzung dee 
Buchſtaben den Namen za Berauszubtingen. - - I 


Pd ‘ .. .. Fr Dr u 1 
Nicht weniger fonderbar find auch die Bemerkunges 
über das Paffa 2 DB. Mof. ı8. . -Diefes fen ein Vorbild 
Thriſti, nicht allein indem es immer än dem Tage habe ges 
Ichlachtet werden muͤſſen, an welchem Chriſtus geftorben ſey, 
und indem kein.Dein deſſelben babe zerdrochen werden mäßs 
. en. um abzubilden, daß Chrifte am Kreutze Fein Bein zer⸗ 
tochen werden folltes fondern auch, und’ dieß ift dag Eigen⸗ 
thuͤmliche in der finnteichen Erklärung des Verfaſſers, in fos 
fern eines Theild dos Lamm am Bratſpieße gerade die. Figur 
eines Gekreutzigten abgebildet; ferner in fofern man das 
Lamm an einem hölzernen’ Bratſpieße gebraten, und endlich 


In fofern der bebräifche Name des hölzernen Bratſpießes nes 


beimnißvofl angedeutet Gabe, daß Ehriftus von. Römern folle 


efreugiget werden. "Ausführlich verbreitet ex fich über bie 
tt das Lamm an ben Söratipieh au ſtecken. Die Blbel ſagt 


nun 


N 


\ 
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van zwar bavon niches; aber ‘bie: NRabbinen ersäbfen,; daß 
- man ben Lamme den Bratſpleß in den Mund und ſo durch 
Den Leib geſteckt hade. "Gelege nun, daß. an einem Queer⸗ 
holze die Worberfüße ausgebreitet," und die Hinterfuͤſſe ati 
Spieße feft gebunden feyn: .fo wäre die Figur des Lammeß 
"am Sbrasfpieße gerade die Figur Chriftt geweien, wie man 
feine ausgebreiteten Arme an einem Queerholze, und unse 
an der ©tange des Kreutzes [eine Füße befefttget habe... Le 
Dee melden zwar die Rabbinen nichts von-einer Queerſtange 
woran bil vorderen. Süße des Paffalammes am. Brarfpiefie 
efeftigt feyn. Allein wenn man fie audı frey babe ſchweben 
leſſen: fo feyn fie doch ein Bild der ausgebreiteten Arme 
EChriſti. (Aber dafi die Werderfüße aberwärts.am Spieße feſt 
Hinaufgebunden ſeyn, faͤlt dem Verf. nicht ein, und die Sa⸗ 
ehe tft auch fo unwichtig, daß man ibm feinen Glauben fchog 
daffen muß ,. biß ein Koch oder eine Köchin darüber etwa eb 
nen Serupel findet:) Auffallend muͤſſe es doch für die ii 
den geweſen ſeyn, daß fle gerade an dem Tage, an welches 
He fonft das Paſſalamm fo am Dratſpitße zu erblicken gap 
wohnt waren, das Gegenbild deſſelben am Kreise bangen 
ſahen! Eben fo auffallend it es dem Verf., daß Gott gebos 
wen babe, an eltern hoͤlzernen -Spieße das Paſſalamm ih bra⸗ 
sen. Warum an einem hölzernen ©pieße, fragt:er ? warnm 
nicht an einen Spieße von Merat? Die natärlichfte Arts 
wort und Deutung fällt dem Verf. auch bier: gar nice ein 
Er iſt überzeugt , es ſey dieß defimegen ‚gehpten , weil der 65% 
zerne Dratipieß ein Vorbild des Holzes des Kreutzes Chriſti 


Aber noch mehr befremdet ihn, daß ausdrücklich geboteh 
fey, ein ana, eine Stange Holz vom Otanatäpfelbaung 
zu nehmen. Warum nerade von dem Öranatäpfelbaum, frag 
Ber Verfaffer ? Die Nabbinen fagen, meil es ein faftreiches 
nicht leicht fi entzändendes Holz ift. Aber der Verf. wei 
- 'efmen befferen Grund. 19% fann auch 79% roman ausgefpron 
chen werden, und er behauptet, Bad roman fünne im He⸗ 
braͤiſchen fo viel Heiffen, ale ein Holz der Roͤmer, oder ein 
Kreutz, woran Romer jemand kreutzigen. Alfo ſey durch 
das Gebot die Kreutzigung Chriſti von roͤmiſchen Soldaten 

vorbildlich geweiſſagt. Wie moͤchte ſich der ſeel. Blaſche woh 
efreuet haben, wenn er dieſen Beytrag zur Typologie erleb 
aͤtte! Hier iſt mehr als Dale} . 
. en \ & 
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So haͤtten wir denn in diefer nenen Bearbeitüng bee 
Blbel einen neuen Berſuch, thells die Zinbbale der Inden, 
tbeils die ehemalige Typologie wieder Herguitellen! Raum 
Ichat es die Mühe, darüber ein ort meiter hinzuuſetzen 


* Wer an den bier gegebenen Proben ‚deu Eregeie des Werfafe 


fers nicht genug bet, um fi zu Überzeugen, daß derfsibe 
durchaus zum Exegeten verdorben is oder wer wohl. gar am 
ſelchen Einfällen Geſchmack ſinden tenn, der mich eine Ha 
derlegung derſelben bus vernänftige. Schnde nicht achten: 
Judeſſen trägt Ber Verf. feine Meinung in einem fo zuwer« 
ſichtlichen Tone vor, ‚und fordert Wideelegung oder Bevfall, 
fo daß der Ren in die unangenethme Norhrwendigkeit gefege 
iR, wenigſtens kurz das Noͤthigſte wider dieſe feltiamen Mel⸗ 
nungen benaufügen. Zuvoͤrderſt in Abſicht D. Wiof. 295 
10. geht der Verf, offenbar vom einst fallen Vorausſedung 
aus, wenn er voransfeht, was edſt bewieſen werden fell) . 
daß dieſer Ders eine; Weiſſagung von. Chriſto enthalte. Deus 
aus Zeugalffen iſt dieß gar nicht. erropislich. ; Weber im aiteıg 
noch im neuen Teſtamente findet fich eine Belehrung, daß 
DB. Mof. 49, 10. eine Weiflagung: von Chriſto 'enfhalte, 
und Die Auctorität älterer juͤdiſcher Ausieger aus dem Zeiten 
nach dem babyloniſchen Eriltann aus ber: oben angeführsek. 
Gruoͤnden nichts eutſcheiden. Folglich müßte in den Worte 
-felbR ein deutlicher "Berveis einer Weiſſagung von Chriflo ente 
Halten ſeyn, und daß dieß nicht fo: (ep, bat dee Werf. ſelbſe 
sellanden, da er eine ganz neue Art, In diefem Verſe in deng, 
Worte Schilo Chriſtum zu entdecken, aufgufuchen noͤthig geoe 
funden hat. Und nun bdieſe Are der Erklaͤrung ſelbſt wie: - 
ſeitjam und grundlos iſt ſſe? Daß im: Jeremlas, wenn Bar, 
bylon Scheſhach genannt wird, dieſer Name durch eine Vera: 
fegung der. Buchſtaben gebildet fey , if. nar nicht ermeisti.: 
Es kann ja diefee Name, wie ihn J. D. Michaelis, Supy 
piem, ad Lex. hebr. h, v. erflärt, ein poetifcher Name: 


heyn, der der Stadt ihrer Feſtigkeit wegen gegeben if. ‚Aber. 


wäre der Name auch vom Sjeremias durch Verſetzung dep. 
Duchſtaben gebildet : folgte denn ‚daraus, daß diefe Art,: 
Worte umzubilden, ſchon zur Zeit Jacobs gewoͤhnlich gewe⸗ 
fen ſey? Es wäre ja doch nur das einzige Bevſpiel im alten 
Teftamente von einer ſolchen Verfegung! Wirklich aber iſt 
es nicht glaublich, daß Jeremias eine Künftelen von der Art 
gemacht habe, da er fo oft Babel geradezu nennet, wenn er: 
noch härter von dem Untergange der Diadt redet, und bar 
Bu | | er 


6. Deniiflr@orranginpegele - 


der Gebrauch ſolcher Märrficken vor dem Erll gar nicht etiweis- 
ki, ſondern eiat Erſindung der das alte Teſtament allegorõ 
ſenden Nabbinen iſt, die durch ſolche kabbaliſtiſche Känften 
lehen ven nach ihrer Meinung muerſchoͤpftichen Gin des al⸗ 
sen Teſtaments auf eine jede nur denkbare Meiſe zu erſchö⸗ 
pfen lehren wollten. Kann men aber wohl ein Verfahren 
erdenken, welches für bie richtige Auslegung des alten Teſta⸗ 
ments und für die Achtung deſſelben hinderlicher und nach⸗ 
tbeiliger wäre, als das Verfahren des Verfaflers ? Soll das 
-  Berugniß der Rabbinen gelten: fo bedeuten Die Worte des ale 
tan Teſtaments alles, was durch kabbaliſtiſche Künfte ans. - 
denſelben herausgebracht werden kann, .und dann iſt es um 
die Gewißheit des Sinnes und Inhalts bes alten Teflas- 
ments, und um die Achtung für daſſelbe geſchehen? Daun ifl 
ner Schwaͤrmereh der Phantaſten Thor und Rlegel gehfinerz 
denn was lieſſe ſich bey einer ſolchen Art bas alte Teftamens 
u deuten, nicht: ane demſelben alles herausdeuten ? Alle 
hinweg mit folder loſen Run! wur 


x." Bu welcher willkuͤhrlichen Behandlung den Bibel biefe 
Kunſt verleitet, kann ſchon das Beyſpiel des. Verfaflers leh⸗ 
mm Es iſt fon eine ganz unerweisliche Vorausfekung; 
daß jemals in der Bibel, um einen Ehoftigen Namen zum 
voraus geheimnißuolt zu bezrichnen, für jeden Buchſtaben 
des Namens ein anderer Buchſtabe gefeht ſey, nachdem eine 
gewiſſe Zahl von Buchſtaben uͤberſprungen worden. Aber es 
WR ſogar falſch, daß Schllo für Jeſus geſetzt ſeyn kann, wenn 
man annimmt, es ſeyn Immer zehn Buchſtaben übsrfprungen, 
wenn ein Buchſtabe für den anderen; um diefen Namen zu 
bezeichnen, geſetzt ſey. Denn diefe kuͤnſtliche Zählung ſetzt 
veraus, daß das hebraͤiſche Alphabeth immer fo, wie jetzt, 
aus vier und zwanzig ſo geordneten Buchſtaben beſtanden 
Gabe. Und dieſe Vorausſetzung iſt falſchz denn noch zu Chri⸗ 
ſtue und nach Chriſtus Zeit hatte das Alphabeth nur zwey 
und zwanzig Buchſtaben, und damit faͤllt die ganze Berech⸗ 
naug hin. Zudem iſt es willkuͤhrlich, daß der Verfaſſer den 
Mamen Jeſus nicht vawı fondern va ſchreibden will, und 
Ber Verf. wird bas nie beweiſen koͤnnen, daB er urfprängikh 
ſo geſchrieben fen. Berner if es eine willkuͤhrliche, durch kein 
Deyſpiel zu beftätigende Erdichtung, Daß durch Die viermallge 
‘  Weberfpringung der zehn Buchflaben vierzig Fahre angedeutet 
werden fallen. Zudem kaun das Kommen das Schilo nicht. 
eo vom 


ER 
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vom Tode Jeſa erklaͤrt werden, wenn auch unter dem Schilo 


| . Setüs verflanden würde. Es müßte auf die Geburt oder we⸗ 


niaftens auf den Antritt des Lehramtes Jeſu gehe. Auch 
find feine vierzig Jahre vom Tone Jeſu bis zur Zerſtoͤrung 


- Zerufalems verfioffen 5 der Verf... kann das nicht bemwelfen. 
Endlich ik ı DB. Mof. 49, 10. Offenbar überall nicht vom 


Schickſal des ganzen: Volks der Iſraeliten; fondern es iſt von 
eine den Stamm Juda allein angehenden Begebenheit die 
Moe. Denn die Shhne Jacobs werden ja einzeln angeredet, 
umd in biefem Verſe wied nut Juda bezeichnet, Juda hat 
aber das Scepter, (Hefekt es fen vom königlichen Scepter 


die Rede, welches der Stamm ſeit David erhielt,) lange 


order ſchon vwertszenz theits dan die Babylonier den Staat . 


feeſtoͤrten, abelle dm oft Makkabaͤer die Iuden beherrſchten, 


u. (. w. Mit voͤlliger Gewißheit Täge:fih ı DB. Mof, 49, 10. 


diefer Iegte Segen Jacobs in diefe Form gebracht und aufge 
fept ward. Wahricheinlich aber gehort er in das Zeitalter 
vor David, da Joſeph fo vor allen Anderen erhoben witb, 


‚und daher iſt es immer die natuͤtlichſte Erklaͤrung dieſes Wer⸗ 


fe, daß Juda fo lange, bis er wieber.nac Sild, wieder zus 


th nach Palaͤſtina komme, der Heerfuͤhrerſtamm bleibe 
und ihm die anderen Stämme als ihrem Anfuͤhrer folgen. fo 
ten. Diefen Vorzug hatte Inda während des Zuges durch 


Arabien. Nachher echleit Joſeph vor ihm den Vorzug eines _ 


fonft dem Erſtgebornen gehörenden doppelten Erbtheils. 


SM Beziehung ‚auf die, verunglückte eypiſche · Erklaͤrung 
des Paſſalammes kann Nec. auf Hrn. D. Rau Verſuch über 
dfe Typologie verroeifen, und nur einige Bemerkungen duͤr⸗ 


fen Bier noch Piag finden. Wollte jemand die Auslegung 


der Bibel lacherlich machen :\fo därfte er es nur auf des Were 
faſſers Weiſe anfangen! Wo tft der Bewels, daß bie Apoſtel 
das Paſſalamm als ein Vorbild auf Chriſtum gedacht und 


dargeſteüt haben? Ale ein Erinnerungsbild haben fie daB 


Daffa henutzt; aber ein Erinnerungsbild: if noch Fein Vor⸗ 


‚ "wicht erklaͤren, ſo fange nicht das Zeitalter beſtimmt ift, worte 


- 


bild. Wie Eindifch ſplelend, wie unanſtaͤndig iſt die Verglei⸗ 


dung zwiſchen der Stellung, worin Chriſtus am Kreutze bieng; 


und zwiſchen der Figur des Paſſalammes am Bratſpieß! Es 


IR eckelhaft, darüber nur ein Wort zu verlieren 1! Sogar iſt 


ze unrichtig, daß Jeſus Chriſtus zu der Zeit am Kreuze ge 


augen hat, zu welcher das Paſſtlamm geſchlachtet ward. 
hungen bat, au melden dag 5 ls Heſt. | BD J Hat 


— 


* 


\ 
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Sat Sofas das Waffe zu gleicher Zeit in bin Jaden gefeyert, 
wie es am wahrſcheinlichſten iſt: fo IR das’ Paſſalamm ſchon 


den Tag vor dem Todestage Chdiſti geihlachte Hat Zefus _ 


nad Paſſa nicht mit. den Judes gehalten: fo iſt das Paſſa⸗ 
lamm erft nach dem Tode Chriſti geſchlachtet. Daß endlich 
Bad Rimmon auch Bad Roman, und dieſes ein von Roͤmetn 


errichtetes Kreutz bezeichnen könne, IE din Unfihn, der keine 


Widerlegung verdlent. 


Durchans geſchmacklos, widerlich geſchwaͤhig und doch 


gar. nicht ‚befriedigend find bie Anmerfungen vor und wuter 


Lem Terte jedes Käpitels.” Bey ı-D. Mof. 30, 20, hat de 


Werf. fich ſelbſt Abertsoffen, und eine ſo unanfländige Erklaͤ⸗ 
zung der Worte gegeben, daß er ſich ſchruete, fie in den Dext 
zu fegen, und boch Bat: ex in den Anmerkungen recht com 
amore darüber yefafatte Die Erkiärung aber iſt grundfalſch. 
Der Verf. ſolgt naͤmlich Schultens, der den Bers äufferkt 
nanftäudig fo erfldet: "Ur rem miht'meam optima agitavit 
Mens agüatione. Aber Ian in J. D. Michaelis Suppleimi. 
‚ ad Lex, Hebr. tft diefe obfchne Interpretation, die gar 


‚Beinen Grund bat, bündig volderlege -. 


[1 
2.2 Kite I be ln ame rue ni 


ME. — 


Nun fein Wort welter! Verſchwendet ber Bft ’ 
e 


ner ſeiner Kinder und Freuude Geld auf den Dru 


Mec. hat wenigfiehs feine Pflicht erfüllt, das leſende Publks 
kum mit dem Gehalt derſciben anparteyiſch bekannt zu mas 
um .. non , u F no, . ‘ ‘N 
j A. 4 
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Reden hey 


iner 
chreiberenen uͤber die Bibel: fo mag er es. verankworten. 


verfihlebenen Gelegenhetten gehalten, von 


Dieterich Hermann Biederſtedt. Strealfund, 


bey Struck. 1801. 24 Geiten 8. 


. Es find zrony Reden des als Katzeltedrier ruͤhmllchſt befangs ". 


ten Hrn. M. 9. zu Greifswalde, welche der Verleger gen 
gade fo zuſammen gedruckt wünfchte; die.eine sur Seyer der 


“ Thronbefteigung des jetzigen Rönigs von Schweden, _ 


‚am erſten Oftertage 1800, bie anbere.am Sb 
zu einer vom Magiſtrat angeoröneten Collekte für eine 


vervbeſſerte Armenpflege. Bey der erften, weiche Art pt 
. Bi 2 J zo. ’ . | . . 5 ke 
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anniefefte 1800, 
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unit, Su Sr. B. die — von Sad und 
eine Anrede von Langemack bey der Veränderung her ſchw⸗⸗ 
diſchen Staatsverfaſſung ( Stralf 1770 5. Struck) benußt. 
Eine kurje Probs wird den ‚Sie und Ne Danier diefer Pros 

©. 13. „Durch Belehrung, 


digt Hintänglich beurkunden. 
pdurch gründliche "und Deuclide B 


Berthrung. in den Schulen 


‚„unbin deu Kirchen ſoll aber dee Regent forıgebend bey Juͤne 
„gern und Erwachſenen das Wohlgefallen an WBah:hrit, 
van Weisheit und an Tugend beleben, die‘ Triebe des Wiſ⸗ 

iens hervor locken, anſschen, ſtaͤrken mid vermehren, jede 
"Art von näglicher und / brauchbarer Eiaſicht verbreiten, mit 
v Weitkenntuiß und Seibſtertenntaiß einen a erſallen, und 
meine wahre, wärme, rejne und ebäfige Ehrfardt wor 
dem. Urheder ber Welt gründen, den Geiſt .wabrer Reli⸗ 


wöhofeat ehren, und reine Sittſidtkeit uchten und beweiſen. 


vgleich der Seele, weiche den ganzen Koͤrper belebt, oder der 
„Sonne, deren ecwaͤrmender Strahl allenthalben Lebem 

Wachsthum, Gedeihen und Fruchtbarkeit ausgießt, oder 
zeiner Feder, die alle in einander gefugte große und kleine 
„Räder der Maſchine in Wirkſamkeit bringt, erhält und. bee - 
„lebt — und folk dieſe Pflicht erfüllen, es ſtuͤrme um th 
abder fen ſtille, es Eofle viele. Anſtrengungen oder geringe, es 
„erhalte das Lehen o oder bringe den Tod! Welches Amt, wel⸗ 


vcher Beruf!“ 


So wage und ſchoͤn dieſes auch geiagt if, fe - 


wÄrde. Rec, dach Bedenken getragen haben, das dreyfacht 
Bin won det Seele, Sonne und Feder ſchnel Hinter eitandeßs 
on hinreſchen Tonne. . Ca 
ht zur Rednerfunfi, oft Büder zu gebrauchen; aur ri 
jen fie. vactheikt ſeyn, um die gehörige Wirkung beroorgubrim 
gen. Den ber andern Rede Eounte ſich Rec. dis Gedankens 


ebrauchen, ba eins davon 


wicht erwehten, daß wenn bey allen näglichen Snflituten, die _. 


begonnen werden follen ;, ſolche Fräftige Meinmuan von Schk 


wm der each egiengen, 
"wen dürften. S. „Berfcha 


ater euch dieſes —t Zu belebt und wirkſam zu ſtaͤrken⸗ 
„was ohne Pflege hinwelkt und ſtirbtz aufzurichten und zu. 


—— 


weit eher zu S 


de kom⸗ 
such. und den Armen us 


„bejeſtigen, was unter dem Druck und der Schwere feiner 
„Arbeit. beynahe erliegt; Leben und Wonne auszuſtroͤmen, 
_ wo Sorgen, Verachtung, Traͤgheit und Elend ihren Tele: 
= „umpb ſchon vollendeten — das beißt feine Dfliche erfüllen, 


„fi von der Verwandtſchaft mic der Erde ja der a 


„u mit von and om, Grabe, X Siunmet erbeben iz 7 


/ 
1 ⸗ ⸗ 
= 


vor. 
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a0 na -Pioteft, Bottesgelahrheit: u 
Möge ber wuͤrdige Verfaffer noch viel Gutes durch ſolche näßs 
Uche Reden filften! nn u u 


‚gehrbuc) ber chriſtlichen Keligion für Bürger: und 


andſchulen, von G. Ch. Cannabich, Kirchenr. 
> And Superintend. zu Sondershauſen. . Sonders«. 


X 


haufen und Leipzig, in Commiſſion ben. Barth. 
‚.. ı$or. 375 Seiten, Vorrede, und XXXI Seit, 
VUeberſicht. 8. cH ... on 


Der Verfaffer ſucht hleburch einen zweckmaͤßlgen und dene 


©eifts unſers Zeitalters angemefienen Religlonsunterricht für "| 


Die Zugend zu liefern, welcher bie diejenigen: Religionsleh⸗ 


son enthält, die zur fittlichen und religiäfen Bildung des Mens _ 


fden beytragen koͤnnen, mit Uebergehung aller in den chrifte 
üchen Volksunterricht nicht gebbrenden Lehren, wobey die 
noͤthige Kürze, Deutlichkeit and Faßlichkeit mit der gehoͤri⸗ 
gen Vollſtaͤnbigkeit verbundenift. Sein vollffändiger chrifls 
licher Seligiönsunterricht vom Jahr 1796 liegt dabey 
‚zum Grunde; jedody iſt diefer Verſuch nicht bloß als ein Aus⸗ 

. mg’ daraus anzufehen; fondern er beſteht ganz für fiih, und 
nterſchridet ſich ſowohl in Hinficht der Sachen, als der Anord⸗ 
aung und Verbindung. Jener Unterricht iſt für die Jugend 

ia den obern Schulklaſſen beſtimmt; diefes Lehrbuch mehr FÜR 
"Kinder in den niedern Schulklaſſen. Es befleht in kurzen 
gen ohne Fragen mit antergefebten bibliſchen Sprüchen, 
and die Art, wie es von den Schullehrern gebraucht werden 
muß, iſt in der. Vorrede angegeben... Die Einfeitung diene 
zu einer Grundlage für das Ganze, und bie Ordnung iſt 
dieſe, daß Hr. C. von der morallichen Natur des Menſchec 
ausgeht, daraus die Lehre von det Tugend und Städfeltateie 
aentwickelt, und daranf die Netlglon bauet. Daher wird im 
ber Kinleitung von dem Menfchen und deflen Vorzuͤ⸗ 

- gen, von Gott, der Keligion und Bibel gehandelt. 
Darauf im erfien Hauptfläde von der Beſtimmung des 
Menſchen oder von der Tugend und Gluͤckſeligkeit. 


[4 


Alsbann Im zweyten Haupiſtaͤcke von den Hinderniffen 


der Beflimmung des Menſchen, und endlich im dritten 
. j ' . a / . x 


Haupt. 


— 


Cannabichs Lehrbuch der Krißi. Religion. pt 
« von den Befördarungsmrittein der BeRiuw 


mung Des Menſchen. Das Sanje ifl ſeht gut und braudp . . . 


bar, und verdient alle Empfehlung. :- Nicht. ſowohl der lirch⸗ 

Uqhe Lehrbegtiff Liege zum Grunde, als vielmehr der bibllihe, 
fo daß man nichts von Ber. Trinitaͤtelthre⸗ end den Dogmen, 
welche Ah auf die höhere Matur Chriſti beziehen, darin fie - 
der. Jeſus wird als ein aufferordentlicher Geſandter Gottes, 


“als Meſſias und Sohn Gottes hetrachtet, und der Geiſt, ald 


Geiſt der chriſtlichen Neligion. Segen die hoͤchſte Gottheit 
des Meſſias wird ausdruͤcklich proteſtitt, und alles Leberuns 
tuͤr liche, was fi in unſerm kirchlich dogmatiſchen Syſteme 
ſindet, vorhey gelaſſen. Daß alles dieſes feinen guten Zweck 


und Nutzen hat, daruͤber wird kein Unbeſangener in Absede 


ſeyn. Allein in foferm die kirchlichen Lehren doch bis jetzt nee — 
bdeßlehen, wäre es vieleicht rathſamer gemeien, mit ein paan- — 
Worten den kirchlichen Lehrbegriff hiſtoriſch hinzu au fuͤgen. 
nnd zu zeigen, wie die. Kirche. die Sache vorſtelle. Die Pros 
tefletion gegen die hoͤchſte Gettbeit. Chrifti-$ärte- ganz weg⸗ 
Bleiben, und der Geiſt auch als Seift Gottes, de 1. als. Sotk- 
feläft vorgeſtellt werden Enten, weiches ebenfalls bibliſch iſt, 
Dadarch warde Hr. €. feinem nüglichen Buche noch eine ber - 
foudere Empfehlung zum:allgemeineen Gebrquche mitgegeben 
Gaben. Man-mu in: folchen Fällen die Welt Immer den⸗ 


ten, wie fie wirklich RR um das Gute deſto ficherer einfühe 


ten zu können; - Aufierdem Gaben, wie hin und wieder nody 
einige Unvollkommenheiten bemerkt, die aber leicht verbeſſert 
werben koͤnnen. Gleich zu. Anfange iſt die Beſchreibung des 
menſchuchen Koͤrpers zu weitläuftig, und ſteht in keinem Ver⸗ 
baͤltniffe zu dem übrigen. Wer erſt erfahren muß, wozu das 
Gehör und die Hände Dielen, für den. iſt der:folgende Untet⸗ 


richt nicht geſchrieben, oder doch wenigſtens nicht faßlich.· 


Die Botzuͤge des menſchlichen Körpers hätten nur ganz burg 
angedeutet werden duͤrfen, weil fie ſchon von ſelbſt Jedem in: 
Me Augen fallen. Kenner find. wir auf mehtere Unbeſtimmt⸗ 
heiten nefloffen. Wenn z. B. S. 4 dem Verſtande auch das⸗ 
Urtbeilen beygelegt wird. fo moͤchte dieß wohl mebr der 
Berammfe angehoͤren. Eben ſo wird an einer Stelle geſagt, 
es gebe bloß natuͤrliche Otrafen, und doch an einer andern 


die Eintheilung in natuͤrliche und zufällige (ꝓoſitine) Wu - 


madt.:. Gegenden Mord wird auch als Grund angeführt, 
dag der Ungluͤckliche vielleicht noch nicht in der Berfäffung 
ſey, aus der Welt zu feinen; allein dieß wäre dann doch 


3 "feine 


34: ..1...Pvotifl, Gottesgelahrheit. 


‚nfas In Bem. Tempel erſchlen unb lehrte. Die Juden ekauy 


„ten darüber, und fprachen: wie fommt’s, daß er in ven - 


.Schriften fo erfahren iſt, da er doc) Keinen heſondern Unter⸗ 


\ 
r 


meicht genoflen hat? Jeſus antwortete ihnen.: meine Lehre 
pverdanke ich nicht mir; fondern dem, der mich gefendet ber 
„Ber deſſen Willen zu thum geneigt ifi, wird beurtheilen on⸗ 


„nen, ob dieſe ‘Lehre von or iſt, oder ob ich eigenmaͤchtlg 


„rede. Mer nah Willkaͤhr lehrer, ſucht feine eigene Ehre. ° 
mer aber die Ehre desjenigen fuche, der ihn ſandte, iſt ein 


„glaußwärdiger Mann, des nicht mit Wetrug umgeht. Hat 


„auch nicht Mofes das Geſetz gegeben, und doch beobachtet 
„ed Niemand von euch. Warum flellt ihr mir nach ‚dere Leo 
„den? Das Volk verfepte: du Bift ein Unfinniger Wer 
„will dich umbringen? Sjefug erwiederte: Ich babe ein Werk 
„verrichtet, voorüber ihe alle erſtaunt ſeyd, n. ſ. w.“ Man 


ſieht, daß der Verf. bey der Deutlichkeit auch vorzüglich ders 


Sinn auszudräden fuche, welches beym Johannes doppelt 
noͤthig iſt, von dem ſich nicht wohl eine ganz woͤrtlicht Uebet⸗ 
ſetzung geben laͤt. 


)Katholiſcher Religionsunterricht in Form kate⸗ 


chetiſcher Prüfungen. Zum Gebrauche der Ju- | 
‚ gend und.anderer Religionsfreunde, verfaßt von, 


"7 B Zfivor Schiernbeandt, unbeſchuhtem Karme⸗ 


: fiter und Katecheten an der Mädchenfchule in Der. 


Leopoldſtadt zu Wien. Wien, bey Doll: 1801. 


3) Praktiſche Anleitung zum morafifehen Unterricht 


366 Seiten 8. 1.5. | 


’ 


der Jugend, von Gregor Köhler. Frankfurt am 


. Main, ‚bey Andrei. 1601. 716.8. 15 Kr. 


Es gereicht den Berfaflee von Nr. 1 zue Ehre, baß er die 


pioteſtantiſchen Rellglonslehrer nachgeapint, und ſeinen Bl, 


erine 


’ 





»proy ern. - 
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Schiernbrandts Farholifcher Kellgiongunterricht. 35 


lerianen ein Durch in die Haͤnde gegeben hat, worin fie den 
won ihm erhaltesien Unterriht wiederholen können. Auch 
hierin hat der Verf. wohl gethan, daß er von dein in den 
oͤſterreichtſchen Staaten vorgeſchriebenen Felbiger'fchen Kate» 


chiemus, in Näckficht der Ordnung der Materlen, abgewl 


den iſt, und erſt von der natürlichen Reliston und Pflichten: 


lehee gehandelt hat, ehe er zur geaffenbarten und chriftlichen 


Religion übergieng.- Dadurch Ift zum Theil der Plan auss 


geführt, den [don im Jahr 1789 der wuͤrdige Hoſprediget 


Werkmeiſter in feiner Schrift: Weber den neuen katho⸗ 
lifchen Katechismus, bey Gelegenheit der Mainziihen Preise 
aufgabe entworfen. bat. Nur bedauert Rec., daß die vor 
trefflichen Winke dieſes großen Theologen, bey der Erklaͤ⸗ 
sung der dhriftlichen Glaubens⸗ und Sittenlehre, gar nice 
End geachtet worden. Man finder bier noch dielelbe unver« 
Baulige Dogniatik und Moral, wie man fie in den Schrif⸗ 
ten der Sefalten zu lefen gewohnt war, und überall leuchtet 
ſtelfe Anhänglickeit an die Schuldogmen des Mittelalters, 


und Vernachlaͤſſigung der neueſten Schrlfteyegefe hetvor. ©... 


256 4äßt der Verf. bie Aeltern Jeſu eine elende Hütte „eis 


nen Stall auffer der Stadt Bethlehem beziehen, weil bey ih⸗ 


zer Ankunft ſchon alle Gaſthaͤuſer in der Stadt beſetzt wa⸗ 
sen, gleichſam als gebe es in den Staͤdten des Orients, wie: 


"m Wien, mehrere Safthäufer. Die Wellen vom Morgen 
| Tanbe werben durchgehends die beiligen drey Koͤnige ger ' 


nannt, und fie folleri die Geburt des Weltheilandes durch ein 
innerliches Licht erfannt haben: Nah ©..247 Hat Gott 
fein Wohlgefallen an ber Verebrung der Reliquien durch 
die größten Wunder ju erkennen gegeben. Nach &. 267 


waren alle Opfer, Feſttage und Gebräuche der Juden nichts 
anders, als Vorbilder. des Meſſias. In der Abhand⸗ 


Jung über die Kirche, IR die menfchenfeindliche Lehre von. 


einer allein feligmachenden Kirche zwar ausgelaflen ; dabey 


aber ihre Unfehlbarkeit S. 298 behauptet worden. Nach 
S. 307 It die Taufe allen, auch ſogar Kindern zu ih⸗ 
zem „Heil unumgänglih norbwendig. Der Ablaß iſt 


‚Ibm ©..316 eine Erlaffung der zeitlichen Strafe, die fich dee 


Menſch durch die Sünde wor Gottes Gerechtigkeit zugezogen’ 
Bat, und um ihn zu gewinnen, muß man die in dem Gna⸗ 
Denbriefe vorgeſchriebenen frommen Werke erfüllen. Die’ 


Kirchengebote haben S. 326 nichts Neues verordnet ſon⸗ 
Bern nur bie goutigen Gebae deutlicher erklärt, Aber mo . 


bat 


\ 
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Zieſſch eſſen foH? Der Verfaſſer hat n 
Buch bemerkt, aus welchem er feine Texte anführe, und’ erfl 
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har denn Gott gehöten, dag man an gentfen Tagen kolti 
r 

am Ende ©. 357 von der Bibel ſelbſt gehandelt; gewiß eine 

verkehrte Ordnung det Dinge? 71 


\ 


Mer a iſt ein ſehr braucbbarer, und etliche Lantiſch⸗ 


Brocken abgetechnet, gemeinverfländficher Untetricht in bes 


natuͤrlichen Relfgion und in den Pflichten des Menſchen. 


Da dieſer Unterricht bloß zur Einleitung in die geoffenbarte 


Religlon dienen foQ : fo härten die Stellen der Bibel, welche 


ber ‚bern noch nicht Eennt, wegbleiben mäflen.: Möchte 
Br. Koͤbler, ven Rec. als einen über roͤmiſche Vorurtheile 


gende das’ biälifche - 


erhabenen Theologen verehrt, ſich entichliegen, ‚mit einem" . 


„eben fo kurzen, gruͤndlichen und faßlichen Unterricht in der 


Mm. . 


! 


Üsberfegung und Auslegung des neuen Teftomen, 


nach feinem buchfläblichen und moralifchen ine 
halt, zum Gebrauch der Prediger und Religions⸗ 


lehrer,” Nach ber hoͤchſten Willensmeinung bee 


gnaͤdigſten Fuͤrſtbiſchoffs von Eoftanz, Carl Theo⸗ 


dors, Freyheren von Dalberg ; herausgegeben von 


: Carl Schrearzel, Profeffoe zu Freybutg. Erſter 


\ 


m. 


« 
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„Man bat war eine Menge Ctkathollſcher) dentfcher Videl⸗ 


„überfegungen letzterer Zeiten, und die Namen: Weite⸗ 


„nauer ,- Braun, Brentano, Rofalino, Royaumont, 
„Sifcber, Derefer, u. m. A, find Überall beſtens bekannt. 
„Allein fat alle diefe And nur buchſtaͤbliche ‚Meberfeger, wel⸗ 
:nche ih um die moraliſche Nutzanwendung tes Textes 


„wenig bekuͤmmert, oder ſelben hochſtens nur mit kleinen 
„Randgloſſen oder kurzen Anmerkungen zu beleuchten geſucht 


„haben.“ So beginnt der Verf. die Ankuͤndigutig feines 
Werks, welches ein moraliſirender Commentar bes neuen‘ 


— Teſta⸗ 


and. Ulm, bei Stettin. 1802, 439 Seiten 


zum... 


\ 


VUeberſetz. und Ausleg. bes neuen Teſtaments. 27 
4 


Teſtaments werden ſoll, ganz aus ben heil. Vaͤtern gefchöpft, 
deren allegoriſche und moraliſche Erklärungen uͤber jeden Vers 

freygebig angefuͤhrt werden, daß dieſer ſtarke Band nur 

die neun erſten Kapitel des Matthaͤus umfaſſet. ‚Rec. ſchaͤ⸗ 

bket die hellen, und vom Uftramontanlemus gelaͤuterten Reli⸗ 

onchegriffe, welche Kr. Schwarzel in andern Schriften 

‚über die Paſtoraltheologie —— ;. obſchon er In den⸗ 

felben Iogifche Orduung, Präckfion und Genauigkeit vermife 

ft. Er wärbe daher zur Ehre des Verf: diefe Arbeit oder 

Compilation wmangezeigt gelaſſen haben, wenn fle nicht den 

- Beelforgern der Conſtanziſchen Discele ats dem Bedhrfniß 

der Zeit .angemeffen und Jule) Belebung des aͤchten 

Chriſtenthums befötderlich von dem bafigen Generalvi⸗ 

>  Bariat wäre empfohlen tworden. " Wenn' es Zeitbeduͤrfniß If, 

die richtige. Auslegungskunde der Bibel twieder zu verdtaͤn⸗ 

. gen, den eregesifhyen Unſinn der -vorigen Jahrhunderte pu⸗ 

ruͤckzurufen, den guten Geſchmack der katholiſchen Weltpries 

ſter zu verderben, und die hellen Einſichten in den Geiſt des 

Chriſtenthums, welche fie aus proteſtantiſchen und einfhen 

atholiſchen Schriſtauslegern geſchoͤpft haben, allmaͤhlig ihnen 

zu ranben: fo Eonnte man in der That Fein zweckmoaͤßlgeres 

Buch, als diefen. Bihelcommentar, ihnen in die Hände ges 

ben. Rec. glaubt ſein Urtheil nicht beſſer .vechtfertigen zu koͤn⸗ 

wen, als durch die wörsliche Anführung einiger Stellen, Über 

welche der Berfaffer moraliſirt. S. 83 helft es über Match. 

II, 1. CMan has die Snterpunction des- Verf. ‚bepbehalten‘) 

"Jordan bedeutet das “Hinunterfieigen, weil man. durd 

„die Bündentaufe von der hoben Einbildung der Hoffahrt, fi 

„die Tirfe der Demath hinabſteigetn muß, bey dem Uebergan 

„des Jordans befahl Moyſes ( Deuteron..27.), man foll 

„große Steine errichten, auf welche. die Beſetze Gottes gi: 

„fhrieben werden. konnten, biefe Steine. waren. freylich gi ı 

„Sinnbild der ſteinharten Herzen, des verſtockten juͤdiſche 

m Volkes , und wir werden weiter unten feben, ‚wie Johanne 
„wit feinen Bußpredigen auf diefe Steine ‚hindeuten. . 


©. 35 Über March. III, 3. Die Stimme eines Rı ı 
fenden in dee Wöfle- „Einige geil, VPaͤter unterſcheide 
hier forgfältig zwiſchen einer Stimme und zwiſchen eine | 
„Worte... Die Stimme if. das leid nes Torte | 
) 


r 


x 


ndiefes aber. iſt die Geburt der Seele’ uiid des Inneiflen 
wine, fo wie Gott Sohn das Wort des Waters iſt. 
nn — .. 9% 


\ 
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L wort x 
her denn Gott geboten, daß m «, und Bott Sch” 
Kielfc eſſen fh? Der Berfaſſ ‘x Das Wow 

veder dur 


Bud) bemerkt, aus welchem er, 
am Ende ©. 357 von der 23% \.Die f 
verkebtte Ordnung bet — * der 
dar : 


4% 
199, 

Ne. 2 If ein fehe ? e teilt » 
Brocken abgpcechnet, v0 R earen die Jud. 
narhrlihen Relfgton * 

Da dieſer Unterricht 6; 
Beligion dienen fo]: 4% 
der Zbaling noch wi a den Ermahnungen der 
t. Roͤbier den 78 ſariſten des Gefegee, oder 
erhobenen Theolocj Exen, weil man im Zorn , ung 
„7 eben fo hirzen, gf u folchen Unwillen Gottes, ſchelug 
griſtüchen Bil ‚aden,, da er bejonders ju "den Phas 






5: Oder weil der, a 





.) Wer bat euch angezeigt, dent 
f orne zu entfliebeu? Sobannes. harte 
- Mita, au gain und zu fdreien; ſs 
N .. ‚oiger auf Befel jottes (7) (Iſaia 38, 
Ueberſetu ufbören ſcoreyen fol, x.“ m . a . " 
witd Über Matth. IV,.1, die Pfliche zu Fa-⸗ 

yghlgende Art dehonffeie: „Da wir Bott den zehne 
jr al unſerer Güter opfern muͤſſen, fo mäffen rote 
ig den Zebend der Zelt entzichten; denn wenn man 
fehswöcigen Faften die ‘vier Sonntage, wo man 
yige jofet, abredhnet: fo bleiben 36 Faſttage übrig, wel⸗ 
hen sehnten Theil des Jahrs, au 365 Tage gerechnet; 
aachen. q. e. d. So . 
‘ “ .. 


wenn die jungen Prediger, für welche das gegenwaär⸗ 
rn Wert beſtimmt iſt, dieſe Art zu moralifiven fleißig 
uhahmen: fo wird es mit der Zeit dem Kirchenfptengel des 


Serf.nicht an P. P. Ybrabams a. I. Clara sangen. Möchte . 


8 
Hr. Shwarzel die chriſtllche Selb ſtoerldugnung ausüben, 
feine Finanz s Specularion fahren zu-laffen, und das Publle 
cum mie den folgenden Baͤnden zu verſchonen. Die Bibel - 
. egegele fordere fo viefe, bey katholiſchen Theologen feltene, 
. Vorfenntniffe, daß man dem größten Theile derjelben in die: 
Ohren ſchteyen follte: Piocul efte profanit 9 or 
— k. 
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% At entfernt ware. 


‚dt und bieß waren ebe ⸗ 
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na it Schrift auch fäg- 
Sa fir daß ‚Herd — zu * .. 


Schriſten ur 2 x dufern Interefe . 


2 ! | 
-_ “Tugend & Sovey Abpane 
2 — vof — Re raus 
2 Inderun⸗ 
7* . Yen und 
pitation Im Beldttem, Wwen⸗ 
Lehtern Rec. fhr den Verſag. Te 

, Viedlgten und Erbanungsſchriſten jeden 


„st, und aus zehn Dächern das eilfte gemacht. 


„‚pfindefoden Andächtier wird es uͤbrigens zeichen Stoff zn 


Schwaͤrmen liefern, befonders burch Stellen folgenden In⸗ 
=. bare: „Ein großer Gedanke in baugen Stunden. Da, mo 
we Ewigkeſt, mo die Unermeßlichkeit HE, wo die Nacht an⸗ 
—zufangen ſcheint — da breitet ein unendlicher Geiſt feine 
„Arme aus, und legt fie um dag große, ſchwebende Weltall, 
‚„upd trägt und waͤrmt es. Sch und du, und alle Menſchen, 

„und ale Engel und alle Wuͤrmchen ruhen an feiner Bruft, 


Fauud das branfende,-fchlagende Welt» und Sonnennter iſt 


gehn einziges Kind in feinem Arm. Er blickt durch dieſes 
79 Meer hindurch, und ſieht auch auf dem entfernteſten, klein⸗ 
Ä „fen Platz ſchwankender Erden das Wuͤrmchen kleben, da 


„id bin — und er giebt dem Wuͤrmchen den naͤchſten Tabew 


„den Tropfen, und ein feliges Herz, und eine Zukunft, und 
„auf, — bis an dein Herz.“ Zweyte Abtheilung. ©. 150, 
Ein alletliebſter Traum eines — Anihropomorphiten: 


1, Auf die Feyer der erften Beil. Komminion der 
durchl. Prinzeß Augufta von Pfalzbayern. Bon 


— 


1801. 8. Mit einem Kupfer. 


2. Unterricht über die heil. Meſſe, für bie kleinere 
Jugend. Sammt einem zweyfachen Meßgebete 


nach der zunehmenden Faͤhigkeit des Betenden. 
8. 


Es 
. x 


Von Ebendemſ. Mannheim. 1802, 1125, 


Joſeph Anton Sambuga, geiſtlichem Lehrer der 
durchlauchtigen Jugend. Muͤnchen, bey tenner. 


‚nein Auge bis zu Ihm binauf: ja, o Gott! bis zu die him . 


“. 


30 ‚ Kathol. Gotteegelahrheit. 


E⸗ iſt ein gluͤcklicher Gedanke, Prinzen und Pılayeffianen 

‚bey der‘ ribsene Handlung Äbrer. erſten Kommunſon im 
ſchriſilichen a —* die Pflichten, die ſie als Menſchen und 
ECdriſten zu erfuͤllen huben, nahe ans Herz zu legen.‘ Herr 
BSambaga that es in reimloſen Jamben mit fi atderet Mir 
\ me. Wie gerne tefet man die Zeilen: er 


zur dw, d Tugend! biſt, nur Tu ageib du — | 
Ä Trenihen Chr’ und ganzer Werthl! nur du 
She babe s Biel... Sieh, Fürſtentochter, um dich her ' 
Na u dem —5 worin du ſtaunend weiiſſ 
bier den Tiſch, wo Tauſende, geuährt 
Sin eiuer heil'gen Speiſ', in Herzeusmonne.guhn. 
So ſammeit ſich deſſelben Vaters Kinderzahl 
Un einem Tirhe-.. Sieh.dae Oemeng “ 
* Dom Minen, Reicheren, von Dienern, Her! 
Von dir find Brüder fie ; fie dein Befäleät. 
. Nur Goldes Eigenfinn bat zierliher 


Geſchmuͤcket did: den Menſchenwerth “ oe 


WVog allen die Natur mit Muttertreue aus. 


© tief. verfente dich/ a dich die Hummelefügung, bod— u. w. 


Me. 2 iſt ein mehlgktatbene Beytrag jur Berbefferung 
des katbollichen Katechismus, der ben Katecheten gute Dieny 
fe leiſten kann. Der Verf. bleibe dem Begriffe feiner. Kirche 
Bon der Meſſe aͤngſtlich ereu ; ſucht ihre. aber sine moraliſche 
Seine abzugewinnen, welches ſehr we loben aß, - 


"” 


— 


-- Ioumal für katholiſche &heofoale Bon einer Ge 
“til ft katholiſcher Theologen. Erſten Bandes 

es Heſt. Hadamar, in der neuen Örtehttena ‘ 

Bashing 1802, 166.©, 8. 1 öl. 


Da Zwect dieſen ynlodiſchen Säit fer fon, reine and’ 
wiürdige Religionstenneniffe unter den Katholiken 3@ 

- - Derbreiten ; fie wird daher alle Theite der Rellgiongwiſſen 
ſchaft unfaffen, und aus ter Dogmatik, Aermenzutik, 
Liturgie, chriftlichen Moral, Ratechetik‘, ꝛc. Aufläge . 
liefern, die neue Auffchläffe enthalten, vder neue Anſich 


“ten bekannter Sehenſ ande gewaͤhren. Wenn die ie Seransger - 


N “ber 
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bar ihrem Plane ‚treu bleiben: fo witd disfe Schrift auch füg - 
Proieſtauten, denen die Fortſchritte der Katholiken zu ber . 
fstu Rellgienshegriffen nicht gleichgaͤltig find, ‚äufferft intereſ⸗ \ 

fans werden. In das gegenwärtige Heft ſind zwey Abhand⸗ 
. Inogen aufgenommen, welche ſehr freymuͤthig und: überaus 
fruchtbat find; 1) Rurze Daritellang der Veränderuns 
‚gen in der veligiöfen Denkart untere Proteltansen und 
Batboliten, ſeit ohngefaͤbr dreyßig Jahren. Recen⸗ 
fent übergeht, was der Verf. uͤber den Sehrbegeiff der Protes 
‚ Kanten, wie er fich in den neueſten Zeiten gebildet hat, von 
. 8.115 ſchreibt. Die Bemühungen der Karboliten, die 
das kathollſchhe Kirchenſyſtem zu däntern fuchten , werben von 
S. ı8 an, wie folgt, gefchildert: „Alles, mas bey dem auſ⸗ 
| mschenden Lichte des Aufklärung unter uns Ig-Unterfukung 
| „tam, laͤßt ſich auf vier Punkte zurädführen, Cı) Toles 
| „ranz. Dian det in verſchiedenen katholiſchen Staaten aflen 


„im deuffchen Reiche tolerirten- Rellgiondvermandten freyes 

„Religlons» Erercitium und Bürgerrecht zugefianden. - Das . 
Eden der Bibel wurde für exlaubt und nüßiich angeſehen; 
ndle Controverſen abgeſchafft; die Zenſur der Bücher dem 
Pfaffendeſpotismus entriſſen. Man ſprach viel freyer von 
„dem Rechte der Vernunft. in Glaubensſachen, und. dachte, 
I ywie man ſchrieb. Die Inquiſttion erfchlen In den Augen 
„pder Katholiken ſelbſt als die unmenjchlichfte Ungerechtigkrit, 
e»oz»zdie je nnter Meuſchen erhoͤrs worden, Dev Hierarchie wurde 
das Zwangsrecht Über die Gewiſſen der Glaͤublgen abgeſpro⸗ 

nhen; man fagte lauf, auch auſſer der katheliſchen Kirche 
ſey bas Kell zu finden, und der Tıtel der aflein.fellamachene 
| „dem Kirche fey. leere Anmaaſſung und Prablerey der Pfafe 
| „fen. Verträglichkeit und Achtung Gegen anders Dentende 
„wurde als eine Cheiſtenpflicht gefchildert; die Bulle Coena 
nals eine Ausgeburt der firfterften Intoleranz verachtet, ur 
„von einem Pabſte ſelbſt zur Vergeſſenhelt verdammt. ‘Dfe 
„Buͤcher ber Proteflanten wurden even fe wie ihr Umgang 
„von Katholiken geſucht, und die Ehe zwiſchen Proteflanten . . 
! „und Katholiken nicht mehr. als eine -verdammungswärdlä\” 
entheiligung des Glaubeuns betrachtet,* 1 


0, Nee, Hätte gewuͤnſcht, dieſe Behauptungen durch die 
| vwöͤthigen Belege erwieſen zu ſehen. Welcher Katholik 4. D. 
hat laut geſagt, daß man auſſer det katholiſchen Kirche ſelig 
werden Ebnne? Vor einigen Jahren wollte ein Franpbr her 
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FRrE\ . I er .. 
: Mrlefter In den katechetiſchen Vorlefingen dis Prof, Derefte _ 
. an dee Univerfität zu Meldelberg den Gap gehört haben: 
Die Lebre von der ‚allein feligmachenden Kirche # 
eine intolerante Lehre, die von verntinftigen Theolo⸗ 
'gen'nicht mebe vorgetragen wird, : Wurde ber Prof. 
Dereſer wicht deßwegen überall fär einen Ketzer ausgefchrieen ? 
Dutfte er dieſen Satz für den Seinigen anerkennen? For⸗ 
derten feine Collegen, der Exjeſuit P. Kuͤbel, und Die bey« - 
den Lazariſten P. Jacob Schmitt und P. Johannes Koch, 
nicht wider ihn eine formliche Inquffition? Mußten niche 
feine Schüler, ſtatt des angegebenen &Sages, ben folgenden 
“ aufftellen: Die Lobre von der allein Jeligmacdenden 
Rirche darf den "Rindern nicht fo unbeftimmt vorge, 
ragen werden, Als wenn alle Flichtkarholifchen oder 
© Proteflanten ewig verdammt wärden, weil man ſonſt 
den Reim Sur Intolerans in ihre Herzen fenkte? "Siehe ’ 


| neueſte Verfölgungsgefcbichte und aftenmäßiger Ke⸗ 


Berproseß des würdigen Thaddaͤus Derefer, im Waf⸗ 
"fengräger der Gefege, Febrüar 1801. ©&.20. R 
Dieſelbe Bemerfung möchte Rec. dein Verf. entgeg 
Sehen, wenn er Über ben zweyten Punkt: Bortesdienft, 
dehauptet, man Habe die Thorheiten des Heiligendienſtes, 
den Aberglauben bes Wallfahrtens, der Neliquien, der Gna⸗ 
denbilder, der Progeffionen, an den Pranger geſtellt, die 
fatelhifche Liturgie als den größten Unfinn gebrandmarkt , die 
Teufelsbeſchwoͤrungen In den Ritualen und Benedictionalen, 
und die Fabeln in den Miffaler und Brevieren lächerlich ges 
madıt. Ueber den Dritten Duntt: sierarchie, [reißt der. 
Verf. S. 21. „Schon zu ſeiner (Joſephs IL.) Zei, wenn _ 
„mar an die Rleſenmacht Sregors VII. zuruͤck denkt, Eontite 
„won fagen: Es iſt kein Pabſt mehr; eg iſt nur noch die 
geiſtloſe Hülle der Hierarchie da, die der Hauch eines Kin 
- „des zu Boden ſtuͤrzen kann’; auch halte ich das fo fehr Be» 
tlatſchte Wunder der Franzoſen nicht ſehr hoch, die ſich den 
Ruhm beymeſſen, die Quelle des religisfen. Abergigubene 
„und den Thron der Hierarchie , durch die Vertreibung 
„Pigs VI. aus Rom, zerflört zu haben,“ (Man fießt hier⸗ 
ans, daß. der Huflag des Verfaſſers um einige. Jahre zu 
ſpaͤt gedeudkt wurde, und daß er die Gabe der, Weilfagun 
nicht beſtßt) +. .- „In unlern Zeiten ſah man auch ein, var 
„ein Blfchof, wenn er nach dem Evangelium gebildet:toäre, 
Ne u gan 
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sun; das Seamtheit ee Jeyigen Diſchofe fun woͤſſe 
Es in bis zur Ucherzengung dargesban , daß das Fuͤrſten⸗ 
weöum mit dem Geiſte des Episconats un vettraͤglich ſey; daß 


wiürht. Diföfe ſoowenig taugen, als bifhöfliche Sürften z » 


Dit Muſſiggang der Dopi ».und Eallegiar « Piaflen. iſtidſe 
wis fih geziemt, durchgehechelt, und diefe givar glaͤnzenden 
vahtt anägen Honden, die felb mo@-iht, andechros Niels 
„wenfingen fremden Kehlen anmiethen, als Ale.ere und 
‚nrpehnifte Quelle aller Earrupelon km Merus geſchildert 
„warden, als das giſtigſte Unkraut dar Kirche, welches 


erſt und ohne alle Bnade⸗ausgereutet werben Be 


katboliſcher Schrifiſteller von Kers und Geiß de 

an ers, als daß der Colibat eine wahres. Shandung 
vder beit ſey, und daß nur eiue verdammiunga⸗ 
„wärdige Politik ibn sun Bindband ‚der Lierarchi⸗ 


wwachen, nardie anbeiligfte Kerrfchluchtibn MEMüp: 


or einer englifchen. Helligkeit ‚uinigkaffen. kannte, 

£ Wan vergleiche mit dieſer Behauptuag Die Aeuſſerungen bes 
Knpfiiägen Stamsrathe Postälie in felner-befaunten, ‚den 
Atem April 1802 im geſetzgebenden Körper zu Paris gehalte⸗ 
Aſoad ie chrer moralifchen Bibba und fel6B in Ihrer argenwärs 
wtigen Schaͤdlichkeit für den Staat dargeſtellt worden.‘ See 


vſere Begriffe über diermahrr Sittlichteit, Aber bie, chri 


lie Bolltemmenpeit, haben die Aſtermoral der Kloͤſter, ihr 
ufanes Piamenfingen, ihre Andaͤchtelereu, ihre: moftiiche 
nBrösnmeien, ihre Merkheiigteit, ihre, unnügen Bußmwerfe 
wu) Tafiebungen verdrängt, ihre Geluͤbde, deren Einfuͤh⸗ 


werng ehemals als eine zwehte Taufe beisachtet wurde, were 


den jetzt ſogar als Hinderuiſſe der wahren Tugend verwor⸗ 
nfen ... bie evangeliſchen Raͤthe werden ale ein. Ziberfrudt 
„init den eyangelifchen Pflichten betrachtet... Die Macht 
ndes oberften Hierarchen über die Könige-und ihre irdiſchen 


»Königreiche iſt als eine Mord » ind Auftuhrslehre nebrande - 


Martt. Man erkennt: niche mehr einen Staat im Otaate,⸗ 
„ein Pfaff nregiment, welches in der bürgerlichen Geſell⸗ 





zſchaſi, unabhaͤngiq von dirfer, dieſe ſelbſt diher in der bline | 


wdeken Abbaͤngiakeit erhielt. Die Macht des Pabſtes, alle 


rgemeine Geſetze für Die Zirche zu geben, It hm abgeſproe 


nisch, und jede vaͤbſtliche Bulle, welche Über die Gebuͤrg 
ubrraustömmt, maß, wie die Poſſogiere, die aus dem Otlen 
„loımnend’iu einem abendlaͤndiſchen Seehaſen einlanfen, du⸗ 


„vor bie: vherbertliche Pruͤſang aushalten, er nichte Pe M 
——3 | 
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„arliges, und vem Staatr Gefkärinies au ai-Gabe. EHE 
„mar ehemals von der geſetzgebenden Macht der Kirche und 
„der Biſchoͤfe... ſprach, iſt als dem Evangelium zuwider laue 
„teitß abgewieſen; Ihr Amt wird nicht als ein Dominas 
„fondern als ein Miniſſerium betrachtet, und ihnen wird 
vnichts mehr zugeftanden, als die Sorge, das Arufferiiche 
„des Gottesdienſtes zu richten und zu ſchlichten, und: ud 
„ötehs immer mit Raͤckſicht und Ruͤtkſprache an die wetrlige 
Obrigkeit.“ Wie fehe würde ber Werk. das Lefepubifeums 


verbunden haben, wenn er -die katholtſchen -Schriffieen, - - 


Spitche dieſes alles kehrten, mit Namen genannte, und ve - 
Weite nach der Seltenzahl angefühet hatte 
Wo wichtiger, als alles bioherigeſcheſnen dem Werk 
die fregmätbigen Präfangag det Rutboliten über den viewäze 

unit: Glaubensfaͤtze. Es wird Inut (wo?) anırkinns, 
heißt es ©: 24 „daß wir in der Lehre vom Ablaß, von der 
wEaflen, von den guten Werken; von dem Neilgnbichfte, 
a, ſ. w. wenn wir ſie jetzt nach richtigen Pröngtpien des 
Evangeliums erklaͤren, nur noch ben Worten nath von den 
pProteſtaneen entfernt ſind. Wir bekennen, die Abläfe wi 
„ren weiser nichts ale Machlaſſung des ehemaligen Kicchens . 


„buſſen, und was bey uns noch bisher weiter geglaubt vnd 


„neakrigire vosıden, ſey vom Aerger. Man glaubt unit, 


„daß die Biſchoͤſe Kächenzettel für die Glaͤubigen zu machen 
„brrechtiget finds man glaubt pieimeht „ daf-das ı4te Kapi⸗ 
ztel zu den Dröm, hieruͤber (uͤber den Genuß aller. Gattun⸗ 
ngen von Speiſen) eine volkommene Gewiſſensfreyheit vers 
„eünde.. Die Ohrenbeichte wird als eine Neuerung, mb 
aus ‚dem Achten beurkundeten Alterthume nicht erweisbar 
ee auch das Richteramt im Beichtſtuhle wird alg 
„ein 
„men. u fe w. Ree. möchte die katholiſchen Theologtn Bene 
nen, die es wagte, zu ſchreiben, oder oͤffentlich zu lehren, 
daß die Oßrtenbeicht eine Neuerung ſey. Als Eybel etwas 
Aechnlichrs behauptete, war ja des Riderlegens und Schuch⸗ 
“ung von allen Orten her kein Ende. — 
Ueber Fichte aͤuſſert ſich der Verf. nicht guͤnſtig/ . . 
möchte ihn beynah den raſenden Kant neunen, und unteü 
die myſtiſchen Schwaͤrmer zaͤhlen. „Der grobe. Tem 
(heißt es ©. 31.) „der grobe Ton, mit weichem zum Theü 
Hr. Fichte ſelbſt, befonders aber feine Anhänger gegen An⸗ 
*zdersdenkende losziehen, iſt niche nur ein Stendal _unferag 
dentſchen Literatuts ſendern auch eint Fir Fand Ematıhe " 


m. 


\ r 


ngriff · in die echte der Gottheit in Aufpruch genem 


— · — — 


— — —— — — — —— 
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Joumal Für kachotiſche Tpeölogie, 35 


onng thres Söfleins;® -. Bälara’s Keueſter Theologie 
des Ehrifienchuns, welche in der Konftanzifchen Dioceſe 


ollgemein engefuͤhrt werden ſoll, ſpricht der Verf. faſt allen 
Werth ab, und bedauert „dain:fehtem Werke das Licht 


nicht genuͤtzt worden iſt, welches qufgeklaͤrte katholiſche · Theo⸗ 
logen, 3. ©.: Blan,;: Schwarz, Beda Mayr, Mur 
fee, .-Retberger, Schenfel,--Derefer, Singerlon, 


nf. 10. uͤbet einzelne Zweige ber katholiſchen Gottesgelahtt⸗ 


heit verbreitet haben. er Be 
Die zweyre Abhandlung will Bis katholiſchen Geiſt!ichen 
tzeugen; daß Die Pflicht sa predigen wichtiger fen. ale 
Die Pflicge Meſſe zu leſen. Der Biſchof follte felbit predf⸗ 


gen , und wenn er verbinbert’ift, ſolten es die Domberren- 
Won „Aber ſreylich (faͤhrt der Verſ. S. 156 fort) wie 
ꝓviele (weyige) Douſthetren find im Stande zu predigen? 
„Wie viele verſtehen nut. (kaum) ihr lateiniſches Brevier und 
„Miſſele? Wie viele ſind nicht einmal Preſbyters, nicht eine 


„mel in jenem Kircheugrabe, den fie vermoͤge ihrer Beſtim⸗ 
„mung haben follten , und dem es zufimmm, das Wort Got⸗ 
„tes zu prebigen? Wo iſt Hier ber Geiſt der alten Kirche? 


„Wo iſt eine Spur jener erfaunfichen Achtung, die -mam. - 


vtbemals für das Predigtamt hegte7 Wenn ich hle ımd da 
pie Kathedraltirchen einen Ichıkugigen Kapuziner oder Franı 


wilsfaner als Domprediger auftreten" ſah: jo betrachtete ih 
neh als die größte lebendige Satyre für den Biſchof und. fein 
„Domkapitel. Iſt es nicht gerade, ats ob der Biſchof ſich 
„und ſeine gefaimmten Preſbyters lächerlich machen wollte, ina 


Idem ee einte ſolchen Faunengeſtalt ˖ dadurch das Zeugniß 


— 


„giebt, daß ſie beſſer das Wort. Gottes handzuhaben weiß, -, 


„ala er floh.” 


Der Verfagfer füßrerder Relhe und Carifiteiet, un 5 


Gäläffe der Cracitien an, und beweiſet ſehr gründiih, Hal 


es für den Seriſerger ein goͤrtliches und ein jrchliches 
Gebot ſey zu predigen. Dem Volke zu zeigen, daß bet wen 


fentliche Charakter der Driefter in Lehren und Predlgen bes 
ſtehe, follte man, nach dem Verf., im Collifionsfalle lieben 


Die Meſſe · Als bie Predigt auclaffen; und der Diſchof follte 
die allgemeine Verordnung machen, nie eine oͤffentliche Got⸗ 


meberehring; ohne Predigt, otzer ohne Antede an das Voif 


zu halten Damit wäre ‚feeplich für die Belehrung des Wolke 
beffer' geſorgt, als durch karetiliche Veſpern, durch Roſen⸗ 


kraͤme Litaneyen und Prozeffionen. : Da ober das Predigen 
Voerbereinug ſerdert, wma jede rwillende a 


J 
x. 
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DE  Rakıl, —EX A 


am 


 prleffer latelaiſche Pſalmen apen ; und — beten 


taun: fo wich man wohl, Die Bequewiichkeit der. Seelſorge⸗ 
nicht zu Möhren, in dee totholifipen- Rice die. Sehe beym 
Alten laffen. ' Traurig iM die : Ochilderuag der kurholiſchen 


MGeminaxien, In denen di Seeiſorger gebildet werden. 
23. Man ee ir —X — Ge⸗ 


Verr Zuerſt werden fie In der Art untertichtet, das 
vier nal den worgefcheisbenen Rubeiken zu beten. Hann 
folgt das Miſſale. Dean durchgeht die Rubricas generaleg, 
über die verfchlebenen Hatden der Wieffe, and über ipre Theile, 


. wie fie in diefer ober aa ung ,.in dieſer oder jenäe 


Zahrszeit eingerichtet fen MHetuach lernt man, wol 


. Diefe unendlich, vlelen Theile af: einander fofoen, wege Ma⸗ 


address zugleich. mit dem Kopfe, mit den Händen oder Füßen 
gemacht werden mäflen. Endlich. kommt ein beſonderer Un⸗ 


—* welche Fehler mit der Materie, Form, und. mit 
modern Nebendingen der Meſſe begangen werden koͤnnen. So 


wird die Zeit verdorben, und der Geiſt des Jungen Prieſters, 
der zum Prebiätamteawsgeblidet werden follte, durch Mubelo 
kenwuſt abgeſtumpft, daß er alles Gefaͤhl fär. Die erbabenen 
een feines Standes verliert. 

den Notizen findet man. ı) bie Ymbtiös ung den El, 


u —*5 1 Baden In obte terffllhefehuanfteit nusch Aewtenier 


senden Martgrafen v. Baden, Karl Friedrich. Die Sen: Tan 


nouniei find angewiefen, Eoukn su. Salteh. Aber teider] 


mÄhfien fie dennoch In den Eher gehen, und —— 


 Pfatmen fingen. 2) Eine: Viarkzraͤſich⸗ Baden 
‘nung. äber die —— —— menlae, er. 3 Betr 


prieſter. „Diefe Verordnung ſagen die Herausgeber. S. 132. 
„fol gewilfe Leute delehren, wie man die Art an Die Warzel 
„des Daumes ſetzen mäfle, um dem Steh und Retiglonc⸗ 
averfalle zu wehren, Vene aa * 


„die neue Prisleghrung bes  Abergian 
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Renıssetahtgell, Bez 





u Leber die Debartion Anes: deutichen 


Sebbeche 
aus ben brauchbaren: ‚aber Hnoerdnberten Materine 


- Ken des gemeinen Rechts in Deurfi (and; vom 
Johann 


leoationsrache 
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Freukfurt au ber Pr Mi —— 
. handlung. 1800. 135 Seiten ge. 8 8 Be. : 


3) =. Das allgemeine Alfchefiecht is. Deuefchlanki 
Ben bergfaben,. € graußac, u ‚2800, 164; €. | 
. u 


"5. Das Ablſchoßrecht im ve preußifchen PR 
Ein Anfang zum allgemeinen bſchoßrechte in 
Deutſchland. Von bemnfelbei, Brankfupt, si 
| 1890. 95 Selten 8. 


©. Die Abkheäpflichtigfeie ber Prediger in ver 
\ Markt Brandenburg ben Erbfhaften. Ein Nach⸗ 
trag zu bem Adſchoßrechte in den preutziſch. Staa, 
ten. Don demfelben. Ftanffurt.. 1801. (Iſt 
aud) ale "Benlage ber folgenden Mr. mit berse⸗ 
druckt.) 1 Wu: | | 
9) Praͤfung der zur. Befanptung ie Alſcoßrlich⸗ 
tigkeit der Prediger: in der Mark Brandenbürg in 
| Erbfaͤllen von. dem Jegationsrath — auf 
geftellten. Rechtsgruͤnde, von Y. J. © Ro 
. wann, fönigl. Neumaͤrk. Meg, Kache Ulfie 
chau, dbey Darnmann· 2891, 86: ©. 8. 22.7 J 


4) Die Abſchoßfreyheie der Predieer in der Come Ä 
und Mark Drang ben angefalinen Etbſchaf 
ten gegen ben Deren Legationsrath Reitemeler 
vertheidige ven: — De 
funder, koͤnigl. Neumaͤrk. Criminalrath. Füße 
bey Neumann. 1801. 93 S. 8.3 Ri “ 

5) Die: Abſchoßoflichtigkeie dw ‚Prebiger in: ‚bee 
Churmark Brandenburg‘ bey angefallenen Erb⸗ 
ſchaſten. Erſter und zwepter Mächtrag zum peu 
„(fon —— ein ———— NE 


: DR ze 
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inrich eudwig Grafa 


wo ehugeufee 


Ham Seien Ortrheim: Brentiut, 2062. 


69 —* aus den unver⸗ 
„änderten. brauchbaren Materialien: bes gemeinen 
Rechts in Deurfchland, entworfen von Legations⸗ 
Br Johann Fr — Reitemeier. Erſte Ab⸗ 

theilung, erſter Band. 1801. 304 S. Zwey⸗ 
‚tee Band. 1802 376 Seiten 8: Frantfurt a an 
"De Dber. 3 RR no 2 


iYe, . 


Auch unter dem Titel: 


Das Bhrgerrecht da. den deutſchen Reidhelarden, 
aus ben unveraͤnderten brauchbaren Materialien 
le gemeinen, Rechts in Deutſchland, ꝛc. 


Sie re des Seren e 8. Keitemelep. geht im: Semer 


dahin, die in Deutſchland ale gemeines Recht —* 


ormen, oder die man wetnigſtens als gelteud an 
Sanur. F ig Born geſexlicher Vyrſchtiften nach einer z 
Beben Ordnung zufammen zu tragen, um, vorläufig auf 
son den De eines allgemeinen deutfhen Ges 
—* — oͤglich 7 dadurch einen vahern Aulaß 
w wirklichen Ausführung ber Sache zu: gehen 3;. irrmittelft 


abet diafes Werk als Hondorch des in Deutiihland beſtehen⸗ 


pa emeinen Rechts dienen zu laſſen. Tr. ı enthält Die 





en: ausaſuͤhren gedentt. Mr. = eine vorläufige 
Sm Diefer Ausfühtung. Nr. 3 und 4 Beſtreltungen eine 
zein?e Behauptungen des Verſaſſers. Br: 5 Deflen Ver⸗ 
cheidigung dagegen. - MNö. 6 Den Anfang dee: Ausführung 
betoſt· Der Rec. ————— den Leſtxu, die mit dieſert 
verſuchten Daeſtellung des gemeinen NReqhts mod nicht bes 
kannt ſeyn möchten, eine genauere Kenntniß der ganzen Ein⸗ 
Bidtung zu sgehen / Pichen und. danaͤchſt noch einige Tremors 
kungen —* Über. dag Näglice des Unternehmens  lhers 
. haut „als auch über einige "einzelne, Gegenſtaͤnde beſonders 
9 ufügen. Die Anorbnung des sorgen Werks geht aus dem 

tu Satzz heran, be In beim yafitiven Mechte. das üfs 
Fr Kerhäknip des Baczera, das aus Verboten Fi 


Anzche: dieſes Borbabens amd wie des Berf. 


- 
. 
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Brest; ale: Wbfeubertung 


———— Nechraſtche 
vonakubig dargeſtellt ee —* wohl naturlich sin Jeſei 


Aufler wauͤnſchenewerth Anden. Das aber ein ſelches Werl: . 


wach ber Beigaffenheis unferrs : geineinen Nechte uk sehe 
Schwietigkeiten verfuänft. ſey, iR «ben fo ausgemadt; DA} 


er in unendlich wielen. Fällen an beſtimmten gefehiihen Bone | 





ſchriſten fehle und bald dmantunde Shewohubeitsredkte, Kali 


‚ aber Folgerungen aus der Analögle deo gefchriebende Mitte - 


und aus der Natur der Bade Bein Mangel auskehdiichenn 


Morichriften ergaͤrgen ſolen, wobey ſich denn aͤberall cine -. 


Ungewißheit deſſen, was: Mecht iſt, ‚wenigßene eine große 


Berſchledenheilt der Meinungen, Weiche beid fe, bald andere - 
in den Gorichten ngenpumens werhen, hervorthut. Ma 


muß aber von dem Unternehiner einer fo: gemehmägigen Aue 


beit-nicht mebr verlangen aleee nuch der Beſchafſercheit der 


Sache zu lelſten verwmay.. Mur dadauf Fnnet es an, in wien 


fern er die Moteriallen, die ihm gr Darſtelluug des. gemece 


nen Rechts zu Sehere Banden, „gehörig : genutzt, nud dhene 
daupe die Rechtslaͤe, welche hier verkommen, wach ' gütem: 
Sruͤnden angenwurmen Gabe, IR im beyber Nückfiche me a 


eiget, —— fan und ns: ——* bein j 


Bugen, deu ein folches Mert für Die 
Bege in Deutich and erfpticht,, tolnesiargts —— 
1) Schon die: Form, wenn & ehe iſt, air 


wäßrt- butch ben-fargen aid beftirtserin Worting, eofe zei 
Dir Oprache ber: @iefege herrſcheu muh, eine leichte Mebate 


Hart oles Brauchbaren, was gu. einer Amatevie gehoͤntu 
3* kaun dadarch vietes, ons er Neit⸗ 





über Sicher vernachaͤgigt iſt, wiedor an Guns Wfegt 
werden. 3) Bio Wert. wie es der ‚Neifafier vor hat, Llante 





schalem —— — * | 





rdnetin, ‚Her ehe —— —— — — 
+ wtuleldrig: feyn ſeſfite in zweifelhaften Joaͤlien ——* 


dend gelten: zw laſſen. BDer einer ſolcher Marine bee Een 


richte ‚müßte: die Auſtizpflege unſtreug sun ta den 
" &eaate ſicher weit mehr damie gedient iB, "nur sin gewsiffen, , 
wenn glei nicht gang nellfeinmenen —* zu Hhaben, als ſich 


in einer Ungeioißheie deſſelben ven Lauu⸗u und KEinfällen.tee 


wa Dis augen un. Det Darf pet:oum » 5 





Ucber die Redactien des par. Defegbncen, as 





Ra —** 
ten Gefepen fehle; auf Amoritaͤten verwitſen, Die zwar nicht 


an Rh ſchon ganz eatcheidend, aber doch als Reſmtate einen . 





nid, Rektsgräaben ‚augefteficen — der Dache nicht 


* in den ehr aber, mo e6. an: beftimen 


and Sir Achr zu:lafjen ſind. Fteylich muß In ſolchen geſetzlich 
aiht.-befkimmten Fällen, mir dem Verjaſſer —* 


zu reden, die 


Breinmug,, die Stelle bei. Geſetzes vertreten, in fofern fr 


at den Geundſaͤtzen uͤbereinſtimmt, weiihe die Natur heb 
Sache ever das prattiſche Wernunfttecht an dir Hand giebt, ' 


Zu ven Auterkäten, worauf des. Verf. bier verweiſet, gebe . 
un, wie man kic: denken fann, die, ee der. Mut 


arten , beinbes die .cahaiftiichen,, ſich mit En 
‚wergetomihener Nechtelaͤll⸗ — * Der Bo··· 

ſcheungen Datäbat-entheiten ;: ganz vo abe die Dane 

ſcriſten en bes preußiſchen Landrechts. Ohne 


und Beſtiimung | 
Goepber zu ſehn, laßt fh, wohl behaupten, daß die Bässe . 


deſes Vasdrechts nach und nach einen Uebergang in bie Gu⸗ 
qer auffer den ragen Otaaten machen werden, Po wie 
diesem das ſachaſche Necht in vlelen Staͤcken ai⸗ 





ip In Deurfchiemb: Verbeöttet ward, nur zum. Ch —* | 


Baer „daß Dad zußete, feltier großen innern Worzäge 


Galßer,, weit eher vesdlent, zu dieſem Auſehn zu gelangen, 





ae wa die ſAhſiſchen · Nechtegelehrton aus Ihren "Provinzial 


reqchte ius jvs cumıhune zu-bringen,, ffir gut fanden. Dos 
Landrecht antlält eine Menge von Wehkumungen, 


wuenpinhe‘ 

Die nichts als; Folgruugen aus der Matur ber. werkomnienben . 
‚ und: ans Geſetzen And, wehche das gemeing 

Bier nie. demſelben willig gemein hat, und die. Daher eben, 


(6 aut In dem deutſchen iefegbuche: fieben tbanem und muͤſſen 


ale Indem gedachten Laudrechte. Diefes iſt ohnehin: nad 5 J 


dem Grundſae, das bicherige gemeine Recht bekimumt und 


deiſtaudig aberudrocen, und in ſtreitigen — ã e 


ftiger Pruͤfung die. gegruͤndetere Meinung vorzua 


*—8 abgefanft eu gang Deusfislanh zur Viehs 
fang vorgelegt werden, und daher in jeder Ruͤckſicht Lit micha 





a 


tighe Auteritat, um nach demfelben die ſchwankenden Källe 


der gerneinen Nechts zu eutfcheiden, ein geroiffee beflinimten 


Wien, wi » nr 3 — mw eclamn. 1 


Yet zu bilden, und Die Lücken das gemeinen geſchriebenen 
Rechte zu ergängen. Gehe richtig aber bemerkt ber Bar. Ä 


— ’ 
. 
. 
. 
+ ‘ 

‚ 

J 8 —⸗ 30 
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es wrumgängäch. nithig ſey —E —*—* — 
brauchbaren Stellen des —E von da übrigen yar für 


— 


ven preußiſchen Steat zivedmäßigen Worſchriſten gehoͤrig ⸗ 


abjuſondern, und in dem deutſchen Geſetzduche ols bie Autge 
he der Juriftlen aufjufähren. 9) Zur nähern Erläuterung. 
iger vorzüglich nach zweiſelhaften Puntte bat der —3 — 

* ben in den Noten bloß augefuͤhrten 


ch) ia Beylagen zu jedem Bande auf eine weitere —8X | 


rung und Begruͤndung der von ihm —— Meinung‘ 
eingelaffen, Daß gegen manche einzelne Saͤtze, weiche die⸗ 
ſer Entwurf des Geſetzbuchs enthält, noch gegründete * 
Beruugen flatt finden, laͤßt ſich bey dem Umfange und dem 


großen Schwierigkelten des ganzen Unternechmens ſehr leicht | 


‚@acten., Der Berf. fordert auch ſelbſt dazu auf, ihm .allas, 
was je Berichtiguug feiner Arbeit führen fann, mitzuchede. 
Km. Mehr kan man von-einem beſcheidenen Sqrifiſteler. 
uud von einem Manne, dem es nur um⸗Mahrheit and De⸗ 
firderung des gemeinen Beſtens zu thun by nicht werlengen:- 
Es if zu wuͤnſchen, daß jene Aufförderung nicht ohne Erfolg 
Gelben, and daß das —— ifam; fi due der 
‚  abfprechenden Ton einiger Recen nicht abhalten. laſſen 
wibge, dieſem gemeinmägigen Werke alle Aufmerkfamäeis ze: 
wiemen, die es wicklich vordient. Der Raum biefer Wiblie«- 


het geſtattet es. nicht, den Inhalt des Werle naͤher durchine 


gehen, ud nad be Biunite bes Berfafites eingelue Bee 


De befondere Vorficht ‚u ernpfehfen —* vor. allen Dingen, 
barauf zu ſeben, daß dieſer Eutwurf, als Hantduch des fehom 
jeye ohltigen gemeinen Rechts betrachtet, durchaus dichta 

sathalten tmäffe, den man eine beſtimmte geſetzlicht Mare‘ 


bGriſft entgegenfegen Tonnte, So z. 9. war es dem Diecane- 
fünten etwas anftößig II. 23. 99. zu-finden, daß dem rehlke 


Gen Beſitzer, wenn der. Eigenthaͤmer Die Sache zuruͤckſer⸗ 


derte, alles vergliten werden muͤſſe, was er für die Sache ge⸗ 


Geben ober geleiften haͤtte. Dieß iſt ſicher In Deutſchland 
nicht gemeinen Nechtens; wohl aber das Gegenthell in uns, 
ſerm Civiirechte argeorhnet. Man findet auch in deu Be⸗ 
tagen über diefe Stelle nichts, da Re doch vorzüglich sine ade 


Bere Rechtfertigung dee Gier augerommenen Meinung fon 


deet hätte. Leberhanpt wäre aber dieſen Beylagen in Anſe⸗ 
bung mancher fireltigen Rechtsfragen etwas mehe Ausfül 
ucdteit zu wänfgen, wenn die Wirkung Haben ſollen * 
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| Aapäten bet gu und Bräune = 


„ In. den’ preußifcben. Staaten; 
GErnſt Ferdinand Klein, fänkgl. preuß hen 


Bberttibunolsrath „Mitglied ver Sefegcommife. 


" fion, ꝛc. Ein und swwanzigfter Band, Berlin; u 


bey Nicolai. 1801. 330 ©, 5 30 4 BR. 
en: den, in dicen Danke gelieferten. i⸗ ——————— 
Nechtofaͤllen, welche dießmal alle in das Crimnalrecht Sin 
zen, tft feiner, fomohl nach der Beſchaffenheit des Fallxe ug 
ſich, als nach:dar Art der Behanblung ſeiner Gitelle anlwärz 


| Dig.: Mehrere derſelben find von ber. Art, daß babg.uib - 


gen Unvollftändigkeit des Beweiſes, von einer fogenannten 
arerordentlichen Steefe bie Nede iſt; und ſANe dienEn zum 


Dewelie, daß es allerdings won Wichtigkeit war, bie ch 
‚ähm. 


ulge, Theorie. über dieſe Materie einge Meuifion und 


Gluͤfung Cie bekauntlich der Seremigeber in Bbindun 


mit Hen. Hofrath Kiolnſchrod, ver Kurzemt, durch eine Preic 


aufgabe: gethan hat) zu unsennpeifen.. Bey Gelegenhet ung. 


Bales Ne. 8, we eine ıyläbtige Chefran om abelichen 
©tarde (in Sabyrerußen) Ihren Mann, der 2 iby 
Uerliches Leben führte, und ſte unmetiſchlich mißbandelte 





den Krecht ermworden lleß, wofuͤt ihr ie —— —— 


von anten herauf zuerkannt werd; macht der Deramdgeber des 


einer Asmerkuug, muf dew Lmterichleb pwiſchen der eechelie 





chen und der moralifchen Beurtheilung einer Gaudi 


auſmerkſam. Da er unter ber rechtlichen Deurtheilunßg 
. —— melde dem Pofltivgeſeh gentäßikt,: — Tori ſona 








Her ,: daß derſelben die moratifche Diurchellung 


sim kann. Aber fest nicht die Abweichusg ——— 


dieſer beyden Beurtheilungeaeten Inimen eine Unvollkaunru⸗ 
beit der Pofiticgeſehe vorauc7 Waͤre es nicht beſſer, "wen 

Bas Defeat es dem Richter zur Pflicht: Machte, bie: Helkeren 
‚me ud dad Gefühl Igres anertraͤgüchen Eende zu u 
falchen That gegen bett — Athehrer. deſſeſtzen at 
getrieben worden iſt, von:derissigen.zu untedſcheiden ieꝙ 
"raus Antrich einer ehebeechericces ta Eiche gesen einen in 


#6. — Bf 


en 


mt ah Gemmerte Sbecenfallt nd 
Sicam auf bie fernere Fortſetzuug diefer —— Annalen, 


nugenchtet: der abermaligen —— des Herausgebers - Ä 


Hille ns Dein, vegane kam. : 
WE; 


Auserefene Kechesfäle aus allen n Reli ber m 


Deutſchland üblichen Rechtsgelehrſamkeit in De⸗ 
buectionen, rechtlichen Bedenken, Relationen und 
VUrtheilen, theils in der Goͤttingiſchen Juriſtenfa⸗ 
,. „enltät, theils in eigenem Namen —— vor 
En Juſtizrach Puͤtter in Göttingen. CB 
Bandes erſter a Göttingen, 1801. * 
Seiten in Fol. | 


cht aur drrch die Micht igtelt de ihm Mabl vÄomn 
Uhtvolle 


De me fonbeen auch durch Grändlichkelt und 
Dednung der Autfuͤhrung, beſenders in Sachen, welche in das 
Staatscecht ober In das Privanecht der Fuͤrſten einſchlages, 
Hat dieſe Sanmulang laͤngſt der Veyfall aller Kerner erhal⸗ 
“ den, welche ſich freuen werden, in dem worliegeaden Theile ſie 
tortgefent zu ſehen inzwiſchen wollen wir uns nicht danut ba⸗ 
anuͤgen, nur im Allgemeinen jenes Ketheil zu wiederhouu; 
PJondern nur einige der merkwuͤrdigen Säle ans geichnen; fie ge⸗ 
Ben von 336-379, und gleich der erſte betrifft die laͤngſt beym 
| —— anhaͤugig geweſene Rechtsſache von Hörde c. 


ven Korf, in welcher die erſt ee an ben: Hrn. Chart; v. Köln 


oder deſſen Erzſtiſt eine Eutſchaͤdiguag ſordern zu könnens glaut⸗ 
ten, weiche aber hier als ungegruͤndet it: Recht dargeſtellt wich. 
Der Fall 257 uͤber die Juſtarz in Sachen einer Gemeine make 
Ber die charfuͤrſti. Trieriſche Hollammer, welcher auch ſeht gut 
auegefuͤhrt iſt, wirb beſonders auch in der Ruͤckſicht wirhrig, 
we er vermuthlich zum Eintrag ber beruͤhmten Stelle ia der 
neueſten Böahkapit. Act. 19 5.587. mitgewirkt has. In dem 


_ Befp. 538 wird ſehr ſchon erörtert, in widfern bem Negenten, 
du xkinem ihm neuerlich angefalieuen Lande, aus weichem bis⸗ 
Ger die Appellatianen unmittelbar an dis hoͤchſten Reſchegerichte 


2* zuſtehe, die Unterthanen des nenerworbenen Lam 

mit hren Aryellationen au ſeine Regitrung zu weiſen, und al 

- nen eine ne Zwiſcheninſtam zu geben. Sehe vorräglich 
etzt. ohue uunuttelberen Ge 


‚Me Aucuͤhrag 
* bes Luͤttichiſche Adck mas as berehelgt die ven —— 


Pütsers auserlefens Rachrsfäle. .. 47 


Tandftänden bewilligten Steuren inter die Veſttzer ber abelb⸗ 
‘chen Guͤter auszufchreiben ; nachdem die meiften biefer Site 
an nichdadeliche Befitzetr gekommen waren, nahmen fich Die noch 
übrigen so ade lichen Familien heraus, ſelbſt, ohne Zuthun des 
WMandesherru, Steuren, welche auch nicht von den Landſtaͤnden 
bewiſigt waren, auf die Gutsbeſihzer auczuſchreiben, wevon die 
Ungerechtigkeit zur vollen Ueberzeugung dargethan wird. 342. 
Wenn ein Neichefkemd ein vor ı 521 beſeſſenes Gut an einen 
Aelchsritter verpfänder, die Reichsritterſchaft es im I. ıyir 
Beftenert, der Reichsſtund aber es nachher wieder eingelofer har: 
Fo Hört das ritterſchaftliche Beſteurungerecht auf; überhaupt 
kann folches nicht allein vom J. 1521 dis Entſcheidungsjaht 
abhängen. Die Reſp 343 und 344 enthalten intereſſante Aus⸗ 
fuͤhrungen über das Abzugsrecht , befonders der mittelbare. 
Städte. Nach 345 hat wegen des an einen Fremden verkauften 
Ehſenhuͤttenwerks der Landesherr zwar Fein Einftandsrecht, abet 
> gut Gründen des gerheinen Bellen kann er die nachgeſuchte 
. SBeflätigung verweigern, und wenn er die werabredeten Bedin. 
- gungen des Kauſs erfüllt, ſelbſt In denſelben eintreten. 346. ' 
ine Bayrenthiſche Stadt, weiche unter deen vorigen Regenten 
.  . Befregung von Militaͤrdienſt erhalten, kann bey dein neuen Er 
gl, preuß. Canteneinrichtungen eine Befreyung vom Entofes 
ment nicht brhaupten; zumal der König als nicht abſtammender 
Nachfolger an bie Handlungen feiner Vorfahren wicht gebunden 
HE Nach der richtinen Entſcheidung 347 Ift der Landeshert 
wicht berechtigt, zumi Dienfte fremder Mächte in feinem Lande 
mit Gewalt werben zu faffen, und auch ein Buͤndniß mit einet 
fremden Macht, welche Subfidfengeider bezahle, berechtiget Ihn 
nicht hiezn. Nach Des. 350 kann der Landetherr nice feinetr 
Schutzluden zumuthen, um einer new angelenten @tlashätte - 
aufjudelfen, für eine gewiſſe Summe Waaren derfelten jäbt« 
ich abzunehmen. Das Reſp. 351 enthält eine ausfuͤhrliche 
Erhdrterung darüber, daß der Landesherr, welcher Abgaben von 
‚ ” feinen Unterthanen fordert, die Verwendung berfelben zu ber 
aeinlgen verbunden feh. Ein intereffanter Fall iſt der in Neip, 
353 Aber das den Fteyherrn Riedeſel von Eiiendady zu Leheh 
gegebene Heſſiſche Erbniarſchallenamt, welches immer der Ge⸗ 
lechtsaͤlteſte Zeitlebens als Lehnstraͤger führte, Ihm aber we⸗ 
| — Dienſte, in welchen er ſtand; entzegen wer⸗ 
weollte. In Reſp. 356 wird dem Vaſallen, obwohl er ſonſten 
ein jas fisci hergebracht hat, doch das Recht, bie Einkünfte aufs 
hebener Kiöfer einzuziehen ab, und dem Landesherrn junges 
— 2** In Rıfp 359 wird bie Guͤltigkeit der Wahl eines 


epxpan⸗ 


„” 
LT; 


— 
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+8 KO Rechtegrlabrheie. == 


vangliſcen phkieng.fün: die· Bergil⸗ Mirzefhnlt, wc Ben 
‚ yon elgenin. Verſaſſung und nad den Reichsgeſetzen gruͤndlich 
— Die Dedleusen des, deutſchen Bodens: ſind ta 
Bein. 360 in Sachen, welche ihr Amt betreffen, nun der hoͤhern 
+ Anfanz des Didens s Hingegen ‚in fofern fie Hürgexiiche und 
: yeinlihe Patıtmonialgerichtuharkeit Namens das Ordens in de 
nem Ort agsuᷣben, den höheren land⸗shertlichen Gerichten unteke ' 
suorfen. Gehe gut iſt Die Ausführung in Reſp. 366 über bie 
yom, Kailer dem Etift Speyer verpfändete Kaftenvogtey: über 
das Reichsſtift Odenheim, und. deren Wirbereintöfung. Sat 
Reſp. 367 0, 368 mihaltene verwicdelte Faͤlle über —— 
echt, und erläutern manche Rechtsfragen aus deimfelden. Das 
Reſp. 370 die Haustaufen und Haustrauungen kathol. Bügs 
gar. zu Frankfurt a. M. detreffend, ſcheint uns beſonders con 
Zmore gemacht, u. die Rechte det Reicheſtadt vortrekflich ausg⸗⸗ 
führt zu ſeyn. In Reſp. 371 wird dargethau, daß einem Bürften, 





iveſcher in einigen Orten eines fremden Schere Das Patrounate 


geht und andere Damit verbundene Rechte hatte, deßwegen no 


7 eine Ehegerichtsharkeit zuſtehe. Reſp. 37 1. Sm einer einem 


geilen Fuͤrſten unterworfenen evangellfhen Stadt barich 
ekatholiſchen Bürger eine Kirche am Ende der Stadt, woll 
 sen.fie aber nun abbrechen, und in der Mitte ber. Stadt eine 
"neue bafür aufbauen; bier wird grändlich dargethan, daß fig 
dazu nicht basechtiger feyen, und werden tie Mittel den Bau zw 
Yerbindern, angegeben; 375. Auf die von Chutpfalz ale Herroß 
Bon Juͤlich gefchehene Wiedereiniöfung: der an -Ehurkölln vers 
‚ pländeten Stadt Kaiſerswerth war die Frage: ob die vom Erj⸗ 
Biichof von Köln daſelbſt ausgeäbte Collstion der in bortige 
Btiftern in päbftlichen Monaten erledigten Peäbenden 6 
fetner ſtatt finde, oder ob fie Churpfalz als Landisheren zufiche? 
welche für letzteres entfchleben wird, Die Reſp. 376,372 und 
. 378 betreffen ein Famiſienfideicommiß in Ber Familie der Gra⸗ 
ſen von Boſe, welches unter andern dieſes eigen, hat, daß «6 
Durch den legten Willen des Stifters auf die vierte Bengus 
KR worden; [ehr genau iſt daſſelbe von dem Ber 
wohl in Ruͤckſicht auf die Ehaftige Beerbung als die Tilgung 
= "bes. auf. dem Fidelcommiß baftenden Schulden erklärt werben. 


\e. 


R Au Pa 49 
Arzneygelahrheit. 


Bes Begriffes (Begeifie) 
Beprg, Neumann, praft. 
en. bep Gerlad» 1302. 


16 Leben pfantalltt, madroblos " 
täfennire, phfofonhiet, [pecifie 
nsktaft, Eebensthätigkelt, Per 
ſogar Soſteme darauf gebauet, 
biogiſch / pfpholosifeh « hemis 
fand mehr verduntelt als aufe 
—— — 
amirt ein Langes und 
2 —— dene, IL 
erf. holt weit 
* ride A figes weiß, 
rter Dipter, daß in der Welt 
att, und Alles eine Zwedimäfe 
Beuguing, Wenftenform, daß 
Wahrheit ringen. Gtüdfelige 
eldſt der böcfte Wille unerwie · 
iel phoſiſchee und mordifchrs 
dewegung abhänge, und Er ein 
zum Maage der Welterſchel· 
du machen, und nun & 16). wird nad) Fichteſchen 
ee der Begriff, Bewegung, deducitt, um baraus 
Hängft befannte, zum Theil wahre, zum. Theil halbwahre 
Retgliate, (©; 30) abet auch den Charnfter aller Lebens 
* (©. 31) das Stred en nach einer idenliſchen Norm, 
u Charakter der aktiven Thätigkelt, zu —8 
Samen enden ah an Ahniae Deramaren al 
gefunden ; aber aud Ahnl jekfamarton un 
Orkan iin ber hemilihe Eebunskräft und Lebensftof, inzleh . . 
Een der philofophlihe. Beweis and der aftinen Bew / aung, 
und äus dem ©®treben (S. 45) noch eltier idealſſchen Itern, 
Daß das Leben weder etwas Gelftineg, nod ein hemifter 
Stoff fen, weil dieh biog negative Berkmmungen find 
(Hierben eine nahıprüdliche Eeftion fhr Btoron and von Sum 
ADD D, [3777 D bolde 


. I» 

50 Arʒneygelahrheiit. 
boldt, mit Ausſchweifung auf den Wetheſtoff.)Num erſt 
8 49) komme die Definition des Kebens, Es iſt keliie 
ubfanz, keine. Materie, Bein Stoff ober Körper eigner 
Art; fondern es iſt „die, einigen Körpern zukommende Fa⸗ 
„bigteit, einzuwirken, auf ihre eigne Bewegbarkeit, das alle 

zgemeine weſentliche Kennzeichen des Lebens eines Körpers, 
„ir das Streben der Thaͤtigkelten deſſelben nach einem Ibeale. 

„Jeder ſelbſtthaͤtige Körpre.ift ſich ſelbſt wech.“ 


. Die Aeuſſerungen des Kebens (S. 36) geſchehen 
dreyfache Weile. Das Leben aͤuſſert ſich ‘als Organiſa⸗ 
tion, Iriltabiiiraͤt und Bewußiſeyn. (Hierhey die namie⸗ 
‚He Deduktlonsatt, um alte Erſahrungsſaͤtze mit neuen one 
‚ten zu bezeichnen, and ung Uneingeweiheten mit wichtiger 
Miene vorzuptaͤceptariren, daß der Puls von mancherlien 
Urſachen ſchnell werden könne, daß der: Neiz nicht immer als 
Rei; wirkte, dab das garize Deutgelhäflte bey Thieren Tund 
Menſchen nichts welter fey, äls die dem Gehirne eigenthuͤm⸗ 
liche Reiz⸗Thaͤtigkelt, daß die Typen.der geſtaltenden Natur, 
wie die Normen der reizbaren, alle empiriſch, Die Ideale des 
 - $Bersußtfenns. alle transfcendental find ; daß das Bewußtſeyn 
- One ganz andere Art der Lebensäufferung ſey, als Die Srrit 
billtaͤt und Organifatlon , daß dem Materlalismus der Spirke 
tallemus entgegen ſtehe, dag die Thätigkeiten des Dewußt» 
ſeyns nicht chemiſch oder mechaniſch, und "der Menſch Frey 
Fed, daß der Blaube an eine gelſtige Natur des. Menſchen 
allerdings viel für ſich habe, und man am beſten chue, ſich 
86 Eutſcheidens über das Daſeyn einer immateriellen Seele 
zu enthalten, weil es auch wichtige Gruͤnde gegen ihre Au» 
nahme gebe, n. dergl. ODleſe Vortsrfäge find immer nun, 
wie hingeroorfen, "nicht gehörig" anwenobar gemacht, alte 


- 


t 


auch nicht ganz zwedmäflig.) » 


Endlich finder (S. 137) der Verf. die fo muͤhſam ges 
fachten Refultate , sich Bin nicht Organ, nicht ein Akt ‘der 
ce ich bin Thler durch Selbſtgeſuͤhl, Menſch durch 
Jreyheit, ich bin nicht Hirn oder Nerv, oder Senforium 
æycommune, ich bin Individuum‘, ich weiß nicht, ob ih eis 
; „Gift bin, das Bewußtſeyn kann feine eigene Narar nicht 
erkennen, Id) boffe, Unſterblichkeit, es iſt nur ein Leben, . 
‚ . „„Deganifarten, Irrſtabiſitat und Bewußtleyn find nur Arten 
oder Lebencuſſirung, ich din nicht erganiſch; ſondern nn Ä 
5 jeſten 


FO 
\ 


N 


F D. K. G. Neumanas Vorſich ei, Erörterung x: 31 
| : ufefken Shell; I bin aicht Freitabel; ſondern melne Drgate, 


aader nie meine Organe unterſcheiden ſich von ihren Thaͤ 


ugkelien; andern ich unterſcheide mie von'den Thaͤtigkel⸗ 
- gteit.zneiner Degene „- von dieſem Untheubaͤren graͤnze ich ans 
Mamndliche Welcher⸗philoſophiſcher Unſinn! Nun tolle 
fen die Leſer, mas Leben iſt! Der Verf hat uͤber Leben 
Ahantafirt, wie die Legion Makroblotiker Aber —* 
'geung, er hat and: ſeinem Ich vie geſchoͤpft, und ‚mir beim 
. Weitläufigen Gegen der Begriffe, Röıper, Bewegung, Kraft, 
beh nice den wahren Wegchff, Beben, gefunden, Wer alle‘ 
E *** weiterhin‘ das. füße Leben, füßen Traum, poetlſt⸗ 


nn "or. 


d. viloſophirend aͤſthetiſirend, oder auf andere Art’ zu 
ala dem ſtehet ein weites Held offen, nach Welieben 
{as Unendliche zu. phantaften. Was wian nice weiß, 

barüßer läße ſich, unter Leitung des che, viel tränten! ! 
Share, daß die jungen Aerzte jetzt auf den Tiniverfleäten, 

4 annan ber Kanchbasen Potofspbk “ Beng lernen men! - 


h 
| Kern. „ N —W ER 
.* Dr 23 . ” " x Ze 


fi 


8a Aırtum, fe D, Dergart der Mörkifhen 
rei ing, und SGradtarzt ju Bochum, über vie 
-Nufaysplichkeit der Kicchhöfe und Begräbnife in 


* Eiöäteg und Dörfern, Benabrüd, bey Dice 


| 
J 
a 568, 8 o· — 


We und Veataͤbniſſe Bu mindetn und gehoͤ 

—* jeden Ander caeflunten mit dem derben Motto ab: 
| 
| 


r B Berk, bat ben ie, die uni Bra. vor Kiech 


‚er mag jagen und ıban, was ihm ‚gut doͤnkt, ih 


weisen nichis 3u erinnern.“ Wir wollen uns dadurch 
} —— laſſen, unſer freurasehiges Uerrheit Über das⸗ 
folgendechlaaßen zu faͤnen: es iſt eine unvolkommene 





le ängoise,.3..®: Cie. 1, Tuscul. Diod, i. L. uud. der 


Anszüae aus Lemnius‘, mit der bekannten, Sefadrung, daß. 
ein aehhrig bededter todfes Körper die Armefphäre nicht vet. 
wm, v wi bie Mortalltaͤt in pen gm vernedten tön⸗ 


% 


rig einzufchränfen, 


ammenfoppelung ber hüſtoriſchen Daten von Brerdiaung 


- 


/ 


in in den Gtaͤdten aus dem Alterihum, mit Citamen | 


F 


- 
‘ 
> - 
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nn nn — — 
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wie werben 


32 | Ange 
| ne, m Berbindun mit der yaraboren Behauptung, fr die, 


Luft auf und bey Kischhöfen nicht ungefund fey, teil hier 
gerade die deren Leute wohnen, bie Todtengraͤber alt * 


das Vich anf den — Kirchhofen Ach * 


dad at ſameckt: daß dee Eublonter Leine iechtere 


Luft andentet, und u“ a en und wohlrie⸗ 
Kräutern ‚um öffentliche 


In kt n Opasiergenge 
richten fey. sch alle dieſe Tiraden ik die Streitfra⸗ 


4 ER der Wahrheit um: Kein Haarbreit naͤher gebracht, 

. „und das Bädlein koynte gar wohl ungefhrieben blefben. 

Oie Erörterung ber — — —— ro unb conttn, 

—— —————— Eng — ** 
Fre en einſah/, u 

Wrhanblung diefer Angelegenheit wagte. : | 


#0 an di 


Mo 


Pa BR 


nd Kricit der mediciniſthen und 


Gelft und chirurgiſchen 
Zeitſchriften Deutſchlands fuͤr Aerzte und Wunde 


ärzte. Herausgegeben von Kauf. Vierten 
Jahrganges zweyter Band. ra Den Sao 
bäer: 1801. 271 6. 8. 1 R 


Sen und Kritit — — Fuͤnften Yapıganges er⸗ 


fa ———— keivis Secibien 1802. age 


we 


Wie haben gichts weiett iu eeferken, all Ye. vie 8 


cerpemachen if, wie — eſche 
Scherer, Koͤſchlaub, g. a % 


ufeland 
Ofiander, Star, Zn Sormey, Pfaff ud. 


Scheel, Horn, Marsus, in der —8* Wank, und 


jult gesendeten Einwendungen gegen den braufenden Brow⸗ 


nianismus, im beſcheidenen Ton, mit maͤnnlicher Vertheidl⸗ 
ung der ſo ſehr vernachlaſſigten VBrech⸗ nid. md der 


derlaͤſſe und amd, WAHR “fe iu ‚U Brit . Ä 
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Auatripſologie / v. V. A. Brere. 33 


ober die Lehre von den Einreibun⸗ 
gem, bie che neue‘ enthält — auf den 
wie. zu wirken, von T Aleis Brera, 


‚ste Bioentes Tell. 134 € * 5 16 8 - 


da son bem erfın Ten 2 ſeiner — 
wie, and beziehe fi) Im Altgeneingg, auf jene Am 
B.äioeyie enthält die Beſto geruͤhmten 


ne 

geln —— bn erften Tpdlle Gerißre, md dieß * vom. 

Veberfeper bemerkt worden. Wir koͤnnen fie alfa, wie duch 

Die cneinen Krankheiten, welche faſt die ganze Noſolsgie 

Fee 
e neug Methode nue alen u 

Pircifgen — — anwent bar, ins 








Aozn alſo die groͤſeren, wenn‘ —X net 

* wenige. Kraulheiten beſchraͤnken wolleu?) Der 

PH fie endlich narauf'zuräd ,.daß er fle nue in fols 
—— wo ‚des Schtingen beſchwerlich oder. 


es Magens und Tinterleibes, In Rtampfhuften, bey In | 
gkeit Des Magens du ſchweten aſthenlſchen Uebein, bey 
kranthaften Vergroͤſſerungen, den Verſtopfungen ‚der Einer 


: weiße, wo men viel Ariney geben, und den Magen do 


Mona muß, in vielen seien 8 gelben, wenn Kranke nicht 


w 
dm 


a gehindert iſt. z. B. in Nervenkrankheiten, beſonders 
Miet Chofrrikgen) Frauemimmer, bey heftigen Schmer⸗ Ä 


u 


Bi nn 


£ / 
8 


I Arznmgelaihefl, > | 
on N. [nn BE F .. u. 
geen viel Atznen tiehmen, bey Rindern und abchen Ciuaike 
| um geräde dey Maͤdchen?) u. . w. Zuletzt fhläge der Warf. 
= * —* —— —— mittelſt — — No 
eibungen, zu verrichten. Er felbft hat jedoch eine Verſuch 
damit gemacht. — voR ' i10d 
oa, Diefer Tbell itt zum Ganzen fo gut ld entbehelich. 
‚Bft Densexften.beflge, hat die Hauptlache, und mehr braucht 
xnſcht. Ob aber. Aberbaugt bie ganze Methode Slaͤe mas 
den werde, bezwelfeln wir nach wiederholten Berfüchen,: 
. mer als. jemals. Die Koftfpieligkete nicht, gerehnet, war 


fit mehrern Kranken zu ekeihaft als daß man ſie in dem ge⸗ 
hoͤrlgen Umfange-anioenden konniee — 
bagdbuch Ber von JI. Brown zuerſt vorgetragenen 
, Eriegungsshebrie, nach ben neueſten Deo! htun⸗ 
gen einfach dargeſtellt von Carl Chriſtian Mate 
„tdi. Goͤttingen, ‚bey Röven 1801. gr. 8. 
BT So 


f . 2. W — . 54. PR 
J der Eluleitung / die a g Haragrabhen elnnimmt, ſagt ber. 
erh. doß je diefe Scrife für jivey Kiaſſen von Lefern bed 
: Mlmme habe, 1) fül. den gehlldeten Thell der Nichtmedicke 
net; 2) für den Theil der Aerzte und Chirurgen, deren Be⸗ 
coaͤffte und Bählgeelen es nicht drlanben, alles bisher über 
das Brgronißhe Soſtem Verhandeite zu fubiten, die philo 
bohiſche Häus, worin Mau es vortrug, “ji durchdringen, und 
ben mediciniſchen Kern berangzullauben‘, und Rec. muß ges 


* 


| Reben , daß der Verf. feine Abfiche ‚erreicht bat. Aunch finder 
. mai in dieſer Einle dung eine Geſchichte bon Bromns Reben. 
. and Scehickſalen. Dg der Berf. felhft auf: etivas Neues I 


dieſem Werke keinen Anſpruch macht und das ODrowniſche 





Syſtem gelehrten Aerzten ſchon hinreichend bekannt iſt, iſt von 
Wehen Werke weiter nichts zu ſagen. | - 
f 4 Zn — | * Mf. F 
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un 323 N F un . . en u 
er ennhiensarn. 
In der neuen eladenifhen bandlung In Marburg, 
‚. exſcheinen —— — e 1808. 


ai y g Sndlein fuͤr Stadt⸗ un kandlbalen von Zeiß. 8, 
Übenveh, H. A., Materiplien iu Auffägen aus-d Deuts 


ſchen ins Lotelsifche, nach den in der Ordnung folgendem . | 


und jedesmal angeführten Regeln der lateintichen GSorach⸗ 


lehre un Sebrauch für die medetn und nittjgen Kiaſſen. 


8. 10 
AUlgemeine, Bibliothek der morgenl. und 6661, eiteratur in 

meinſchaitl. Verbindung Herausgegeben von A. 3. Jeno 

‚8, ‚Dui6, Hartmann u. G. ® Lorsbach. F Vd. 


Conradi, D. J. W. H. C., Veytrag zur Erredungetheotle. 


8. 12 
Cramer, D. Joh. Chiit, Dispofitjo ſyſtematiea planta- 
zum quae in ſyſtemate fexuali Lineand eas.clafles et 
ordines non. obtinenr, in, quibas (ecundum.numerum ef 
Brodurm genitalipm reperiri debent. dmaj. ‘ Rihir. 


Journal, praftifches ‚_ für Dark und Diestgigeäfte 
er Bo. 28 St. gr. 8. 


—* goh. merkwaͤr dige Biec bung von Afeitn aus den 


dal, safe mit Ama, von, DB. W. .. gu 8 . 
Ley- 


J 


- 
. 


| 56 | Intabtigenjhiare | | 
Leyleri; D Ar Mediästiones ad —— | 


Pars ada edit. nova, 4. ı Rthir. 16 Gr. 

Miller, D. V., Ueber don Einfluß in bie fogemanuie Ges 
tenkräfte und Mpralitde der unenfehl. Handlungen, nebſt eis 
nigen Bemerkungen über Kritninalfälle, ein. — für 
‚ Selminetrichee, diechtogelehrte, Aerzte und Peediger. we 


Dänfser, Hr. W., Handbuch der thriſti Dowolaiaer. | 
ır Bd. N. Aufl. gr. 8. 1 Bible. 16 Gr 

— Magazin für das — und —X ir Ihre. 
36 und 48. ©}. gr, 8. 16 Gr. 

Nationalgeſaͤnge der Setchee, ara Bberfege und ilaiai von 
Karl Wilhelm Zufli. 8 

Pfeiffer, B. W. vermifchte Kufföse uͤbet Getenſtande 2 
deutſchen and ebrmifchen Privstrechts. gr. ĩ Nihlr. Gr. 

Repertorium, kritifches; dexauf in-nud musländ. höher 
Lehranftalten vom J. 1784 — 1800 heransgskominenezs 
. Probs - und Einladungsichsiften aus dem Gebiete der 
„ Arameygelahrheit und. nd Natarkande von S. J. L. Döring, 


—5 D. J Ph., Phermaca ſelea, ober ober Arzneymlttel 

durch Beobachtungen am Krankendeti⸗ belärige, Agge ver⸗ 
wehrte und verbeſſerte Aufl: 8. so Fa 

. Wadler, D. Ludw., Aphoriemen über Unfoerfitäten pro 

ihr Verhäftnig zum @tante, neo einem Anheng Aber Sera 

gegenwärtigen Zuſtand des Lniserficht Racburg. gr. 8. 


2 Sr. 
Wignnd, FyL., Hiftoria lontiem medicstoram Wildun- 
enlium , Period. ima, gr. 8. ı8 Gr. 
— Wildungen, Taſchenbuch fiir Forſt⸗ und Salcen· ee 
van Jahr 1803. 8. 1 Rihlr. ae . 


J v J 
., ._ : s innen" ” - 


"She Sesande dar Religionslehre hod —E | 


Herabaqeſetzter Preis von Ztlermanns cheologiſchen Bey⸗ 
xxagen, 6 Bände, jeder von 3 Sthdien, und deſſen 
‚ „Yelnen vermifchten Scheiftes, 3 Teile. 79. 


Des Heten Dokter Milermunne ctheslsiſche Wenträi 
‚ge, And fo vortheilhaft bekaunt, daß Sch Aber ihren ri 
nigee weiter zu he freude. Die erten 3 Wände mus 
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ET TER 


fr 7* nd nen fen werben —* 
pen Preisde von 1734 bie 1798, wo viele —** be⸗ 






antees ig land, durch goͤnzliche Zerrüttung ihrer 
nd auffır Grand — 45 Etwas 
Daaer ‚zu verwenden, und Biefer traͤurigen Otodung 


allein zuſchrtiben, Daß dieſe Bände, die an Milch 


. 


 Nebeit des Zaheics den erfien. nicht: nadfehen,.tpeniper ges’ 
auft werden. Belleicht wird. es jetzt noch —— 


manchem! 
auch warb ich ſchon oft aufgeſordert, —— en | 





: Miet, das bisher sı Thlr. 20 Gr koſtete, au beflpen MA 


fe. durch einen woblſellern Preis zu Sälfe zu kommen, 
oabgleich jener Breis im Vergleich mir wielen andern. nicht 
weblüig war. fen zu gefallen, will ih das ganze Wert 
‚on plug wi 33 Br 6 Ka bedes einzel⸗ 
ne 22 Wr, Dera Pu man 66 d 
dede ‚gute Buchhandlung erhalten kann. * ** 


Intetligenzbieet. J 37 


Wen dieſer Gelegenheit will ich auch Ekkermanns Hehe . 


we. Schriſten, theolog., moraliſchen und paͤdagoglſchen 2m — 


2 The. 1799 won.» Thir. 15 Gr. auf ĩ Thlr. 8 
RE er 
Ven chief auterleſener Bibllothet für Sffentlle Re⸗ 
Uslonsiebter ; iſi das aie und gee Stͤct bereit@fertig, und 


... D06 sote, womit der erſte Band vollendet MR, eticheint nach⸗ 


Die Recenſtonen zeichnen ih, wie ib won dem Ver⸗ 


„Vaffer- erwarten. ieß, durch Unparteylichkekt, Genauigkeit und 


Erermuͤthlgkeit aus. Beſondere gilt ‘Heß von widhtigern 
3 U. Paulus. Mommenue über das L7. T. 
orus ige 


— Blibliotber — Bolas Ueberſetʒ 
poRolifgbes Bri es & Aber au dl — 


tbeilung anderer * Kl * iſten 4. > üe ° r 
.- er Fire 34. “| r die N 


efoemattons » Predigt — Gtolberge 
‚Webesteitt zum Barbolicisems u. [: w., werbient. Anfe 


J 


des Seic Diefer Vibllethet, novon Chelich la Band 


aldeiat. takt: . 


i % . . 
“ . 
0 
Sa 7 Dee Ben 
.. — 

* 
— ” 4 
s — 


Th 
ur . 


, 


[ey 


2 Dmeltignikgene 
Von da dorůheen werdteintfhen Messnläriiis: Dei 


dirr, din 33 Banden von De. J. A. Unser, habe ich Nu \ 


den Erben des Heern Berfallere den ganzen Melt der Aufl} 
= Be kaͤuflich au milch gebracht, und bin dadurch An Otandel 
bdieſes Wheel, das meiner Empfehlung nicht bedarf, „Nür elite 
zoßtfellen Hrrie anzubleren.: - Bis Ende ver ORM 
as03 ed für: + Me: Durch Alle Buch handiungerngu "Yahrıt a 
wer aber nen wichtigen Dutaren, Poſtfrey., divekte au 
mich einſendet, ber erhält: ·es fogleich von mir: auf. Sins 
Koſten mit der Poſt, oder mit der vbu Ihre: vongefiheicbeh 
won Betegetheit. Altona un Sn. 308. | 
ira "ns Es * 


u x, 


I Zu BET EE Beer — 


r 
* PAR ‚ m. u iv a ’r “en . Cor z ’ ! x 
De Een GE BP Er a 3; Fa nt. * u . 


* 


ve A in ee. N 6 * ie r4 em 2 - 


Ä Mainz und Frankfurt um Main: Bonapartens Wahlkapi- 
“ tolstich, oder Beanwortung der Frage: Soll Napo- 
“ jebn’ Bonaparte auf Lebänszeit Erfter Konful von.Prank. 
reicli Deiben? Von eingm To’ frey als Be en | 
. denkenden. Schrififteller ‘der vier deuen theiniich® 
- Depsmtementet, ı$os, Mit dem.Motio: Dam fer- 
rum undl, eudere guemqus dest 12 S. 8. 
P— Aef S. on wies ‚bie. Geſchiae⸗ de⸗ Ibensiänge 
Ken Konſulate vom -ıs. bie zum os. Floreal an X. votati⸗ 
ge; and mit Anmerkungen. begleitet, welche bie Ueben 
nsllung. und Lineegeimäffigkeit des Benehmens barftchen. 
- Bi sum 3.Auguſt gebt alſo das Hiſtoriſche nicht hinab. 
Die sau folgt die motidirte Moftimmung des Bürgers IR ie 77\ 
F eſthur det’&conomie politique er legisiation & 
| Bisr (Boan:) deren Refaltat dahin gebe: Meftberistänge 
AUlcchkeit und roſp. Erblichkeit des Konſulats, fey nur untee 
 folgertben. vier Bedinqungen ‚zuläffig: a). Abfusffung alick 
Übertriebenen amd ungerechten - Auflagen und 
Zwangsmitte. b) Nevibirung der Gelege. c) Ahbälfe 
„Derek. vn Unſchuldigen erfittenen, Revolutions/ und Kriege 
ei ; b 4 unter dem m Orgel einer genen wohtopl 
« on. 
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- "Um oe (mn. gm — zu u? u Zu 


Fnreiligen lee Ä 49 


> ou: ben Nachtrůgen merbin Ange, endere What ſreven 
werbige Vota, namentlich das’ves Matres van’ Büdeshelm, 


Weygelägt? Yind fodann ftartftikh'beinielen , dad Z der ſtimm⸗ 


fühiten Baͤrger Ben der Wahl ſtille fhwiegem, 

: Zu Ber Neichorz geliteratut gehört die Schrift mıettet fo⸗ 
feen, als ſte iu Negensbrg im Uns. ag02 verfaßt uns or 
Beibaer wurde 7. .. 3267 


[27 . 8R — 
EP: er 7 22 I er 2 Ze 7 8 


Darſieliacig der Urfscheii, welche‘ die Vnſalie det älter.‘ 


reichiſchen Afrmeen im letzten Landkriege, befonderg 
‘iin Jahre 1800, nach fich gezogen haben. Durch, 
vinen Reifendei in der Schweiz Aus dem Engli= 


" “Sehen überferze. Regensburg, im Mai 1801. 153) 
.n I Er Rıvasge o. en _h 


S. R. 


Tin in der Gegend des Reichstane veranſtaltecer Via: | 
dind, der. unter Augabe des Hrelayfans Aldor nut, 


"Konden, fon früher erſchlenenen poſigſſchen Schrift. Hlet 


iR alſo nichts weiter anzufähren, gis. daB man.dasin_eig ẽdb⸗ 
sede des Großfuͤrſten Konftantin von Rußland ſindet. 
PR Er " FETTE ade BE EEE, . 4 ' 
Kaiferlich nllergnidigftes Hommißiensäekret arı die hach- 
lobhehe ‚allgemeine Reichsverfsiamliong' zu’: Regens. 
..burg, Signameh Regessbing; den 29. Auguft. ba, | 
a Bog Fol en 
he AT , 
Veirifft die Legitimailon des Freyherrn von Abit ale 
Kaurmaliqjaiſchen Prineipal Geſandten and. Keichedirktanes 
fen. Selten iſt wohl der Fall, dab ein deueſcher. Stagtse 
mann Die Laufbahn eines geiſtlichen Hofraths zu Würzburg, 
VRolchekammergerichtsaſſeſſors, Rurmainziihen' dicigirenden 
ae Kongreßdirektorialen und eines. Cenerais:emChef 
ſchne durchlief als der Frerhert von Hihink gerhan- 1 
Er De a BE Er SR Zr zu 
Searas- Confelte, Entrait des’regifttes du Seniteön- 
„Sersateur, An vg. Thermidor an X; de la Republiäbe, 
1 BogFe.6777 
Ein von ‚der franzoͤſiſchen Belandeichaft „am Reichctoge 
veranftalteree Abdruck der belannten Veränderungen ; wilde 
Die ſranzoͤſiſche Konftitutionsafte am 3. Auguſt 1802, nas 
.“.,. ' . . \ ’ Er mente 


| 60 | Bateltigengstate, 


durch ng Icbeusiänstide Ronfulat, On 

- Der neun —ãæE— — 7 us Sedatup- 

-  ‚ Confulta, gm 13. Auguft dem Interſins⸗Direktorlalminiſter⸗ 

Grafen von Eoflorebo, welcher den Abdruck beſorgte, und 

demit das Sefandfhaftsperfonale benachtichtigte. Das Eins 
Oularhtueiben det Mis —— 


"mündliche Empfangs s und —— — 7 


| we 5. Relcripe der R 2. Bebeimen Bofr und Staater 
Randley an oe —— — zu —* 
nchen um en pre) 
den 14. Sal. 1802..3 Bag. Hol 


N, «. Kaiferlich allergnädigftes Komrmiffiens. Dekret an a 

‚de hocblöbliche allgemeine: Reichgverfmeilung ze 
egeruburg de dato 2.Aug. 1802. ' Die bald möglich- 

u Ausrüfkong der außlerordentlichen Reichsdepots- 
tion nach Regensburg "zur — 

, und Beendigung des zu Luneville den. 9. 

“ wörigen Jahrs mır: der franzöfilchen Gehen Kepabi y Genial 

lenen Reichsfriedens betr. D Dißatum Rafirbenze, die 
2. Ang. 190%. ı Bog. Fol. u 


Sci . An Ihro Römifch Kaiferliche Mojeflir erunter- 
chänigfie Dankfagung der hochlöblichen allgemeinen 
—e— —— ir die in dem Kaifetlichen:Kom- 
miffonsdekrete vom 2. diefes Monats erhaltene Eröff- _ 

: der reichsoberhauptlichen Verfügung zu bald 

:  „möglichfter Ausrückung der durch das ‚ratificiste aller- 

unterthänigfle Reichgutachten vom 2. Octuber vorigen 

- Jahrs ernanngen aullerardentlichen Reichsdeputation. , ' 

burg, bey Neubauet.. x "Bog rn "Ditarum Ä 


et ne 
0, rt u Be 
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Ni. 4. Reichsgeneral- Vollmacht für die zur Erörterung 


- der noch berichtigenden Friedensgegenftände Pr . 
Reichsdeputation. Regensburg, den 3. Aug, ı8os,. 
3 Bog. Fol. N 

Nr. s. Pleins-pouvoirs du Cit. Zefor& comme mine 
-extraordinaire de la Repabigue Feng aupeös: dele -. 
ditte de P Empire, fignes & Paris le 27. Thermidae 
an.X: (s. Auguft 1802.) — Dictaitam Kutisbonne, 


. 
. 


"die ms. Aug. 1802. 4 Bog, Fol. ... - 


Nr. 6. Literse credentiales Bsroni, Caroli.d Aühler ud. 
comitia Ratisbonenfia, datae Petropoli ab Imperatong 
Rufliarum Alexandro, Julii die 3. anno ıgo0, Diäge' 


tum die aı.Ang. & Bog. Fol, . | 


Mit dieſen feche Aktenſtuͤcken Geht bas große Geſchaͤ 
ber fogenannten Indemniſation zu-Negensturg an. Es. 
wurd⸗ freylich [dem am 8, Jul. die Beihäfftsfkilie des NReiche⸗ 
kags buch ein Berliner Reſcript vom 3. Jul. unterbrochen, 
Sie dauerte = oh in der Hauptſache nntet vielen Hin⸗ and 

bes Seren Prineipal⸗Kommiſſare bie zum a. Ang, 
fort, Morber erregte Nr. ı. wegen vieler Ansdruͤcke md 
Soeilen die größte ÄAuſmetkſamkeit. Den Betten Geſandten 
murde das Reſeript anfangs nur vorgelefen, daher es Auge 
aageweiſe aud ziewlich entſtellt in die bllentlichen Wit · 


Bir. v, enthaͤlt In Kuͤrze Ale, was dur Dir. 1. weite 
Auftiger geſagt wurde, Ein beflinimter Termin war deria 
nicht ausgedtuͤckt; ſondern es Heißt bloß: binnen Deu kur⸗ 
zeſten Zeitraums ihre Gubdeleniete na Regensburg abs 
sufenden. Uebrigent iſt es,-tole ſonſt bey Ähnlichen Sramte . 
Iheiften an ben Meichstag nicht Immer ber Wal war, fehe . 
bündig und beutlih, Daher au’ bey dei Entwärken von. 
Mr. 3. and 4,: von Seiten der: Befandten- nichts erinnen 


worden; fondern ſolche To mie fie Graf Cotdredo vortegtäca. 
andy einigen Heinen. Erintierungen ſehr bald’ajuftirt worden. 


ie Ar. ’4: tzug ich jetoch ein ſondertant Ball ya. 


&s war nämitih. viele Meichsncimadt' femohl Sefotrberd: dig 
auch in den Regensburger biflorifchen Vachrichten An 
"99: bereits abgedryuckt, wie may ed 0 


4 


. »OBaREeR een anlihen war, folgenden Inhalts 
"„Rürhficht. auf den. &. Abjatz das von Sr, aller! das 
Nat —n Reichsgutachtens vom 3. Ottober 


7 


3  :  ‚Intelligenghlase. 


— 


Zu 





| U Je 
zu.erleäigen Man fürctere nun, daß dielss in Hinfige 
‘anf die ſchon zu Raſtadt fo oft debattirten befchränkten Voll⸗ 
"nacheen wor franzöflfcher Seite neue Schwierigkreiten veran⸗ 
-faffen: mochte. Daher inmgte: Die ganze Urkunde wieberumg 





Vimngedruckt werden. 
t —X ME 


Mit Nr. 5. hat ed’folgende Bewandniß. Saum war 
‚der, Geſandte Laſorkt in Regensburg eingetroffen, als er 


Rp dem Reichs » Intetims⸗ Direttörfalen Strafen von Cote 


breip, feine Vollmacht zum Befandten am Reichstage zus 
"Fandbte, And daun ſowohl Hey dem von Atbini., ats auch bey 
dem Freyheren von Hügel ſehr ernftlich: darauf drang, daß 


uch ſie bepde Ihre Bevollmäckeigung gegen einander ouewech⸗ 


" "feln, und fothergeftalt die Neichsdeputatlon kvnſtitutren moͤch⸗ 


'ten,. Damit er nebſt den ruſſiſchen Geſfandten, das deyder⸗ 
, fejölge Anbringen ihrer Höfe und Gouvernements bey ihnen, 


. v [4 ⸗ * 
au. Aa, Si m. “ nn in Bonnen 


‘. 


"ale refpedtive vom KRaiſer und Reich der „eichsdeputas | 


"tion Vorgeſetzten, uͤbergehen tbnne. Als Erplitation Über ' 


dem Puptte, Caß Laforét nicht. befondars bey dir Meidstepus 
Lallon legitſmlret ſey, wurde angeführt: Frankreich fehe die 


Rechsdeyntation als ein Comiiẽ (einen Ausſchuß des Reichs - - 


tages ) An, dem dieſer die MWearbeitung der gegenwärtigen 


: "Ahgelegenhelt aufgetragen Katy, imd dhauhe daher,” dag 


fein am Reichstage aftvebirter Geſandte ſich fäglich in Be⸗ 
itreff ſolcher Angelegenheit ‘Direkte an dieſe, und ohne alle 


weitere Legitimation wenden koͤnne. — Die Form betreſe 


‚fenb, fo die Vollmacht bloß in franzoͤſiſchet Oprache und 


„a maoͤglichſt allgemeinen Ausdruͤcken abgefaßt .. ohne daß der. 


Bee dr. Aktreditisung darin bezeichnet wird. .Der Aus⸗ 
ruck: Aveſti de tous las powoirs neteſſaires pour 
..hewersicade fa fonklion, ‚nieht freplich elns iNimitirte Autos 


zifirung. .- Ders Aberuck if eine ſehe mittelmäßige deutſche 


| Neberſebues beygeſuͤgt. on 


RE iſt in der herkoͤminlichen Form und in färeinte 


fee Soracht abgefatt; das Motiv der Aikreditirung "aber 


⸗ 


auf eine ſehr naive Art mit ſelaenden Worten ausgedruckt: 
at u videhmns. turbuientum ſtatum hujus regionis 
( ſcil. Orurfpland) mitunmus rasiang damumi a et 
u x u \ on. 
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bengefügte Run ut 008, car ini et mägsi mid, 
Bu m annorum /eriem [alvos et incolies Jerui 
—*8* doch in Erfuͤllung gehen! — 


.> N . ’ ar 
en ak FR . 4 4 rn. 


B * 
—W 


“ 
. 


Nr. x. Dedisration d. d. St. Petersbonrg le- F Jin 


"1808, figude: par le Prime de Kourakin, Vice-Chan- 
. cebier. Didtaram Rarisbame, die-2 5, Aug, 1802. 3 
Bog., Bot.- Fl 


Nr. a. Declaration d.d. Paris 18, Thermider an x. h gnie " 


par Ch, Maui. Talleyrand, Dictatam ‚Aaisbonke, die 
185. Aug. 3 Bog. Fol. 


Beyde fogemantıte Diciarations ehe am 23. rag, 
dem Neichaöttetturio uͤbergeben, und enthalten‘ den Entſcha⸗ 
dianugsplan nach des Konvention vom 4. Jan. Wende find 
aeichlantend, ausgenommen die Wor s und Nachſetzung Des 
kEmpweur de Ruflie, und bes Pr&mier- Conful de Ian He 
publique frangaife, Die ruſſiſche mar mit einst Note des 
— n Blöpfel d. d. Regensburg A Aug. die ftan⸗ 
ſche mit der des Miniſtre extraordinaire Laforet vom 18. 
Termidor begleiter. Es kam aber’in einem. großen Theile 
von Deutichtand der Abprud im Moniteur zuvor, Welchen. 
Dagegen der Rapport fait au Primier Conful, en Symat, 
per ie Minifire.des relations extbrieures. — — de: 
nsidi 3. Fraßiidor — beygeſut wat. ce 3 


Hiorifche und. rechtliche Darftellung des gab 
und Lehens der im Neckartlial gelegenen Herrfchaft 
e Neckerfteinach, die. von Metternichifche Allodialgürer 


dalelbſt betzeffend. kegensburg, im Heumonat 4802, 


20 8. %. 


WA 


Nach dem gobemnitdtsplane war die Harcheft dem 
Grafen von Wartenberg beſtimmt. Der Graf von Metter⸗ 


nich will aber das Beben vom Auodi⸗ darin. getrenut — 
Iepreres nach Relchs⸗Hofrathe⸗Ertenattiſſſen fo in. Poffei 
rio vorhanden, feiner Familie zuerkannt willen, Dieſes ift 


der Sonden. des vorliegenden Schrift, wiihe ‚damit aus: 
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geld für dere 2. Eintpehche eröffnete, * —* 
” werdet Im Donten betrieben morgen waren ne | 


ed 


ww; 2 — 


| 2 Vermiſchte Mocheicten und Bemertungen. | 


‚De Stadt Mainz hat eine neue Enehiidungsanfalt | 


u eißalten, bey weldger ver Profeffer J. P. Weidmann, als 


Direktor, und der Dr. J. Wenzel, als Adlanti angeket | 


In Petereburg wird nach ainem, von dem Gehelmen 


J Rath⸗ von Vietingboff eingerichteten, und vom. ruſſiſchen 
Kabſer gebilligten Diane eine Veierinaͤrſchule errichtet, und. 
wvie Aufficht über die ſelbe IM. dem dutch einige medieiniſche Schrif⸗ 


um bekannten Dr. und Hoftath €. F. Ubden, (aus De 
Aurmett gebürtige) aunertraut werden. u 


es beyden Schauſolelen: Okania und 


Ze Rei find 6ey 3. w Omi (a Anfıntun, hob 
Ange, —* etſaleuen. | 
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Amerenrfen, Xeranthemum annuum) Vom re‘ u 
faffee ber grauen Mappe. Erfie Sammlung. 


Magdeburg, bey Keil, 13902. 302 ©. 8. mis 
Titelkupfer u Bignette, 1 ME. 8 æ. 


Amarasıhen ‚ Papkeeslämden, fr Gewaͤchle eines 


mers, — der laumge und beſcheidene Verf. fein 
Werkchen, für ein Produkt, das zur Herbſtmeſſe reif, und 


j an die naͤchſt⸗ —— * wehtſchelalich ion wieder 


Ben rer Betrachtet, daß ke bieſer An leid 


Bey Ihrer erſten Erſcheinung von: bene rſeluſtlgen Bubktum 


gleiäöfem verichlungen 5 aber dann, als gelefen und bekannt, 
bey Beite gelegt und weniger geachtot werben, weit fie vom 
— dukten derdtaängt sanıden find, kann er Recht ha⸗ 

bt man es aber von Der Seite an, daß gluͤcklicha 
hate, Achter Big, drollige Wendungen, fehöne Eigen 
beiten, einen Werf., In deſſen @chrifien man alles dieſes fin⸗ 


her, im langerm Andenten erhalten: f6 Kann der Verf. dep 


Anmramıben nit Recht Darauf Auſpruch machen. Die in 
Biefer Sammlung enthaltenen intereffanten Erzählungen find 
feigende: ») Dlide ans meines Onkels Dadıfen r ins Men⸗ 

ſenherz. Ein Deytrag zur Pathognomik. 2) Dir Many 
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kert, ein Problem für die Keiminaliften. : 5) Phlladelphia 


‚bee zweyte. 2) Weibertreue, mit Belegen. 5) Opfer um 


Spfer, eine wahre Aneldote. 


Erato. Eine Sammlung Feiner Erzählungen, vom 
Berfafler des Romans Hellodora. Erſter Band. 
Meiffen, bey Erbftein. 1802. 326 ©. 8. mit . 
einem Titelfupfer won Rosmoͤsler. ı MR. 8 IL. 


Dieſe Erzäpluhgen find In einem ängenehmen und giſalligen 
Tone vorgetragen, ermüden nicht durch Umfchweife, und ges 
währen Unterhaltung... Es find Ihrer viere, .ı) Das Non⸗ 
nenbild, eine itallaͤniſche Noveſlſe. 2). Das Thal im Ju⸗ 
radebirge. 3) Gluͤck aus Ungluͤck, eine ſpaniſche Novelle, 
a7 Iſotta. 0 | 

. Daß eine Sammlung diefer Art zu einer großen Anzahl 
Bon Bänden heranwachſen kann, ſieht man leicht; indeſſen 


ſo fange es noch Liebhaber von diefer Art Lektüre giebt, ift es 


beffer, dag eine ſolche Sammlung gedeiht, als wenn viele 
andere Romane Beyfall finden, die Geiſt und Herz ver 


deahen 


Familienleben. Won Friedrich Nochlig. Erſter 
Theil. Frankfurt a. M., bey Hermann. 1801. 
. VUlund 328©. 8 Mg. 8 æ. 


‚Gert R. iſt keinesweges aus der zahlreichen Kaffe Sei 


— 


‚wnd Herz verderbender Romanſchmiede, denen um nichts 


weiler zu thun iſt, als den Köpf.des Leſers zu berauſchen, 
und durch Träumerey jeder Art diefen- wieder zum Rinde zu 


mache:. Alles, was er Bisher unter bie-Preffe geſchickt bat, 


umpfichie ſich durch edlere Zwecke. Nur felten it dem, der zur 
Erholung nach Büchern greift, mit duͤrrer Moral, oder nackt 
hingeſtellter Thatſache gedient; und doch laͤßt Feine Lebens⸗ 
welsheit ſich denken, — auch die Zeitkuͤrzung bedarf ihret 
recht ſehr — wo nicht Erfahrung und Sittenlehre zum Grun⸗ 

“ . | 00 Ä de 
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amilienleben, von F. Rochlitz 67 


de Sägen! Die Borfchriftendiefer nun, und die Maximen 

jener, aus folgen Dramen’ des täglichen Kreiſes zu loden, 

| die mar wohl, fiber miripielen half, ohne ſich ber das Wie 

, and Warum eben die Stirme zu reiben, iſt alſo die Aufgabe -- 

vorliegender Sirtengemälde; und’ Mec. glaubt Jedem, ber. 

nad vernünftidern Zeitwertreibe fich umſieht, mit eben fo viel 

Recht fie empfehlen zu dürfen, als irgend einen der frühen, 
Verſuche diefes Siprififielere. — 5... 


Glelch Die erſte, mehr als das halbe Bändchen fällende, 
mitunter dramatifirte Eczaͤhlung ſtellt die Geſchichte einer 
——8 wo der etwas zu egoiſtiſch finnlihe Mann, und 
ſelne beite eraltictere Gattinn einander durch erfänftelse Lei⸗ 
ben das Leben fauer genug machen, bis endlich wirkliche, durch 
Die Schuld Beyder einbrechende, ‘dem’ Dinde ganz andere 
Wendung geben, und’ nad) und nath Alles wieder in's Gleis 
bringen. Wer zweiſelt, daß dieſeg, wie es mit unſern Sitten jetzt 
ſteht, nicht aur für praktiſch, ſondern auch fuͤr anzlehend ge⸗ 
nug gelten tonne? Die Ausfuͤhrung aber deſſelben will bey. . 
dem Sittenmahler ſelbſt verfolgt fenn.. Diefer geftebe in, der. 
Vorrede, einen romiſch⸗katholiſchen, fonft ſehr fofratifch dena ' 
Senden Moͤnch, der dem in die weite Welt verfchlagnin Ehe⸗ 
ı  zmanne wieder auf die Spur der Pflicht hilft, fuͤr dießmal 
ein wenig zu inſulirt eistaeflochren zu haben; Rec. aber fuͤrche 
tem, dieſes werde noch oͤfter gefchehen; wenn nämlich Here X, . 
feinem Vorfas treu bleibt, und wag etwa dir neueſte Schuls 
weisheit anwendbares darbietet, auch fernerbin populariſiren 
wi. Drey Viertel der gewöhnlichen Romanlefer übechäpfen . 
zuverläffig und ohne weiterg dergleichen. dialektiſche Zwiſchen⸗ 
fpiele ; Die Hälfte des vlerten, wird beym beſten Willen ihn den⸗ 
noch nicht ganz verſtehn s auch wohl das letzte Achtel, entweber 
nicht vollig mit Ihm einſtimmig ſeyn, oder, was noch ſchlim⸗ 
mer, ben hiſtoriſchen Theil der Darſtellung darüber gar aus 
dem Auge verlieren! Wie der bekehrte Ehemann und Menſch 
endlich toteder nach Haufe pilgert, lieſt fi mit wahrer Kühs. 
ı mug. Zu wohlfeilen Kaufs indeß kommt der reuige Sünder 
0 wobl davon, wenn ihm jur freundlichen Aufnahme im 
Hoanuſe des in der Schweſter beleidigten Schwagers nichts ale. 
"die paar Worfe nörhig find: „Bereuen, gutmachen“ Wie 
diefe Luͤcke zu ſuͤlen war, weiß Nec. freylich nicht in der Sea 
ſchwindigkeit anzugeben, Dieß iſt die Sache des Ersählerd; 
das was er etwa noch dermißt, geutet der Zuhoͤrer nur eur 
. . DD 2 op 
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AMhlung fuͤbet das art Schuldigkeit zur Uederſcrift, und 


Reit einen jungen Dificler von Adel auf, ber ein frommes. 
" wohlerzigues Cammermaͤdchen um ihren guten Ruf, und alle 


> Age Oldef bringe ; nicht etıpa furch fheimlice Entehrung  fone 
bern bloß dadurch, daß ein nächtlicher Beſuch, dep Ihrer Ge⸗ 


diecerian galt, auf Rechnung der Yermfien geſchoben wird. 
Ein Deochbehelf son fo ſchrecktichen Folgen fürs gute Kin 
daß auch des Hauptmanns Gewiſſen daruͤber erwacht, u 

dd nicht anders will derußigen laſſen, als indem er feinen 


Apfhied nimmt, und dem unkhuldigen Geſchoͤpſe Die Hand 


ehr, Wie Herr X, dieß alles motivirt, amd des Off 
ob feiner Bißheytath wieder mie Ehren ine Negimen: bringt, 


ſtſt keines Auszugs faͤhlg, laͤßt aber deſto lehrreicher ſich leſenz 


auch, baß Wander die hier angewandte Moral zu 


| em fifiden def, — In der dritten, Guſtav uͤberſchrie⸗ 


"Sen, if, von einem Jungen Menſchen die Rede, dem das 


"2 het darchaus abholb zu ſeyn fcheint, der mithin, fatt des 


' Tu contra audentior ito! die Menſchen zeitig, wo nicht zu 
Haffen,, doch zu fliehen, aufängt, und darüber In eine Apa⸗ 
hie geräth, worqus mus der Edelmuth einet Samilie, bie 
. flemild unertoartet ſich feiner annimmt, ihn endlich zu ziehen 


‚weiß. Daß Hier Ades des Schatteus ſaſt ‘gar zu wiel bat, 


> amd die Dazwiſchenkunft des edlen Bekannten doch auch nur 
‚ din u ex machina If, wird Herr R. felber nicht in Abs 


Von der vierten, etwas umflänblicher angelegten: beim - 


neuen Brandifon nämlich, hat man nur die erſte Abthel⸗ 
"fang erft vor ſich, Tin junger, Itebenswürbiger, aber kränfe 
Hier Geſchaͤffts mann übernimmt hier die fonderbare Cur dis 
sies noch. jüngern Srauerginmers, Das ſich in ihn ſelbſt heſ⸗ 
eig verliebt bat. Ob, und sole fe ihm gelang, wird in ber 

ofge fich exit answeifen. Daß dieſe Erzählung, gleich der 


Iweyten, aut- ein paar ber weniger Defannten des Mar⸗ 
montel gefejöpft fey, meldet dee Verf. Im Vorbericht. Jenet 


zweyten lebt (hwerlich Jemand irgend efwas exotifches ab; 

ein auf's Fiquriten ausgebenber Sranzos — und Dieß bleibt, 
riady wie vor der Revelution Natlotalzug — weiß fo ger 

 Wandt und lan fich zu benehmen, denn es. duf’e Kung 

» ‚ankommt, feins werche Perſon geltend zu erhalten. Mebris 
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hehe ſcho⸗ dem fogenaunten neuen Grandiſon; dem Hus 
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größeres Publikum 
£ bekmögt blen zu laffen. Irgend 
——— wied ee une bey 
dem ; 6 Unenböcsem, 


—* vednen, weniaftens bis zur möchfen Miele fein 
an —* Frevi deher man Ihm da den Ruͤt⸗ 
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I and naſaweler Gelblchaubel erSäit lathechehelt dr Srfüimee 


an biefem hellloſen Zeitversreibe fich eine Weile fort, bie die 
Unverſchaͤmtheit der Skribler einen Grad erreicht, Det ſelbſt 
dem Leſepoͤbel anſtoͤßig wird; - Viel kann unmöglich bis zum 
Momente fehlen, wo diefer Fall eintreten muß! 

- Der Tanfendfünitier, den man Hier vor fich hat, und. 
der fo fange zu fpielen ſich erbietet, als man feine Wagen dar 
für hergeben will, entiehnte die Auffohrift zur Gaudelbude 


von den fonenannten privatiſirenden Gelehrten. Daß 


Jes deren nach viele Hundert. ja Tauſende bey nus geben müfe 
fe, belegen die Meßkataloge deſſelben Jahres zur Genuͤge. Er 
aber nimmt ttontich-an,.daß. fhlechre Zeiten fie bis auf wenige 


Dugend heruntergebracht häften, und die Reihe zum Priva⸗ 


tiſiren aunmehr an die Fuͤrſten und Großen gekommen ſey. 
Dergleichen durch Feind und Freund verjagte 137 Dynaſten, 
bannt er in eine durch die Drmarbätionsiirde geſicherte Otadt; 


reducidt fir abet bald bis auf 14, und läßt dieſe fo närrifches Zeug. 


‚treiben, als In feinem’eignen Kopfe ſich zufammenfand. Auch 
eine Gelehrtengeſellſchaft odrr Akademie wird errichtet; mit 
. der es Jedoch. wie leicht zu erachten, nicht fange Deſtand 
haben Eonnte; feitdem einer der durchlauchtigen Borfiger dem 
"gar zu freymuͤthig anhebenden Pater Redner, mittelſt ein 
paar tüchtiger Fuchtelhiebe, das Maul zu -flopfen gewußt” 
datte. Die Akademie artet daher. bald in einen politiichen 
Club aus,‘ wo von allen Mligegenden her Curiofa einlaufen, 
die dev Vorlofer fodann mit Nuganmendangen begleitet, und 
mit ſatyriſchen Gloſſen verbräme, - Ironiſch hatte das ganze Bes 
ſchreibſel angefangen, und nicht anders endigt es ſich: wie 
hoͤchſt langweilig aber eine romie’ werden muͤſſe, die. bey 
derbe Bände durchlaͤuft, Allesı beſpoͤttelt, nichts, was Ihe im 
den Wurf kommt, verfhmäht, und fehr oft nur bie Zeitungen 
traveſtirt, braucht keiner Erinnerung. Am Ende vom Liede 
ergiebt ih, daß dieſer Zoilus, oder Momus (wie er ſich lies 


. ber newnen hört, auch felnen Beruf Hierzu fchon anders 


waͤrts will dargethau haben) einer von denen iſt, foenum 
= qui habent in corna; und wine neue Ordnung der Dinge 


ihm ſehr wilkommen feyn würde; wenn felne werthe Derfon, 


mas wohl zu merken ! nur dabep ihre Rechnung fände. Eben 
deshalb, weil nämlich bisher Alles den Krebsgang nahm, iſt 


er mit Allem unzufrieden , und verſchont, heylaͤufig gefagt, 


wit ſeiner Irenie eben fo wenig die große Reilon- als den 


klelnſten Vettelſuͤtſten. 
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| Mod leichter macht umfer politiſche Humoriſt, Ober 
Hannswurfſt ſichs im zweyten Bande. Hier datirt eu Alles gar 
aus dem Narrenbehalter des Wirzburgiſchen Jullusſpitals; 
vud —58 weniger als 134 langen Paragraphen werden 
da bie angieichartigſten Gegenſtaͤnde unter einen Hut gebracht. 
Def die Fandathfe Chronik Deuter Höfe auch Hier wieder 
hawptſachlich aushelfen muß, Wieles daher laͤngſt veraltet, 
flecht verbuͤrgt, gewaltig übertriehen IR, kann man fich:vore 
»  flenz und eben fo, daß bey einem Schriftſteller, dem um 
. welter nichts als Fuͤllung des Bogens zu thum rear, es von 
Wiederholungen wimmeit; wie er dem wirklich ſehr oft ver⸗ 
gift, was er kurz vorher entweder mit denſelben Worten ges 
. fagt, ober auch wohl gamy anders bargefielle harte. Schon 
ber Kitzel, milcens facra profanis, macht die Leſerey auf bie 
‚ Länge Hin ungusſtehlich; und was hilft diefer ober jener. nicht 
unwitige Spaß, wenn alles vmſtehende Ihn. fogleih wieder 
erſtickt 7 Juch über unfre allerneuehte Philoſophle und Phufit , 
macht det Tolfhäuster-fich tafkigs weiß, wie natütlich, aber 
Ä felten, morauf hlerbey es ankommt, und macht eben Dadurch 
dis Uebel nur noch ärger. Hoͤchſt felten Häuft irgend ein bes 
rähmter, oder auch nur bekannter Namen Ihm MM die Feder, 
det ihr nicht ſoglelch zu hundertetley, meiſt zioeckiofen Mebene 
anſichten Stoff gäbe; wobey dann weder Lob noch Tadel ge⸗ 
ſpart And; ar Feinhelt beyber Krigens nicht zu denken iſt, 
und. wegen der leidigen, an Allem nagenden Ironie fehe 
- vielen Leſern nicht einmal einleuchten wird, ob der Autor lo⸗ 
- Yen oder tadeln wollte? — Der erfle Band ‚findet fich dem 
Hertn von Dalberg dedicirt; hoffentlich aber wird der Praͤ⸗ 
at entweder gar nichts von dieſer Frechhelt zu hören bekom⸗ 
men, oder Re mit kalter Verachtung beſtrafen. Ein ‚paar 
junge Manner, denen der. Momus den zweyten Band zu⸗ 
— haben auf dieſe unverlangte Ehrenbezeugung ſeitdem 
Men, und in beſter Fotm Vetzicht gethan. Auch eine. 
nicht unbekanater, Schriftſteller, auf deſſen Rechnung man 
die Ausgeburt ohne ben mindeſten Grund geletzt hatte, prote⸗ 
| ſtiet gegen die Vaterfchaft dieſes Pasguill’s. So nennt et 
lt Zug und Recht ein Erjeugniß des. ausgelafleniten Mathe 
willens; das auch von, Seiten bes Vortrags durch nichts ale . 
sine Leichtigkelt ſich empfiehlt, dio zwar miche immer korret 


. ! 
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hleibter im zweyten Theile ſadoch ſchon ſeltner ſolpert, undd 


| am-Ende bedauern läßt, daß, der nicht gan faharme Seti⸗ 
bene feine gar zu rege Phaniaſie nit beſſer zuͤgeln gekenn, 
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und naſewelſer Geldlchalbel erhalt ſolchergeſtalt are Gelhni⸗ 
an dieſem hellloſen Zeitvertreibe ſich eine Weile fort, bis die 
Unverſchaͤmtheit der Sfribler einen Grad erreicht, Der ſelbſt 
dem Leſepoͤbel anſtoͤßig wird. Viel kann unmoͤglich bis zum 
Momente fehlen, too dieſer Fall eintreten muß! 

. Der Tauſendkuͤnſtier, den man hier ver ſich bat, und. 
der fo lange zu ſpielen ſich erbietet, Als man feine Wagen da⸗ 
für hergeben will, entlehnte die Auffeprift zur Gaudelbude 
„von den (ogenannten privatifirenden Belebrten. Daß 
‚26 deren noch viele Hundert. ja Taufende bey uus geben möß 
fe, belegen die Meßkataloqe deſſelben Jahres zur Genuͤge. Et 
aber nimt itoniſch an, daß. fchlechte Zeiten fie bis auf wenige 
Dugend heruntergebracht häften, umd- die Reihe zum Priva⸗ 
tiſiren nunmehr an die Fuͤrſten und Großen gekommen ſey. 


Dergleichen durch Feind und Freund vetjagte 137 Dynaften, 


bannt er in eine durch die Demarsärionsiitie geſicherte Stadt; 


reducidt fir abet bald dis auf 14, und läßt dieſe fo naͤrriſches Zeug . 


‚treiben, als in feinem eignen Konfe ſich zuſammenfand. Auch 
eine Gelehrtengeſellſchaft oder Akademie wird errichtet; mit 


. der es Jedoch. wie leicht zu erachten, nicht lange Weiland 


haben konnte; ſeitdem einer der durchlauchtigen Borfiger dem 
gar zu freymäthlg auhebenden Pater Redner, mittelſt ein 
paar tächtiger Fuchtelhiebe, das Maul zu -flopfen gewußt” 


Hatte Die Akademie artet daher. bald in einen politiſchen 


"Club aus,‘ wo von allen Mltgegenden her Curiofa einlaufen, 
die dev Vorlofer fodann mit Nutzanwendungen begleitet, und 
mit fatgrilchen Gloſſen verdraͤmt. Ironiſch hatte das ganze Ge⸗ 
ſchreibſet angefangen, und nicht anders endigt es ſich: wie 
doͤchſt langweilig aber eine Ironie werden muͤſſe, die zwey 
deibe Hände durchlaͤuft, Allesi beſpoͤttelt, nichts; was Ihe im 


den Wurf kommt, verfihmäht, und fehe oft nur die Zeitungen 


traveſtiit, braucht keiner Erfünerung. Am Ende vont Liede 
ergiebt fi ch, daß dieſer Zoilus, oder Momus (wie er ſich lie⸗ 


ber nennen hört, auch feinen Beruf. hlerzu ſchon anders 


waͤrts will dargethan haben) einer von denen ift, foenum ' 
=qui habent in corna; und une neue Ordnung der Dinge 


Abm ſehr willklommen feyn würde; wenn feine werthe Derfon, 


mas wohl zu merken! nur daben ihre Nechnung fände. Eben 
deshalb, weil nämlich bisher Alles den Krebsgang nahm⸗ ift 


er mir Allem unzufrieden , und verfchont,, Henfänfig gefagt, 


mit feiner Irenie eben fo wenig die große Nation, sis den 


Eleinften Bettelfürften. | 


Nech 





» 
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: ben oder tadeln wollte? — Der erfte Bank findet ſich dem 


5 
I 


. wehter nichts-ais Fuͤllung des Bogens zu thum tar, es von 


u 
t 


. Die privarifivenden Fuͤrſten. 7 


. Mo leſchter macht umfer politiſche Humoriſt, eder 
Hanns wurſt ſichs im zweyten Bande. Hier datirt er Alles gar 
aus dem Narrenbehaͤlter des Wirzburglſchen Inllusſpitals; 
und —58 weniger als 134 langen Paragraphen werden 
da dis aigleichartigſten Gegenſtaͤnde unter einen Hut gebracht. 


Def die Tandathfe Chronit deutfcher Höfe auch bier wiedir 


wtikhlich auchelfen muß, Vieles daher Längft veraltet, 
hlecht verbuͤrgt, gewaltig übertrichen I, kann man ſich vor⸗ 
ſtellen; und eben fo, dag bey einem Schriftſteller, dem um 


Wiederholungen wimmeit; wie er denn wirklich fehe oft ver⸗ 
gift, was er kurz vorher entweder mit denſelben Worten ges 


. fagt, oder auch wohl gam anders dargeſtellt harte. Schon 
, ber Kitzel, milcens facra profanis, macht die Leſerey auf die 
Laͤnge Yin unausftehlich; und was hilft diefer ober jener nicht 


vnwitzige Spaß „wenn alles vnſtehende ihn. fogleich wieder 


erſtickt? Juch Eber unfee alleeneuefte Philoſophle und Phyſike 


shacht der Tollhäuster fich luſtigz weiß, wie natürlich, aber 
feiten, worauf hlerbey es ankommt, und macht eben dadurch 
das Uebel ung noch ärger. Hoͤchſt felten Häuft irgend ein bes 
ruͤhmter, oder auch nur bekannter Namen ihm Mt die Feder, 
der Ihr nicht ſoglelch zu hunderterley, meift weckloſen Neben⸗ 


‚ onftchten Stoff gäbe; wobey dann weder Lob noch Tadel ges 


ſpart find; an Feinhelt, beyber uͤhrigens nicht zu denken if, 


und: wegen der leldigen, an Allem nagenden Ironie [ehe 


vielen Leſern nicht einmal einleuchten wird, ob der Autor lo⸗ 
Heren. von Dalberg didicirt; hoffentlich aber wird der Praͤ⸗ 


at entweder gar nichts von dieſer Frechheit zu hören bekome 


men, oder fie mit. alter Verachtung. beftrafen. Ein ‚paar 
junge Deännes, denen der Momus den zweyten Dand zus 


—* haben auf dieſe unverlangte Ehrenbezeugung ſeltdem 


entlich, und In beſter Form Verzicht gethan. Auch ein- 


nicht unbekanater, Schriftſteller, auf deſſen Rechnung man 


die Ausgeburt ohne den mindeſten Grund geſetzt hatte, protes 
ſtitt negen die Vaterſchaft dieſes Pasquill's. So nennt er 
wit Fug und Recht ein —— des. ausgelaſſenſten Muthe 


willens ; das auch von Selten bes Vortrags durch nichts als 
eine Leichtigkelt ſich empfiehlt, die zwar nicht immer korreft 


— 


bleißts dm zwepten Theile Pdoch fhen ſeltner ſtolpert und 


am Ende bedauern laͤßt, daß, der nicht, ganz ſachatme Secti⸗ 


a 
4 
. 


bent feine gar zu rege Phandaſie nicht deſſer zuͤgeln gelernt, 
on J 64 En Zu 


/ 


e 
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aid an etwas Gefielhseren (ib:verfudt habe! * 


— (ade, wer "dam Luk wu die annantaen 
hervor - 


N 


, Eryäflugen und kiein Komane, v vom 

nf Tafontaine. Erſter und zweyter Wand, 
en, bey Sander. 1801, I. 358. I 340 
groß Duodez E27 .7 


Ger hott man diefem Remundichter den Vorwunf machen, 


daß er ſich ſelber zu berupfen anſtinge. Bey fo gewaltiger 
Okreibfsligtet wire Die eben aicht beftemibends — 


Bee. norliependen Predudtd keinesweges. ſich ruͤhmen der, bie 


midern Rafontattteichen ſammt und fondere zu kentgen, *— ſel⸗ 


wer treuberzig nenug, beſaghen Vorwurf für naneg iu 


wnd alles hier —— für friſche Waare zu halten. DE 


I deshalb empfehlen sweriäet geworden, “ lreyllch wid: 


a tt Frage. 


Das einzige fa den bevden Theilen fogenannte Maͤbr⸗ 
eben anlangend, —X he 2. felofk, daß es im der ums 





Janqſt entſchlafnen Zeiticheift,; der Kosmopolit, bereits ges 


Randen,, nunmehr aber große Verbeſſerungen erhalten babe. 


Besin diefe beſtehn, weiß Rec., im de deſſen Gegend Des Kos⸗ 
moyolitiem gänzlich verſchwnden iſt, mie mehr anzugeben; 


3 — jedoch können Me ſchwerlich ſeya; weil ihm 

m Ölzc, 

werlih war. Steund Rübesahl giebt fidp daglı DIE fhhelste 

Aare Mi ein.jonges Mädchen. gegen Liebeley ſichern zu wollen 3 
ber ; ‚wie leicht zu erachten, vom lke Amor ziehe 


j 8 ee y Sberlißet, oder vielmehr Öbertöipelt; deun ale bie - 
N} 


—E det deyden Licheuden, fo ————— 
Des Harenmelſtero find fe plamp augelegt. daß die Erfiadung 


Geſchichtchen nur Immer im Koemopellt hätte mögen bes 


Sraben bleiben! Aus ber kurzen Inhaltsanzeige der. anbın j 
-  @rüde wird uͤbrigens ſogl⸗ich Ach ersuchen, daß fle inanes 


ſamme auf's Prädikat, Mabrchen, Anſpruch machen 
un; wenn anders dieſes nichts weiter als. cin Spiel der P 
. ‘ RV g 


re Hauptinhalt diefee Pie noch Harz moßl erin⸗ 


l 


| uulic viel Kopfbrechen kann geboftet. oben, und das san = 





X. laſoniainro Miheben — ET 
safe IR, wu die fügte Feſſel, die Dre 
sämlich , wech elt wird. 





wichfamet fe ihrer Each⸗ 
- zu fegn glaube, laͤßt fie. vom ehmaligen — 
5* us apella ! zmar etmag Nehnlichleit 24 
aber vech fün eine andere. Perſon Hält, im 







‚Sersnlreen Seien. — Sn. der dritten Ceikölung: 
Riebe (fe wns ‚gab a6 Sträd. ja auch 


genug ber. 
ttengeif Sumerifiren ans ch’ man, fürb’e aber ee. 
. „ ein autes und einfach erziguee Maͤdchen zum 
won Belt und — — meht zu m . 
—— 
t⸗ . , 
eiſt ein. Wh Iim 


ar, HET 

HR ini 
A si 
ie 


ff 


ftıliche Ruganınen fol - 
* VDeſſelben, die ng pr dor 


onen wergaßt Gaben, wovon fi leider zeigt, daß es 
Eenden find, die der-Waret nicht: ushzhen taan: 


|; de ſich 

, denen. der Valer fe ſt ſchon ea haste, 
——— a ee 

: in 2. ee 
Re mit der Auffgeifs: Die Treue, wis unfeen.nee 
fie’s — das Obr bden Bomanlefern nicht weni 
er bibagen. Hier ſtirbt eine ——— , und und wirt in 

lenz für ſoͤrmuch begraben ge Ion AR rg genug, Dei 

‚Ders C. nit Dom Degpaben (oe —— | 
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„ erkheinen Bohn und Techter, bie fh 


a Momaneı | 
wien wleder zum Vorſchein, und hat da die größte Maͤhe 


—R 


J 


Yon der Welt, ſich einen jungen raffinirten Wolͤſtling vom 
Leibe zu haiten. Zu guter Letzt und gluͤcklicher Weiſe witd 


entdeckt, daß eben dieſer ſaubre Patron der. Herzensfreund. 


thres Coblenzer Geliebten iſt, und gerade durch umſtaͤndlichen 
Bericht feiner fruchtiofen Verſuche, die Unſchuld des treuen 
Madchene am ſicherſten Seurfunder Hatte. Laut S. 161. war 


dieſer nicht weniger freie Geliebte ehedem fo furchtfam gewe⸗ 


fer, fie nicht einmal amzufprechen ;- was Ihn indeß keinen Aus 
genblick hindert, bey erfter Gelegenheit einen beiffen Kuß 


auf iüre Tippen: zu druͤcken. Won’ dergleichen beiflen , fette 


zigen , mitunter frommen Kuͤßen, auch wohl beiligen ſo⸗ 
gar, giebt es in diefen Darſtellungen einen ziemlichen Ueber⸗ 
fing. Auch werden unſern Titksköpfen die feften, ſelbſtſtaͤndigen 
Söhur gefallen, womit Die Herren‘ Väter bier oft ihre liebe 


u Noth haben, und den: originellen Laumen berfelben nicht felten 
ſich fügen muͤſſen. Was heifen einzelne, nicht ungefchicht be⸗ 


haubelte Partien, Auftritte, und ſelbſt noch fo pathetliſche 


Stellen, wenn die Anlage der Fabel nichts taugt; Sittlich⸗ 
keit und Geſchmack aber beym Totaleindruck entweder leer 
csgehn, oder, was noch ſchlimmer It, eine ſchlefe Richtung 


erhatten! Auch bier hilft das leidige Gelb ineif Alles eben, 


was ohne diefen Taufondkänftter wohl unverſucht und umers 
” fkeiglich geblieben wäre.?” ur noch lüflerner muß diefes: den 


Jungen Leſer nad) diefem gefaͤhrlichen Metall machen; über 
Erwerb umd Genuß hingegen, ihn im Irrthum ſtecken laſ⸗ 
ſen. — Ducch lange Uebung'hat Herr A, zwar einen Vor⸗ 
trag getoonnen, der unter dem zaͤhllos werdenden Heere feiner 


Collegen woch jmmer ich vorthellhaft ausnimint; der Blätter - 


und Seiten aber diebt es bey ihm doch auch in Menge, wo 


“wir Hälb'fo viel Worte ſich eben fo viel fagen Ueß, und die 


Leferey weit anzlebenber dadurch geworden wäre. Wer. mit 


feinem Geſchmack aufs Reine gekommen, und ſchon ein’ paar 


Acfonsaine’fche Darftellungen keant, wird ſchwerlich mehr 


mach feinen neueſten greifen: nur aber um. den Beyfall ſol⸗ 


‚der Leſer zu buhlen, denen gerade das Neueſte am willkom⸗ 


menſten iſt, giebt von dem Ehtgeit und Takt des Schrlfe⸗ 


fieerd eben nicht den vortheilhafteſten Begriff. Zum Troſte 


.- biefer aufs Juͤngſte erpichten Käufer: muß Hier: die Anzeige 


noch ſtehn, daß Kupfer und Vignetten von Jury, auch ein 


andrer Titel fogar, ihnen ſollen nachgellefert werden. — 


Mas aber ſollen die S. 100 des zweyten Bandes Aauriean ' 
ri, . u , en | 


⸗ 


— 


| 


das Äberdachte Urthell eines‘ Runfktichtets. amzufehen find 
—* ing | 


— m — — —— — — — — —_— ers - 
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ben Zetielverkäufer bedeuten ? — ſrgenannte 


Seelen-⸗ eigentlich Zielverkooper damit. g 
| | ‚Hm 


> . 
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“ fir Band. -573- ©.’ Zweyter Band. "532 & 


Dritter Band. 430 ©. XXVL 8. mitdrep Rups 


fern und deep Wignekten, näcd D. Chodowiect, 


2 von J. F. Schroͤter. 3 R . 20 x. 
Der Ueberfeger aan den Triſtram Chanfy, das. Und 


aller Bücher, und ſycht damit ohne Zweifel die Wahl des . 


Buches, Bas er uͤberſetzte, zu rechtfertigen. -. Allein wenn 


xx auch gleich dabey als eine Autorität anfuͤhrt, daß Wie⸗ 


dand eben f.gearthells . habe: -fo giit dieſee Lrtheil doch 
nicht mehr, als atle: folche Urtheile gelten, die zu viel ene 
Jalten, und die mehr für seien. wibigen Einfall, als für 


| wish ihm jeder gern einneftchen , daß "er ein ſeht 
wiſtreiches und wißiges. Buch uͤberfetzt Bat, gegen Das mans 


cher · viele andre Bücher liaber wauͤrde miffeh tüollen. ..Es " 


Toumt aber dermalen sicht. ſowohl darauf an, ob das Orb 
ginel Lelbſt ei gutes Buch fey? fondern die Frage iſt viel⸗ 
mehr. bie: ab es noͤthig war, bieſes gute Buch noch eins 


mal zu Überfegen, da: wir Doutſche ſchon eine “fahr gute ; 


geabret gu haben, daß. er dieſer Frage nice entgehen, und 


daß Bode's Werdienk.,: feine Landeierte den witzigen 
Steene in ihrer Mutterſprache leſen zu. laſſen, auch bey 


dieſen noch in: dankbarem Andenken tuhen werde. Dage⸗ 


 Ueberfegung davon veſthen Der Ueberfeger fcheine auch - 


pen hat fih min der neue Meberfeper. in feiner Borrede ges 
Wefinet, und. ſucht dadurch, daß dr Bode's Arbeit heruns 


the, das Beduͤrfniß nach einer beſſern Ueberfegung fühle 
‘bar: achem. Des neue Nebsrfeger ſpricht mit ſeitmer 


zu m 
Deſcheldenheit zivar unferm Bode nicht ale Eigenſchaften 


elnes guten Ueberſetzere abs aber er nimmt doch dabey fe 


seihlich mis der einen Hand ·wieder, was er mit. ber ans 


. Min gegeben bat, daß wenig oder gar nichts von dem zu⸗ 


a 


N geſtan⸗ 







' Hallen 

Weberiegungsiabrilant [7 u dem 3 zu Schulden kom⸗ 

wmen 5 bey aller | 

mens bet) —* Bode vicht ſelten anf eine unbe⸗ 
Meiſe ſalſch le aͤbnlich kl 


des Ocuinals, laſſe fo feinen Verfaſſet das Gegentheüi vom 
Dam ſagen, was er lagen wollte; er · begnuͤge fich af mit Demi 
atſtis dem ba m, wenn gleich noch fo ſhieftem oder halb 
" gichtigen Slune, lege feinem Autor wohl. basren Monſens * 
den Mund, oder laſſe ihn einen Gallmathlas ——— 
welches fein geſunder Kopf fih zu finden miles er aͤberſ 
nicht ſelten geſchmacklos, fo wie er den auten Seſchmack HE 
anmer daburch beleidige, daß er, Matt wis fein Original, d 
erh des Style dem jebenmaligen Inhalt und Begenflande 
emule, Alenı , oft ſelbſt den ernfühafteften ; 

Ben Gehanten 


sten, u 
und Empfindungen , einen Anfick vom 


Beune und Kemiſchem zu geben ſuchs, wodurch her ganze EP 





vekte ah wurde überhaupt nerratbe Dode’s gangı Maniet 


ein Pr — —3 13232 


er geohe und feine Reiner der engläichen und deutſchen Opra⸗ 

— ehemals · Venlgſtense Herr Bode hatte Be 
‚feinen tieberiepungen einem edlern Zweck, der uͤberlehte auch 
M⸗ die Beute, Die das Enqliſche mmen verfichen,, sub 

aber Nuhm Defes- vertzefflidden Mannes gründet. ſich eige nt⸗ 


- ml aur auf bag Vergnügen: das er Leuten gewaͤhrt bat, 
⸗bede⸗ tänsk 


\ 
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—**& Umgang unſrur . und. 
rere Perſonen von beyden Geſchlechtern boͤbern and 
u Belt genoffen? Bicerlik if ben. — Ueber⸗ 
eu. eben fo ſchwer die Unbekanntſchaſt ihres Week, mis 
'fla Schtiftſtellern 
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über ben v 

alſo nicht mehr ver kann — bat ausgeben 1 
bherechtigt zung —* jepr große Anfpräche 8 
erderungen an dem Ueberſe 


deutſchung sum Grunde gelegs, wat fait Immer unver⸗ 
änders beybebalten wyrden Rund daß ber nene Ueder⸗ 


ſcher wur da fie verandent hat, wo er geglaubt hat, der Sinn 


dder des Original ern d beſſer wies 
u SR —ãA— er und beſſer 


—— * Werten: aufs neue verdeutſcht? und itt 


hg Imre, er auf vine ſolche Weiſ⸗ ae 


a‘ ‘ 


n ⸗ 
—XC De daß ihr Perf. chen 


Le 
Ä genthum⸗ eines andern zu bedienen? Streift ein ſolches Be⸗ 


nehmen nicht vielmehr ar den verbotenen Nachdruck? Die 


Proben, die gegeben werden ſollen, und die man ſich auf 
jeder Seite ausheben koͤnnte, werden zeigen, daß an bieſet 


Ueberſetzung mehr unferm Bode, als dem neuen Ueberſe⸗ 


* 


tzer zugehoͤrt. Zu einem humoriſtiſchen Duche- gehöre auch 


ein humotiſtiſcher Ueberſetzer, und es kann da auch nicht ganz 
Teer abgehen, daß. dieſer nicht bisweilen etwas von. ſeinem 


“eigenen Humor fast des Überzutragenden fremden giebt; aber 


In ben vlelen andern Stellen, nno’fe deyde zufammentreffen, 
; erhält der Leſer ach Dagegen sine Cople des’ Originale, die 


ſelbſt der Kenner mit dem letztern verwechſeln Eünnte. Der 
neue Ueberſetzer bat fi auch weislich gehuͤtet, fich an ſol⸗ 
chen Stellen zu vergreifen. Dir Refer fol, um felbft urthei⸗ 
Ten zu fünnen, Proben von ernfihaft.n, rährenden und vos 
dere Steene ben Jod feines Porlt: 


3 
Bode. 


miſchen Stellen Gier echälten. Im 1. Th. Kap. 12. ſchil⸗ 


‚Der neue Ueberſetzer.“ 


\ Wenige Gtunden vorher, 
ehe VYorick feinen Geiſt aufs 


gab, gienq Eugenius zu ihm, . 

‚in der Abſicht, ihn noch ein⸗ 
mal zu fehen und ben lebten 

Abſchied don ihm zu nehmen. 
Wie er VYoricks Vorhang aufs 
zog und ihn fragte, wie et 
fich befinde? fah ihm Yorick 


ins Geſicht, faßte ihn bey der 
Hand, — und nachdem et 


ihm für fo manchen Beweis 
feiner Sreundfchaft gegen ihn 


gedankt hatte, wofür, fagte 


er, wenn es ihr Schickſal 

. wollte, daß fie ſich Fünftig 

= nen ch folften, — er 
i 


m immer mehr und immer 
mehr ‚danken wollte — fagte 
er ibm, in ein paar Stunden 


würde er feinen Geinden auf" 
ewig das Nachſehen laſſen. — 


— ( 


Einige Stunden vorber, 


ehe PYorick feinen Geiſt aufs 


gqb, gieng Eugenius zu ihm, 
In der Abſicht, ihn noch eins 
mal zu ſehen und der letzten 
Abfchied von Ihm zu nehmen. 


Als er Yorids Vorhang auf⸗ 


309 und ihn fragte, wie er 


ſich befinde? ſah Vorick ihm 
ins Geſicht, faßt' ihn ben der 


Hand, — und nachdem er 
ihn fuͤr ſo manchen Beweis 
feiner Freundſchaſt für Ir‘ 
gedanft Hatte, wofür, ſagte 
er, wenn ihr Schickſal fie in 
jener Welt wieder zuſam⸗ 
menfuͤhren ſollte, — er ihm 
immer von neuem danken 


wuͤrde, ſagte er ihm, in ein 


Paar Stunden wuͤrde ir ſei⸗ 
nen Feinden auf ewig das 


Nachſehn laſſen. — Das... 
Das 


\ 
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Das Söffe Ich nicht, antılore Hoffe ih wicht, antwörtete 
tete Eugenlius, mit dem zärt» - Eugenlus, indem Thränen 
lichften Tone, indem jemals feine Wangen heraßroüten, 


CL u TFT 


- —— [-—ı- - 
« 


ein 
wobed ihm Thränen die Wan⸗ 
gen berabsollten, — das hoff’ 
ſch nicht, Yorick, fagte er. 


Mori antwortete mir einem 


in dis Hche gerichteten Bli⸗ 
cke, und miı einem fanften 


Drucke, den er Eugenius 


Hand gab, und mir fonft 
nichts. Aber es gieng Fuge: 
nme durchs Herz 


Dann gefprchen Bat, 


nius durchs Herz 


J J 


mit dem zaͤetlichſten Tond 


in welchem je ein Maus 
ſfe gefprochen hat, — das Hoff. 


ich nicht, York, ſagte en 


Mori antwortete. mit einen 
. gen Aimmel gerichteten Bl 


de, und mit einem. fanften 
haͤndedrucke; dns wer Als 
les — ader es gieng Eugen 


E. 


Kann man dleß nun eine neue Verdeutſchung mem. > 


von neuem, übergetragen;- ferner, with a, look 


nen? Die begeichneten Veränderungen find unbebentend, 
und Bode iſt dabey dem Original getreuet geblieben. Das 
Original fagt a few hours, wenige Stunden; Bode wählte . 
mit Abſicht gegen ibn flate für ibn, denn fonft fommit, 
wie beym neuen geeenkeönt gefchehen iſt, das Wötthen für 
dreymal kurz nach einander, Iſt Hier die Nachlaͤſſigkeit 
des neuen Ueberſetzers etwa nur eine Verbeſſerung? Und 
noch wäre eine Verbeſſerung bey weiten noch Feine nede Ver⸗ 
deutſchung! — Das Original ſagt hereafer, künftig: fers 
fer, he would thank him again and again, und iſt durch 
immer mehr und immer mebr, befler als dur‘ immer 
e ame 
einem in die Hohe gerichteten Blick; u. ſ. w. Eine Probe 
andern Inhalts nimmt Res. aus dem 34. Kap. im'r. Th. 


des Originals, welches in’ beyden Ueberſetzungen aber das 


9. Kap. im 2. Th. macht. 
Bode. 


ne, quappelichte, platnaſige 
Figur von einem Doktor 


Slop vor, von ungefähr viep 


und einem halben Fuß per⸗ 
penditularer Hoͤhe, mit elner 


Drelte von Ruͤcken und einer 


J 


et, 


Stetten Sig ſich eine Metz I. 


u . : . of | J 
Der neue Ueberſetzer. 


"Denken Sie ſich eineffeb  ' 
ne, quappellche, unboldige 


Figur von einem: Doftor 


Slop, von etwa vier und - 


.einem halsen Buß perpenois 
kularer Hoͤhe, mit einer Brei 
"te von Ruͤcken und ein 


Janit⸗ | 


Romane. | 


on worauf fih eln Felde worauf ein Feldwebel untes 


wehel unter der Meitergarde der Meitstgarde fich nicht wo⸗ 
nit wenig Sätte einbilden nig Hätte einbliden Fünnen. 


“inne. Go fah der Umriß Dieß war ber Umriß von 


von Doktor Slops Figur aus, Doktor Slops Figur, die, — 
welche — wie Sie willen, wie Sie willen, wenn Bile 
Henn Gle — Zerglle⸗ Hogarths Zergllederung der 


hönbeir geieſen Schoͤnheit geleſen haben, np 
haben, wo nicht? fe wuͤnſch“ nicht? fo wuͤnſcht' ich, 


Sb, daß Sie folche noch laͤr laͤſen ſio noch; — ſich dur 


fen eben fe gewiß durch drey Zuͤge ebin fo ſicher tarrfs 
deren Züge karlkatirt und zu katuriren und der Geele 


Gemaͤthe gefuͤhrt werden darſtellen tft, als Rue 


kanun, als durch dreyhundert. dreyhundeit. Solch ein 
So einen ſtellen Sie ſich Weſen alſo denken Sie 


vor, — benn fo, fag’ ich, ſich, — deun Das, ſag ich, 


war der Umriß von Doktor war der Umtiß von Voktor 


Slops Ligur beſchaffen, — Slosſs Figur, — mie et 


sole er ganz langſam, Schritt laugſam, Schritt vor Carr 

vor Schritt, durch den Koch Dusch den Koth daber wat⸗ 

Fr er . auf. dem ſcbelte, auf dem Ruͤckgrade 
rabe 


eines kleinen win⸗eines kleinen winzigen KRlep⸗ 


ggen Noͤlleins von uͤbſcher Pers, von Gübfcher Farbe 


arbe; aber von Staͤrke, aber von Starke, — o web! 


amt — kaum fo viel, daß — kaum base’ er fonlel, dab 


gr umter einem ſolchen Parken er untereinem ſorchen Daden, 


Bätte zum Trott gebracht wer» · ¶ zum Trott hätte gebractmers , 
m 


ben Einnen, wären die Wege . ben können, wären die Weg— 
andg trocken und ehem gewe⸗ auch in trostfäbigem Ins 
den, — wie fie garnicht war ſtande geweſen, — wie fie 
sen. Nun fielen Sie ſich es leider nicht waren. Dens 


Pbadiah vor, auf einem Ries, Ten Sie fi nun and 


ſen von Kusichpferde, das. er Obadiah, wie ex auf rinem - 


har, und der ihm mit aller er zum. vollen Gallop gepel⸗ 


| In, Sallop gepelckelt Rieſen von-Ruricpferde, das 


. Walkentgegen reitet. delt Bat, von ber andern 


Seite daher gefprengt 
kommt, W 


2° le unbedentend flad hler miche wleder die Som neuen 
AKeberſcder vorgsmemtachen Mbänderungen? und mie wenig 


. 
fi - t 
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berechtigte Ihm dozu das Original? Diefes fagt: Imagine 

to; yousfelf. Bode har es durch: Stellen Sie fih vor: ger \. >. 

nauer gegeben. -Vincousthiy iſt bey Bode durch plattnafig 

zwar nicht fo gemau nach dem Wörterbuch, wie bey dem neuen 

Ueberfeger durch ein neu gemadıres Wort unboldig Überfeht; 

aber der Humoriftifche Vortrag hat gewiß bey Bode gewons 

nen. ben diefes iſt der Fall bey dem englifchen Ausdrud:e 

fesquipedality of beily, den Bode eine Janitſcharentrom⸗ 

mel vom Bauche, der. neue Ueberſetzer aber eine Schmeer⸗ 

fälle (abermal ein neugefhaffnes Wort) von Wanſt uͤberſetzt⸗ 

Das engliſche Wort bedeutet eigentlich Feine von beyden; fons 

bdern beißt urſpruͤnglich das, was anderthalb Fuß lang oder 

eoß iſt. Da aber Hier nicht ein. mathematiſcher, fonden " 

ein humoriſtiſcher Schrifrftellee zu Überfegen war: fo hatte der  \ 

Ueberſetzer auch eine größere Freyheit, und mer wird bier. 

sicht wieder der Bodefchen den Vorzug geben? — Das Ori⸗ 

ginal fagt imagine fud a one, das Bode überfegt: So einen Yı 

flellen Sie ſich vor; und das doch gewiß einer Verbeſſerung 

bedurfte. OB waddling durch ſchwanken oder watſcheln ver⸗ 

deutſcht wird, das wird wohl kein groger Unterſchied ſeyn; 

ſo vote es ebenfalls ganz gleichviel iſt, ob pony durch Roͤßlein 

oder Klepper gegeben wird. — In an ambling condition 

-  verbeuticht der nen mieherjeßet ſreylich genauer durch trottfi 

bigen Zuſtand; allein den Leſerinnen, die nicht wiſſen, wo 

Trott geritten werden kann, bat body Bode gewiß das Vers - 

Reben erleichtert. Endlich wird man die Worte: making all - 

pradicable fpeed the adverfe way durch „von.der ander 

Selte daher gefprenge komme“ nicht beſſer uͤberſetzt glauben, 

als wie Bode überfegt har. Und anf diefe Weile iſt die neue 

Veberfeßung beſchaffen, und der Lefer wird nun ſelbſt abfpres 

chen Eünnen, ob das wörtliche Abfchreiben einer Ueber⸗ 

fegung mit noch fo.vielen Veränderungen eine neue Vers 

‚ ventfchung genannt ju werden verdiene? Darum gilt‘ 

biev._ Denn daß ber neue Ueberſetzer bier und da einige Feh⸗ 

fer, die Bode bat zu Schulden kommen laffen, verbeſſert „ 

bat, kann man allenfalls zugeben 5 allejn dieß berechtigte nihe 

zu dem anmaaßlichen Tone des neuen Ueberſetzers, es berehe 

eiate auf Leine Weile zu dem Votgeben, felne Arbeit fey eine: 

neue Verdeutſchung. si fehr leicht, auf Die Schultern 

eines Andern au Rleigeng deßhalb IR man noch nicht größert._ 

“ . \ . " | Im. 
N..D.B. IXXII. S1. t. ISA. © Schoͤ⸗ 
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Schoͤne und bildende Kuͤnſte. 
Gallerie altdeütſcher Trachten, Gerärbfchaften und 
Gebräuche, nad) zuverläffigen Abbildungen aus 
den vorigen Jahrhunderten. Als ein Beyrrag 
zur Geſchichte der Sitten, gefammiele und mit Bis . 
ſtoriſchen Erlaͤuterungen begleitet, von einigen . 
‚ Hteunden deg deutfchen Alterchums, Leipzig, Im. 
Induſtrie Comtoir. 1801. 36 ©. gr. 4. mig,ı2 
ausgemahlten Kupfertafeln. 3.8. 93. x... 


Auffallend genug daß nach fo Krkleklihen Summen, tole__' 
man für Abbildungen der neueften Modelaunen, Theater⸗ 
- Eoftumen, Bimmerverzierungen, u. f. w. deutfcher Gluͤcks⸗ 

‚ . mittelmäßigkelt dennoch aus dem Beutel zu loden wußte, nicht ' 
längft ſchon an den Einfſall die Reihe kam, mittelt Madiere 
nadel und Farbe auch folche Gegenftände wleder hervorzutu⸗ 
fen und zu vervielfältigen, die zidar auffer der Sphäre des 

. jrßigen Geſchmacks liegen; doch aber. nicht ohne Neiz find, 
über Geift und Sitten der Vorfahren fo mandyen Auſſchluß 
geben, und, da wie Überall, fo Auch Im Ueblichen ein ewiger 

Kreislauf Statt hat, zu Kombinationen führen koͤnnten, 

wobey für Mode, Theatertracht, Hauszietath, u. f. io. es 

‚ganz geiviß an Ausbeute nicht fehlen wuͤrde. Den Beginn 
eines folhen Verſuchs bat man hier vor ſich, gut genug ge» 
‚rathen; der -Aufmunterung mithin nicht unmerch, Bekannt⸗ 
lich ſteht es mit dergleichen Unternehmungen in unferm Deutfch« 
lande nicht fo einladend wie zu Paris oder London, wo Buch⸗ 


- * 


u und Kunſtoerleger es getroſt wagen, erſt weitſchichtige Mate— 


rialien ſammeln, und am Ende dennoch darauf rechnen duͤr⸗ 
fen, den ganzen Wuſt loß zu werden; geſetzt auch, daß, wie 
meiſt geſchieht, fie damit anfiengen, nur das Anzlehendſte 
fuͤr erſt auszuheben, und die Neugier nach dem Uebrigen da⸗ 
durch rege zu machen. Wie es ſcheint, mußten unſre Lands⸗ 
leute ſich an's Naͤchſte haften, und es drauf ankommen laſſen, 
ob hinreichende Unterſtuͤtzung fie in Stand ſetzen würde, 
ſchaͤrfer ſich umzuſehn, und durch Auswahl und Abwechslung; 
ihrer Ardeit einen noch hoͤhern Werth nach und nach zu ver⸗ 
ſchaffem. a Vvvvv—— 
| Schon 
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Sion mit dieſem Anfang indeß kann man, wie bereite. 
gelage, zufrieden feyn.: Die erflen neun Kupferbläfter. ent: 
balten naͤmlich eine Reihe von Mannstrachten, wie. Chur⸗ 


J fuͤrſten und Herzoͤge von Sachſen deren vom Jahr 1518 bis 


1589 trugen. Sie find aus einem ſauber gemabltan Coder 
auf Foliopapier entlehnt, ber ſich In der Gothaiſchen Hofbi— 
bliothef vorfand, und haben zur hiſtoriſchen Gewaͤhrleiſtung 
noch eine andere Sammlung, die eben daſelbſt aufbewahrt 
wird, zwar weniger fen ausgeführt iſt, und erſt mit 1539 
anhebt; fobann.aber meift dieſelben Kleidungen darſtellt, und 
mit der eigenhaͤndigen Unterſchriſt des damaligen Hoſſchnei⸗ 
ders Hanns Poßner Alles geangſam beutkundet. Allerdings 
find es dergleichen nach dem Leben und ex profeſſo veranſtal⸗ 
tete Trachtenbücher, auf die man in geſchichtlicher Hinſicht 


am ficherfien wied bauen Eönnep; denm mas folde Handicrif. 


ten betrifft, wo bey Bibelhiſtorien, Stitter «und Chromuikfe« 
bein, auch Mann's⸗ und Meiberanzüge, oft fauber genug 
gemapit, vorkommen, muß doch immer der Zwelfel obwalten, 
daß der Kuͤnſtler wohl aus eignen Dhantafie geihöpft, oder 


‚der Himmel weiß von und was fopitt haben möge. · Hat bie 


zahlreiche Blaͤtterfolge wirklich eriftice, und iſt ſolche noch vor⸗ 
banden, wovon man erzählt, daß der verſchwenderiſche ſaͤch⸗ 
ſiſche Premierminiſter Graf Bruͤhl jedes feiner neuen Klei⸗ 
der mir allem Zubehoͤr genau darin mahlen laſſen, und dar⸗ 
nach ſelbſt dem täglichen Anzug gewaͤhlt habe: fo, wäre dieſe 
Sammlung fo gut als ein volftändiger Coder des Dtesdner 
Geſchmacks, der bamals, und nicht ohne Grund, unter die 
normaten in Deutſchland gehoͤrte! Was nun votliegende neun. 
Dlaoͤtter anlangtr die, mit Ausnahme eines einzigen, allemai 
zwey volle Figuren, in der Sommer «und Winterkleidung 
nämlich, enthalten: fo dürfte der Zufchnitt dieſer, meiſt in 


Schwarz oder Braun gehuͤllten Trachten, als die entweder 


viel zu lang, oder gar zu Eucz find, freylich wobl, wie man 
wenigſtens hoffen muß, fobald nicht wieder Mode werden; 
indeß ergiehufich Daraus dach, daß um 1518 "Alles nach weis 
einfacher ausſah, mitunter auch bequemer war, als gegen 
1547, wo [chem fpaniiche Falten und zweckloſe Anhaͤngſel 
fihrbar werden. In Schnitt und Form der Stiefel oder 
Schuhe häufiger etwas neues, als jeht zu sefchehen pflegt; 
und bey den Kopfbedeckungen und Häten eben fo; letztre hoch 
fon im Jahr 1520, wie es feine, von Filz. Noch ums 
ſtaͤndlicher im die Beſchreibung Biete vollig ausſtaffirten Figu⸗ 

2 ren 
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N 


ren einzugehn, würde zu welt führen; weil man. fodannı ſte 


der Relhe nach insgeſammt vornehmen müßte. Aus derglei⸗ 


chen Darſtellungen Meiſterſtuͤcke der Stecher⸗ und Illumi⸗ 
nirkunſt zu machen, hätte das Werk ſehr unnoͤthiger Weiſe 
vertheu.tes aber auch die artiſtiſche Ausführung leiſtet Gnuͤge, 
und mißfält dem Auge gar nicht. 


Bon felbft verſteht ſich, daß ber oder die Herausgeber 
nicht ermangelt Gaben, einen Kommentar beyzufägen, bee 
aus der Geſchichte des Haufes, und fo viel man. vom Bitten» 
geifte jener Zett noch weiß, das Noͤthigſte erläutert, und keis 
nesſsweges nach Art fo mancher Ausleger fich In eine den Tept 
erfänfende Gelehtſamkeit verliert. Seite 13 wird angemerkt, 
daß man die im Jahr 1519 übliche Sommerkleidung auf der 
Tinten Schulter, nicht vorn zugeknoͤpſt habe; mas indeß aus 
den ari dieſem Thell der Figur angebrachten Schattirungen 


fih kaum errathen läßt, im Urblid alfo deutlicher ausfeben 


muß, Schaͤde, daß der Meifter Hoffchneidte niegend die 


PDrriſe der Materialien anzugeben für-gut fand, und aus den 


x 
x 


Namen der von ihm gebrauchten Stoffe, ſich aud nicht üben 
all die eigentliche Beſchaffenheit derfelben erglebt. Für die 
artigfte der bier dargeſtellten Trachten, mag übrigens die 
roth und ſchwarze unter Nr. 7. gelten, In welcher Kurfürft 
Johann Friedrich die kaiſerliche Belehnung 1535 zu. Wien 
einfieng; und wo die Anfangsbuchſtaben des Verb. Dom. 


_ Manet In Aetemum gleichfalls dein rechten Rockaͤrmel ſich 


— 


eingeſtickt finden. Der folgende Heft wird das noch Uedrige 
der deyden Gothaiſchen Trachtenbuͤcher enthalten; ſodann fol an 
die bekannten Sammlungen der behyden Augsburger Schwar⸗ 
ze die Reihe kommen. Bekanntlich hat der ſeltdem verflorbne 


Rektor Reichard zu Magdeburg das im Braunſchweigſchen 
Kunſtkabinett nunmehr. befindtiche Curiofum 1786 jwar-.ges 


nau genug beſchrieben; es aber ohne den Gegenſtand verfinns 
lichende Kupfertafetn laffen muͤſſen; die denn bey fo ſchicklli⸗ 
F Gelegenheit jetzt ſollen nachgeholt werden. Unſtreitig iſt 
die 


dieß Erbieten mir Dank anzunehmen; nur duͤrfte bey der 


Auswahl einige Vorſichtigkeit nothig fen’; weil diefe deyden 


Kleidernarren ‚ihrem eignen Geſtaͤndniß zu Folge, Manches 


ſelber erfannen, und dem Schneider angaben; auch wohl ſelbſt 


. mit Hand an’s Merk fegten; und es alfo zweifelhaft bleibt, 


ob foiche Hinterdrein nicht ausgepſiffen, und ihre fanbern Era 
findungen ſogleich beſeltigt worden ? Auch fol. dem Be 
| . | en 


| 
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den des Titelblarres gemäß, altdeutſcher Hausrath ebenfals \ 

bald zum Vorſcheln kommen, und uͤberhaupt Maunichfaltig- 

keit den Herausgebern Geſetz werden. Ihr terminns a quo 
fihetat der Anfang des zöten Jahrhunderts, und auch hieran . 
wird man vor der Hand ſich begnügen konnen. — 


In Ruͤckſicht auf Mannichfaltigkeit Halten die drey letz⸗ 
ten Kupfertaſeln des Hefts ſogleich Wort. Weibliche Trach⸗ 
ten find ihre Gegenſtaͤnde, die auf Oelgemaͤlden mit ganzen: 
Flgur in der Sammlung von Famtlienportraits des Fuͤrſten⸗ 
ſchioſſes zu Gotha abgebilder ſtehn, und fi vollfommen er» 
halten haben. Gerade das Ältefte diefer Stuͤcke empfiehlt ſich 
durch einen Geſchmack, der zu allen Zeiten gefallen mußs 
naͤmlich das Bildniß in Lebensgröße einer Herzoginn in 
Preußen, ‚die ı522 geboren, fchon 1347, alſo ſehr jung,, 
farb, und das Jahr vorher noch gemahle wurde, Den gar 
zu ſchlichten Haarwurf ausgenommen, ift alles Uebrige des 
Anzuges und flattlichen Prachtgewandes (denn das Unterkleid 
wird nicht ſichtbat) von ſchoͤner Wirkung, und ähnelt bee © -. 
Winrerkteldung , die fih am Ruſſiſchen Hofe noch jetzt ſo zut 
ausnimmt. Auch der wahrſcheinlich aus Bernſtein befte 
hende, Halsſchmuck kaun für gar nicht geſchmacklos, über 
dieß für einen fehr patrkotifhen Putz gelten, und bie in Gold 
geſtickten Arabesten diefes Wintergewands haben das Vers - 
dienſt, keineswegs überladen zu ſeyn. — Deftofilferund 
plumper erſcheint In ihrem ſchwarifarbigem Anzuge, deſſen 
Diderkield von Sammet, det Unterrock von gebluͤmten Seiden⸗ 
ſtoff iſt, beyde aber bis nah ans Kinn gehn, eine Daͤniſche | 
Königinn, die im Jahre 1612, im 37ften ihres Alters fih 
mahlen ließ, und außer. einer aufidem doch auch zu einfachen 
‚Saarpuge gut geftellten weiſſen Feder gar nichts Anziebendes  . 
Darbietet. — Um nichts freier oder zierficher, um fo bunter 
aber und poffierlicher fießt es auf dem ‚dritten, etwa funfzig 
Jahre Tpäter gemahlten Bildniſſe einer Herzoginn von Sadıs 
fen Altenburg aus, deren ganzer Anzug ſchon nach franzöfle . 
ſchem Zufchnitte fich zeigt. Statt des langen , unſtreitig fey⸗ 
erlihern Gewandes, iſt ber obere Theil des. ihrigen um. ein 
ſtelfes und hohes Schnürlelb gepreßt, und der untere, oben . 
ein von andrer Farbe, ruft ſchon auf eineim ziemlich runden 
Reifrocke, der freplich Damals noch nicht fo unmaͤßig ih auer ' - 
dehnte. Auch der unter dem Mamen à la Henry. IV. betanns 
te Stehkragen, und Vertugadin, figurigt bier, und das 
nn ne 2 To “ Banje | 
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Gaͤnze bat nichts empfehlenswerthes, als ben Haurputz etwas 
' dem, wie Dec. ſich ebenfalls erinnert, unfte Schönen, und . 
das gar nicht zu Ihrer Berunflaltung um ı 7 7a mieder zu hub⸗ 
digen beliebten. Die begden vorigen Figuren find noch ohne 
Shrgehänge, womit. an Heiner rothen Schleife diefe Ishte 
endlich verfehen iſt. 

Der zweyte Abſchnitt des Heſts llefert den Anfang einer 
Literatur der Quellen für die Geſchichte altdeutſcher Sit⸗ 
ten und Trachten, aus Handſchriften ſowohl als gedradten ; - 

„Buͤchern. Von jenen werden fieben; von dielen acht Stüde 
nambäft gemacht, umd in des Kürze befchrieben. Die Trach⸗ 
tenbücher, der Schwarze ausgenommen , befinden ſich die 
übrigen fünf auf der Gothalfchen Bibliothek; und mie den 
gedruckten Huͤlfsmitteln wird dieß vermuthlich derfelbe Fall 
ſeyn. Die Herausgeber laden Anſſeher vos Bibliotheken und 
Kunftfommlungen ein, durch Mittheilung brauchbarer Noti⸗ 

zen über dergleichen Seltenheiten, um die Kunde der Vor⸗ 
zeit fich verdient zu machen. Allerdings Seltenbeiten;, denn 
nur wenig Elnheimiſches exinnert ſich Rec. in alten Buͤcherſaͤ⸗ 
len angetroffen zu haben; aber deſto mehr KRxotika; und hier⸗ 
unter Manches. mit einer Genauigkeit, die man lieber den 
Andenken inlaͤndiſcher Coſtume gegoͤnnt hätte!: Aus den noch 
zahlreich, zum Theil illuminirt vorhandnen Turnierbuͤchern, 
wird auch nicht viel zu Bohlen ſeyn; weil das Melſte darin 
doch meh nur bloße Phantaſien find, und. uͤberdieß faſt 
jeder Ritter fich und fen Noß bucch irgend etwas ihnen eignes 
auszuzeichnen ſuchte. Mit den gedrudten Trachtenbuͤchern 
bat es dieſelbe Bewandtniß. Die von Nürnberg, Augsburg, - 
Straßburg, u. ſ. w. ſtellen meifi nur den Anzug geringerer 
Volkstlaſſen dar, und find uͤberdieß keine Seltenheit. Eher 
noch giebt es unter Kupferftichen und Holzſchnitten, die bald 
nach Eıfindung ber Kunſt zum Vorſchein kamen, einzelne 
Blätter, deren Zeichnung. nach dem Lehen gefertigt ſcheint, 
und des Nachſtichs werth ſeyn dürfte. Doch genug für dieß⸗ 
mel; und vielleicht zu viel ſchon, waͤre bier nicht von einer, 
die Sitte des Vaterlandes betreffenden Unternehmung, die 


Rede. 


Skizzen, Gedanken, Entwuͤrfe, Umriſſe, Verſuche, 
Studien der. bildenden Kuͤnſte betrefſend. gone 
... Buaͤnd⸗ 
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Boaͤndchen, in wen: Heften mie’ fünf Tabellen. 

- Eine Gelegenheitsfchrift von Johann Adam Breh⸗ 
fig, Prof, der fehönen Künfte, erſten $ehrer an 
ber Königl. Prov. Kunftfhule in Magdeburg. 
Magdeburg, bey Keil. 1800. 253 ©. 8. — 
Zweyten Bändehens erſtes Heft, 1801. VI 
ud 1689. 104 


Die Gelegenheit , welche dieſe in Heften eiſchlenene peries 
iſche erſte Schrift veranlaßse, waren die öffentlichen Aus 
ſtellungen von Kunſtwerken auf der neu geftifteten Konigl. 
Drovknzials Kunftfchufe zu Magdeburg, und die dabey and 
getheliten Praͤmien für die von den Eleven gelieferten beften 
apreipettio Zeichnungen. — Der löbliche Hauptzweck diefer 
“im Jahr 1793 geftifteten, und im Jahr 1796 zu einem oͤf⸗ 
fentliden Juſtitut erhobenen Schule, gebt beſonders dahln,. 
Geſelen und Eehtlingen ſolchet Fabtikanten und Handwerker, _ 
welche zu Verzierungen und Formen ihrer Arbeit, des Unter 
richte iin Zeichnen bebütfen, datin, fo wie In andern Huͤlfs⸗ 
kenatniſſen, Anleitunge zu geben. ‚Unvermögenden wird des 
Unterricht unentgeldlich erthellt. Zwey Lehrer find dabey ans 
eſtalt, und die Schuͤlerzahl If auſehnſtch In dem latzten 
ahren iſt der Plan bes Unterrichts daſelbſt, fo wie in vlelen 
neugeſtifteten aͤgnlichen Bildungsanſtalten der: Preußlſchem 
Staaten, erweilert und gemeinnuͤtziger gemacht, beſonders 
für alle, Banbaudwerker, zut Erlernung der igrien nöthigen - 
theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe, wovon in: wehrern 
Aufſaͤtzen Biefer Heſce fortgefetzte Nachrichten und Ausſtellungs⸗ 
verzeichniſſe mitgecheilt werden. Die uͤbrigen Auflaͤtze find 
berſchiedenen Inhalte. Zu den. vorzinlicheen gehoͤren im 
erſten Boͤndchen: ‚Leber theatraliſche Malerey, von. Herrn 
Preyſig. Ein Gegenſtand, der bisher ‚noch viel zu wenig 
behandelt If}, und, woraber von dieſem theoretiſchen und prafs 
tiſchen Kuͤnſtler, nach den bier gelieferten Proben, gute und 
vollſtaͤndige Proben zu erwarten find, .— - Ferner: über 
Zwed und Nußen von öffentlichen KRunftausftellungens— 
ur zu kurz behandelt. — Aus. einem-andern Aufſatz: über: . 
Panoramen, fieht man, daß Here B. ſchon längft an den. 
Erfindung folder. Gemälde von trefflicher Wirkung, die bes 
baders jetzt in Paxis zu einen hoben Grad der ofen | 
34 * he 
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nung Secunden, Terzenıc, 
von ber zweyten, dritton ꝛc. 
Stufe erhalten. 


:%. Mavlerfhule ©. 63. 


Die Harte und. weiche Ton» 
art wird hauptſaͤchlich aus der 
Terz erfannt, welche im ers 
ften Galle groß, im zweyten 
- aber. £lein iſt. — In den 

erſten beyden Beyſplelen -If 
C ber Hauptton; da nun bey 
) die Terz von C (nämlich.e) 
groß, und die; bey a) der 
Vorzeichnung nach es, folg⸗ 
(ich klein iſt: fo liege im er⸗ 
ſten Falle die harte, im zwey⸗ 
‘ten. aber die weiche Tonart 
zum Grunde, odge wie man 


Benennung Secunden, Ters 


zen?c. vonder zwebten, drit⸗ 


ten ıc. Stufe erhalten. - 
‚ Vorl, Anweifung 8. Y 3... 
Die harte und welche Ton⸗ 


art wird vorzuͤglich aus de 


"Terz erkannt, welche Im ers 


ſten Falle groß, im zweyten 
Bingegen Elein iſt. — In 
den erften beyden Beyſpielen 
IR-C der Hauptton; da nun 


. bey ı) die Ser; vonC (naͤm⸗ 


lich e) groß, und die bey 2) 
Klein. alf6 der Vorzeihnung 
vach eg iſt: ſo liegt im erſten 


BT 11717 | 


Falle die haste, Im zweytens 


aber die weiche Tonart zum 


Grunde, pdee mid man ges’ 


fich ‚gewöhnlicher ausdrädt: 
No; 1.’geht aus C dur und 
No. 2.au6C mollau ſ. w. 


“wöhnlich fagt: No: ı, geht 


- 3 T 

Mehrere folche auffallende Aehnlichkelten finder man und 
er andern G. 2, 3, 4,6, 14, 18 u. a. m. 
ſcheinlicher Beweis, boß Autoren Durch ein blofies Unge⸗ 
. bb die naͤmlichen Lehtfäge mit den nämlihen Worten vor’ 
tragen fünnen. Denn daß in der vorliegenden Anwelfung' 
wiſſentlich vieles aus Tuͤrks Klavierſchule ausgeſchrieben ſey/ 
wird doch wohl niemanden in den Sinn kommen. — 
brigens ift der fehriftliche Unterricht im diefer Anweiſung fehr 


Ein augens 


aus-C-dur"und No. 3. aus 


1 77 


Enrz, und In verſchledener Hinficht allzu undolftändig ausge⸗ 


fallen, Der Tert würde nämlich, ohne die Notenbeyſpiele, 


- . Laum 25 bis 30 Follofelten einnehmen, Wie viel läßt ſich; 


aber wohl auf fo wenigen Seiten.üßer einen. ſo reichhaltigen; 
Geger ſtand fagen! Won der Unvollſtaͤndigkeit kann man ſich 
ſchon ‚aus den Ueberſchriften, oder aus. det Inhaltsanzeige. 
folgender Ruhriken Überzelgen. ı) Won den Noten; =) pon 
der Anzahl deſſelben ꝛc. 3) von den Verfegungszeichen ; 4) Ge⸗ 
ſtalt der Noten und Pauſen; 5) von den. Triolen; 8 
tung des Taktes; 7) Veyſpiele der verſchiedenen ne 

z \ BEE R 8) ohne 


r 


| 
. 





\ 
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Dieyl’s und Dufiets Anweiſ. das Forteplano zusc., 91 
3) ohne Ueberſcheift (vom Bogen über einerley Art von No⸗ 


- ten, und vor einigen uͤblichen Abbrevlaturen;) 9) wor dem 


Borfchlägen, vom Triller ꝛc. 10) von den verſchledenen Schluͤſ⸗ 
fein; 11) von ben Intervallen; 12) vonden Tonarten. Nur 
wird ©. 14. von des Lage bes Körpers (2) gehandelt. Weir 


. ger unten (©. 15.) felgen fogenannte Lrbangen, und fodartr 


ei S. 16. Megeln für die Fingerfegung. Diefer letztere Ser 


geaftand nimmt bey weitem den meiſten, und verhäftnißinägtg 


beynahe zu vielen Raum ein; denn erſt ®; 43 bis sa folgelt: 
Handſtuͤcke, wobey es natürlicher Weiſe edenfalls hauptſaͤch⸗ 


KG auf bie gtoͤßtentheils bezeichnete Fingerſetzung abgeſehen 


it. Den Beſchluß maht ©. 55. ein Anhang von dem In dei 


Mufit vorkommenden ttallenifchen Kunſtwoͤrtern. Schon 


hieraus fieht man, daß verſchiedene Gegenflände, 3. B. die 
wichtige Lehre von dem Votttage, und mas darauf Beziehung, 
Bat, ja fogar mehrere fehr übliche Manieren ıc.: ganz uͤber⸗ 
gangen worden find. Auch wird mandes, was dem Lernens. 
den ſchlechterdinas zu wiſſen noͤthig iſt, nicht gehörig erklärt. 
So beißt es z. B. G. 3. „das Kreuz erhoͤhet die Note um: 
einen halben Tom ıc.* gleichwohl wird nicht erklaͤrt, was mar 
unter einem ganzen oder halben Tone. verſteht. Eben fo fehlt 
S. 6. wo von Taftzeiten, Takttheilen die. Rede ift, eine Er⸗ 
iärung diefer Kunftwörter. Was follen fih nun die Anfän» 
ger, für welche doch nach S. 56, dieſe Anweiſung beftimme. 


iſt, bey ſolchen und ähnlichen Kunftwörtern denten? Enwer 
Ber mußten betgleichen Ausdruͤcke ganz vermieden, oder gehss 


rig erklärt werden, Soll das Leßtere der Lehrer thun: fo: 
hätte verſchledenes andere ebenfalls ganz wegbleißen fünnen, 
Mir beſorgen aber, ‚daß mancher Lehrer. voelcher. fich mit 
Unterrichten der Anfänger abgiebt, Im’nicht geringe Verle⸗ 


genheit kommen würde, wenn ihn ber Lernende fragte, was, 


man unter einer Zeit des Taktes verſtehe. Unſtreitig weit, 
eher würde er Ihn mit der Benennung und dem Werthe der: 
Moten, Paufen u. dgl. befannt machen können. ©, 6, Heißt: 


zwar bie Ueberſchrift? Erklärung des Taktes; allein deme 


ohngeachtet wird nicht gefagt, was der Takt iſt. — 


Naͤchſtdem finden wie auch in vorliegender Anweiſung 


manches für den Anfänger nicht deutlich genug. Hierzu rech⸗ 
zen wir die folgende, fogleich &, 2. befindliche Stelle. „Ih⸗ 
„te (der Moten) Nam c, d,‘e, f,.g, a, h, find nah 


„ihrer Stellung in Beziehung auf.die fünf Linien, die das 


pNoten⸗ 


⸗ N 
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„Notenſyſtem ausmachen, beftimmt, und bleiben immer dies 
„felben‘, fie mögen unter oder über die fünf Linien —— 
„cken.“ us dürfte obne weitere Erklärung nur wohl wents 

gen Anfängern völlig verſtaͤndlich ſeyn. Ebend. ſteht: „Die 
„Anzahl der Noten iſt ſieben.“ Da num nicht geſagt wird, 
ob dieß von Ihrer Benennung oder von ihrem’ Werthe zu vers 
ſtehen fen, fo muß diefe Stelle dem Lernenden ebenfalls uns 
 yerftändlich bleiben, Allein auch angenommen, daß bie ſo⸗ 
gleich darauf folgenden (oben eingeruͤckten) Zeilen, die näßer - 


BR erklaͤren follten, fo Hätte dach noch hinzugefügt werden muͤſſen, 


dag dieß nur von den fo genannten unabhängigen Roten zu 
verſtehen ſey u, dal. 


Außer ber erwaͤhnten Undeutlichtelt, iſt auch manches — 
wie ſchon oben im Allgemeinen erinnert wurde — gar zu kurz 
und unbefriedigend ausgefallen, Dahin rechnen wir insbe⸗ 
Yondere G. 6. die Lehre vom Takte, (die nicht vollig eine 
Seite ausfült,) ferner das, was ebend. In anderthalb Zel⸗ 
ken von den Wiederholungszeichen gefagt wird. Der ganze 
Unterricht von den Vorfchlägen CE. 7.) befteht In folgenden 
Zeilen: „Die Meinen umgekehrt (?) ſtehenden Noten, die 
man oft andern Noten, um ihnen einen beſondern Nahdrud (2) 
zu geben, beufügt,, heißen Vorſchlaͤge, (?) und werden dem 
Werthe der Hanptnote, die vorangeht oder folgt, (?) abgezo⸗ 
gen. Wem fan wohl mit einem fo äußerft unvollftändigen 
Unterrichte gedient fenn ? (Bon dem Feblerhaften dabey wei⸗ 
ter unten). Eben fo kurz und unvollftändig wird S. 2. von - 
den Tonleltern, ©. 8. von-den Triller® und von den Caden⸗ 


zen, ©. 13. von den Tonarten 2c. gehandelt. Bey diefen - 


ſichtbaren, und det Deutlichkeit nachtheiligen Kürze, finden 
wir doch im Segentheile manches wieder gar zu weitfchweifig. 
So werden 3,8. S. 34 — a2 die nämlichen Beyfpiele In 
alle Töne, fogar in Ges moll (mit ſechs einfachen und: zwey 
doppelten Bem) verſetzt. Dieß beißt offenbar das, ohnedem 
ſehr koſtbare, Papier verfchwenden,, zumal da die Fingerfen 


ee den Tonleitern ſchon S. 17. ff. angegeben wor⸗ 


Auch gegen die. in dleſer Anterifung beſolgte Ordaung, 
giebt es viel einzuwenden, wie man ſchon einigermaaßen aus 
dem oben eingerückten Inhaltsverzeichniß bemerken twird. Wie 
kommt 3. B. in eine Rubrik, die „Beyfpiele der verfchies 
denen Taktarıen“ aberſcheleben iR, (©. 6,) die Lehre von 

. den 
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den Wie derholungejeichen ? Oder wer ſucht ©. 7. die Bemer⸗ 
kungen über das Bindungszeichen und einige Abbreviaturen 
im einer und ebenderfelben, Rubrik? & 8. heißt die Webers 


ſchrift: vom Triller; es Sommen aber darunter auch dop⸗ 


pelſchlaͤge, Schleifer, Nachſchlaͤge u. dgl. vor, und uͤberdieß 
befinder fi in der nämlichen Rubrik auch etwas — aber nur 


etwas — vom den Tadenjen und vom Ruhezeichen. Wache ' 


dem bereits ©. 2. die Namen der Toten ıc. erklärt, und das 
bey zweyerley Schlüffek gebraucht worden find, wird etſt ©. 9. 
nochmals nfändlic von den Schläffeln gehandelt. Warum 
von Einer Sache ohne Noth an zwey verſchiedenen Orten 7 


Sogar In Abſicht auf die Nichtigkeit, iſt gegen dieſe 
Anweifung verſchledenes einzumenden. -Zum Bewelſe heben 
wir nur einige ſolche Stellen aus. ®. 3. „Die durchs b ers 
niiedrigten Tone erhalten Ihre Benennung von Ihrem Haupt 


- one, (?)Indem man hinter ihren (? feinen) Buchflaben die 


Spibe is fegt.“ Hier wird zuerſt das Wort Hauptton nicht 
ſchicklich ebraucht, woſuͤr wir lieber von ihrem unab⸗ 

aͤngigen Tore u. dgl. wuͤrden geſchrieben haben, Sodann 
* es auch von der obigen Regel auf den Stufen H, E und 
A befanutlid) Ausnahmen, wovon hier nichts gefagt wird, 
Ebend. „Wenn das Kreuz oder b in Anfange eines Stüdes 
neben dem Schläffel ſteht, fo bezieht es ſich auf alle die Nor 
ten, die im Stuͤcke auf diefer Stelle vorkommen x. : Ein 
Kreuz, welches 3. B. auf der Stelle oder Linie des zweyge⸗ 
Rrichenen ſteht, bezieht fich aber nicht bloß auf dieſes, fons 
Bern auch auf das tiefere (eingeſtrichene) Eu. ſ. w. ©.6. 
„Jeder diefer Striche (Taktſtriche) ſchließt mehr oder weniger 
Noten ein, nachdem es das zu Anfang des Stuͤcks angegeben 
ne Tempo mie fich Bringt.“ Hier wird der Kunſtausdruck 
Tempo offenbar mit Taktart verwechfeltz denn nur die les 
tere beſtimmt, wie viele Noten und Pauſen (oder wie viele 
Takttheile) zwiſchen zwey und zwey Taktſtrichen einzuſchließen 


find. Das Tempo entſcheidet hierin nicht das mindeſte. In 


Pleyls und Duſſek's Anweiſ. ba Gortepidnagu rt. 93 


einem Lehrbuche ſollte man ſolche Verwechſelungen der B⸗ 


griffe auf das ſorgfaͤltiaſte vermeiden. S. 7. „Die kleinen 
umgekehrt ſtehenden Noten, (ſtehen denn alle Vorſchlagsno⸗ 
ten umgekehrt?) die man oft andern Noten (,) um ihnen 


einen befondern Nachdtuck zu geben, beyfügt, (nicht die Note 


nach dem Vorſchlage, oder die fo genannte Hauptnote, — 
dern vlelmeht der durch die Votſchlagenott kezelchnete Bir 
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Vorſchlaͤge, und werden von dem Werthe der Hauptnote, 


ur Mufe: | 
. _. , ) 
Jelbſt fol einen befondern Nachdruck erhalten. - Deßhalb wer⸗ 


N 


den ja eben die langen Vorſchlaͤge — oder beffer, die Vor⸗ 


Safe — von verfchledenen ,. beſonders Altern, Tonlehrern 


ecente genannt. Siehe Mattbeſon, yolk. Kapellmeifter, 


©. 112; Walther, muſik. Lerifon , unter Acceato. Wars - 
purg, Anleitung zum Kiavierfpielen, S. 46 48. u. a. m. 


Folglich gerade umgekehrt!) „Die Eelnen Moten ꝛc. heißen 


die vorangeht Cein langer Vorhalt, alfo fol von dem 
Werthe der vorhergehenden Note abgezogen werden! Wie 


ſtimmt dieß mit den eingerückten Deyfplelen überein ?). oder 


folgt, abgezogen.“ Die Nachſchlaoͤ — werden von dem Wer⸗ 
he der vorhergehenden, die Vorſchlaͤge aber von der ſol⸗ 
‚ genden Note abgezogen; bloß der veraltete Lombardiſche Bes 
—* koͤnnte in Auſehung der kurzen Vorſchlaͤge Hiervon el⸗ 
higermtangen eine Ausnahme machen. In der vorllegenden 
Anweiſang aber kommen ©. 7. groͤßtentheils lange Vorſchlaͤ⸗ 


ge vor, die auch in den beygeſuͤgten Beyſplelen ganı richtig 
- von dem Werthe der darauf folgenden Note abgezogen. wers 


den. Nur das legte Beyſplel auf diefer Seite enrhält Nach⸗ 
fchlaͤge, die hier unrichtig ebenfalls Vorſchlaͤge Heinen.) 
©. 3. „Es giebt mehrere Arten von Trillern, über deren 
Bezeihmung und Ausführung die Componiſten ſelbſt nach 


nicht recht einig zu ſeyn feinen.“ (Gier wird meiter- gar: 


‚nichts von den verſchiedenen Arten von Trillern gefagt, als. 
daß es deren mehrere giebt. Weniger konnte doch In einer, 
Anweiſung das Sorteptano zu Tpielen, in der That nicht geſagt 
werden, Uebrigens vermechleln allerdings mandye Tomponis 
ften verſchiedene Zeichen mit einander, oder feinen den Un 


terſchled derfelben nicht zu wiſſen, um deſto nothwendiger war 
88 aber, bier etwas darüber zu fagen. In anbern guten Lehr 


buͤchern findet man die verfchledenen Arten von Trillern und 
“Shore Bezeichnung genau beſtimmt, und nicht Deoppelichläge, 





Schleifer u, dgl. als Triller aufgeführt, mie in der vorliegen 


Anweifung, wo noch überdieß die Ausführung der Doppel 
ſthlaͤge in Abficht auf die Cintheilung unrichtig angegeben iſt. 
Denn die erftere Note diefer Manier barf, laut Sachs Ver⸗ 
ſuch ꝛe. nicht ohne Ausnahme noch einmal fo lang feyn, als 
die darauf folgenden beyden Noten.) Auf ebenderſelben Selte 
- Heißt es von der Cadenz: (fie) „reich fo gefpielt.“ Hat man 
Bein ein Formular, wie die Eadenz gefpielt wird ? Hochs 
ftens follte nur etwa fleßen: Man kann dabep die folgende 
| 0, oder 


Pleyl's und Duſſek's Anweiſ. das Fortepiano zu ꝛe. 95 


oder eine aͤhnliche willkaͤheliche Verjlerufig anbringen. “Die 
eingerůckten Cadenzen ſind aber fo armſelig gerathen, daß wir 
vielmehr davor warnen wuͤrden, eine ſolche Cadenz anzubrin⸗ 
en. — Mehrere Belege zu unſerer Behauptung werden 
offentlich nicht nöthlg ſeyn. Wir bemerken nur noch, daß 
die Lehre von der Fingerſetzung ungleich vollftändiger und bee 
fee ausgefallen iſt, ats alles übrige, was zum guten Fortes 
pianofpielen gehört. _ Auch den angehängten 24 Handſtuͤcken 
fonnen wir, im Ganzen genommen, unfern Beyfall nice 
verfagen; obgleich verſchiedene darunter für Anfänger doch 


noch fo fihwer ſeyn dürften: 


An der Ankündigung dieſes Werkes hieß es: „Um be 
algemelnen (?) Wunſch unſrer Mufttlehrer und Lernenden, 
beym Anfange des Kiavterunterrichts ein Werk zu (m) Grun⸗ 
Be zu legen, was ohne volummlos und weitläuftig zu feun, - 


in einer fo weit wie möglich tabellarifchen Kürze die Hauptreo 


gein der. Mufit, und befonders des Kiavierfplriens, anſchau⸗ 


ih mache, zu befriedigen, beſoraen wir ec. eine deutſche Bear⸗ 


beitung Des. bellebten franzöfiihen Werks dieſer Act von 
Pleyet und Duffek u. ſ. w.“ Der Ren bat das franzöfifche 
Verk feibft nicht gefehen, und kann alfo auch von defien Wer⸗ 
the oder Unwerthe wicht urtheilen; allein daß wir In Deutſch⸗ 
land, was den eigentlichen Unterricht betrifft, bereits weit 
beſſere Lehrbücher von verſchiedener Größe haben, glaußt er 
mit Gewißheit behaupteid au konnen. Ob aber der Wunſch 
umferer Muſiklehrer und Lerneriden 2c. wirklich fo allgemein 
geweſen ſey, als uns der Verleger überreden wollte, laflen 
wir dahin geſtellt ſeyn. Bloß dieß bemerken wir noch, daß 
der Preis der vorliegenden Anweiſung, mit andern Werfen 
verglichen, nichts meniger, als unberrächtlih it. Denn je 
bez n Softer 3 Sr. 6 Pf. von andern ähnlichen Lehrbu⸗ 
dern hingegen gewoͤhnlich nur wenig über einen Groſchen. — 
Das Darier-ift übrigens fhön, fo mie auch der GStich den⸗ 
jenigen, ben man font aus diefer Verlagshandfung zu fehen - 
gewohnt iſt, weit uͤbertrifft. oo 
Em. 


Fu W Thea⸗ 
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- und.das Vergnügen, womit die Ausarbeitung von Stetten 
gieng. Ein fürwapr jo zweydeutiges Kennzeichen, daß ſelbſt 
"der ſchlechteſte Schriftfteller fich damit ſchuͤtzen kann, als dem 

feine Selftesgeburt befanntlih am leidteften wirds da Der 


’ 
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—Theater. 


Die Jubelfeher der Hoͤlle, oder Fauſt der Juͤngere. 


Ein Drama.(in fünf Akten) zum Anfang des neun⸗ 


: zehnten Jahrhunderts. . Flectere fi nequeo fu- 


peros, etc. Berlin, bey Maurer. 1801, VIH 5 


und 180 ©, 8. Mit einem Titelfupfer von Schu⸗ 
mann gezeichnet und von Boͤttiger geſtochen. In 
farbigem Umſchlage. . 


Weich ein Wagſtuͤck es ſey, nach den Probeſcenen „des 


ganz mißzrathnen Verſuche jüngerer Schriftſteller, mit einem 
neuen aufzutreten, hatte ber Ungenannte allerdings gefuͤhlt. 


⸗ 


Tefſingſchen Fauſts, und ſo manch anderm, doch niche 


Woher er wieder Muth bekam, ſich an das Abentheuer den- 


noch zu wagen? Durch nichts anderes, als die Leichtigkeit 


beffere hingegen faum durch den Sieg uͤber bezwungne Schwie⸗ 
rigkeiten ſich entfchadige findet. Es fen mit diefem con amore 
wie es will bewandt; hier das Wefentlichfte dee Gabel, Die 
ihr Erfinder auch pſychologiſch bearbeitet zu haben ſich ſchmei⸗ 


ner und das Teufelholen iſt beybehalten; alles Liebrige aber 


Wealifict worden. 


Deer ſchon wohlhabende Geſchaͤfftsmann und glauͤckſiche 
Hausvater Fauſt wird durch gewonnenen Prozeß dermaaßen 


reich, daß ihm der Kopf zu ſchwindeln, und jeder bisherige 
Genuß unſchmackhaft zu werden anfängt. Hincrhali labet. 


Sein zu Grunde gerichteter Gegner wird defto rachſuͤchtiger, 


und ruht nicht eher, als bis ſein Sohn Fauſts Tochter ver⸗ 


fuͤhrt, und ihren Bruder um Geſundheit und Ehre gehracht 
“bat, . Seine Tochter, ein Ausbund von Reiben, muß.eben 
dieſes hoͤliſche Kunſtſtuͤck an Fauſt felber verfuchen, und 


bringt es auch wirklich dahin, daß diefer fein braves Weib 


verſtoͤßt, und das Mädchen heyrathet. Mitten unter diefen 


> 


x empörenden, Schlag auf Schlag einander folgenden Aufträts 


ten finder fich ein Papier, das dem Progefie eine neue Ben 
“ | . ung 


_, 


\ 


- ! 


Die Jubelſeyer ber Hölle ° 97 
bung giebt. Kari: Sauft Femme um feinen. Meberfluß, ver⸗ 
liehrt alle Beſinnung, umd ergieht ſich dem Teufel, der zwar 
dem Uunglüdlichen eine Zeit lang die anmutpigfien Bilder vors . 
- gauteles Ihn aber. doch am Ende hohle, und das in Gegen⸗ 
art der Seinigen; worunter der Sohn glädlih wieder ger - 
nd, und die Tochter von ihrem Berführer zu Ehren gebracht 
wird; die geweſene Gattinn hingegen dem: Hausfreunde XD, 
bleibt, der aus Mitleid und Achtung Ihe feine Hand ange . 


r ‚boten haste. Alles die, und weit mehreres noch verwickelt 
und entwickelt fi auf dem Theaters; wo überbieß auch Sa⸗ 


san feinen Divan hält, und Er ſowohl als die Herren Staats⸗ 
taͤrhe, in ihren Großſprechereyen gar nicht lakonifch find. Noch 
nicht genug! Auch durch die reichten Theaterverzlerungen hat“ 
der Sramatiſt ſich felber es zwar überaus. leicht, deſto ſchwe⸗ 
ger aber dem Dekorateur gemacht, als der bep zwanzigtau⸗ 


 . (end Thalern in Caſſa noch ſehr ſparſam wird haushalten müfs. 


fen. Dicht nur mic Menſchen angefällte Spaslergänge, und _ 
bänfigen Ortwechſel verlangt die Aufführung des Stuͤcks; fon» - 
dern auch die Darfieflung des Mheinfalles „die Sixtiniſche 
Kaopelle, den Veſuv in Flammen, die Hoͤlle ſogar und das 
radies, das — ‚ denn alle dieſe Anſichten 
muß Bog, einer der Generaladjutanten des Teuſels, dem 
werrädten, im Genuß unerſaͤttlichen Fauſt vorzaubern! 


Mehr als diefer trrue Vericht iſt hoffentlich nicht no⸗ 
‚um darzuthun, daß ein Drama, wo der Einbildungee 
das Leſers oder Zuſchauers fo ungeheuer viel zugemuthet; 
auf die Gefetze des Raums und der Zeit aber gar keine Ruͤck⸗ 
Acht genommen witd, elner ernfihaftern Beurtheilung ganz 
unempfänglich ſey. Glebt es indeſſen Leute, die mit ihrer 
Muffe gar nichts anzufangen wiſſen — und aus der Fluth 
ſlechter Bücher zu ſchließen, muß es deren jetzt Millionen 
geben — fo läßt dieſem Schau⸗ oder Teufelsiplel ſich wenig⸗ 
uns das Zeugniß nicht veriagen, minder unflttli zu feyn, 
6 die Ueberſchriſt es befuͤrchten ließ. Sich Im Gluͤcke zu 
mäßigen, und feinen Feind nicht aufs Aeußerſte zu treiben, 
wird Mancher vielleicht daraus lernen, der für fchlichtere 


und bündigere Belehrung fhon verwahrlofer If. Die neduls - 


dige Hausfrau, ihre gutherzige, jeboch etwas elmfältige Tue . 
ter , und der. mohlgefinnte ‚eben fo wenig aber geiſtreiche 
Hausfrennd, ſind die einzigen Perſonen, die einigen Antheil 

abgewinnen ;. alles übrige Carrikaturen und Flickrollen, die . - 
V. A. D. B. LXXUI. B. i. St. Us eſt. - - ihr 


\ ! 


x 


y8 . = j Theater. ©-. on J 
{de Sahoͤfer, wenn und wo er fie gernse Brandt, anftreten 
dder verſchwinden läßt, ohne um Natur und Kunf ſich im 
„geringer zu befümmern. Der Vortrag ſehr ungleich; wie 
on einer mit nichts als Con amore ’hingeworfnen Schreibe⸗ 


f 


red ſich erwarten Heß; umd die wirklich pathetiſchen Stellen 


ſo ſparſam, daß vielleicht kein Dutzend die Prüfung aushaͤlt. 
Pfhraſen hingegen, wie: Alle meine Kräfte will ich verſam⸗ 
meln — eine Aulttung von Schimpf erhalten — oder 
Tavtologien nud leere Ampliſikativnen fir eben nicht ſelten. 
Um gleich die Auffenfelte des Druckſtuͤcks auffallend zu mas 
‚en, ift es, wie Fauſts Hoͤllenzwang, in ſchwarzes Papier 
mit blaßrother Berzierung und Auffcrift gebunden. Auf dein _ 
Titelfupfer , das den vom Teufel aus der Mitte fetrier Fami⸗ 
He gehohlten Sauft darſtellt, ſtehn die Namen der bepdem , 
Ruͤnſtier verkehrt geflohen. Gehoͤrt dieß auch zu den Eigene 
heiten der hoͤlliſchen Kunſtakademle7 — — 
| | | Do, 


s. Aurora, oder dunkel find der Rache Wege? 
Schauſpiel in vier Aufzügen, . Zweyter Theil 
des’Schaufpiels: Aurora, das Kind der Hölle, 
von J. Graf Sader. Brefslau, bey Schall, 1801. 
8 Bogen & 149% oo. nn 


2. Der Parsent in Parks, Luſtſpiel in einem Yufzua 
ge, von le Scharron. Seipzig, bey Leupold. 1801. 
- 43809 8 5 #- ee 


Ein paar, in jeder Ruͤckſicht hoͤchſt unbedeutende Pro⸗ 
dukte! — m 

Mu 1. iſt in elnem fo elenden, geſchraubten und hoch⸗ 
trabenden Tone geſchrieben, daß jeder Leſer von Geſchmack, 
den nicht, wie den. Rec. das Pflichtgebot zur Geduld und 
‚Ausdauer anmahnt, es, nach Lefung der erften Seiten, un⸗ 
willig auf die Seite werfen wird, — Ein kleiners nicht 
muͤhſam gewähltes Bruchſtuͤck, aus dem pathetiſchem Ser 


i 
L 


 - foräche der Zugendbelobten Dame Aurora, mit ihrem Var 


ter Vivaldi, mag das obſtehende Urtheil rechtſertigen t 
nd . . se“ 


Ä 
| 
| 
’ 
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Sref von Bring: 9999 


„Her nat mäR du — Wange, was tbrheteft du 
Bi? — MWahnſt Yu mich, Wichter der Eiden an die. Wer 
„sänglichkeit des. Meininen 2° —. Karen Tpirgelr flih Mein 
Antonio in Seltorr’s.Blicden, wie der Mond ſich ſpirgeit in 
bes klaren Flaͤche des Bades, ea er felbſt du Km, 


Weichet ſchwuͤlſtize Bombaſ = 


Dir. iſt bie dramatiſche Bearbeitung einer an * 
woðehſt alltaͤglichen, dundh dir ſeauioſichen Journale bis um 
Oel wiederholren Anekdote. — Der Bediente eines reichen 
und. wohldenkenden Mannes:gewinnt das große Loos, degiebt 
ſich mit feinem Gewinnſte, nach Paris, ſpielt dort kurze Zeit: 
den vernehmen Herrn, und kehrt, nach vergeudetem Gelde, 
In feinen vorigen Dienſt zuruͤck. Dieſes ziemlich platte Ge⸗ 
ſchicht wen IE in gegenwaͤrtigem Luſtſpiel durch eine ganz ge 
woohnlidhe Jatruͤgue ein Ihe ig aufgeſtatzt worden. — Die. 

ut Bagqatelle empfiehlt ſich wenigſtens Im Beskige.mit 

ı. durch einen n Bone d die Bürse, 


* zus 


/ a 


Ps 


1. Ohaf don et. eh Basket in fünf Kuh 
gen. Berlin, bey Schöne. 1801. 73 Dosen; 
- 8. 8 * . 


4 Der Klioſterraub, über det Graf von Silbach/ ein 
uſtſpiel in fünf Aufzügen, “Berlin, bey Schöne 
"ago 72 Bogen. kl. 8. 128. | 


* 3. Saffieri, oder die Verſchwoͤrung wider Beriedige 


Ein Schaufpiel in fünf Aufzuͤgen. Berlin, bey 
Scoͤne. 1801. 7 Bogen. fl: 8. 12 80 “ 


4 Benträge zur Datſtellung bes’ Entyuftosmus in 


—— 


dramatiſchen Vorſtellungen. Berlin, bey Schöne: . 


1801, 14 Bogen. kl. 8. 16 ge: 


Po, 1. ſchmeckt ſihr nach einet Mebeefegung aus Bett Frans 
zoͤſiſchen. Die ganze Oekonomie des Stuͤcks, die Hattung 


Der Cparakiıte, det Dielog, eier dh vlet verraͤth ein Predun 


ro, . 
“ J . 





As Theater. ; I 
des alten —— Theaters. Auch wollte ee Sionade 
behanpsen , er habe das Stud, oder doch ein ſehr ähnlichen, 
- auf einem franzoͤſiſchen Theater vorfiellen leben. &ty dem, 
pie ibm wolle, das Lufipiel iſt keins der allerſalechteſten, es 
bar.wonigitens recht huͤbſche einzelne Gituarionen, und. ber. 
Charakter des jungen Flemming viel Leben. Nur ſchleppt 


-  Dandlung allzuſehr, der Hauptſituatlon fehlte es an ® n 
= > 7 Sppinlichkeits die Charaktere, der des jungen Flemming auss 


genommen, haben zu weniag Hervorforingendes, und Dem 
Ze mangelt :e6 durchaus an Energie. Es müßte alſo 
br gut geſpielt werden, wenn es auf der Bühne Wirkung: 


tHun folte. Rec. aber kennt nur wenig Schaufpieler und. 


Schauſpielerinnen, die die Kunſt verſtaͤnden, zu wachen, wei 
‚der, Dichrer ſchlaͤft. 


Des Mangels an Eandfung daefte man Ne. =, eben 


wicht zeihen koͤnnen, es geht toll und abenthenerlich genug, 
darin zu; "aber deſto mehr fehlt es an allem Intereſſe. Eine: 
ungereimte Fabel, flache Charakterzeionung, kahle und abe 
genuͤtzte Situationen, platte Opigbubenftreihe, Kraft — 

und Baftlofer Dialog und lahmer WiG, kurz, Erbärmlichs 
feiten aller Art, Machen den Jahalt dieſes ——— Luſt⸗ 


‚is auf, Himmel wih | 


14 Gaͤhnloiel ſollte es heißen. 


Biel beſſer iſt Nr. 3. bier haben beo ein paar Cherat⸗ 

tere Haltung, bie und da eine Situation Wahrbeit. und die 

fpielenden Perſonen ſprechen doch mit unter einen Mund veß 

Dialog, den man fo nennen kann. Kurz bier (närt man 
doch einige Anlagen zu einem darſtellenden Dichter. 


In Nr. 4, find doch Spuren von dramatiſcher Kunſt, 
uind einige Anlagen zum dramatiſchen Künftler.. Erfindung, 
Anordnung, Ausführung, Charokteriſtie Sptache, alles 
verraͤth einen beffeın Kopf. Es thut wahl, feine Daiſtel⸗ 
fungen unmittelbar auf die odenflebenden zu leſen. Man 
Kommt in eine ganz andere Welt. : Eine. geübtere Hond zeich 
net bier die ©cenen des Lebens, Gern verweilt Dec. bey 
dieſen, wenigftens etwas verſprechenden Gemälden. 


Das erſte, der Pröfftein, ein Scwauſpiel für Känf 
fer, enthält eine Eleine Anyaht recht huͤbſcher Dialoge, Die 6 


Tendenz des Verf., daß Künftlereitelkeit, nit Ghnkim - 


„embafizomus , was gut uralaen: aber zu —8* 





Verträge zur Darſtellung bes Enrgufiismes ꝛc. ‚ar ’ 


5 Hat, es wide. indein dende⸗ 
atiige. Leben, das allein die 
viiſchteite ade, das Die Did 
wandelt. Das jweyte Stuch, 
des Mittelalters, iſt unſtrei⸗ 
en Semmlung. Diefe mit 
ĩdett aicht Die:raßere Periode 
i hon. verfeinerten Nittergeift 
* I ich, ©panten und England 
den Branz, Karl des fünften nad Heinrich des ads 

te; eine Periode, in der er: geriflermaaßen dem 
„Webergang zus Höbern Kultur, ‚ump um beutigen ftulicen 
‚Ton von Europa madıtes in der der Chevalier fans peyr 
Et fans reproche den „Held der Zeit war, an deſſen Geiſt und 
Ebaraktır auch die dargefiellte Handlung angetnünft if. 


fen Ten und Gelſt des Mittelalters hat denn and der 


Werf. gang qut getroffen. Er erjäble labendig, und in den 
Dialogen Sen fhaulichen Ach die Eharartere. Dean lieft die 
Erabiaag vom Anfange Bis-zum Ende, mit wachlendem 
"Sntereffe, und fühle fi thelinehmend in Ale nörarführte Zeit 
‚bingeräulht. ur gränzt:der Thasatise des Adelbert von 
Xvierry zu ſehr an das Ungeheute, ‚Unnaräclide; und die 
.Gataßropde if alzn.empärend, allzufehr- in die robere Periode 
Des gefhildssten Zeitolters Übergebend. - Das dritte Sräd, 
„die Ubren, eine Anekdote aus Karl des fünfzen Erben, if, 
wenn Rec, ſo fagen darf, ein Didaktifcher Dialog... Er cht 
‚sine alte, große und nuͤtzliche, aber leider! noch immer nid 
genug erfannte Wahrheit, fehr prattiſch in's: Licht. Das 
"sirste Stuͤck, Minos von Ereta, oder der Eachuſtasmus 
der Liebe, Fragment aus- einem Gcauipiele, tann, trag “ 
feinet einzelnen gegluͤckten Züge, doch kein. Intere ſſe ertegen. 
Die Charaktete find allzugrell gezeichnet, die Leidenſchaft der 


„Siebe watdet yafızumb.emphre allzufehr-barin, um für Entha · 


arms elten zu konnen. Scilla’s Liebe if die Liebe einse 
umenden Mänade, Yolglih allzu unwelblih, um unfer 


Wan zu tiefen Mir wenden uns mir Abfen davon ab, 


und al nnfre Dheilaahme artaͤltet. Auch der Sprache fehlt 
es hier an der Natürlichkeit, die man ſonſt bey dem Verf. 
‚Hader: Kewelad fehe oft Schwulſt; zuwellen ſogar Nonſe ahe. 
Zam Beyniel & 105, „D dünkt dir nicht, daß die Winde 
fin gen, daß die befänftigte Flur in lelſetn Ballungen 


\ Tefplelt, um ſich dem Zauber feiner dere von Woge zu Wine 
m s 


“aufe, 


‘ 


or 


l 


zöpwo biſt du ſchoͤne purpurne Lockẽ eingge juruckhe latne 2 


matiſcher zeichnet. ich dal: fünfte Sch" nis, Panfan 


| 


el Bari 


x N 
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4 CE kr ‚tee Fe ; 
ws3-: ®. 5 „5 r Theatit, te SZ Lee 


aufs geſtveurs zu Übeetiehein Hahn Br? 
ſchiafenden Vater dir pirpäche — win; 






‘nee Auf diefein-bürsen, Beide? 046) MÜLL” Bi). mit: neh 
Thraͤnen bethuten, ch’ ich Hidy ahmähhı" Are imafeich 


Tod, cin Echuaſulel mach dem Thucydides, (foflte wohl 
"gen: der Stoff aus dym Thuchdides, dehm Fo ’tilnät-es, ale 

Tärr ee Nach einen <Schaufpiele'des Phrnchblört verfertiie‘) 
‚ Hier iſt wabrer Eathuſiasmus Albie” Bondifteräng e 


En DE En En SE 


Ihren‘ Charatter, als Spartänerinit,; MAb: und Miulter, 
Senf Panfanias.Intereffirt "ans; ungerchtet felner Berehs 
tberen. Wir erkennen audy In’feinem Falle den Sohn viner 
Polen Muttar⸗ uns Toben in ihhim mehr das traurige Our 
. eines unbegtänzten &hrgeißes ;-ats’ einen gemeinen Verbre⸗ 
‚er, den wir nurverachten moöſten. "has lebte Stuͤck, Ps 
valelle zwiſchen dem. Ältecn und neuern Patriotismus, 


dankenreihe ühss den genannten Gegenſtand, und nicht ohne 
, ER Wr r. 


It . x ‘ - u 
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Weibliches Ehraefuͤhl. Cchaufplel in fünf Aufzde 
gen. Mebſt “angehängten Btrieſfwechſel zwifceg 


dem Herrn Direktot Iffiand und dam. Verfaffer, 
Berlin, b. Braun. ı 801.163 Dog: 8. 18 92. 


Ein Aufferß mitehmäffges ‚In einem fülconamın Ceyf ge 


„fhriebenes, fon brym Lefen dle äußere Laugeweile srregens 
des Stuͤck, ben welchem, wenn ee auf das Theater gebracht, 
und wirtlich aufgefühee werben ſellte, Die. Zubfrer unangs 


. 
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w \ 
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"fanlas zum Geftändniffe feiner DVerrärheten Brinat; und fe | 
1 


| 
| 
| 





fünften Schlennur fallın wären. Dem - 
nat Berl wole BER aus Ver im Aufane 
mit dem Sirektor 


nd 9 
Jüheren Eorrofponbeng eebellt, aicht ung bie Aufführung def 
felben —— verlangt , ſond⸗ 
Sufındung de 
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en: ſelbige, durch wiederholte 
— —* Brise erzwingen wol⸗ 
Ten; welches, (rd völligen Mangelalles· Tnients, etwas 
far die Bühne zu liefern, * a dieſes Schauſpiel ſattſam 
doenwentirt, von einem Le ** Eigenduͤnkel den 
vmwidot Mer ſchlechte Schau⸗ 


leglichſten 
ſwolele⸗ — * * 2 Kr dm —E—— 
«aforiagen wi mache ſoh lacheruch· 
J x T. y 





er 


—— Gemälde: Won Verfaſſe⸗ der Mo⸗ 
velle Earls. Zuͤllichau, bey Dernmann. 1802 
24. 86. 62. Seiten, 8 oo. 
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Bitte ‚Weitweisgeit. BE: 2907 


| Acherb das Prinei⸗ und bas —— dicht 
ſchen Seflemez nebfl! einem - 

neuen Auflöfurig derſelben, von OT, gt, * 
buber Larlatube⸗ ser Madlot, 130 i. 10. 
| 8. Ir. KL TEE Fe a = . 
Der Imed 806:Berf. iR nad ie Wemar, „bie Bias. - 
2 Kenner der Hichtiſchen Phlleſophie auf einige Boben 
dieſes ofen aufmerkiam iu macen;i.die füh Ih bey Deus 
Stnudiun deſſelben, befonders labhaft dargeſtellt haben.“ 


„Ein teines Ich, ale Peinchp der Philoſophie; der 
Aanesang von biefem reinen 36 | in das Gebiet des Nicht 
SIGB ; Ind Wwiederim der Rüdweg worden: Gebiet: er 
Nike: Z Ser ‚in das des reinen Sas; — dieſe Lrey Haupt⸗ 
monente Im Fichtiſchen Shſtem find es welqhe nach der 
Einſicht des Verf. nicht ſeſt geirng begrundet And: Auch die 








u Ki De Bi des transſcendentalen Ideallemus vom. 


eträ Prof. 

—— gelaffen,*. — J 

ner Wan hat har Fichtiſche Guam svie anfangs fo-heugs 
ai wie der Vecſf. bey Welchen die Unbefangenheit in, Dr 


ing hat ihn in bielen Punkten anbefetes 


hung beffelken-ammsiernerhismflicher iſt ,-.da. er. fich dem -Gitye 


dium ber Fichtiſch⸗Schellingiſchen Pbiloſophi⸗ 252 
and Seel⸗ — an | haben, und ven Sichte und Schel« 
. ding, ja (sit non Schlegeln (©. 108. An) ein großer 

- WBewunderesiu fein ſei. u: 
Siichtens Syſtem Cwenn man’es To nennen kam) ik 
«in In allen feinen — rundloſes Soſtem. Er ame 


ganj willkuͤhrlich / und, wie er ausdräctich ſagt, obne ale 


"len Grund, ein reines abſolutes Ich ‘an. Aus diefem 


teinen Sch fücht er dann heraus; um auf ein Nicht⸗Ich 


zu kommen. Er wendet und drehe fih nad allen ©eitens 
aber atlö’feine Anftrengungen find vergebens sı er.bleißt Im ſel⸗ 
nem Ich ſtecken; oder, wenn er auf ein Nicht⸗Ich Eommet, 
fo gefchieht es wieder durch ein willtübrliches Segen, denn 
Herr ‚giebte ſetzt, vermoͤge feiner abloluten Seepbeit, was 


er will. 
u Sr. 


_ 


©. ©.'3. Ziſchhader, Ober gas Prindp sc. zung 


uchtig AR, was der Vetſ. Ez0 ſagt: „das HFich⸗ 





TUT 


‚sefcbe Crkm, as nollendeter Sipealigmus, der ein abfolns. - 


66. Sch;als Prin welß keinen Uebergang son 


achn anfRelk, | 
‚alelem reinen Ih In Ole Sphäre der Bndfichkeit, uud 


—* alſo feig Problem, von der Etklaͤrung der Weis, int 


Zar 


rn. Benner fih aber doch auf das Bebier der. Ends 


lichkeit ftellt, fo weiß er Eeinen Xuͤckweg von diefem Ge⸗ 


‚bier in die intelligible Welt, oo’ alles, abſolutes Ich 


i . Diefer Ruͤckweg aber iſt Anfgobe feines proktiſchen 


e fugt hinzu,” Daß dieſe Aufgabe in dem prat⸗ | 


tifeben Theile des Sichtefchen Soſtems eren fo wileiäriää 

‚und unbefsierigend aufgelößt wird: denn amı- Ede knft bech 
alles auf ein Sollen un Doftulsven: Ainaus,; weſches an 
kein Saar beſſer iſt als das Setzen. .. 


” 


„Alles diefed zeigt der Vetf. mod welter ©. a3 — iu. 


wo er zugleich über-das Schellingiſche und Sichtifthe'@ge - 
"femm Die Bemertung mac, dah ejenis [ih valt osleunenn 


gang, und diefes, einigen Auſſichten nah," hie Weltrege⸗ 


raexation enbiga.“ Rec. glaube: Aber „daB. beyde ich mie 


dem Untergang Bes Sichtifchr uud Schelingifihen &p- 
feines endigen werden, — ν do 


. Meinen ein Syffem zu errichten, das vor dem Unter, 


gange gefihert feyn machte, greift der Vetf. in ſeinem An⸗ 
‚bang (©. 89.) die Sache pwas anders an. Cr bemerkt 


‚wmobrerft, daßz ſien in dem Gediet der Philoſephie gmey 


Sauptrevolutionen ereiguet haben: „die erfke,. wo’ dis 
Aſelute im Eipfkem Bes wenſchlichen Köfens in ia zeines 
-Ticht: Ich ıbla zweyte, wo biefes Abſointe in ein zeines“ 
Ich geſeht wurde.” „Das Srſtem: des Sipinora Sunirkte 


‚ die erftes das Soſtem Sichte’s die zmepte.“ (Vom ter. Rp 


volution, die Here Kant und die Rantianer zu bewirken 
glaubten, ifl’atfo And Bde mr). Me BEE 


Die Aufgabe Dur Philsfephfe IR imlich nach dem Werl. 
eretiſche Phliofephie 3):oder ihrer Beſtimmu 


tiſche Philofoppie). .- - u 


Ich und Vicht Jch,* —— 


, ‘ . s \ 
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J G5 „Rum. 
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mindern Deraußtfegm trifft der menhhlicte Geit Sefkäm 
dig anf zualk ; Bas ‚Subjeftive und Übijeltines Seas 





u \ 


Abſoiutes Ich; d. i. entweder ein SIG ‚Ubem ein *5 


Man iſt das Ich enttoeder ei ergehen 





wntgegenſtebt, oder ein Ich, ſchl hie” t. And ae 

Te HR’ dos tTidht; Ich entineber Pi em iss, den ie ; 
nt oder ein lu ‘ —* erg 
8 ug eribirifihe Ich wie eien —* ale dad — 
inet icht⸗Ich von 8 Verf, verworfen, weil b 
ArBfe. mithin Das Sylım 8 ‚daranf — 

yeralkte,. feiner Moynung na. feine Einbeit haben — 
ehe... Es bleiben ulſo mar noch dac bein IH, und daR 
mbfolste.LTicher Ich uͤbrig. Aber in ber theoretifchen Pike 


| —5 giebt es vom dem abſoluten Ich kelnen Weg zu dem 


t Ich, — und. d von dem abloluten Nicht⸗Ich kommen 
u dem 36. “ Durch das. reine wird der Grund 
rſahtung, und. —* do audere die Depingung.h, 


n verein nicht giklänt.® . iR 


Eben fo wenlg will.c6 wie dem Ich un Nie: ER 
sa prattiſchen Phllstopgle-geheh, deren Beftimmung mad 
G. —8* — tr a a aber * 
4 oluten t⸗Ichs iſte denn da Ban: piwe 
Br Sep noch das Michts Ich ib aus dem Gaplste der Enbe 
üctele, in das es gebannt if, In die Sphäre der 


| —5— und Abfolusheit echeben;. estan die Welt nicht 


‚„durd ehbvechen * (&, 4): u 


— ua 
„weder in Der theote en p 

—* Durcbbrach kommen. — BR ber Oranb- 
ı rvon ”. 7 u 


Dete Verf. staibt ihn © (62. karl n Anden, daß 


man das Ich, in ſeiner gedoppelten Punktlon, In der es Ir „ 


Wer Pepitefophle auferier, einmal als Ih; "über Das philes 
ſophint wird, (Gbiekt der Reflexion), und das andete 


Er} £ Sch, welches pbiloſopbirt (Subjekt der Me 
flerio 


nicht ſcharf genug auseinander hielt, " 


.Dinch dieſe Dftinkrion glaubt nun ber. Vetf. ofle Schwle⸗ 
;uigteiten zu heben. Rec. zweifelt aber [ehr daran: denn um 


haben wir zwar ein Subiekt und ein Obſekt; aber genau 


‚sehen Rate Fabjets und Sa doch Immer das Ich, 


J 


— E Wacbelchan. 


8 


| 


[4 
f 


G. C. 3. Fiſchhuber, übe das Princip ıc, 107 


ne nie erhalten Bad eigentliche Llicht:Fch' nit , bad wie 


' Wegen zB. 1, dag, was wir die objektive Welt nennen, wild 


"wicht: erklaͤrt. Eben fü wenig flieht Rec. wie der Verf. anf 
"das reine, abfölure Jeh, oder anf die Bottbeit kommen 
"eu. Was er ®: 103 fagt, iſt dem Rec. zum Theil gahz 


»un verſtaͤndlich. Er endigt zwar feine Abbantiung mir die 


ſchonen Mifleriom des Baco: „daß am Enbe doch alle wahte 
„Dbllefophie zu Gott zuräckieite, von dem-fle ausgegangen 
Li AURar Rec. muß. bekennen, daß ihm diefes wenigſtens 

t der Tall des Verf. Philoſophie zu ſeyn ſcheint ⸗c-· 


Der Verf. erklärt. De feiner Vortede, daß -„er. für. Me 
‚„Bahrdelt ftets offen bleihen, und fie, ſollte fie auch. nach 
avaters Ausdruck, von den pen des Todifeinäes 
‚nberäbfteigen , fiberafl mit offnen Armen empfangen werde, ® 
Bee. iſt weit entfernt, ein Todtfeind des Verf. ju ſeyn; 
ber er flebe in lhm einen Jungen Mann, deſſen verzägli 
"Anlage zur Spekulation, durch das Studlum ber Sichtifchs 


Schellingiſchen Philoſophie eine etwas ſchiefe Richtung 


— 


—ö—» ** 


„geuenimen bat. Er bat’ zwar noch Unbefangendelt gen 
‚behalten, um die Grundloſigkeit und andere Maͤngel diefer 
Phbiloſophle einzuſehen. "Allein wenn er keine befftre Mechpr 
de F vbiloſophiren beſolgr; ſo wirdeer ben fo ments vom 
‚Bd tommen, ale Fichto; und fein neues Gpfkem, wein 
er eines ja machen für gut findet, (welhes ihn, nad d; 
Fichtiſch Schellingiſchen Are zu pBllofopbiren, eben nie 
ſchwer ſeyn dürfte). wird gleich fo vielen andern netten und 
Aare Poneforkifgen Spßeren, nichts alg.ein Spinnens 
| * — W > 


) . 2 So, n’ 
. \ ⸗ 


Grundriß der Erpit ober Sebensweiffenfchaft, ven €. Ä 
Meiners. Hannover, bey Helwing. 3892. XLVI 

und 136 Seiten. 11 8. J J 
Der Verf. theilt fein. Bach in Mo Ekenſchenkande und 
He Wetsheitzichre. Dis erſte Handelt In acht Abſchnitten vom 


dem Empfindungsvermögen, deu Deakkraͤfteu, dom Ellen, 
deu Neigungen‘, Trieben und Leldenfchaften; vo den Tee. 


us 


Sn 


2 


am, Bey diefer Elathellung und "big, dem Ziel, Str, 6 


| ‚Spricht in fieben Abſchntzten über die Beſtimwong deg., 


5 - u K ® — 
X 
⸗ 
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Au 3 von dem Einfluffe der vornchmſten M 








aliſchen Urſachen auf den Menſchen; von der 
lbſt: von der Menſchentenatniß. Die 


Ichen; Zuaend und Lafer; Guter, Uebel und Glückielägt 

‚die Beberefbung der Semürhsbewequngen: über, Semeh, 

; über: die Kunft andere Menſchen au. bebandein ; 
kelision ,. "Serglauben,. ‚Unglauben. und. Aberalanbep. ;, . 


als Urſache oder Wirkung zufommenbänat. — tr SO 
—— auf. die, ib hier zur Pruͤmng darlegen wid. “ 


Vie Weisbeltslebre cchelat mit füglikier Prbenskiintt 





" * Lebenswiſſenſchaft zu heißen. Unter: Aunft ,, ale Wer | 


: einen Inbegriff‘ de don Kegeln.’ deren Brohaditung TE TER 
—5* aẽkgeheper Ze erreidt worden fol; mir" ein 
Worte, die Theorie rines machens oder tbuns. Der Au⸗ 


‚enftond des Letnens Eonn ich nichts acdris benfeni, # | 


BE —* Wiſſenſchaft bat nun’ zwar" bäufia denbiben Sina | 


| 
| 
"(wie man fägt; jedes Ding bat feine Wiſſenſchaft. nie | 

„26, gemacht werden muß), aber «6 kann auch einen Inbegriff 
“von Thatſachen bedeuten oder genauer, von Belchreibt | 
| 


en deflen was iſt, non Krzäplungen deffen was zeibi:h 


⸗ 


echnet man. doch Geſchichte jeder Art unter die yore 
ſchaften, ‚obgleich einige, die es mit dieſem letzten Augdrudß | 
‚fitenge nehmen, dagegen protefliren. ' Vermone diefer ELY® \ 
„deurigtelt nun kann man freylich Menſchenkunde wid 
"Weisbeitslebte "unter don Veariff Lebenswiſſenſchafi | 
als zwey Bedeutungen deſſelben, zufammenfallen ; wo "mans. 
aber „ wie im gegenwärtiaen Grundriß der Fall zu fein 
ſcheint, mit der Weisheitslebre eigentlich zu hun har. wär 
ze es da nicht der Sache angemeflener, die Menſchenkunde | 
.Eataudeta Wohin dehorend voräusiufrgen, und es ce | 


' 7 ihr braucht bloß au poſtulire ꝛꝝ | 


„ Auch der zweyte Theil, Die Wolabeĩito leber «url, 
deucht mir, anders geformt werden. Da fie (©. 7. d. Y 

« Stine gebietende Pflichrentshre iſt: fo ‚maß fir doch, ; 
‚ möge bes Sagrifis,.lae re Regeln oder Vorfchriften. * | 
halten wmie dae gesehene Ziel, Das befie Keben zu errele 
WGen fey: Diefe Rogein wären: Befleifige dich der Rechts | 
Roaftenkeiks; onleilige Dich: Bar —‘ ‘Ä An zur | 


x % * 


ST Te — * 


— 


€ Weinert‘ Brundeig de Echik ic. 109. 


aAdieſe beyden führe ich wicht in meinem Veariff von Belt. 
Weiselehrr. Aber auch nicht weniger; keitte von dieſen beyden 
**6 reicht allein zu) denn keine von bedden iſt in der ame, 

tern eathalten, ſonſt mäßte man. aus Rechtſchaffenheit king, 
ui aus ‚Rinabeit rechiſchaffen feyn können: monon das ring, 
fe.unmöulich if, als das andere. —- Nun ſtellen fi aber.‘ 









der Beſolgung dieſer Regein manche: Hindernifle in den, 
Bag ı weiches ind dieſe Hnderniſſe7 und wie beflegt many 


er — Es giebt auch Boͤlfsmittel zur AYusibuna jcher Rn 
gein : weides find Ar? und wie wird man ihrer babba't? — 


Do dente ich mir die weckmaͤßiuſte Form ent Lebenstanfl, 


die Meisbeit genannt wird. .. 


y.. " 

.. Es fheiat anmaagend, einem CO hriftfteller ungeftage 
und offenslich zu ſagen, mie er fein Buch baͤtte einrichten fol« 
len. - Aber wenn wir laut .fagen rürken, was uns.an einem 
Duche nicht gefällt, ‚(und dieß Recht iſt, dent ich, unbeſtrit⸗ 
ten), fo dürfen wir kicht nur. fo muͤſſen wir vielmehr auch 
ſagen, weßwegen es ung nicht. gefäht,. fonft wäre es ein 


bheroiſches Ab prechen.. Dieß läßt ſich nun aber nicht anfchaue -. 


| we ET 


ler hun, ale wenn man das, was man für befler bält, 
dem Gotadelten gegenüber ſtellet. — In Herrn M. Wis⸗ 
—38 ſteckt der Sache nach die meinige; aber der 

oem nach finde ich in ihr einen kurzen Auszug aus ſie⸗ 
ben lefenswürdigen, moralifcben riefen, nıct den 
Grundriß eines Bebrgebäudes der Weisheit; den er 
tod) liefern, wollte. 9J— N . 


Außer dieſer Anordnung dei ganzen . findet fich and 
-fonft nach bin und mırder itwas, worüber ich nicht ö. " 
mig mit dem Verf: dente. 3.8. 


S. 74 nennt der Berf. einige Srundfäße der Exit, bie 

g gleichgeltend ‚mir der Lehre des Sokrates und der altem 
tademie ſehn, and die Deftimmung des Menſchen am rich⸗ 
tigſten barſteüen follen. Sie hauten fo: „Folge der Bermunft, 

„dr richtigen und gebildeten oder vollendeten Vernunft ; 

„thlle den adıztiihen Willen; fuche deine wahre lächeligteits 
„thur ſtets deine Pfucht, oder das was recht und klug iſtz 
ehantie ſo, wie du glaubft, daß ein Eiuger und tugendbefteg 
„Menn in deiner Otelle haudeln, oder daß einſichtsvolle un . 
säpärtheuiihe, Zuicauer deine Art zu haudeln > A 
aden. — feht er ren: „meniger beis 28 
. . 


f] ” " ‘. ® 


/ N 
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ablgend find bie bekannten Säge: Thue Nleemauden Arisaik- 
-ywoovon du nicht willft, daß es die geſchehe; thhue vielmehe 
geinem-jeden, was du will, das: man Dir thuez oder doe 
„troigen Geſetze oder Regeln bes Rechts und dee Wahrbeit, 
„weihe Samurt Starke, William Wollaſton, Richard rk: 
„see und andere Zöglinge der Cudworthiſchon Schule wieder’ 
legten.“ Ich kann das weniger. Biefriedigende: in die⸗ 
fen Sägen nicht fehn.: Beſonders fcheins mie der erſte aid 
‚. Kegel der Rechtfibaffenbeit (welches, wie oben geſagh, 
dier erſte Regel in meiner Lebenstunft iſt) uͤber alle Einmärfe: _ 
erbaben. Er druͤckt in feiiem-erfken Beil: chue ande 
nicht, was fie dir nicht thun ſollen, die Regel der Ber; 
rechtigkeit aus: Nimm andern nichts von dem Ihri⸗ 
en; und in felnem zweyten Theil, thue andern, was fe 

fr ıbun ſollen, dräckt.er die! Regel der Billigkeit aus: 
ieb andern von dem Deinigen, von deinem Redt, 
son deiner Zeit, von deinem Brotu.fı. Gerechtigkelt 
Kir Bidigfele vereint, machen die Rechtſchaffenheit aus ; der’ 
Gap drädt alfo vollffändig aus, was er, ausdräden fol. 
Er druͤckt es aber auch anſchaulicher, ja ich möchte ſagen 
handgreiflicher aus, als irgend ein andrer mir bekauntet 
Grundſatz. Dieß thut er dadurch, daß er ung heiße mir ans 
Bern die Plaͤtze wechſeln: „wie weh jürde dir das Nehmen, 
wie wobl dir das Beben thun! Nun, andere fühlen je 
„eben fo wie dus; denn fie find ja weder Thiere noch Engel, 
„te find Menfhen wie du, find deines gleichen.“ So ent⸗ 
wickelt ſpricht dieſer Satz den Verſtand nnd das Herz jur. 
geich an; und ich meyne nicht mohr in ihn gelegt zu haben, 

als jeder Undefangene in ihm finden gjuß. 


©. 77. „Die Alten brakchten die Wörter zpery und 
„virtus in viel weitlaͤuftigern Bedeutungen, als worin wir 
„das Wort Tugend nehmen.“ Das i nicht wohl möglichs, 

_ denn wir brauchen ja das Wort Tugend für jede Taugſam⸗ 
keit, d. i. für jede loͤbliche, nüßliche, angenehme Eigenſchaft 
an Menſchen, Thieren, Gewaͤchſen und Minerallen. 


» 2 Kurz vorher S. 76 ſagt dor Verfer „Es iſt traurig, daß 
selne der votnemſten Unterſuchungen der Lebenswiſſenſchaft, 
znaͤmlich bie von dem Weſen, den Verfchiedenheiten, und 
> pen Wirkungen der Tugend noch immer mit ſo vlelen Du 
xtelheiten angefuͤlt iſt. Wito feinen. dieſe Dunkelheiten 
weder trautiger, aech mıfzulläsen. ſchwerer, nis‘ Sep ander 
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€, Meinets Grandeiß der Eififc. sin 


cdeutigen Ausstäden. Auch hat fi der Verf. Geräts Sn 
ſenden, deun er giebt ©. 77 —B von Bir Du⸗ 
gend: „Die wahre Tugend iſt «in: venftlihes, von richtlger 
„MHeberlegung geleitetes Beſtreben, nicht nur unfere eigene, 
„iondern vorzuͤglich anderer Dienfchen wahre, d. I. richtig ete 
„tanute Gluͤckſeligkeit zu beſoͤrdern.“ Weir deucht, Dieß leid 





Eg kuͤrzer und beſtimmter fo faffen: Die Tugend des Men⸗ 


ſchen iſt bie Weisheit, Denn wenn die Weisheit nicht wong 
zugsweiſe die Tugend des Meufchen wäre: fo liche fi. ja 


wohl nicht füglich der Jubegriff der Regeln für dag geſammte 


Necht verhalten Weisheitslehre nennen. 


Von dem Vielen, woroͤber ich mit Herrn I. einſtim⸗ 
mig denke, kann ſch aus Mangel des Raums nur eine Stelle 
herſetzen: fie ſteht ©. 193. 


pi RR ® 


„Mor kann es ein großes. Gluͤck, oder eine große aötte 


wliche Wohlthat nennen, wenn man an bie erhabenen Wahl 


„beiten der Religion glaubt. Allein man kann den wahren 


- „Ölanben nice zur Pflicht, am allerwenigſten zur boͤchſten 


„ige machen. Man bedauert Diejenigen mir Recht, die 
„teine Neligon haben. Nur darf man den Manget vo 
Religion niemanden zur Sünde ancechnen, fobald der Nicht⸗ 


melaubende eines aufeichtigen Herzens iſt. Gebet und Anbes 


„tung find fehr natürlich, und können, wenn fie ungebeucheft 


„find, hoͤchſt wohlthätig werden. Man hätte fie aber nik‘ 
„mit dem Namen von Gottesdienſt belegen follen. Der fogee- - . 


nannte äuffere oder öffentliche Gottesdlenſt bringt ſelbſt un⸗ 
„ter den Chriften , welche ſich für erleuchtet halten, die vers 
aſchiedenſten Wirkungen hervor. Er iſt weder für alle Wiens 
„fihen, noch zu allen Zeiten, und an allen Orten in gleichen 
„Sraden nothwendig.“ Ä I 


Auch unterfchreibe ich Heren M. Urtheil über viele der 
nenſten Produkte der kritiſchen Philoſophie: „Man fann fa 
„nicht umbin, mie dem Grafen Chefterfield zu fagen ; Let 


s 


„blockheads read what blockheads wrote.“ EN 


Auch finde ih, daß det Verf. den dreyſachen Beweis | 


den er durch Ausbebung einiger. Stellen aus den Fſchtiſchen 
Schriften führen will, wirklich beführt hat; nämlich: „erſt⸗ 


„lich, Daß Herr F. manche Säße behauptet, die gegen uns . 


„iengbafe Erfahrungen, und meiſtens gegen die gefunde Ver⸗ 
nunſt ſtreiten. Zweytens, daß er Dinge leugnet, 
. . N | Fr ze 
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ihr dymoglich ober widerfinnig ertiäet, Die durh eiae ame 


„imngbare Erfahrung bewieſen werden. Drittens, ‚bei eg - 


„fib-swar nice fo häufig als Here Kant, aber doch vlel 


„ whäufiger widerſpricht, al, ein waßrbaft foftematifcher Kopf 
- ufih ſelhſt widerſprechen ſollte.“ Was das nicht fo: br 


+ 


7” 
— 


“ 
“ . 
* 
— 


X 





fig als Herr Kant betrifft, da bin Ich nach. zweifelhaft. 


Micht minder finde ich den Friedensvorſchlag fehr an⸗ 


nehrmlich, den Herr M. ©. 15. den Freunden und Wider 


fachern der reinen Vernunft chut: Sie foren, fagt er, 


„den ehemaligen Realiften und Nominaliſten nachahmen, 
„die ihnen in vielen Stuͤcken entſprachen. Im vierzehnten 
„mad funfzehnten Jahrhundert bildeten auf mehrern beit» 
Achen Univerfitäten die Nealiften unter ‚dem Nemen der 


„Alten, antiquorum, und die Nominaliften unter dem N * 


men der neuern, modernorum, zwey privllegirte Par- 


Freyen, die ſich gegenfeitig befisitten und wiberlegten; aber 


fh dabey gegenfeltig ertrugen. Eine jede Dartey hatte 
ihr Haupt, ihre Kaffe, ihre Statuten, und the Inſerix⸗ 


Friondbu@, in welches die Zuhoͤrer ſich einſchrieben. Die 


ZZoͤglinge konnten wählen, auf melden Wege fie philes 
Ifophiren wollten, ob via antiguorum öbder modernomim, 
Barum ſollten jetzt die Freunde der Erfahrung und die 
„Sreunde der reinen WBernunft nicht eben fo gut neben 
meinander beftehen künnen, als vormals Die Reallſten und 
„Noininaliften in den ſonſt gar nicht duldſamen Jahr⸗ 


' > hunderten des Mittelalters? * 


Ein Vetrzeichniß der vorueßmften in diefem Grundsig 
angeführten Schriften iſt demfelben vorgedrudt. Aus bie 
fen Schriften führe Here M. manche Stellen wörtlich an, 
Er meynt, diefer oder jener wuͤrde ſich darüber wundern; 


das thue ich fo wenig, daß ich vielmehr glaube, er hätte 


es noch hfter thun muͤſſen, um felnen Zweck zu erreichen. 


Er that es —— deßwegen, um ſeinen juͤngern Leſern 
darch wiederho 


te Proben zu zeigen, daß ſie in jenen Wer⸗ 
"ten zur Kenntniß und Beſſerung ihrer ſelbſt ganz aundere 


Dinge finden werden, als in den dessen Gtuͤbeleyen, auf 
melche man fe in den meilten, nach kritiſcher Art geſchtie⸗ 


‚Denen, Lehrbuͤchern verwelßt. 
a EEE F E. 
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3.6. We Vaſch A algeiinm ne. iH3 


Verſuch Einer allgemeinen Sprachlehre mit / Liner 
Einieltung uͤber den Begriff und Urſprung der | 


ESoroche - und.einem; Anhange über die Anmen« | 


\. bung der ollgemeinen Sprochkißre auf dis Grant: 

maut einzelner Sprachen; "und auf Pafigrappie, 
von Johann Geverin Vater, Prof.’der Theoi. 

und ber morgenländ. Sprachen. Halle, bay Ren⸗ 

ger. 1801. 29588 20 æC&C. 


inhalt des Werkes an. Die zwey 
) der Urfprung und die Bildun 
allgemeine Sprachlehre.  . Alt 
merfungen über die Anwendung 
auf dfe eitigelnen Sprachen, und _ 
ıfehen. (Ein fehe. ausführliches 
Nie Aber deri Urfprung der. Spra⸗ 
e Sprachlehre herausgefommen 
belchem noch ein braugpbares Dies v ! 


- 7° Was dan ben erſten Hauptthell bes Werkes Betrifft: fo 
hat der Vnſ. dei, einen mathelichen. Usfprung der Oprache 
“ "heit deſſelben aus ben Anlage, 
mſchen ansgeftätter hat, aus feinen 
ı Sezlenveemögen, uab aus el 
mung, genz gut gejelgt. . Yradıa 
HR womit die Erfindung, oder 
ebung her Sprache Aufieng. 31 F 
ein⸗ Art von Inſtinte den Schall 
de, dle ihn frappieten, nach; dieſe 
Ihm ein Gefuͤhl non Luſt und Wohle * _ 
e:.und jo mar bee erſte Schtitt zur 
.Xöne gethan. Die Gefelligkeie 
Bei ci Bene erugemit 
welfel ptbeförl 
ı_ iO * wo an fe het 0 su ich 
gen Anlagen det Men a ng prae une 
Witeidpend. geroelen feyi.. ‚kan Has aber miche nöchlg, zu bien — _ 
, ED RL —— 9 tm 
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| Bas * —A— Ai me und | 
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in of of 






unnbschen;gchn. forachlähhn; pe Ba Ti 
Rändig den * ng eng ng Fe 
—* un ‚Sedankın 2 Andern mitz vage Eran 


Biniche heine Eimeihf, den man gegen ben Inge 
vürlieben Urfprung, der Sprache mathen Bann, KE- von dem 
. Berf. unberührt enden. Man on 53535 „um 

die Sprache zu erfind der Menfh Den 
ern ee fann er hi lade nicht iv — 
der —5 Ai Menſchen ae über, 
A Der, Bert. ‚Ndeint zwar cn, 3 38] 


| Gin‘ Bay zu fÄustch, "oder wenlgſtens zu Kto Afeln;. Ze 


wenn bon dem eigenilläerr Denken, das ih allgemeine 
Begriffen. in-entroidelten Urihelen und Schläffen d 
ſteht, die Rede iſt: fo kann wohl nicht yeläugriee Herde 
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Jobann Heinrich Marian Erneſti, 
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| Carl der Zuölfte, c xa4ß 
Moe: geht das Nomanttäen und Oramanfiren Der Geſchicht⸗ 
nnter uns- glücklich. fort, und wird ohne Zwelffel noch, eine 
WDeile fortaehens was die Nachwelt zu diefer herrlichen Gat⸗ 
rung des hiſtoriſchen Geſchmacksunſeter Zeiten fagen tverde, 
darum hat ſich etzt kein Pie Au‘ befürhmern! Genug, .. 
Jede Leipziger Meſſe bedarf einer Menge neuer Bijchmacher⸗ 
| mwaaren/ und 'befondess :felcher,, welche nach dem bekannten 
r  Ranzieufipl,. geben; bie gedachte Battung gehoͤrt darunter 
: . Befonderss fie hat bereite fo viele Muſter, und iſt ſo leiche 
nechzuahmen; es iſt noch eine ſo große Menge beeihmter 
Faͤrſten, Helden, u. dergl. mi. uͤbtig, die ſich zu einer Hanph⸗ 
und Staatsaktion auf den Schauplatz ziehen laſſen kͤnnen - 
anch iſt das Beduͤrfniß, ſowohl ber Leſegeſellſchaften, als dee - 
ſchreibſelügen feilen Fedetn ſo groß, daß nichts von der Ant 
| unerwartet fommen kann. Ja verwundern muß man ſich, 
| daß ſich nicht ſchon laͤngſt eine diefer Federn Karl XB 
deſſen Geſchichte ſchon an ſich zum Theil fo romantiſch it. 
bvbemaͤchtigt hats und es iſt Immer gnaͤdig, daß der -Unges 
ante, der ihn hier in die Mache genemmen hat, nicht an 
Grat zwey Baͤndchen, deren ſechs aus feiner Geſchichte zim⸗ 
merte. Die Pflicht, einen . Auszug daraus zu verfertigen, 
werben ung unſete Leſor mol. erlaflen 5 auch mrden -dfe ereffe 
lichen Dialogen, mit weldhen der Verf. Karln, feine Gene 
‚sale, us am. beſchenkt, dadurch zuviel verlieren, Aber ei⸗ 
- se Anmerkung A fie uns —* be menläftens füe 
Jolche, nicht unerheblich ſeyn dürfte, welche Karla XIL wabs 
| ze Geſchlchto dennen A moͤchten. Bekanntllch wird ſein 


Leden von Voltaire noch immer ſehr Bark und mit Vergnuͤ⸗ 
| gen geleſen; es IE duch unter. den hiſtoriſchen Cchriften des 
Dilichters —* denen, wo J ſich o% 2 ie 
Fltevheitan aeniger genommen hat: Die Ersähhmaen non 
dem Aufanshalte.des Koͤnigs in der. Tücken, nahm er beſon⸗ 
ders aus dem Werke eines Augenzeugen des betuͤhmten Rei- 
rden de ia Morraye, und aus dem feiner Reiſebeſchrei⸗ 
bung. angehängten Briefen eines noch wichtigern Auqenzeu⸗ 
gen, de Sabrice; einige Nachrichten fol. ihm auch der Koͤ⸗ 
ailg Staniislaus mirgergellt haben. Daß es aber demohn⸗ 
geachtet au Flächtlateiten.. an Bereicherungen feines Witzes, 
feiner Einbildungskraft und Unterhaltungsfucht darinne gar 
Archt fehle» bat nicht. allein Nordherg Beieigt, ‚gegen Dr 
Bolt. ob ihm gleich von manchen Selten ſehr Überlegen, 
pe immert eine fo vornehme Miene hätte annehmen fohen s 
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ſondern (äße ſich auıh fr aeicht batdeigen Ein mettu Ir⸗ 
diges Beyſpiel. Nachbem der Großvesie.im J. 1711 den 
Zar Peter den Großen durch den mit ihm am Pruth ge⸗ 
fchloſſenen Frieden hatte eutwiſchen laſſen; machte Ihm Raul 
daruͤber bittere Vorwuͤrſe. Morraye erzähle die sone | Une j 
n ‚terzebung. jroifehen beyden; (Voyagas en Europe, Ali, 
Afrique, T. IL p. 24: & la Haye; 1727. :fol.)\und, zum 
Weberfiyß ſteht aleih darauf (p. 25 ſq.) ein Schreiben des 
dabey, als Dodmericher. Barls, gagenwaͤttigen Chralen Po⸗ 
niatewpsty an den König Sıanislaus über eben diefen Auf⸗ 
gelte, Aber feiner von beyden legt, wie oheien, dem Türe 
&en die fpottilhe Autwort in.den Mund: „er. fol denn 
während feinen; Abweſenheit fein Reich renieren? es muͤſſen 
min nicht alle Könige ſich in fremden. Ländern. aufhalten!" 
Reiner weiß,, wie ex; daß. det König fi auf ein Sopha 
geroorfen, ‚ven Weßie niit zornig uer aͤchtlicher Miene ange» 
fchen,, den Fuß bis zu ihm bingeſtreckt, und Ihm vorfelidh 
‚ air feinem Sporne das. Kleid zerriſſen babe genen find find. 
” andese Stellen aus dent Geſpraͤche weggelaſſe 

gens bier, mo weit mehr Als Voltaire: AR, bier wo es 
KVeſchichte ſeyn ſollte, den Hauptfuͤhrer abgegeben - da, 
um Ars maßgefirichen worden iſt verßeßt A son: felbß, 
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deburg, bey Ereug. 180105145 Seit. Pr 6 He 


9 Die, Stadt Mondeburg In Vergleich, mit ander 
“ Stäbten. ‚ Ehendaf; 1801 1.93 Seit. 8 8 #r 
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ige dem Publitum deiannt Dieſe "he —* par 


a 
RER 


einen 


\ 


——— — — u See 
[1 


% 


u 
i Karmann fune Meberfidp, Eiche % 847 


er gebefingtm · Ahriß der een BSaickſale dp 
3 ſeit dem Jahre 805, wo zuerſt 

Waarenniederlage und eines kleinen Handlungsotts gedacht 
sale: : Ban Zehtbenhede zu Jahrhundett wird pie allgemei⸗ 
ne. Aeberficht ähgedeutet3..und dann .ıperden bie merkwärkige 
Een Ereigniſſe der Stadt⸗ im 18ten-Ig undert befchriehen, 


Im Zeitraum von gagı bis 1600 hatte Wagdaburg · die giuͤck⸗ 
iche Epoche, den Kaiſer Died. dei Groben ale. Säuner, 


Wehlihäter. und. Wederherſteller zu beſitzen, der fle zur 
Banmfladt- einen wichtigen Erzſtifts erhob. Einſaͤlle der 
Wenden, Wiiß wachs und Def verwüßleten zwar am Ende 
bes gedachten Jahthunderts Bas Band wieder, wozu mach 


der folgehdeit die Emporrungen und Kriege der Sachſen gegen 
. Baier einrich IVi. kamen. 1188 branute der Brößte 


Zheitder Städt meder. Von 72@9.:i8 2306 waren mar 
Se: intiere Fehden Im: Terttifte: abet dennech wuchs Handel 


agdeburge als einen 
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unde Gewerbfleiß, heſendyrs da die Stabr am Hanſeatiſchen 


Bude Theil nahm Peſto ungluͤcklicher mar, det Ort von 


aboo 4700, in le ahehundert bie bekannte fuͤrch⸗ 


. ‚werte Scoberuuin agpcherkötuug bir-Tily ſaͤt. Hierin 


welellte ih am Ente dieſes Zeltraning noch bie Pe: Mit 
dein -vBtem. Jahrhundert hingegen fieng ihr Wohlitand ar, 
fish nen Zeit zu Zeit verimehttes Der Fuͤrſt Leopold von 
uhak = Defan:; Bons Souperneumder Stadt, führte hie 
— ang netter Feftımgsimerke, und trug übers 
bawpt barch die Verbeſſerung des Sitrüßeinpflafters , durch 
feine * * den Anbau ‚uäßee Stelle, und ber Eins 
vromnd ont, bieler-Augeehikelt Promenade, 
viel zur —ã—— 4: hehe: Von den neueſten 
öffentlichen Gebaͤuden eichnen fi das 1773 erbaute Suden⸗ 
burger Tor, und dad 1794 ‚Aufgeführte Schauſplelhaus 
vorzüglich and; Belt 1788 hat Magdeburg auch eine Er⸗ 






leuchtun Me Srräehlaternet. . Sb fiebenjährigen Krie⸗ 


Sri a hıra ki feiner —8 viel gervontteik 


Er stihen, Echfelge,=.und ‚fransoffchen 
— be n eli 5 in ſeinen Ma 
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Nuch der Zaͤhlung wort Jahre 1798 


war in der 38 30649 Perſenen vom Siofl und 6782 
Auszuge ergieb 
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en —* ee * 


. vom Nunge he ee iſt bie, Kae det Bevölkerung 
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wohner dis e Omiene amd dei Sir — du⸗ 
tereffe habe. ö , im 
Inte. ui - 


"gen Bea entalten Wergleldung Maodeiuge 
wit andern Städten, lleſet ſich reiht gut, und iſt in aͤſthetke 


ſcher Hinſicht zu empfehlen. Ihr Verf. zeigt viele Kenntniß 
anderer Städte und Gegenden, und wendet dieſelbe mit 
Gluͤck auf frinen Hauptgegenſtand an: Mehrentheils ſaͤllt 


die Vergleichung mit —— für: dieſe Stade aut aus, 


und Ree., der den Orr fell lange bewohnt hat, muß der⸗ 
ſelben beupflihten. . Der Verf, verbeblt aber das Fehlerhafte: 
nuch nicht, und gebt barin unpartugif zu Werke, nos wi ei 

die Unreinlichkelt der Soßen, md das Begraben Ger ab 
ten in der Stabt achören,‘ Ach wuͤnſcht er mit Recht de 


Abſchaffung niedriger und abentheuerlicher Benennungen che . 
niger Plaͤtze and Straßen, als Trillmaͤnnchen, Lfelsgaffe mie 


- einer Ffelskicche, Schweinewinkel, Gaugafle, Erumme Clint 


i Pit ober Kiganton und PR im Sioge 


bogen, Zeiflgbauer, ſeidener Beutel, Schindergafle, Keſſetdetß⸗ 
ſergaſſe, u.a.ım. — ' Der Schluß des Duͤchleins iſt ebenfalls 
recht nett. Es wird der Stadt Magdeburg darin viel Gutes 
gewuͤnſcht. Wan höre nur die letzten Wuͤnſche: „Es finde 
„fih in der Stadt keine Gramthräne, als die am werthen 

„Särgen und im Schauſpielhauſe! — Keine Trunkenheit. 
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„als bied und-da’vor Freude! — "Ada Witrwarr, als’ der 


WVormittags auf'dem Sonnabendsmarkte! — Ken In⸗ 


„fofsendo, als das im getährten Herzen des Armen degen 


„als der, der feanenden Bonn: F u: eb hen 
De Dec. fagt Bun von n Herien di 
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„feinen großmuͤtbigen Wohlthaͤter! — Kein Unterg ai 
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ber wahren Gluͤckſeligkeit. Betrifft Die treue Därg . 


ſtellung des übernatürlichen Wunders, weiches 
am a5ften Auguſt 1799 inPofen mit ausgegeich⸗ 


neter Pracht gejeyert ward; die Geſchichte det 
‚ ‚Socken, and zu wänfepende bürgerliche an 
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. &gfbie fon den Lie Kine Gehe volle ers weit. 


Die drey Hauptgegenftände, mit welchen der Berf. ſich Sem | 
ſhafftigt, deutlich und Wu⸗ angieba. Seln Hauptzweck 

iſt, den. Glauben. An eine in der tarheiifhen Kirche, -vorA 
wehenlich in Polen: herrſchende Legende von ‚Örey geweiheren 


Deſtien. weiche im J. 1399 von den Juden in Paſen ges 
wißhandelt; —— aber. durch allerley Wunden verherrlicht 
. werden ſeyn ſoijen, zu entkraͤften; dadie: Gentuerung Def - 


hendertſahtigen Andenkehdan-biefer ſchaͤndlichen Legende an 
dem oben. angejeigten Tage, vornehtulich duach Verbreituns 
eines neuen Abdrucke des alten. ſabe lhaften Berites won der; 
' für die jüpifche Matten wicht nur. kraͤntend; ſondern 
ſt gefaͤhrlich ſchien. Dieſe haͤßliche Jutoleranz der kathog 
lihen: Geiſtlichkeit in Poſen, den Haß gegen des unglädile 
de. Bolt durch ein Jubiläum des, Andenbens an bie 


abſartleſte 
Legende zu vermehren, ward in ber, Neuen Berliniſchen 
Hionarsfcheift: (December. 1799. S. 438) geragt, uns 


dadurch ‚eine Kabinetsordre Des ſo edel deukenden Könige: vera 


eniaft, j weduech Kin b greher Unfug auf immer abseſtene 


Sur’ @rräbtung des wehren Herganges der ‚Code; dem 


nupacteyiſche Leſer auch gewiß hoͤchſt wahrſcheinlich FA were⸗ 


— —X ——ã— ran Pe | 
olßes fe erftörung feines Staates, | 
nehmlich Auch Suähng der abmechfelnen ı —5 — Del⸗ 


che es tr Polen dehabt. Die Pay ehe ‘tet Hut, 


wenn fie der Bf. nur niche fo gar —* eingekleidet Hätte.’ Er 
macht fie zum Inhalte eiues Geſpraͤches zwiſchen zwey viw⸗ 
muelsbhrgern aus dem judiſchen Voite; von wellhen Det 
eine, Dhito dem Andern erzählt, was‘ er: auf feinen Mei - 
fen durch die: fublanartſche Beh erfahren -Sur.c: Ueber Yon 
deitten Puntt ſpricht der Berk, dann: zuletze in einem And 
hange in. feinem eignen Namen, als · Vertheidiger ſrines Bet 
Bes. gegen. die vornehmſten Beſchuldigungen, welche man des 
feinen. zu machen pflegt, ums fein ungerechtes Berfahren ger 






gen daſſelbe zu befhönigen. Daß nämlich. das! Verſ. dien 


Seriit ein Aha fey, erhellt nicht bloß aus der 9° Pelken 
en 


en Kohn ann Beh © 





Yin, Sr ne aus Aa en —* 
‘he in ſeiner Scriſt herrſchen. — ah der 
foroerfäligen Manier, und’ zum Theil in um 88 
Meint und Ber enden yrac⸗ 
uch Aiiclien verraͤth —* wird 38 
——⏑—⏑⏑ —⏑ — weitkhreebk 
* fay. ofeeäunc westinplätfee Soopenstäceglich. Golden Geb 
Wibdien: aurahöreny: keine Hſturwletuſt. Derek 
an ——— wenn «er Nch Pomit begragt harte 
End baeaete nderu Ordain geri· die Seſchloie ſelnes 
— te: Poldn;;cnmie: welchtsr w votz uͤgtich wobl bekannt 
m Teva ſchant ara ſo and) den waheen Hergang der Suche 
ey dem Rlichenhiehftnbl, welchar dat: Weranlaffung zu jeweg 


Sam. 13a An Be Ya en wre 






de, einfach und deutlich zu erzähten,..urd ſelne D 

ae ‚Seweifen;t“ Muth‘ in ben. Artkange -Abieb. die buͤ 
Werbafiesung den Iſrarliten iſt er: — Dhetis viel) zu ad 

we ſtaͤnbtich¶ ats dat er hoffen dů⸗ fte⸗ dutch leint Vorſtr⸗ 
lungen. vetronf ausurichten. ¶ Das Woatre Oute ımıb Mühe 
wnde was er auch wäh erwa ſagt N don viel .benciuget 
Fe vorılgın, zum Theil: van Ehr ſten (chi, rar 
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Werhge, und::e6 wehrt: Daher Immer. nach ‚eine Sariſt Met . 


dieſen Begenftand erwartet werden mäfleh, welche uns ‚das / 
leitet, was diele leiſten ſollte Volſt anbigteit ‚and waguus 
Ale Dorfen, vn 


_ Der 
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. Yeebalten: !-VIL-Nafbebang dei Afyle, " 


vorzauͤglich Auſſchluͤſſe geben ſollen. 


\ - - 
J. TH. B. Helfrechts Aſtoriſche Abhandlung ıc. zer. 
22 Sey Verf. handelt das Sünze in ſteben Abſchaitten 
ab. 1. Einleitung, in welcher bas Weſen der Aſyle und 
die Objekte, welche eine Fteyſtatt begruͤndeten, beſchrieben 
wird. II. Kurze Geſchichte der Freyſtätte. IL. Ein⸗ 
ſthraͤnkungen Der Afyle: und dei Freyheitsrechte. IV. 
WMem konnte man bie ſichere Zuflucht 3& ‚einem recht⸗ 
mäßigen Aſyle verſtatten, und mer war davon aus⸗ 
geſchioſſen·V. Was für Freybeit batte man im 
e zu gentekenVI. Wie mußte man ſich im Aſyle 
IE SC ne rn 
Wir koͤnnen es hier zuerſt krinesivegs billigen, vaß der 
Verf. die innere Geſchichte von der aͤuſſeren Geſchichte der 
Aſyie nicht Hectennt hat, ‚d.h. daß-er nicht die Beſchreibung 
des Weſens der Aſvle, die Beſtimmung an und in welchen 
Seren fie Siatt fanden, wer ſich zu ihnen fluͤchten konnte 
und was es ſonſt noch für Rechte und Einrichtungen bey ih⸗ 
wen gab, firing gelondert hat von dee Wefckreibung der’ Zeit 
unb ber Yirfachen ihrer Entſtehung, ihrer twelteren Ausbreſ⸗ 
tunq und der Zeit und Mrfachen rer Aufhebung. Hierbey 
whrde eine allgemeine duſſere Geſchichte noͤrhig geweſen ſedn, 
roelhe: auß--eirier kurzen Darſtelſung der Entſtehung und 
Scqhickſate der uͤlteſten Voͤlker bis auf die Deutſchen, beſtan⸗ 
den, und auch Winke darüber-enthakten bätte, in welchem 
Verhaͤltniſſe die Aſyle ben der einen Nation, mit den. Yfylen - 
einer andern geitanden hätten, ob änbreie bie Binrichtung der. 
Afgle bey ber einen Natlon Einfluß bey eines andern Nav’ 
tion iehabı baue n. dergl m. : von dem man lusgeſammt 


Bier gar nichts inbet. uk. ‘ 


- Ferner iſt dieſe Schrift fehr atm an Reſultaten, die 
Fakta find vielmehr ſeht todt amd dhne Leben hingeſtelt. 
So findet man 5%. Über dierkirfachen der Entſtehuug der 
Aſyle ſowohl, als auch Aber die Urſachen Ihres Verfalles, 
über die Folgen, die ſie auf die Verwaltung det Gerechtigkeits⸗ 
pflege Hatten, u. ſ. w. fo auch über die Weberbieibfel; die man 
beit zu Tage noch finder, und welche auf die heutige Ark 
Proceß zu führen Einfinß haben, role z. B. wenn Miſſethaͤ⸗ 
ter in Kirchen ober "Käufer der Befandter fliehen, u. ſ. w. 
nicht ein Wort gefagt, und darüber haͤtte dach ber Werf. 


KRı > Das; 
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die Aſyle Beziehung gemacht wird: Ganz,fegs: iſt yoſlenda: 


wohne ift, (mie 3. 
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ae Beamer. 
lu: \ Fr 
‚008 11006 zur Geſchichte der Alule- arböets iſt sit zer⸗ 
‚ fädelt, und gerade da, wo es. fichen follte nicht noraetrae 
gen. So iſt 3.2. dag, was von ben Aſylen der Roͤmer 
"©, 21 gefagt wird, ſeht unvollſtaͤndig. Seibſt in der klei⸗ 
nen, Abhandlung von Zaupſer, von ben Alyien-ober Srepung 
gen :.in. deſſen Gedanken über einige Punkte des Burke, 
minalrechts. . Münden. 2781. ©. 98 f. find ‚meßrene: 
Winfe hierüber da gegeben, wo die Exſchichte geliefert witde 
Jusbeſendere trifft dez Verf. der. Vorwurf einge, ſehr großen 
Unvollſtaͤndigkeit bey der Geſchichte der Aſyle unter dan Deut⸗ 
ſchen: S. 24 fängt er erſt mit den Verorduungen Karle 
des·Oroßen an, da doch ſchon in dem Kapitulare van Dago⸗ 
bert im J. 630 beym BZaluz, Capit. Tom. J. p. 93 auf 





die Abhandlung von Bemerkungen Äber den: Eiufluß, den die: 
Concilien und überbaupg die Geiſtlichkeit auf den Gebrauch, 
ber. Afple hafte; Bregors Des Großen, Innocenz IIL, 
Gregors. XIV. u, f. w, Verfügungen Reben fehe im Schate, 
ten. Schlechterdings unmoͤglich It es. demnadı, ſich aus dep. 
Abhandlung des Beaf..einen vollſtaͤudigen Begriff von deu, 
Afylen In Deutſchland zu machen, und dennoch liefen Corp. 
nifeofCreiber und leibſt Juriſten, wie 3. B. der. gelchreg, 
Boͤbmer in ſelnem jure ecclel. Prot, Tom. II}, ‚Libr. II]. 


Tit. 49..5.17— 37 fo wich Beytraͤge hlerꝛaaaa. 


+ „Dieb iſt es, was man wohl nicht mit Unrecht an ber, 
. vorliegenden Arheit tadefn fan, zumal da man finden wird, 
deß der Der]. age ayp alien Schriften augzuſchrelben ge«, 

B. eine Vergleihung beſſen, mas er, 
über Die Aſhle bey den Hebräecn fagt, mit dem was Michae⸗ 
Is, mofallches Recht ; vorzäglih Th. III. $. 7.24 vorträge, 
lehren kann,) ſondetn die Juelen feihft aufzufuchen bemuͤßht 


geweſen ift, mithin als Mann erſcheint, von dem man auch 
Etwas fordern Fanlle 32-2 . 
Br RE > 


2. Chronologlſche Darfiellung ber merkwuͤrdigſten 

Degebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts. 

Bon Aug. Wilh. Deine. Cappe, Konten des 
BES Br 777755 
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nr ybreanifcheriiymnafiums In Hilbacheim. Han⸗ 
nover, bey Hahn 1801; XXX umd 108 ©. 8, 
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2. Chronik des ochtzehnten Jahrhunderts, Breß⸗ 


„las, bey Veht. zaon. as aa e⸗ 
16. De SE 4 * 
Fu , — ; x ’ s 


Man kornte es woht erwarten, daß der Golf des merke 
sen Jahrhunderts eine Menge Federn in Beweqgung fegen: 
werde, um allgemeine Heberfichten ober BefandereMDarfiellung: 


- gen-ju liefern. Leider haͤlt man aber gewöhnlich gerade dag; 


für das Leichtefte , was doch das Schwerſte iſt. Das werflofe, _ 
fene Jahrhundert: war ‚Inder That fehn fruchtbar an großen, 


VWegebenheiten, an den: foldereihften Erelgniſſen. Diele in 


Der Kürze, und doch genügend mit Ihren Urſochen und Folgen 
even darzuſtellen, ſetzt groͤſſere Talente voraus, als man zu 
ghauben pflegt's eine groſe Beleſenheit, einen;tiefeindringen⸗a 


den Scharffinn, eine titige Beurihellungekraft bey: deu, 


Sedl des Wichtige, einem geblldeten Geſchmack, mud bie, 


abe der intereſſanten Darſtellung. Wie ſelten blefes Afes. 


\ 


in einer: Perfon vereinigt ‚au ſeyn pflegt, lehrt zu häufig die; 
Erfahrung: : Ner; wuͤrde daher fo manchem Schriftſteller viele, 
mehr empfohlen haben,, -lp-merkwürbinften Vorfälle: und: 
Veraͤnderungen / welche ſich in · dem verfloffenen Jahrhundert, 
in diner Stadt, in einem Kleinen Bezſrk oder kn einer. Pro⸗ 
vlen tu’ pbofifcher ," politifeher „ religloͤſer, Retlicher oder ; item, 
rariſcher Hinſicht erriguet baden, tren zu erzäblen., und eis: 
nem künftigen Geſchichtſcheeier als Materlalien zu einem ine: 
ecteſſanten Gemalde des verßoſſenen Jahrhunderte zu. uͤher⸗ 
geben: I —F et or J 
Der. Berf. der chronologtſchen Darkeitung, ſchuidert fi! 
der Einleitung mit wenlgenn Zügen die großen Menſchen, 
durch welche ſich das — Jahrhundeit guszelchnetee 
einen Friedrich den Einzigen, Peree ben Gtoßen, Auguſ 
IL, und Zarl XU., Katbarina II, und’ Maria The⸗ 
zefia, dentet einige hervorſtechende merktolrdige Begeben⸗ 
heiten. an, und bemente die Verdienſte einiger. vorzüglichen. 
Gelehrten, Dann fängt er nad) den Jahren, und zwar mit 
1701 an, auf die wichtigften Segeserieiten mehr en 
| 5 fen. 


. o- 
N ’ r ) 


7 el Haft ;# © 12722 Mu ALT 
RR RE orzaͤhlen. In dielcn Fanen wetden Met 


ſaqthen. derKriege gar nicht ‘ober: unrichtig ankegehens.-soft 


- richtete mie ihm 1718 einen Friedens und Allianz Trak⸗ 


= de. Nach ©.25 folgte dem Kalfer Peter 1. feine Gema⸗ 
linn Catharina J. Kraft feines Teflaments — nem, , 


— 


— 


mn. Eben fü unvpollſtaͤndig und: untichtic, wird auch der ſpa⸗ 
niſche Succeffionsteieg nach den Jahren erzaͤhtt, Der Verf. 
laßt Sen Eezher zoh Karl erft 1 705- mie einer enaliſchen Fioe⸗ 


Woul den Utrechtet Friedensyundeen wird nichts weiter ane: 


end ſeyn. "Der; Fortgang des: notdifchen Krieges der, wie 


Tefeden kurz erivahnt wird; Philipp V. behlelt die ſpaniſche 


wird das Ende eines Krieges erwähnt, von dem der Anfang 


nicht bemerkt wurde, audy fehle bisweilen der Erfolä’ eines 


Micges. Wirte Klarreihen Degebenheiten fihd_ ga’ übern 
gaygınz dagegen: aber Manches: beruͤhrt, was füglich weg⸗ 
en konnte: 3.9. der Antritt dee Regierung eines Fuͤr⸗ 
ſten, deſſen Einfluß In die großen Begebenheiten ‘des acht⸗ i 
zehnten Jahrhunderts unbedeutend war. &o bequem moͤchte | 
er: Schrift wohl nicht zum Leltfaberr einer ruyele 
ern Geſchichtsrr zaͤhjung des werftöffenen‘ Siahrbunderts. die⸗ 
wen, als se Verf. meint. Mic: töuaterdiefes Urthei burch: 
vdele Bewelfeurterftügen ; einige ſchon werden dazu hinre 


es hier Heiße; von dem Czar Peter..1. gegen Schweben er⸗ 
höben wurde witd vnhezeigt; aber, nichts:von: der Verbinu 
Bling deffelden: mit deim Koͤnige von Polen geſagt; ©..8 wird⸗ 
mar bemerkt, daß Karl den Koͤnig vun Polen haͤtte ahfeben: 
laſſen, ohre die Urſachen anzufichreu,n ohne auch nur des 
Eeſeges mit-demfelben und feiner Stege Aber, ihn zu erwaͤh⸗ 


re. mach Portugal geben, und doch? geſchuh dieß Ihem::2 703. - 


geſuͤhrt, als was England betrifft; tote aber die zur. ſpaui⸗ 
ſchen Monarchle gehoͤrigen Länder vettheilt wurbon, ba⸗ 
von 'töhnme ‘nichts vor, auſſer daß bey. dem Badenſchen 


Koi Nach S. 19 floh Act: RIE auf eine: feinen-: 
Beitiden-gebelms’ Weiſe mit Petas I. -( was fchloß er?) ante: 


tat! und ©, 20 beißt es: „Rarl XII, welcher nun ee 
„nen Srieden mie Rußland hatte.” — : Der berühmte Freys 
ert von Goͤrz arbeitete zwar an einem Frieden und einer '" 
lands. aber beydes Tam wegen Rdria"Tod nicht zu Stan⸗ 


Menzikof machte fie an der Gpitze einer Gardefompagnie 
zur Kalferinn. Nach S. 30 hinterließ Friedrich Wil⸗ 
beim 1. König von Preugen, 20 Millionen Thaler baares 
Geld!!! OS. 53 Ludwig XV. König von Grauer 

u aite 


— 
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A. W. H. Eoppe's. duondeg . Darſtellung ec. d73 


Game iR eis annemgandor ‚Here, Ar irpiermmsgeiääfie 
ge ——— der Marquiſe yon Pampadour überge⸗ 





ben 9— S. 35 beißt · es von dem ſiebenjaͤhrigen Krieges 
Saſt kein Monat vergieng, Darin nice eine aud ‚öftenee 


Awey merkwuͤrdige und große Schlachten noreln.“.: ©: - 
100 „Per engliſche Admiral Nelſon erhielt vor dem Lrih- 
weinen großen, Sieg über. bie franzofiche Flotte; unddoch 
efährte Bonaparte fein. Heer in. Arappten," Dei genug 


1... Die ziwegte Schrift verbreitet ſich über Ads, war. ih 
{gend in politiſcher, kirchlicher, militaͤriſcher, Jiserarifcher, 


und. artiftifcher Hinſicht, kurz Überhaupt in Anſehung ber, / 
Derfonen und Sachen Merkwuͤrdiges in dem werfloffenen Achte: 


hundert: zugetzagen hats von allem dieſem wird eine allge⸗ 


- weine Ueberſicht gegeben, Der Verf, Iheint Aufanas nach 


widst. genug vorbereiten. geweſen zu feun, daher-bieh ıfle Stuͤck. 
weſches bie politiſchen Rhegebenheisen in’ allen 5. Eröchellen 


enthält, den Lefer wohl am wanigflen. befriedigen müchkee, 
@ 


Dean ficht es offenbar, wie: der..Merf. nicht aus rigeter 
Kenntnlß ſchrieb, ſondern die Materialien. erſt muͤhſam zus 


fmmenfuchte; daber komınit giel Rehlechafens und Unbefisune 


tag vor auch hertſcht ‚in der Erzählung mancher Begebeu⸗ 
Weiten viel Verwirruſßg; uͤberdieß iſt; bey der Ausſuͤhrlicwkett 


nicht Immer das gehoͤrige Verhaͤltniß in Anfehung der griͤſſern 


ober mindern Wichtigkeit der Begebenheiten beohachtet wor 
den; endlich iſt der Brwinn und Verluſt, den ein. jedes Dec 


Auch Die errichteten —— erthielt, oft nur in allgee 
? 


weinen Ausdrücken bemerkt worden, da dieß boch unſtreitis 
beſtiummt und genau: angezeigt werhen mußte, . Der Vortrag 
iR in dieſem ⸗Abſchnitte auch. nicht fo deutlich und flieſſend 
als in den folgenden, Ochwerlich darf allo wohl der Berk 


nah ©. 6 Hoffen, daß: „dieſe biftorifchen Blätter auch nug 


aus ein paar! Familien das Lefen. der fchädlichen Romane 
awegbringen oder doch unterbrochen werben.“ Einige Nele 


8 zu dieſem Urthell iſt Rec. dem Leer. zu geben ſchuldig 


23 „Am. Uerrechter Frieden — gewann das Etzhaus 


avlelz“ — wag es aber gewann, welche kaͤnder Ihn abe. 


getreten wurden, davon auch niche ein Wort. Ehen fo wird 


des Paſſarowitzer Frledens erwähnt; aber wieder gas nicht _. 
‚ bemerkt, ob er den oͤſterreichiſchen Hauſe Vortheil verſchaffte 


oder nicht. „Nun war (nad dem Paſſarowitzer Frieden) 


3251 Jahre lang ein ghuͤcklicher, jrledlicher | —— 
ir 


L 


4 


— 
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Fr 17 Mettetdiſcen Landet.“ F. „DR Polen wagteen 


Auch dald Augenſt den Dritten, Kurfuͤrſten von Suchen, 
Zanſtart jenes erſten (Stanislaus Lescineti), ven fid auch 


fchen geyoahle hauten,* -Die Polen! wählten dieſelben Po⸗ 


len den Auguft und Stanislaus? S. 24 nach etiichen 
Hutigen Schiachten, heift es von dleſem Kriege, ward unver⸗ 


muchetl! Ftiede. Det öfterreichiiche Succeſſiens⸗ und der 
diſteſchleſtſche Krieg, werden ſehr verwirrt etzaͤhlt. © 33: 
sa das ganze Jahrhundert hindurch iſt diefe Krone Oeſter⸗ 


dich in ſtotte Bewequng geweſen.“ —. „Sle Bat bed erlis 
en Friedensſchluͤſſen verloren, bey andern geimohnen ‚tab 


“ „ihre: Macht iſt bey allen diefen Veränderungen ſtets aewach⸗ 


fen.“ S. 47 „So' brach der Ktieg Ans, deſſen Ende Jo⸗ 


Iſepb II. ebenlalls nicht ‚nur nicht etlebte; ſondern beynahe 
.. soft den Auſcheln fab, als wenn die Niederlande fuͤr Oeſters 
Freich wohl gär verloren eun koͤnnten.“ S. so „Maria 


;Cberefin loͤſete Die ſeit drittehald Jahrhuc detten an Polen 
verpfaͤndete Stäste wieder ein.“ S. 55 „Der: Kaiſer 
wroifligte in- die Erhebung Preußens zum Koͤnigreiche unter 
gmicht gar ſchweren Bebingungen “ ©. sa „Sriedrid$ 
31L. erhielt im Utrechter Frieden Neuſchatel. &.'67 
— 68 herrſcht in / Auſehung der 2 großen Reiſen Peters L 
Verwicrung. Der Veif. redet von einer und derſelben Reife 


mal. ©: 99 „Wan nennt das beruͤhmte Neid, der En⸗ 
- „nländer. in feinem ganzen Inbegriff hie Schottland und 


wSeland am rihtiaken Großbritannien.” Doc, genug‘ 


von dielem .erften, Abſchnitt. Der: Beif. bar die Geſchichte 


nur bis zunn Sjahfe: 1793 "fortäeführt ,’er Then: am Ende - 


des: jahres 1794: und im Anſange des Jahres 95 dieſes 
Wirt: geſchrieben zu haben; man‘ kann es elſo mohl nicht 
füglich, da der’ frauzoͤſtſche Revolutſonskrieg ſchon fo wichtige 
Veränderungen: in vielen Staaten Euroͤpens veranlaft hat, 


eine: Chronit des..ı Ben’ Jahrbunderes nennen; zwar verd = 


ſpricht der Verf. an:einem Orte die Begebenheiten bis ans 


Ende dieles Jahrhunderts fortzufegen 5 aber In dieſem Buche 


PA die weniqſtene noch nicht geſchehen. Das are. Gtäd ent⸗ 
bäte die merkwuoͤrdigſten Vorgänge In Neliglons achen; der 


Verfj. iſt In feinen Urthellen ſehr gemaͤßigt, und ſcheint auch 


in der Kirchengeſchichte vewanderter zu ſeyn, als in der vo⸗ 
titiſchen. Das ste Stuͤck; die ausgeireltete Beförderung 
der Wiſſenſchaften und Ränfte. Zuerſt tedet der Bert. oͤbee⸗ 
haupt von den. Urſachen bes Fortſchritte in den Wiſſenſchaften 
2 21 N ‘ . und 


. 


Hiſloriſche Satwickelung der Schi 


v 


Eehronlk des achtzehaden Johrhunderts. 154. 


und Kauſten dann gehter die Wiſſenſchaften und Rürite eine 


zeln durch, und fuͤat andlich Die Entdeckungen dieſes Johr⸗ 
bunderts Hinzu. Das ate Stuͤck zaͤhlt die denkwuͤrdigſten 
Perſonen auf, an melden” dieß Jahrhundert fo reich iſtz 

meiſtentheils ſind in den verſchledenen Rubriken nur die Na⸗ 


ween angefuͤhtt worden, bisweilen werden kurze Uech ile King - 
zugeſetzt, z. B. „Keopol® (1. der Kalſer) der Brofes 


„Sein Zeitalter lich ihm Merechtigkeit wiederfahren, warum 
„nicht auch Die Nachwelt?“ — „Karl VI. obgleich unziüde 
„lich gegen die Türken, doch ein glorwärdiger Regent.“ 
stes. Stuͤck. Sonderbare Veränderungen in. der. Wirffamg 
keit des menſchlichen Geiſtes; dahin ‚rechnet der Verf, were 
zuͤglich den Luxus — Verfeinerung des Geſchmacks — Aus⸗ 


bildung der Kuͤuſte und Wiſſenſchoftey — den Kanſtfleiß — 


Verbeſſerung der- Geſetzgedung — Schreib⸗ und Preßſreys 
heit — Bitten und Gehraͤuche, wie ſie ſich verbeſſett und 
verſchlimmert haben. sts Stuͤck; das Kriegsweſen erhals 


eine ganz audere Geſtolt. 7tes Stuͤck die merkwuͤrdige Et 


writerung. der Handlung, Dekpnomie, der Manufakturem: 
und Fahbriken — auch hier find viele unrichtige Angaben: 


gtes Otuͤck: die vortxefflichen Policeyanſtalten unſers Jahres 


hunderts. Its Stuͤck: Reiſen der Monarchen, die auf Mes: 


Regierungihrer Lander:und alle Staotsinfteme Einfluß haen 
- tn, = Der Gewminh, der für die Staatsverbeſſerung varı 
Diefen Reifen enzſtand, dänfe den Rec, eben nicht fehr graß 


au feyn; man weiß, welche Blendwerte Poremkin der Kalı 

nn Catharina 11. auf ihrer Relſe nach Cherſon vote - 
machte, und ſelhſt, Friedrich IE, ſah auf feinen Revnereiſen 
oft Manches ganz andeng, als es. wirtlih was, Die-Räun 
flen wurden überall neräufcht. notes Stuͤck: die merkuden 
Bigften Narurbrgebenheiten aus biefem Zeitraume. Endkich. 
das letzte Stuͤck: Verglelchung diefes Jahrhunderts mit der, 


vorigen Zeit angeſtelt, woraus ſain Worzug Im. Ganzen ſicht⸗⸗ 
bar wird. ee ae Br | 0 
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und Alterth. zu Halle. Wesllin;- bey; Häger: 


9 8801, Zweyter Band. . 40 3: Seit. Chronolo⸗ 
biſche Uederſicht. 130 Seit. 8. - 1 Mg. 13 er. 


von der Reformation bis auf ung, lie 


EA a DE BE SE Ze 
iefer Theil⸗ umfaßt den Huehten Sayprabfäniie bei 


re. ale Aſhang noch 


—8 


cnechronologiſche Ueberſicht dee wichtigſten Schickſaie bee 


riſtl. K. und Religion, und beſchließt inte einem nuͤtzlichen 


Regiſter. Wir wiederholen mit Vergnuͤgen das Lob bes er⸗ 


. fer Theile, Die Darßellung und zweckmaͤtige Kltze ie 
oben fo lobenswuͤrdig als die Sprache flieffend und, Angembtn,; 


ſe daß dieſes Buch ſeinen Zweck ſehr gut erfüllen. kan.‘ Da 
abs hit bekannt · iſt; daß eine andre Marian. iin! Wer 
dleſer Art von eben der Zweckmaͤßigkelt, ſchönen Fort, Ele⸗ 
ganz im Innern und Aeuſſern, nid Hicptigteit in Ganßen 


Aufſtellen koͤnnte: fo gebuͤhrt Herrn T. das: Verdlenſt, IM 


biefer Act vorgeärbeiter zu haben, und «8 laͤge ſich erwarten 
daß er bald Nachfolget finden Werde, Welikgkend: wird es 


nan nicht noͤthig ſeyn, aͤhnliche unvolſkommmerk Werke aus 


den Engliſchen U. ſ. w, ins Deutſche zu Abeleßen; fohdern: 


"Bir fremden Natisnen werden eher Udfach base, sjeke in: 


ihre Sprachen zu uͤbertragen. In einet kritiſtrenden Beur⸗ 
theilung kann nicht davon die Rede ſeyn, was der Verf. aus⸗ 
getaſſen hat, und ob er nicht Manches aͤnsgeluſſen hat, eu 


vden Platz vor dem. Vorhandenen verdient haͤtte; denn die 
Mahl muß frey ſeyn, und er wuͤrde wahrſcheinlich ⸗aie wich⸗ 


EN 


tigen Punkte mit aufgenommen haben. wenn er- nicht feist 
nem / Plane gem Kr als moͤglich hatte fehn wollen, weil: 


auch die Kuͤrze elnerh Lefebuche jur Empfrhiumg diene; well 


ans für gebildete Leſet befkiiime iR: Darüber wollen mit 
Mo vicht mit dem Hertn T. rechten ſondern uns begnugen, 


‚ Uniges über dad Workandene ju beinetkenn; wildes noch 
einer Verbeflesung fähig if.’ Das Ste Buch hat miktain- 


wenigſten ‚gefällen, und es wird bey einer zwehdten Auflage 
eine Umatbeitung verdienen, welche den Gang der Geſchichte 


-. 
-. 


raſcher darſtellt, und das Ganze fütereflanter macht, als es 
jetzt iſt. Steich der Anfaug iſt mißlungen. „So hatte den 


„min atfo Ber Pabſt den hochſten Bpfek Iröffihet Größe: av 
a⸗Doheit arreicht; er-mar das Oberhaupt dersarkälifcien Kirche, 


s 
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III. ergeicht, voorauf- Ach zuletzt noch Sonifaz VIII. zu gps 
halten fuchtes aber am Ende feines Lebens damit nieder fan, 
Seit Philipp der ‚Schöne von Frankrelch das Beripid 
zur Etäglihfien Demaͤthigung dieſes übermüchigen Papiteg 
gegeben „ und den Nachſolger nach Avignon verpflanzt haste, 
gienq es mit der päpftlichen Alleinherrſchaft wieder abmärte, 


⸗ 


und.fle litt noch ferner durch die Synoden von Coſtnitz und 


7. Dafet folche Erfchliterungen, Daß fe. dan That: Kon, ger 


funfen:twar,, als. die Reformatlon ausbrach welche auch. fon 


ale ya Otampe. gekommen Ip waͤrde · Wem kann alfo.dig 
. Befoermadienegeichichte nicht wohl ſo anfangen,- al e6 her 


Beri:-.chüt. Dagegen hat es ben Der chronologiichen Ueber⸗ 
ſiche wohl das gar zu ſtarke Bulamsmeliprefien bewirkt, daß 
wanche Darftellungen: sine ſchiefe Anſicht gewonnen haben, 


Uetzerhaupt hätten wir. gewuͤnſcht, daß Herr T. die Chryns⸗ 


logie lieber gleich au Det und Gtelle häufiger angebracht; 
und dagegen am Ende Iyurhropikikhe Tabellen geliefert Haben 
möchte: Dieß wide theils inſtruktiver geweſen ſeyn, theils 


uijrichtẽge Oteſlungen verhindert haben; ‚bergisichen, in eine 


gar zu debrängten Ueberſicht kaum fehlen koͤnnen. Doch Me 


. wir bieevon Deyſpiele gehen ‚wollen wir noch eig paar te 


len aus dein zweyten Hauptabſchnitte auseichnen, mobey mig 
engeloßen Mind. S. 442 if die Anficht, welche von hei 
Lebrbegtiffe Socin o gefatzt iſt, ſchwer ilch die wahte, und der 
©. 03. 44 gegebene Lehrbeatiff ſelbſt ſehr unvolkommen, 
Ne ©. 196: ſcheint der Berk. keine ganz richtige Vorſtel⸗ 
mag. von dem Schottiſchen Corenant zu baben. Wenn ſere 


‚ner ©. 295 von einem 50 jährigen, blutigen Krieg gegen die 


Camiſarden geſprochen wid (Der Agentlich nur dreh Fahre 
deuerte): ſo hat Heer T. wahrſcheilich ſagen wollen, daß 
feit der Aufhebung bed. Edikts von Nantes ein sojähriges Zu⸗ 


* Band.der Unruhe und des Krieges für Fraͤnkreich eintrat, der 


daſſelbe ſehr zerruͤtiete. Ferner haste det Kongreß zu Ems 
©. 331 nicht bloß zur Abfiche, die Tlunzien: zw entfernen s' 
londern die Eripikhöfe ware ſehr geneigt , dem Papſt nichte 
weiter au laſſen, als dep Supremat, und den Zuſtand de. 
Hierarchie, wie er ner deu’ pienboißdoriichen Defreten war. 
wieder herbeyzufuͤhren, wenn nur die Bifchöfe danilt zufriea 
den gewelen wären (3.8. der Biſchof von Speyer); allein 
Digfe wuͤnſchten Ihren Oberherru licher In des Berne au * 


unabhaͤngig gemalt," Das Lehte batte ſchon Bilde 
brand gethan, und der Blpfel wurde ſchhon du. Innocenß 
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iu bebaiten; ehr der Nähe ſubordlatrt ai ſeyn. 


| u 
Dieb ſind einzelne Undollkommienheiten,“ denen jeder Geſchicht⸗ 


Apreibet unterworfen iſt. Dagegen Haben wir im Anfange 
Ser chronologiſchen Hebericht- Mehreres kurz hinter einander 


Vewerkt, welches eine Berichtigung zu verdienen ſcheint. S 
3 wird Eerinıb: ein‘ garſtiger (kein delſkater Ausdruck) 
Schwaͤrmer genannt,‘ der den Apoſtel Johannes beſorgt 


gemacht· habe. Allein er war ein Gnoſtiker, fo gut wie Jos 


dannes, und kann nicht wohl ein Schwaͤrmer heiſſen. Wie 


jwenig aber die Beſorgniß des Johannes ſeinetwegen gegtuͤn⸗ 
der ſeyn mag, wird der Veef. aus den neuern Untetſuchen⸗ 
den tollen. ©. 12 beiſſen die geriäffigten: Arianer Homoun⸗ 
fianer, ſtatt ZHomufianer; welches aber ein dloßer Drink 
jehlet zu ſeyn ſcheint, der nur nicht angezelgt ff: Dubin- 
rechnen rote auch die Schreſbart Merner und Nicenifch 


node ( ſtatt Nieaͤnet Nicaͤniſch), welche daͤufig vorkomme! 
Weſensaͤhn⸗ 


B. ©. 14: Gleſch darauf &;: ı5- ft die 


8 
keit des Geiſtes mir dem ®. und dem ©. vergeſſen work , 


den, ſo wie ber Ausgang des Geiſtes vom V., weiches eben⸗ 


falls zu: Konſtantinopel 381 beſtimmt wurde S. 17 HE 


L 


 Anguftin: fo dargeſtellt, daß er mit Feiriem ganzen Gewichte 


a6 eines unteiglichen Drakels des aͤchtchriſtlichen Glaubens 
ſeden Anderisdenketidenmieherzubrädden vermocht haͤtte. As 


"fin tote wenig er dieß vetmechte, IM ſchon daraus Hat,“ daß 
8 ben feinem’ Leben der Semipelagianiamus entſtand, vund 


Fehe um fich artff:  Ebendafelbfi werden die Bekämpfung dere 
Manichder und die Prädeftinatiohsichte als fen Hauptau⸗ 
genmerk angegeben; wozu wenigftens nach Bit Lehren von der 


" Erbfände und Gnade hätten gerechnet werden muͤſſen, die 
nicht minder fein Hauptaugenmerk: Waren. In der Folge 


find wir weniger atgeſtoßen, obgleich doch noch binund 
wieder; welches noch ferner anszizeichneni'der. Raum ver⸗ 


Druck leicht verſchoben werden koͤnnen, und auch wirklich hin 
und wieder verſchoben find, fo daß nut der Kermer weiß, zu 


- welcher einzelnen Thatſache fle eigenttich gehören. Der Auge 
diuck der Lermen (ſtatt det Letmn), welcher mehtmals vor⸗ 
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- ‚Bietet. Deſſer würden die Zahlen im: Texte bey den Fak⸗ | 
‚ten geftanden haben, Als’ am Rande, weit: fie da durch dem 
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3. ©. Nehes Geſchichte dus Popfıfums. 16ı 


Geſchichte deg Papſtehums, von J. G. Nehr, Ret- 


tor des Gymnaſiums zu Windsheim, In zwey 
'* hellen, beipzig, bey Weygand. 1801. Erſter 


“ Theil. 368°&’0r 8: 18. 10 t. 
. + I « \ . 7 


Hm N. fieng feine. Geſchlchte wie man ans S. a und 26 


ehe, zu einer Zeit an jn ſchreiben, da die pollsifche Bröß 
ſe der Paͤpſte ganz. dabhin geſunken zu ſeyn ſchien; dA 
fle alle weltliche Macht verlosen hatten. Diefe Cata⸗ 

atsphe der neueſton Jahre konnte ihn allein reizen, dem 1er 
orange, Fortgange und den Schickſalen dieſer ſonderbaren 
Monarchie nachzuſpuͤren, und das Reſultat davon feinen Zeit 
genoſſen vorzulrgen. Nun Hat ziar die Politik des Siegers 
den Paͤpſten ihre weltliche Reglerung, (wiewohl unter einer 
Faͤhlbaten Abbaͤnsigkeit,) grbßtentheils zurückgegeben; dem 


noch behaͤlt eine Hiftorifche Uneerſnchung dieſer Art immer ſuͤr 


⸗ 


unſere Zeiten ihren woͤhlangemeſſenen Werch. Der Verf. 


nennt In der Vorrede feine Quellen and Huͤlfemittel ganz be⸗ 
friedigend; nur. wunderten wir uns, wey neuere Werke von 


ganz gleichem Inhalte darunter zu vermiſſen: Die unpar-· \ 
seyifche Siſtorie des Papfikkums, welche F. E. Ram⸗ 
bach aus dem Engllſchen uͤberſetzt, in zwey Quattbaͤnden zu 


Magdeburg 1706 — 17609 herausgegeben hats“ und Die 
gꝓragmatiſche Befchichte des "ildebrandiemus, von 
sinem Eatholifchen Geiſtlichen. Leipzig. 1787. in zwey Oftaus 


binden. Wir wollen zwar eben nicht fagen, daß feine Ara · 
Seit dadurch uͤberfluͤffig geworden feys allein er: härte fie doch, 


bveſonders das mente, mit Mugen vergleichen konnen, 


a An. der Einteltung (©, ı 10) wird zuerft unten 


(acht, welche Abſicht Jeſus in Anfehung der ſich auf feine 
Meligion beziehenden Sefenfchaften gehabt babe, Wir wiß 
jen aber. dicht, warum der Verf, bier fo problematiſch * 
chen hat. „Jefus ſcheint, ſchreibt er, S. 8 vorausgeſetzt zu 
„haben, ſolche Geſeliſchaften ſollten beim Geiſte ſeiner Religion 
ꝓgemaͤß eingerichtet werden: indem gr thells laß rin Reicht 
„Gottes, das heißt, einen ſolchen moraliſchen Staat errichten 
„wolice, deſſen oberſtet Gebieter das Ideal aller hoͤchſten Voll⸗ 
„tommenbeiten waͤte; der daher eines ſichtbaren Oberhaupts 
ventbehren koͤnute; theils feine Schüler antoies, bloße Leb 
RU D, B. EXT DIES AR 8 a 
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„rer zu —8 und ſich nie eines Rauge oder eier Oberhert⸗ 
Achaft amzumaaßen.“ Sodann zeigt er, daß das Papſt⸗ 
chpum ein verpugluͤdter Verſach fey;, eine hriſt liche Relig lons⸗ 
giſei chaft zu Riften; geſteht ihm ehr 3 auch einige, aufäls 
Nie gute Folgen u, 


vier Zonbiabebeilangen And e6,-.ih welchem er OR 
Brisien deſſelben vortraͤgt. Die erſte enthält die Gedichte 
Ber Entſtedung bes Pap —* und. feiner‘ allmıäligen"Ente 
widdung aus ·der demskrätifen: und .asiftökrarifchen King 
chenverfaſſung, von dem erſten chriſtlichen Jahrhundertej 
bis zum Anfange des ſiebenten, oder bis auf Bonifacius 
AL; die drey übrigen aber endigen ſich mit Gregor. VIE 


(Beo X. und Pius VI. Die drey letzten bietet die Geſchich⸗ 


te ſelbſt dar; alein de erfte duͤnkt uns nicht gut gewaͤhltzu 
ſeyn. Denn mis dem 7ten Jahrhund. iſt, wie wir bald 


Jehen werden, gar keiner Dauptseränderung bey den Paͤpp⸗ 


ſten vorgefallen; wohl aber haͤtten die: erſten planmaͤffi⸗ 
gen Verſuche Innocentius J. um den Aufang des fuͤnften 
Zabrhunderts, im Nomen Petri und Ebrifti ſeibſt über 


Be ganze Kirche zu herefchen , ingleichen die Iſidorſchen 
Decretalen im sten Jahrhunderte, durch welche die Pänfte 


ein ganz neues Kirchenrecht zu ihrem Vortbeil einfuͤhrten, 


; und. den erften geſehmaͤſſigen Grund zum Papſtthum legten, 
xs verdient „ daß bey. Fefiflelung von Abeeithnden auf ‚fe 

| ned 

An der erſten Auͤtheilung alfo hammelt ber Verf. bie 1.2 


a Roͤchcht uommen: worden wäre 2 


den Ghritte „ weiche Rome Biſchoͤſe mie gehieteriſchem Gei⸗ 


He gethan haben; wiewohl weder Victor noch Stepbanus,‘ 
noch Andere in den. erfien vierhundert Jahren, nach einer . 
allgemeinen Herrſchaſt ſtrebten. Dhne binlänglihen Graͤnd 
“ Scheint es der Verf. &. 38 zu bezweifeln, daß Petrus jee 


mals zu * Rom geweſen ſey. Leber die zu Sardica befchlofe 
ſenen Appelationen an.den roͤmiſchen Biſchof, hätte S. 48 
etwas mehr qeſagt merden. follen. Es tft audy nicht einuraf 


erwelslich, was doet behauptet wird, daß dadurch das roͤml⸗ 


ſche Bisthum dem Papſtthum näher aehracht worden fiy. 


‚Bey dem bekannten Schreiben des B. Siricius wider die 
Ehe des Clerus, (S. 55 fo.) find zwar einige allgemeine 


& Boemerkungen. angebracht tmordenz' es konnten aber big 


eingrände feines, Berdots no etwas af aus der Den⸗ 


r | | kungs⸗ 


> 


“v 


_ 


+ 


©. Nefrs Geſchichte bes Papſtchums. 65 
parat des Zeltalters · entwickelt werden3 zumal „ee 


chenverftande . : 
| ätten sole ihm uſcht ſer geradezu. 6 bem Werf. zugrſchtie 
. 
| 
h 


en Vorurtheit und Intereſſe wel ei, Auch uͤber Oplene . 
“ sinians III. Befehl an die Galliſhen Biſchoͤfe, zum Boys Zu 


Re ebenfalls, C ®.;1A5 10.) , genauere en, verdient, 
Wenn nun aber vollends ‚der ig 188 uibt „don _ 
„nifacius. dern Dritten fer Die Sifte,um den Titel des 


bie vömljhen ‚Bilchöfe mis allen Kräften auf denfelben ‚ge, 
a hlmpfe, und. konn ian ihn alfo nicht gleich darauf ſich Yelbft;: 
ausbirten. Auch iſt es. ſehr bekannt, daß die Patrjarchen 


u toteſtantiſchen Schriftſteller glaubten, ‚mit dem gedachten 
’ — — habe das eigentliche Papſtthum feinen Anfang genom⸗ 


iſt. Das hab 
beim und ‚andere Gelehrte ſchon feit. fünfzig Jahren gezeigt. 


aedt: und muß, es nur iwey ſpotern ‚den Naͤpſten ganz ere 
ebenen Sqtlſiſteteg standen. welchee fin Ä ran 
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. Reg. “ Aus offen diefem “über folge, duß mit dieſem Worfah 
Kine neue Hauptadtheilung Hätte angefarigen werden follen. 
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_ -Menm Aufange der zweyten Abthelluntg geſteht daher 
Ost Verf. auch, (S. 109) daß das flebente Jahrhundert 
weder ſehr bedeutende, noch fehr ſichtbare Fortſchritte des 
Papſtthums geſehen babe. Uebrigens iſt die Weſchichte Dies 
‚fer Abthellung mit welcher ſich der gegenwaͤrtige Thell wileßt. 
recht wohl bearbeitet; ſo wie wir auch in Anſehung ber er⸗ 
ſten, ohngeachtet einiger bisheriger Erinnerungen, dem Verf. 
in der Hauptſache vie Beobachtung einer richtigen hiſtoriſchen 
"Methode zugeftehen mäffen. Welche Wegeberipeiten‘ in dert 
‘Fünf Jahrhunderten dleſer Abtheilung den wachſenden Forte, 
gang der paͤpſtlichen Yebermache bezeichnrn, braudsen wie: 
- nicht anzuzelgen. Die Schreien Gregots II. an den geie⸗ 
chiſchen Haller glaubt det Verf. (©..197 19.) für Act hab⸗ 
en zu dürfen. Die von Pipin dem WBiihof Zachatias 
vorgelegte Frage kann, hach feiner Meinung, für gleichbe⸗ 
deutend mie Folgenbem angefehene werden: O5 die fraͤntiſche 
Matton berechtigt ſey, ihren Verttag mit ihrem unſaͤhigen 
| ertſcher aäufzuheben, und Dagegen einen neuen mit einem 
füdigern Manne zu Schließen? und diefe zu belahen, Tonnte 
kelne! Suͤnde ſeyn. (S. 212) Allein man wähle mar das 
rechte Wort und die ‚rechte Lage der Dinge: es war eine 
Colluſton mit Pipin, der, ſo wie ſeine Vorfahren, den recht⸗ 
"mäßigen Koͤnig allet Frepheit al — tegleren berauͤbt 
hatte, um feine Unthaͤtigkeit und Unfaͤhigkeit deſto hoͤher auß⸗ 
ſchlagen zu koͤnnen. Daher das aͤngſtliche Gewiſſen Pipins,, 
‚Evoelches der Verf. felbſt erfennt,) und fein Beſtreben, fidy 
behy dem Seil. Petrus zu Rom für dasjenige abzufinden, wag . 
% an dem weßrlofen Ehilderich begangen hatte Was der . - 
Verf. ©. 235: für hoͤchſt wahrſcheinlich haͤlt, daß Rarl der 
Große dem uömifchen Stuhl das Herzogthum Gpofeto, und 
wielleicht noch einige fogenannte Patrimonien in ben Geble⸗ 
ur ten: anderer Langobardifchen Provinzen, welche die Langd⸗ 
bardiſchen Könige dem heil. Peter entzogen hatten, deſchenkt 
baden möchte, dazu finden mir zu wenig Gruͤndez Zumal, . , 
‚da Karl einen’ eigenen Herzog von Spoleto gefeßt hat, 
7 Wir erwarteten übrigens gleich nah Karls des Größen 
Seiten eine Nachricht von’ den unächten Dekretalen; Herr 
Mader müß dieſelbe, {6 viel wir ſehen, fhr einen andern 
Plakz aufgeſpart haben; ob er ihrrr zleich &, 288 iin ud 
son. . u ” » ey⸗ 


..—— O1 17; 
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J. B. Nehrs Seſchichee des Papftthums. 1ög 
hedaehen · gebenkt. Gregos VL. beſchllehe diehe Abtheilung . 
anf. eine ſeiner wuͤrdigen Art. Mey Gelegenheit, da Ibn 
Bayle wegen der Kuͤhnheit feiner Plane, und wegen der 
Größe feines Muths, ven Namen Des Broßen beyleat) 


wribeilt der Verf. (S. 3603) mit Net: „Nenn wahre 
„Broͤße nur auf der moͤglichſten Vonkommenheit des Kopfes 


„und Hetzens, und aufvder Wirkſamkeit beybet zus Beſor⸗ 
. „derung des Wohls A beruht: ſo verbient ein 
* 


Mann⸗ der aus Herrſchſucht heillaten Rechte der Fürs 


fen, die natürlichen Rechte von einer Millien anderer Die 
nihen mit Gäßen teirtz die Unterthanen zum Weineld geheh- 


wibre Sebleter aufforbertz Natlonen unter ‘fi entzweyet; 

„Tanfende gegen Taufende in die Waffen jagt; ſtatt Stoß 
winuth gegen beflegte Gegner nur Rachſucht kennt; fkatt der 
„Züge morallichen Adels nur: Züge der Beld s und Habſucht 
mielgts der fich durch nichts auszeichnet, als durch feine hoch⸗ 
fliegenden, eigennägigen Planes durch verſchinitzte Be⸗ 


- „näguna der Zeitumftände und Menſchenſchwaͤche, durch 


„hartnädigen Trotz bey Gefahren, und duch Enthaltſamtkeit 
woon unzäctigen. Ausſchweifungen; nichts weniger als den 
„Damen des Großen.“ —— 
a Wa. 


Erdbeſchreibung / Reiſebeſchreibung w we 
Beſchreibung der ehemal igen Venetianiſchen Ber 


figungen auf. dem feften tande, und an den Küften 
+ von Griechentand. Nach den Franzoͤſiſchen des 


Herrn Graſſet Saint Sauveur. Herausgege⸗ 


ben von M..&; Sprengel. Mit: einer Charte. 

Weimar, im Verlage des Jrduftrie- Comtoires 

> 1901. VII und. 270 Geiten. gr. 8. 2 RE: 
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gungan, jenfelts des Adriatiſchen Meetbaſens, und über 


Br der uralte, ſo ploblis trtosheraeenfinat zu. feinem, - 
14 


ſchen hinans, nach und nach gelangtes’fie aber in ber Fol⸗ j 


 ge.größtenrheilg.wieden votlor, iſt aus der Geſchichte bekannt 
genug, . Auch aber diee noch werhandenen Dentmaͤhler aune 


Kuuſt, auf dieſen Inſeln und Käften war man ſeit etwa hun⸗ 
deort Jahren nicht say; vhne Belehrung geblieben. Deſth 
unbefriedigender ſtand es nach immer mit ſtatiſtiſcher Kemmenig 


u Berjenigen Eiſaͤnber und Landſtriche, in deren Beſitz die Dieg ’. 


ublit bie zu ihrer Aufſoͤſung Ach behaupsek hatte. Was Bey 
 Berlaniiche Schriſtſteller, von denen ‚man bie. noͤthigen Auf⸗ 

ſchluͤſſe doch om erſten zu eriyarten: gehabt, uns davon "ers 
zaͤhlen, tft gerade am unbranchbarſten; weil keiner von ihnen 
es wagen durfte ‚züber die ſtiefmuͤtterliche Behandlung der 


gan vernachlaͤſjgten Nebenländir im geringften laut zu were 
denz ohne Aufdeckung diefer Gebrechen aber an Leine ſtaats 
wirthſchaftliche Beſchreibung ſich denken ließ. Ob das weit⸗ 


ſchichtige Werk eines Chtiſtoph Tentori, der im Jahre 17 90 
den. Staat von. Venedig, und die von ihm abhaͤngigen Laͤn⸗ 
der, unter. dem Titel: Storia civile, politica, ecclefiafi- 


ca, corrgrafica e topografica in z3woͤlf Baͤnden, vermuths 


lih Oktavformats, beſchrieb, beflere Data: geliefert Babe, ‘ 
mußte Hert Spr. aus ber leidigen Urſach unerdrtert laſſen, 
weil das Buch in der Nähe ichs aufjutreiben, und eben fo 


.. wenig eine genugthuende Anzeige davon, irgendwo zu finden 


war: ein nener- Belrg, wie mißlich. es mit ˖ unſern fog N 
ten allgemeimn Pireratur: Leberfichteh brwandt fen itın- To 
soilfommnmer die Erſcheinung ein:s_ nicht ganz unvorbereites 
ten Beobachters , der als franzoͤſtſchẽr Konſal von 1781 bie 


96 zu Korfu, Zänte, und in andern venetianiihen Befitzun⸗ 


gen ſich wäfzeheltem, ahd alſo Zeit Und Aulaß genug gehabe, 
ſich von Allem genau zu untertihten. Aber auch er uͤberlleß 
fih dem Kitzel Nebendinge beydumiſchen, in der politiſchen 
Seſchichte dieſet Laͤnder viel zu weit“ zuruͤckzugehn, und fein 
Buch in drey, nicht ſchwäche Wände gewaltfam auszudeh⸗ 
‚ner, Kerr Spr. bat daher ſehr wohl gethan, den redſeli⸗ 
. gen Franzoſen. überall abzuükoͤrzen, wo es für-die damalige 
Verfaſſun 

lernen gab. 


Die Praͤambulum war ſchon deßhalb noͤthig, weil vor⸗ 


legender Auszug des St. Sauveurſchen Werks wi J 
EEE — a 


x 


g beſagter Provinzen nichts von Erheblichkeit zu 
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Beſchreibung der shemaligen venerianiſchen ꝛc. i61 


wehrere Biden: sen Velang füllen Yüfe, "und der Mau, 


Sm man diefe Dereicheruijq „gr danter bat. doch ein wenig. 
kenntlicher mußte gemacht werden. Den Auszug ‚übrigeng 


- - nochmals zu epitomiren, wäre fo gut als uͤberfluͤſig. Wer 


übers. öte ſtatiſtiſche Berfaſſiurz geiuschter Lander kurz vor der 
Revolutien, ale die auch fle in ihren Wirbel riß, ſich ſelbſt 
Wer. Andre belehren mil. mich. den Sprengelſchen Auszug 
anf’ fange Zeit. hin nicht entbehren koͤnnen; dena manches 
Jaher noch dürfte voruͤbergehn, eb an den verbefierten Buͤ⸗ 


ſwing much in Diefem. Abfehniete dee Erdkunde Die Reihe 


Lommt' :Uebesdieß iſt mir Ausnahme der von Oeſterreich In 
Beſitz geuommenen Gbagenden, das Schickſal aller der uͤbri⸗ 
gen noch hoͤchſt ungewiß, und die Entſcheidung deſſelben wird 


ihr kuͤnftiger Grograph doch auch erſt abwarten wollen. Us. 
‚ber was für Inſeln indeß und Kuͤſtenplaͤtze, mit den fie. be⸗ 


graͤnzenden Umgebungen, der Leſer bier Unterricht zu ſuchen 
habe, muß Ber. doch anzeigen: ‚nämlich die Eilaͤnder Cov⸗ 
fü, Paxo, San⸗Maura, Thiaqui, Cephalonien, Zante, 


Cerigo, und.bie Klippe Cerigotte. Von den mehr oder we⸗ 


niger, oder-nar nicht brfeitigten Oertern an der Kuͤſte Alba⸗ 


ans, Livadiens, und Morca's die folgenden: Wucintre, - ' 
. Meran, Preveſa, Boniga, Cattaro, Peraſts, Nilans und 


Caſtelnovo. Auf der Charte ſomohl als. Im Inhaltsver⸗ 
gan iſt daß über Fante binausgelegrie Eiland Stropha⸗ 

a, mit ſeiner noch kleinern Rebeninſel zwar nicht vergeſ⸗ 
fen ,. im Texte ſelbſt aber feine Beſchteibung davon zu findens 


vermuthlich, weil nur wenig davon fich-fagen ließ; dagegen 
erwähnt die. Erzählung der beyden Handelsorte! Verſagna 


and Dobattra, unmpit Cattaro, twoeon'mweber Charte noch - . .. 


Inhaltsverzeichniß Eiwas anzeigen, Ueberall werden. uͤbri⸗ 
gens phyoſiſcher Zuſtand, Volktsmenge, Regierungsſarm, Re⸗ 
Uaionsverſaſſung, Sittenkultur, Gewerbfleiß Handlung 


und Schiffahrt, Vextheidigungsanſtalten, u. ſ. w. bald in 


ver Kuͤrze, bald immer noch umſtaͤndlich gemug beſchrieben. 
Meun and zwantig das. Original vertheuernde Kupferſtiche 
Blleben, mas ſehr zu loben iſt, unnachgeſtochen; und eben ſo 
«eine: von des weſtlichen Kuͤſte Griechenlande noch beygefuͤgte 

«Charte; als die im Ganzen viel zu Elsin gerathen war, um 
alles Mochige andeuten zu Einnen.. Dagegen hat Herr Spr. 

für eine andre geforge, der in Ermanglung genauerer, wor⸗ 
an es noch immer fehlt, die von Aa Rochette gefertigte vor⸗ 


4 
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uͤglich zum Hrunde liegt. Allein guch auf dieſer fonft uns 
F L ſtrei⸗ 


- ‘ « x 


er j 
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"0 und der Übrige Theit, auf dem Lande.und au den Kuͤſten zete ' 


— Sectralde und Vieh anderthalb Millionen, ‚für Kleidungsſtüͤ⸗ 


f , no, 
‚ \ I. . 
> x 
+68 " 2* Erdbeſchreibung en — En .. . 
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\ fcleig Sraucbarere Chalte And, wie ſchon erinßhnt äh .. 
ken Dobatra unb- Verſagna ben fo wenig: au⸗ 
dutreffen. ‘ Be re Ge ee De 


Wle natürlich IR es Her fo wichtige Schläffet des adria⸗ 
eifchen Meeres, die Inſel Corfu nämlich, womit bie Be⸗ 
ſchreibung dieſer Erdgegenden anhebt. Hatte Frankreich um - 
Wefige derfefben fich behauptet, wuͤrde die neue Seemacht, 
woran Oeſterreich felg dem legten Laͤndertauſch ich Eruft dem 

ken durfte, doch nie zu olmiger Conſiſtenz Haben gelaugen 
kbnuen. In den Händen freylich der noch unmändigen Jos 
niſchen Republik, Bleibe Corfy ein unaleich minder gefähes - 
Ullcher Nachbar, Behy dee entfchlednen Wichtigkeit! dieſes Eh 
Tapes, und der großen Aehnlichkeit, die unter Sitten und 
Denfart feiner Bewohner .mit denen der übrigen Inſeln und 
Küftgnländer Staett bat, iſt es chen nicht befrembend, hey⸗ 

. nah bie Hälfte des Buche, naͤmlich bis ©. 127 auf die Be⸗ 
ſchreibung Corfu's verwendet zu fehen.. Auf einem Raums 
Lon etwa 60 fran zoͤſiſchen Mellen, im Umkreiſe, nur 60 tau⸗ 
Send Seelen hoͤchſtens/ die Lands und Seetruppen mit ein⸗ 
‚gerechnet, Elu Fuͤnftel hiervon bewohnt die Hauptſtadt t 


ſtreut, kann fein Daſehn kuͤmmerlich genug -friften: Bey 
unendlich ſtaͤrkerer Bevölkerung konnte dieſe Inkel, die ſein 
dem onichts von ihrrer Fruchtbarkeit verlor‘, ehemals noch an 
ibre Nachbarn Ledensmittel Tim Ueberſtuß abgeben. Anſetzt 
find Del und &alz ‘die einzigen Handelszweige von Belang. 
Bon jenen? wurden im Durchſchnitt asoranfend Kruͤge bes 
Jahts gewonnen , bie, zu elif Biores, ben Krug angeſchlogen, 
den Werth von zwey Millionen und 7soraufend Liures aus⸗ 
machten. Hlervon blieben 7 50 tauſand ‚für den: inlaͤndiſchen 
WBVerbrauch abzurechnen; an Salz mar nur für etwan gotau⸗ 
x fend Llores zu verkaufen, und ber Ertrag andrer Indufrie 
niicht der Rede werth. Mit einem Wort, bie. ganze Sum⸗ 
me ihrer Ausfuhrartikel belief fih on urn Millionen und 
go taufend Liores, Hlervon mußten fie an’s Ausland fie 


‚de aber und Lurusbedarf 660 tauſend Livres bejablen 3 wor⸗ 
aus. denn-ein Deficit von 480 tauſend Livtes entfand, Das 
buch Seeftacht, Teanfitohandel und Arbeitslohn bee aͤrm⸗ 
Ben Einwohner, die den Senachbarten Türken beym Ackerbau | 
halfen, gewiß nicht ale Jahre ſich decken ließ. Del an | 
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Beithreibung der ahenveligen wertptiandfchen ac. a4 9 Ä 
Sal durſeen nur md Venedig verfaͤhre · werden ; was al⸗ 


koles ſchon Muth und Arbeitsluſt niederſchlagen mußte. Nicht 
beſſer gleng es den Finanzen der Nepublik ſelbſt. Dieſe 

zwar aus Corfu o00 tauſend Livres an: Kopfſteuer und ii 
den; was aber zur Unterhaltung ber dafigen Regierungsper⸗ 


ſonen, Lands und Seemacht bey weiten nicht hinreichtz. 
Lind dieß war in allen Ihren uͤbrigen Inſeln und —— BE 


der naͤmliche Gel... Wie klaͤglich es In Dielen Gegenden 


der Polizey und Nechtspflege, dem Kirchenweſen, Militär 


. Bien, bifenelichen Unterricht, Erwerbfleiße, kurz in a 


/ 


dein Anflalten ausſah, wodurch eine bürgerliche. Geſellſcha 

zus gehörig organifirten. wird, will bey dem Berichterſtai⸗ 
ter ſelbſt nachgeleſen ſeyn, und graͤnzt nice felten an’s Uns 
e 13123 > a ‘ 5 


Nah Corfu iſt Fante die bevblkertſte jener Inſeln, ine 


Bein fie beynah so tauſend Einwoͤhner zähle, wovon ttibh 


22 tauſend die nicht ſchlecht gebaute Otadt gleiches Namens 
fuͤlen, und gegen #009 tauſend Juden unter ſich dulden; 


Aber deren vermuthliches Uebergewicht im Handelsverkehr 
jedoch nichts vorkomint.“ Sonft gilt Z. ſeiner ausnehmenden 
Fruchtbarkeit halber fuͤr die Dlume der. Leyante; role denn 


bee ſchlechten Regierung auſſer zebntaufend Tonnen 


ein, noch 40 bis soraufend Centner Roſinen hier. be 


vorgebracht wurden. "Den Werth aller getvonnenen Co 


eben, eine gute Aerndte gu 19 bis 12 taufend Centner angt⸗ 


. Pblagen, betrug gewoͤhnlich 9 bis 10 Miltonen Einres. Da. 


Dirfe Waare nicht wie das Gel Ach auf den Mark von Vem⸗ 
dig bannen lleß, ohne den ganzen Abſatz zu vernichten: 


wurde fie mic deſto ſtaͤrkern Auflagen an Ort und Stile be⸗ 


ſchwert, nnd mußte anffer Der aiten Abgabe von 9. Procenk, 
noch mancherley andre erlegen; mas endlich zus Folge hatte, 
daß man, der Güte bed Produkts ungeachtet; fie lieber aus 


Maoreaea holte, wo es nur drey Procent zu entrichten gab. 


Indeß werden die Corinthen noch immer fo fleißig angebaut, 
daß die Inſulaner zwey Drittel des. noͤthigen Getraides ars 
Wotrea hohlen müllen, und foiches baae bezahlen Fühnen, 
Man fießt, daß für dergleichen Angaben. ber Raum unſrer 
Blätter viel zu enge geworden iſt. Nur beylaͤufig alſo mi Wet. 
noch erwähnen, daß die wegen Ihrer Unfruchtbarkeit von fe 
ber fo berfchrieene Inſel Thiaqui (das alre Itbaka) do 

noch 6 Bis 7.taufend Einwohner nid nur ernaͤhrt; 78 


nen 
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168 allein, welche diele Geosrapbie don :anbern. bekanneen 


" &xobefchreibungen des Preaf. Schets unterſcheidet, ba. bist 
‚bie Fakta aus der Srandenburgifchen Geſchichte umftändlih - 
bey jedem Orte angeführte worden find. Die Leftüre wird 


dadurch zwar anziehenders aber die chrenologiſche Ordnuug 
Aft gänzlich zerſtoͤrt, in dem batb:ein Faktum aus dem fiebene, 
Yahrigen, bald aus shi dreybinjährigen Kriege; bald eine 


wenn man z. B. einen Vorfall aus der-Perlode dir Doͤhmiſch⸗ 


- Supemburaiichen Regenten , und ſadann einen ungleich feüber 


gefacdınm ang der Epoche, der Aubatefchen Fuͤrſten vortraͤgt. 
in anders iR es, wenn in der Erdbeſchreibung — dafuͤr 


giebt der Verf. feine Schrife felbft aus——-"die Merimätdige 


Balten des Orte „und die Ereigniſſe deſſelben in der Vorzeit 
kurz aufgeführg werden. Die Brandenburaiſche Geſchichte 
muß, nach unferer Meinnng, befonbers: bearbeitet werden. 


weie auch genug aeſchehen iſt. Die hier werfommenden kiflee 


xiſchen Angaben ſind ſehr bekannt, und auch in eigenen, für 


| hie Jugend beflimmten Schriften oft Barua abgedruckt wor⸗ 
den. Die Moͤnchsl⸗genden hätte der. 


! ef, nicht abermals 
aufnehmen ſollen, mega wir das Maͤhrchen von det Nonne 
und dem Litthauer rechnen. Fuͤr die Autheuticitaͤt der Er» 
zählung dürfte fich Bein glaubwuͤrdiges Dokument auffinden 
laſſen, und man -fishts-beutlich genug, ‚daß fie tm Kopfe -rie 
RES. ſchwaͤrmetiſchen Driefkers ausgeheckt worden fey. 


| y Die Reife felbik gebt von Berlin aut, das zuet ſt ums 


ftändlich beſchrieben wird. Der Relfende durchwandert dann 
die Mittelmark in Gebanfen , fo daß er !befonders Staͤdte 
and Dörfer pefucht, die in milttärkfcher Hinſicht merkwuͤrdig 
find, oder die fich. Auch Manufakturen und Fabriken aus⸗ 
zeichnen. Sin Dielen Abſicht geht er gegen bie vier Himmels⸗ 
egenden, und kehrt jedesmal, wenn er eine Gegend beſucht 
bar, wieder nach feinem Standort Berlin, zuruͤck. Darauf 
nach der Ukermatk, und ebenfalls nach Berlin zurüd. 


aehrd Ä 
. Di folgende Reiſe berriffe die Priegniß und Altmark... 


Mach, der Ruͤckreiſe nad Berlin auf der Eibe, Havel und 
her Spree, beflimmt "der Verf. den Lauf dee Elbe, und be⸗ 


ſchreibt Obhmiſche, Saͤchſtſche und Anhalt ⸗Deſſauiſche Sit 


N 


Heideuthat Albrecht Achißs , bald Frirdkiche des Großen dass 

geſtellt wird. Kurz, die Reife gebt in einer gewiſſen Dicde | 

mug nach den Provinzen oder Zlauͤſſen, uſ. w. ſort; Aber 
der Faden der Geſchichte muß auf die At sereiffen werden, - 


N 


% 1 


' 


Reiſe eines Sufstre mit feinen Schülern ꝛc. 3 \ 


te:” (Diele Brſqhreibung wlrd bier‘ Nemand erwaiten:) 5 
Zutetzt folgen die Reifen von Berlin näch der Neumart, und: 
. . Var * EG 


von Berlin nah Pommern. =; 
So umſtaͤnd lich die einzelnen Fakta oft vorgetragen wor⸗ 


den’ find, z. B. die Schlacht dey Fehebellin, oder eigruttich 


Zwitchen Hakenberg (ein Dorf, das def Berl; untichtie Zus 
Eehömonennt) unpd-Tarmoiv: fo.vermiffen wir boch an me 
zern Orten Beſtimmtheit und Genauigkeit, auch einen Sehe 
(chen Blick. Ken. mögen.einige Derichtigungen Platz find 


©. 7 der dentwürdige Sigtetnund Streit.in Venedig bie _ 


lee 1280 dein. Derlinifcen Gomnaſium die Beiftung vera 


m. y m m Tenor 
‘ 


macht; ſondern in verſhledenen Jahren... So hat er den - 


Schenkungebrief für Lehrer und Schüler mit 10000 Thte;, 
wad bet für die Witten den Echsen mit o00. Thixr. ſchon 


aim. zsften Ost. 1752 ausgeſertigt. Die Hauptftlitung vog 


0000 Thir. kem den äften Oft: 1780 zu. Stande, wo 

noch In den. Jahren 1763, -176%, 1769 und 1721 viet 
Anbänge kamen. : Streit ſtarb fon im Decemb. 1775. 
S. 16. wollte det Verf, eine Erlaͤuterung über die fogenaunig 
weiße Frau geben ,. von der der Aberglaube fabelt, daß fie 
yor dem Ableben einer fluͤrſtlichen Perſon fi, auf dem Ders 
finer Schloſſe ſehen Halle: fo hätte Die miagere ‚Anekdote vom 


de 
aitreſſe Zoachlſms 11. ſeit Johann Georgs Zeiten bet, 
„st 


.Dom iſt das, metallene Denkmal Johann Eicey 


0’8, und unter dieſem das feines Vaters gbawime. (des 
obnes; denn Joachim I. war ein. Sohn. Johanns) 
Tbendaſ. muß man in der vorletzten Zelle defen, und deſſen 
Gemallan Sophie Charlotte. So wie Eier ſteht, ſollte man 
glauben: ©ophie Charlotte wäre eine Semalinn Kurf. Fried 
Wilhelms. —. G. A der Kopf des Edelmanns, welche 
"dem Kurf. Joachim ‚I, überfallen wollie, und enthaupre 


yourde,, iſt „auf dem ce su Koͤpenick aulgeſteckt.“ 


Man follte meines bier wäre das Thor in ber Stadt Koͤpe⸗ 
nid zu verſtehen; es mar aber ‚das bamaljae Koͤpenichker Thor 


Berlin. — S. 59 die. Grenadier oder Krongarde iq 


Fear trägt jest auch dreyeckigte Huͤthe. S.95 woͤju 
Anfuͤhrung der vormaligen Benennung des Kyritzer Biere? 


hi 
(Es ‚hieß Mord und Todeſchlag weil ei ſo ſtark wos. baß 
W - | an. 


. \ 
" $ 


% 
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der Schildwache, die eine welß gekleidete Kammerſtau für 
nn Beift hielt, nicht beygebracht werden ſollen. Bekannt⸗ 
ch ſchreidt ſich dieſe Erſchelnung von der Anng Sydow, der 


— 


nerſche Ofen⸗ und Krukenfabrik ſchon ſeit einigen Jahren eini 


/ 


"RR ſeyn, und auch für "jeden Betvohned die Preufff 


a. - v7 Beifchefäireibung; en Don. 
m leicht, im Maufche Anden (hohem, - ja. Dybtſchlag were - 


WLerlin. an 
N es rund Er a nina 

Mommt Srennde! feht am Milhelmsplahe ..  .. _ ". 

I —— — dehceyt inte era ne 


u F 


em Forst. ,. GH. wrnde damals zum Kurfücftiichen Hofftaat 


geliefert. — S. 110 Aſterburg liege zwar an des Mieſe 5x 
aber die Uchte fließt In einer beträchtlichen Diftan; vorbey. — 
"Brı6ı die Dalzkothen in Kolberg hat⸗ der König gekauft. 





gm Wie bisten den Verf. ja lorgſaͤltiger beh der Fortſebung 
iu ſeyn, und beſondeyd Reimerrgen, wie falgenbe, zu unters 
drüden; da Vaxſe hier Überhaupt. nicht ber gehören. :&. 16 
. Kamin bet ton 

N Fe 1. nn 
Seit, Siethen — 9 dee) Wecnufins Ghah 

Br... ch Eeidlip, Ziethen — In des Wa I J 
n. „üblängt Jeder bier ais —S BR. 
an ET 9%. 17. 7 NZ Lu ” . “alle. ” 
3 ot ein Lehtbuch ber Geodraphleſm Fre 
Staaten ein nügfiches Leſebuch abgebtır. "Das Ganze hat 
ẽdenfalls die Fotm Liner Reiſebeſchreibling, ud vor jeber 


. 


. Provinz iſt die Sefchlchte derfelberi mirgerheift worden. De 


eitfotge beobachten, Ih welcher fie an das Stammtand Brani 
denburg gekommen fhrd. -CBieß ſſt Aber nicht geſchehen, und 
Konnte auch nicht allenthalben fügliy beiverkſielligt werden, 
wenn man nicht zuweilen die zuſammengehbeigen Länder trertd 
hen, und däburch den Untesriche erſchweren wolle: "Die 
ft. unter andern‘ der Fall bey Pommern. SHinterpemmk 


Ku will dfe Länder in der Ordnung durchgehen, und 


d der Theil-- son Worpommern’ zwifchen der Odet u 
ene wurde erft 1770 gegen eine Summe von 3 Milllon 


Ä fe durch den weitshälffägen Frieden 1648 an —R 
af 


e ( —* 
Eu Ste Friebe. "With. 3: an Schweden zahlte, erworben. 


n dem Buche iſt diefer Theil, vor jenem befdrfehen worden. 
n einem Lehrbuche fe Buͤrgerſchulen⸗ erwartet man ein 
nbeckmaͤßige Auswahl der Gegenſtaͤnde und Richtigkeit. Yes 
tie ſchien unſter Meinung nach ziemlich | 
hue fehen wir nicht ah, wozu die Garniſon jedesmal anges 
‚geben worden iſt. Richtigkeit hingegen vermiffen, wit 'arl 
mehrern Orten. G. 40 In Chatlottenbtirg iſt die Semt⸗ 
jegangen. B. 6 bey der. Urdarmachung des Dronginge, 

ätte Friedr. Wilh. II. nicht Abergangen werden mäffen. & 
9 die Invallden ⸗ Conpagnle vom Reg. Prinz Ludwig 
5 A 


L ’ Y 
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getroffen zu ſeynz 
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Der Brandenbuniſch Preußiſche Stant ıc. Prg 
in” ilegt ige fü —— der Hfeintied; Tonbedir Fr SE 
- Sarien, m Ma tagde Butafchen,” S. 43° dag Dinkmal "auf Bern 
ürf/ Friedr. ilhelm ih Horkename it von @andftein, und‘ 
alt von Marmor: "©, 45 Lehnin iſt fein: Dorf; !fonderni 
ef. Eben fo haͤt ige Eiſenach He Würde’rinne: 
Firſtenthhums. N "Das. Kupfetſchiefyrwerke Im "Afveristkbene 
Ä ©. 213 wird ‚gar wich mehr ‚Betritbeii, - Ne 6 im- Mau 
duieſee faͤngt man —* Chicht Mutäheke wege ara 
\ kn ganz andern Fiſthgeſchlecht beibteh’y @ünar 1. Den. 
2 übezahl treidt dab Sage rad, "Auf -Berr Steliadbirug 
.-  nfehn Weſen.“ Seit die Kapelle ah. der Soltze der Rieſen 
ksbpperi bos erbautt worben iſt, ſoll ſtche der Sage nach 
Ruͤdbezabt verloren haͤben Drehmal wirẽe Jährlich: in. Biefes 
' Kapelle Meſſe — S. 303° d16 ſfranoſtſche Kolonie AR 
liche, Kantoufrey.“ &, 86 die Grafſchaft Wernige rode Mm 
ſchon ſeir 1268 Lim Lehn ijnd. kind ae der‘ Kurmarke 
” geweſen. an Haan 2 rl Ti, une 9 — ei. hin 
— 
Im Anhang⸗ fd die Seaimniingin des Areale mit. 
5368 2. man ak die Übrigen flarififchen Anpabın aus. 
sen Duellen- ge worden. Auen. im Pr 
Stagt in 990 Städten, 85, Te ey 78 
haupt "8,254, 340' Srelen. — ‚Angehängte Aıry ned; -iwig 
in Wilmſens Librbuch ddr Beogenpbät, Fragen am an⸗ 
\ yerrkmmn. Wiederhelung des —— unter, weniſtens 
anche. vichts tungen. Z. B. weſcher Kuhſchwonz ‚üb: Ben 
‚süßrie? Se der vormalige Name, des Fangerm 
“der Bieres ſeyn. Sept nenne man?é nicht mehr fd.) ° 4 
Megifter 3 und re suafeich mehrentheils auch dig, 
Einwobner; . Seffännten ‚Set, ab ‚die Enifeinine 
— I EEE Be . 
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Bruchfi icke ads einer Reife durch eineh Theil Tas 
lieus. im ‚Herblt‘ und Winter‘ 1798 und ‚179dr. | 
ron Einf ‚Miriz Arndi. Leipzp. bey ge 8Ê 
0. 380° "Ber TRBR. 2. Alphabs 8 m. Me 
N je 838: | “ er y Be; 2 hit 
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Der MNerf Bet, (he faze in ber, * ber PR nfilt Feiner 
ion Reife. (von: Bayrenth nach Wien) charafterifi 
Belle feine Benzertungen auf der Wänderung von Mien 
—* nach Venedig, Florenz und Kidorno mitun· 
Er giebt eine Menge Intereffantet., zum Theil ganz, 
tsner —— — beſonders über Toſtena, wo ze ſich au 
Nogſten aufplelt: . Rec ann den Leſern vlel ——— — 
— wrferehen,. und ho ale Drei ‚bald In. den Händen der 
groͤſſern Leſeychilkam⸗ u a. Im imenten Theile haben: 
unter andern auch die Bemerkungen des Werf._fber. ha 
fiche Erentpric ri ervoästen,. berie en Ren. mit Veignüß, 
emsgegen ſieht. 8 werden Diefe,Neifen auch unter 
dem —— — — le ir ſtel verkauft; "Reifen durch einen 
heil Deutſ „Italiens und tankreichs in. den Jah⸗ 









SUB 1796 und 1709. zwey Theile, fe daß die Meile * 


Dar 
einen Thell Stalieng den’ zweyten fuͤllt. 
a J Euer Er .. ® 


i ‚ 


up nad Wien den erſten Shell, und die Reife dur 


— Rümpolfäe Wanderungen durch Preußen, Cur⸗ 

‚Il ‚. tefland,: Sitthauen ; Volppnien, Podo⸗ 
er Salliyien ‚und Schlefien, in den Jahren 

8795 -Wd 1798." In Briefen an einen Freund. 

Dermanien i80oi1. Drites Baͤndchen. 935° 
© 8. 20. 12.8. . ie 


fer drltte Sand faͤugt mit Mitau an, gr el. ag 
etersburg, ec. A In ai At des Verirage und der 
Einkleidung die an Fehler wieder; Die er den Anzeige‘ 
bes beyden erften Bände ruͤgte. Auch mar ihm in dieſem 
Bande wieder das Deſtreben ſichtbar, eine reiht große Bo⸗ 
enzahl zu fuͤllen. Doch bar bey Erreichung bes letztern 
6 der gegenwärtige Band’ einen Vorzug vor dem beyden 
ältern. „ Der Verf. hat nämlich die Gefhichte von Kurland, 


Llefland und. Cihland eingeſchaltet, und Biere gute Vornr⸗ 


briter benutzt. < Nur iſt folhes bey manchen, wie 3: D. Mer⸗ 
tel Üben Die Betten, zu reichlich geſchehen. Erlen iſt dem 
Verf. am oberflaͤchlichſten bekannt; und debhalb find auf 
‚He oder ſaqhiche⸗ Urtheil, Denamenen und Anton ans 


— 
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J. G. Ecke Demertungen. anf ckiler Reife xc. 1 
hdpaftert 3 iin’ Berl and Aftylant: aber‘ ſcheac det Vecſ. 


suhıtidg einige Brit bihgebzadie gwihaßen,:umd Mecı Mlanfe - 


dehald dieſea Theil des · Weric To Ternig:se mit dem So⸗ 
den dufftieden iſt, "doch fr "den ol fienmafen extigema 


Ber 









Brwetuien auf elle, Reiſc ir "nd Al - 


.. Särorbens im: Emmen nes Jahres -17995-mon 
> Yohann Georg Eck dem Yungern. Ka bey 
aichvit igoi. ⁊ Bo 


It Warte 'ein Sohn dee sag eirn Sn) PR 7 
wee auf An zei. Eopenhagen, und 





Fonnee {7 hiegt. entſchlieſſe ER: —5 u verla, Rn, sin 
„ norher die unbe (hmedifäge Rüfe.befucht zu haben, Cr. \ 


Daher den ıztem Jun. 3799 auf einem Khmehifgeh Bien 


Boote nach Schonen. und landete, weil diefe Zahrieuae. keine ' 





ee fielen... 


u ff / 


men Mind: 5 Staͤdte, 203 Paſtovate Min she 


333 priotlegiete konigliche oder adeliche) und 6226 Vauern ⸗ 


guͤrtz Doch koͤnnte der Acetben vollfonnnener ſeyn, und 


Bauer iſt nicht ſehr thaͤtigz doch iſtdas Stehlen 


Ber. ſchwed. Mäuse: ft nid 

auf dem Lande völlig unbelanht. Lund hat an feinem cher 
maligen Wohlſtand fehe verloren. Das akademiſche Gebaͤu⸗ 
de war ‚die ehemalige Wohnung des Erzbifähofs. Sin dem 
hbotaniſchen Gatten ſteht en Orangeriehaus, das oben zugleich 
der.anatnmifdke Saat iſt. Die an den Fenſtern deſſelden aufge⸗ 


ellten Todtengerippe, machen bey den: Wöhlgerächen Auße 


iodiſcher Gewaͤchſe einen unangenchtieni@indrad. In dem 


Noturalientaine4.:iſt · eine fanderbare Srirenhete,. en Stuͤck 


. 6 Schebels des Carteſtüs beſtndlich, den bey ‚Abführung 


feiner Leiche una Srantiei F —— fie ent⸗ 
wendete, und dadur ne aterlanpe ein: Kleinod zu < 
alten 9 u leise IR ein ——9 


gm glaubte [er ein vi 
Etxemplar von Rudbeks Arfantica defitiätih, deſſen vierter - 
WSheil bekanntlich eine große Seltenheit iſt. Dee Studenten 


Fin ohngefaͤhr 1568. Disputitt wird vi, und alle 3 Jahre 


' Werden 40 Magiflers creiit: die Yromotlon gefileht tn dee 
Domklrche mit Lorbeerkraͤmen. Die Umiverfied 
ſeſſoren, 13 Adjunkten und to’ dacitende Maglftere. her 


t bat 15 Pros 
Ber Proleſſor bekonimt 300 Tonnen Getraide als Befoldung! 


Anige haben noch uͤberdem Landpfarten ale eine Bee. di 
chengliſch 


’ q 


€ durch wohlfell_ zu haltende Capellanen Cnach  enplifd 
) beforgen, fallen. " Bon Fohanniebis Oftüber find Fe⸗ 


. wien, two, die Siudenten Nach Honfe'reifin ale tout 


+ 


komme chez nous. : Der Verf. hat nitheliefäche, and) beuts 
Fhen atademiſchen Getehrten dieſe Mußg, zu wuͤnſchenz die 
VHetxren Leipziger wengſtens, die ſich, zum mannichfaltigen 


. Blachtheit der akademiſchen Jugend, den vlerten Theil des 
nd Serien machen Benleben Te auch. Btenatifce Menige 
e 


ten aus Deutſchland konimen Über Kopendagen nach Lünd, 
welches bey den andern ſchwediſchen Univerſitaͤten weit ſelte⸗ 


Der geſchieht. Die Zierde,von Lund, und ‘det einzige Ueber⸗ 
-.$ Fanır ehemaligen 84 


Be iR bie Domkirche, bie‘ größte 


— Firche im Reich, und eins. dei fogenännten 9 Wundek 


Sqhwedens. Doch wird fie von Innen und auſſen init Grär 


‚ Bern verunreldige. Nach der Predigt merden. Diebftäbke, 


\ 


. “ 
' \ 


derlorne Gachen auch wohl verlaufene Hunde angefändigt. 
Wegen des mangelhaften. Pflaſtere kann man ben naffen 


Hexoſt zu Buß auf. den. Gaſſen zur. nicht fortkornmen. 
AR 0 dm Sul al ge Ihnen 


—ñ— — 


DENE 


‚gelzäte ‚uber unwallindere- Riche,»"deilen: Serüfte nad nd 
* Gehasmnerfälkt: : Die-Hler v⸗rlrrigren Handichude geer, 
weten die Dänlfhem: - Belfingbeug'hat: geneu Tios Eins 
wohner; Iwey Zudkerlopireyen, :uhd eine“ Htoße Brioehte 
Abrik.: Ein: nahe Dorf Ramlöha:Hat:chren- flart Sei 






Srwoelz und Stollen wie‘ 
» Armee." %ön einem: 
Zrats. Goͤtüüngeit, bey D 








©. 3. Mit cum Kaplan 


ae © Neifehefihtelßwig. "5 Cr, 


‚Meßerfegung berempfindfasen Reifen, die doch 

Ink für ganz .artig glit, uͤdel zuftieden ſey, und eine, wie 
Mh’ verßeht, umglekh.beffere. im Pule. liegen Habes bie er 
dedoch, quod mirum! vor der Kand much zurärfheke. . Kurz 
und gut: dee Offieler und General · Otat figeieren anf dem 
‚Titelblatte vermuthlich nun: deßhald, wehk der Autar aͤch ins 
Aurfinsen &dlnde I-ürmnenge areraikaen 1b} dach 
ten a ar and; eine. 

. — ee Europa: fe: —— — fe 
116 », daß ſchoh Die Auſſchrift des Werkchens ben. Paniier Was 
Bau), onſocken kounte. Gatn Berfafler mag ein Officier.de 
!fantE geivefen -egn n Ginle,es.denn über ie Makler Krapfe 
‚Exerins z. Biemmlich umfämdlich teird):; umd -beras 
Kommiffariag „aber ſouſt wo auf kurze Zeit geſtanden haben « 


7 * er J 
Dai für Gtatlaitar, Kunfkenner, :o. d. jo. aus, Diefer 
Prefeheihreibung werdg hu-Öoblen,amd. ihr. Werf. nicht Im 
nen ‚sin alüctianr Dahebınen Eherweacign sehrbr br es 
erleger Jelbſt; erklärt aber. das Mayie baum für ang-⸗ 
nehm unterhaltend. Auch Nee. hat es von Anfang bie Ende, 
und das.yak nicht ungern Durchblättert; weil nämlich die is 
telkeit, Selbſtſacht und Wigjasd, wovon jede Seite Pros 
ben liefert, den leibhaſten Franzofen ipm fo lebendig darſtell⸗ 
Te iberfeBulichkeikuflith pidodafhen · orls 
ay Neberisgung wäre ſo mas auf.die Länge 
ft geworden; norleagnde_ Werpeutfhung 
edle Lind lebhaft, man em Original 
'slaußt,‘ und ani Eirte nur bedaiert, kein 
erm Landsmann fia-bis-Sände gefalen zu 
ſehn. nt ai Dlfrenne dus Anaemanıuen sun: ſo 
eng ſolche von Paris, ans oͤber Dijon, Henf, Laufarna, 
& Bernpacdeberd,' Aofla, —& Pabla, nad Vögbes 
x, in deffen Nachbatſchaft man erführ‘, daß die Schlacht 
bey mar engo iotrflid) gewonnen, und fr ben Reſerve Offle 
tier mihis foeiter zu_thun war, als uͤhrt Mailand, Turin; 
den @ont Eenis, Genf, wieder nach Paris zurädzugehr, 
Und das nach einer —R von kaum dtep Monaten. 
Win’s Locole Affe dlefer Diäpe and Gegenden war dem Mes 
ferden ungleich wehiger zu hun, als Wit und, erfünftelte 
Eimpfinsfamtett fpleten zu faffen;" vor allen Dingen. aber feis 
ne wertheſte Perfon oo nur irgend ehuntic- in Evldeng zu 
ren, und gehtend au taten. Genf indeß will er ur * 
. uͤ 





ie Durch he le „Stallen rc. a 


Nowege. untenfch aubeht, und widmit. Neſcy | 


grüubliäen —— dei eh — Z8 
* wen — drey 


nesweges; wundert ſich indeß daruͤber gar nicht. Inmer 
wurden die Italianer ſchlecht reglert. Und warum? Weil 
dieſe Marion fich nicht felbft vegferte! Dee BDewels, wie lies 
bensiwärdig die franzöfliche fen, Cauch nach Einführung des 


Vept ſentativſpgens ) banvtſoͤchuch wias- den · Mmpf 


r 


! 


d jede Tugend der. Gelelligkeit heträfe,. war yon ihm ſchon 
* Anglois Cosmppolite‘ geführt. Fa 38 * 
mehr bie Pientörirefer umb-artdre Itallaͤner bey der Vergiei⸗ 
Gang wegkeinun, Eisin man fi vorftellen. Die wenigen 
Velehrte. — en die —E Zuſhenchs emwvies. iba⸗ 
ren DNaturlkundige; z. B. Scarpa, Senebier, Baurfrit. 
Ueber letzten macht der auf feinen Empfang "fo Bu 9 Lu Veto 


ſtehende Franjos arg luſtig; worüber Bere Br ach, 


Wi troͤſten ng sb nicht bi Deffed -kamamıı Bir 1% 

Optinen ; Propchet Qustremirer- Disjomwalııg. Vielen! 
a] Her Meiſcader zu Tortona/ une ſcheiut · die großen Qua⸗ 
den an ben Epakletten ‚feiner Uniform: win: im A m, 
 Sahpen an bien. Bee en BE ’ 


FRE Ga Ba 


dem Buyenarineetr 4 Bupiuit 
faͤrwahe! weit nämlich Domapärie feine vor dl 
Dant mehr braucht, und es michi. vom ‚gueeni Don: IE, yon 
—— zu — nach wie ver ſteckt der Recolutioneiß 
im Himerhatte Da die Frauoſen wicht. maht veiflew, wo⸗ 
Ger nene Bine Jr Eaforsiafit Venaparte ⸗ aufzutteiben 
bo bilft unſere ſich ſclͤn regterende Euoren Mich damit, bes 
nackte Er oder Ihn qu brauchen, enn der Hels des’ Tahea 
genannt werden folk: In eben ** Orſchmack iſt · auch em 
Übrigens nlicht ſchlecht gerathene Kugferſtich Ein nad) iu 
ger Mann, — ã Beftehts, wit wild umhrrflugendera 
deu: We Kir 1 le, urqgel zugeknoͤnft: 2* 


Kar, 
Unierſchrift Vir! — Das aus Pezay’s Campakrian 


Maillebois vom Ueberſetzer entlehnte, kaum den Raum ale 
ne :Deatifeize Three Charechen / enthaͤle den Otrich 
qwiſchen dem Gert Bard, und dew großen Bernbardobevze 
Ditutt des aeufroͤntiſchen Kalenders bitte dur mutes.feinen 


Lollegen recht Sehr. Aa Weig Verdeutſcher mar * 


als ihrer 
‚Sapion Daß die Franson 
n fehr ungen In‘ — — "been, —** gt * 


. *‘ ‘ 
. — 
183 9 . ir EDedleſchreldungi Wed) 7 


ter Bes’ gewotnſicheen Mi / bebfenen VPhit G — Nr 


fem ausländifehen niet das anfferdem , wäre bloß Be⸗ 


Ailigng der weck n et, n Sefs 18 gen 
—— oh * * u Ders 


*. F 2 | ‘ un. 6° en; 


men > or . . — 2* * +, 
3; .. \ wi —R I N n a DB. : 

' ; ..o “ 7 2 . . u ” 
ya PEN So Be EEE nn 3 


2 ef 1 

—** de Beinen. Pr Pr Sehe 
u an zweittes Heft. Kleinoͤſten. Bearbetter 
Konurad Mannert, ordentl. Profeſſor 

* Gaſchichte zu Altdorf Mita. dabhcharten, 


Ruoͤrnberg, bey Vratienauer. 48or.. 484 ©. * 


* vr . Pure LPG ur ‘ 


I .., \ n 
„ — 8 Kr, 3 * 2 .. 
" . ur i t 


—— Solge Als —“ 
u Wranuͤgen, der. —— 





van Seſten· Europas adegegangen, auıb bare mortcᷣſtlch in 


nen Vrh. verieigt:. - Dp. I. Kifpaniia 2a. II. Gallien und, 
- Britannien, Th. Hi. Germania, Rhaͤtia,r Merieum air 


Pannonia. Th. IV.. Der Morden der Erde, von der Weide . 


Minh da6 Gechuniend: nat Mie'-Kinsia; hie China. 


VWor da rchre 8 ans Dfien mimders:nab Weften; md ee 


fhuiiez Ah V. Indien und die’ Wetfiiche' Monerchie eine 
geſchlchjen Aſſorien, Babyſon und tefomuaniien;.; ferne. 
WW VE: Her, Arabien, Puaſtine, :Obhakshen ; Syri u 

— endlich Kbfe: =; ‚der gegehwaͤrtig — 
eitiaſten. Vou oa nis: der Marl. nach Futopa zutͤckkehn 
saw, and Me: Sröinfinieibung: von Grichantaad · und Italien 
naachholenz und: alsbımn Hiuhber nad. Afeieä gehen... ee 
lit ſrch es alſo abſehendaß der Verſ. ane Mächken Jal⸗ 
von die alte Welt voſlenden werde. Und welcher Leſer wird 
freuen, und dem Beck Leben, Geſundheit und 


Ri. nicht hes 
Meunterkeit ‚aut Woleaumeg: eier urben * sumen ar. 


en weänfäım, ?)i 3 
vSen Tre nah vird Ahrinsfion. —— vd 


jetzt erſchienene Heft aber euttzaͤle davon. mie die oͤſtlicze 
Brand. De Berk. hat wiehäumg 


hälfte, und UNßt· allo In; einen: dritten Heſte, den übrigen 
Then Ktriwſtens 


Er were 
" L 


' 
A 


DR. Manneris Qragsanfhe der Milechen x. ıräs 


sabet ‚in Beoraupe, noch in ins. uhr: 
Diefe Ani des Works mit feinen —* zu —8 


Mur konmmt S. 139 folgende Nachricht von Dem Plane des 
Verf. wer: „Men Plan iſt, die Hropinzon Kleuaſtens 
Amſerbalb des Zanung, und des, Fiuſfes Halds den weſtit 
ehe in der —— voraus zuſchicken. Di 
»Drowing Damphnlien. nebſt dem Nifiderlande vereitelt ihn 
wine Hälfte, meil das eigentliche Dampbplien. an der Küfte 
*. die kleinen Republifen der —9 — im, bohen Geobuͤrge 
vanſtreitig zum Lande jenſeits, das übsige Difidien bingsr 
sin Sande dieſſeit⸗ des Taurus gebören Ze 


.. Borang gehe. elge allgemeine Eiatelans, bie ine Bee 
PR bes ‚ganzen. Bandıg ‚enthält: deſſen Flacheninbatt 
auf eiwas mehr, als 11,000 Quadtatmeilen, angegeben 
wird. Im feiner Kage: und, Seadsbaufeit: bar es viele 
Aehulichteit mit Spanien. Auf dreg-Beiten wit Meere 
geben, and mit guten Häfen in große: ‘ verlehem 
— e6. bie vortheilbaftefie Lage zu-einem auagebpeiteten Han⸗ 

del,. Beblnge; der Batnabumtunitiehsen Gortiehumgen Bi 
be den —— den Landas; der Taurus any Autitau⸗ 
—* ſeryn minder hoch, welches unwiderſorechlich ‚num dem 
aufe der Fr Alle Diele, Gehuͤrge koͤnnen wit den 
Haupigebaͤrgen Europeng, den Alpen, Pytanen nicht ver⸗ 
glichen werden ;. das Ganze komme / den Gebuͤrgen des Int 
—— dem Riefengebürge erdeng: Bidtchast. g: *5 
—— die Be mit. — —* 


Lyodien —* Die Jeniſchen . Griechen: hätten baupt 
lid) die Siriche des Bandes befegt, melde Aflen Hieflen s: den J 
eut opdiſchen Geiechen habe, bald Diele Meuunnung angefangen 
geläufig. sn worder, und endlich-fey allas Rank As genaunt 
morden; das ihnen gegen Dften ienfeit Dee Meeres log. Au 
verläfitg ſey die auf dem ganzen Welttheil, augewandte We 
dantung weit diter, als die auf di⸗ aſigeiſche Halbinſeh eingee 
ſchrankte. Voͤlkerſioͤmme;: fie werden nad den Hauptſpra⸗ 

en gefondert: der hitliche- Thell. ein / Drittheil des Sanıen 
waͤr von· Cariern und. Cappabociern bem⸗ehnt, die zum Houpp 
ſtanme ‚der. Gyrex · gehörten; Dazu gehörten auch Die, Pam⸗ 
ywlit m Pißoa, auch — Wiüne. eher. Brig 


. Fat j - 
’, 
« " D ” F . 
% “ 2 — “+ . . 
e De un, \ i 2 , Te 2 
rar) ...., ® . \ m . .- Im „w 


Sränätiher Birnahhrs Welens.In den Geblehereſhen bic 
ſes oͤſtilchen Theils ſaßen kleine Voͤlkerſchaften in Menge, 
Maxkrones, Chalybes, u. f. w. alle von verſchiedenet Spra⸗ 
Xhe, unter ſich ſelbſt, und mit den uͤbrigen Voͤlkern Klein⸗ 
aſlens. '- Xu’ der weitlichen" Hälfte wohnten Phrygler, Ka⸗ 
vier, Lydler und Myfler, die alle eine gemeinfheftlicie Hanpt⸗ 
ſprache in · derſchtedenen Dialekten hatten, bie alſe Thrach 


ſcher Abkunft aus Europa zn ſeyn ſcheinen.Die griechlſchen 


- Beamte waren ohnfehlbar! auch von Weſten ber, über: Bie 
Wire eingewandert. — Eine kurze Hifkorifhe Ueberſtcht dee 
Hauptepochen Klelnaſtens, in Beriehung auf⸗ Oberherrſchaft 
der. Aſſhrer und Meder, — der Lodier — der Derfer — 
ver Romer und dehr verſchledenen Anwendung des Nametis 


- 4 


INA auf dieh Quo, befähklege Die @inleting. : = 


— : Die Wölker nis Landſchaften des oͤſtlichen Theils vom 
Mieinaflen ): auf welchen ſich dieſes Heft beſchraͤnkt, beiide 
der Werf. unter vier Hauptſtuͤcke. 1.’ Eilieien,' &, 32 
113 tn fechs Rapitelh;: 1) Won der Sibe, Bruchebarkeft; 
ben itmeohnern, im der ˖ Abchellung Eilleiens. - Bier Verf? 
berechnet diefen firneRlihm Thell Kleinaſtens auf wenigſtens 
800 QAuadratmellen. : Der weſtlichete Thell · dieſetr · Provinz 
War tigen’ der Anhaͤufung von wilden, hohen Gebuͤrgen, 
weniger mild and.niche:fo fruchtbar, als die herrlichen großen 


daer md: Ebenen. ‚ Daher-Lilielen in grey Theile getheie 
Vontdes der üftlichs: und ebene hieß das eigentliche Eilitfem 


3 Ins Kamm, 'H media); der weſtliche wurde das 
rauhe Eilicien (. page, y reuxewric) genannt, : Die 
wiſoruͤnglichen Einwohner waren Otter und Phoͤnieier; nach 

Alckanders Zeiten häuften ſich, wegen ber griechiichen Herr⸗ 
ſaſt and Bes täglichen Varchmarſches, griechiſche Kolonien z 
worauf ſich der größere Theil der alten Einwohner in die Ge⸗ 
daͤrge zuruͤckzog, die nachher unter dem Namen Etentherochs 
Nice, frede Villeler Vorkommen: Wie es zu einem Geeräue 
Ber: Staat erwaͤchſt, Anfangs durch Aegypten nad Rom bei 
Sürfttge, bls fie ſeldſt Rom gefaͤhtlich werden, worauf Dothe 
yelus Me bändige. 2). Dis Sebärg Amanıd und die Ama⸗ 
niſchen Paͤſſe, welche durch daffelbe zwiſchen Cilicien und 


Sotien entflehen. Der Verf. beſchrelbt genau auch die ſuͤbe 


Krr liegenden ſyriſchen Paͤſſe, die beyde aus Eilicien nach 
Odilen führen, und die Lage der Cilkcifchen Graͤnzſtadt fing 


gern, um daraus die von Altjander dem Breßen, deu Se 
ee W Dacius 


e 9— Js 


MR. Mannerts Seogrophie der Griechen ıc. 183 


— ö..————77 
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Yyarkis daſelbſt Gefläftete Schlacht mit hren Folgen ſchoͤn zu 
ertaͤntern. 3) Die Luͤſtenſtaͤdte des eigentlichen Cilkcieng, 
Ara oder Arad, Sbrropelis, Mallus, Zephyrium, So⸗ 
foe , (eine Pflamzſtadt der Arqiver, dir durch den Umgang 
nlt den urſprungſichen Einwohnern ihre Sprache fo verdor⸗ 


Ver hatten, Daß von diefee Stadt jede Sprachverderburig den 


Mamen Oolöchzumsd.erhielt), und: dazwiſchen die Muͤndun⸗ 
ya dr Elfe, Poramus, Sarns, bes Rodnusfluffes. 4) 
Müfteıne Staͤdte des rauhen Ciliclens. Das rauhe Cilichen 


— 


‚ Hat den Fiuß Lamus pre Otegt aͤme, won dem die erſte Stadt 


Elenſa ein paar Welten entfernt iſt. 3) "Mieckwärbige Dre 


Im inneen Lande -des rauhen Ciliciens. Orte, wooza bie 


Dachrichten fehlen.‘ -Der Hauptpaß, der aus Cappaboeien 


durch Ellicien nach Syrien und Mefopstamien führte. . 6) 


- Wtädte des innern Landes im eigentlichen Eiticien.. Iarfug 


Die Hauptſtadt, ‚ Berügint durch wiſſenſchaftliche Kultac der 


‚Stiegen, wird genau befchrieben s naͤchſt dieſer Adana, Mops- 
veſtia und einige Eiche. II. Pamphylia, Piſidia, Iſau⸗ 


win‘, Aykäonia, ©. 114-210, Den Namen Pamphy⸗ 
{a Telter der Verſ. von den griechſſchen Kolonien aus alleriey 


Staͤmmen ab; bie ſich ach der Zerſtoͤrung Troja’ hler an · 


Jetzten, und mit’ den urſpruͤnglichen Staͤmmen vereinigten. 


Die urſpruͤngliche Ausbehnung erſteeckte ſich nur über einen 


Iqhmalen Strich von wenigen Meilen an dir Kuͤſte. Unter 
ven ſyriſchen Koͤnigen aber wurde Bas Land za einer Provinz 
von virel weireen Umfange. Die Piföter. und Iſaurier ers 
‚Pitt der Verſ. fir Zivelge von den Einwohnern des tauhen 


inne. Pifielen iſt HE auf Dideletians Zeiten nie als 


Mrovinz; ſendern immer als ein Theit Pamphyliens ange⸗ 


in. einander, und in die ahgränzenden Lande, aͤnderten ſich 
uch von Zelt ya: Be,“ Ihre Staͤdte beſchreibt er nach ih⸗ 
ser. Letze in 6 Hauptſtuͤcken. UII. Kappadocia, Baia 


nie, Melitene, Kleinarmenia, © 211 — 321. Die 
Weſchichte des. Bandes und Volkes’ gebt "voraus, Das Land 


wider. vorn Anthaurus Bis zum Pontus Surinus, "und 


word gegen Bellen von ˖ Großphryglen, und gegen Dften von 


‚Kataonten ; Melitene und Nleinarmenien eingeſchloſſen. Zur 


* 


MPerſer Zeit, da das Voll erſt in der Geſchichte vorkommt. 


mar; das Land in zipen.Häfften getbeile, in die noͤrdliche am 


MPontus, und in die ſuͤdliche im innern Lande. Das Volb 


eiſechen worden: : Die Genzen dieſer Landſchaſten Lefen ſehr 


‚lange: der Parſet darch Bpıssn, ESitten und wi | 
no. | E 3 | | 5 


— 


J 


— 


E.: E72 ve “9 ” 
Abſtaͤmmlinge bee 
— weht fie ihre —— — *— in One ** 


erſchled, weiße Syrer. Die Griechey 

den Namen den Cappadociern im ee am Das 

amd kiehen dem übrigen Theile der- 2 * a 

des Landes wohnte, deu Namen * 
Ri 









ar;, fo wie das innere ‚oder füdliche Kapyabogien,-bie ; 
vorhin getrennten. Laͤnder Melitene und Kotaonien Deharuf 
1e. Dis Roͤmer vereinigten hernach alle. a DE ‚iM 
siner.geoßen. Provins , und nannten ſie doeia. —9 


Hlieh in der Folge immer gerrennt, oe | 
Pontus, das fich durch Abtretung Rieinarmesine‘ ve | 


RRapiteln folge die Beſchrelhung der-einzehun. nf nder 
er | 


Dociens und ihrer merkwuͤrdigen Oerter. ‚IV. 
Pontus, ©. 302 — 484. : Die Veſchaſſepbeit ei 


nad der· Einwohner, und ber Urſprung und bie Geſch 
dieſes Reichs wird im 1. und *, Rap. beſchrieban. uni | 


sen dieſe Beſchreihung ‚und GBelchidhte mehr, 
fen; aber immer bebieft ſie viei Dunkles-und. —— 


— 


uns. Etwas Schuld faͤllt auf die Quellen, die fehr .mangele . 


Saft finds. Etwas aber auf die Apt.der Dosfieluung des Verl. 


Die Hauptſache If folgende. . Anfangs neßreriee ſich der 

ame Pentus, als Laͤndername, auf die hame übliche K 
m Pontas Eusinus. Laͤnaſt derſelben ‚hasten ſich gei 

WBölter, der. Handlung wegen, ansepflanzt, die en —Rt 
«Hauptfstonien Sinere und Herseles ausgegengen, waren, 





uns his In die nordoͤſtlichſten —8 den Koͤle eich. 
me — 








Rie inoemenien Fürften. ensanden ‚erlche uch bie 


igenden Bergvdikre unter Ihre VBotmaͤßigkeit beachten, + Ne 


:Fefchichte Läuft hier ſehe Durch einander. Zuerſt. bemerkt:bes 
Werſ. einen Toys, nis Dyuaßen oder Konig von Papbies 
gonien; dann rinen Mithridates, auf.tiefeb einen Ariobar⸗ 
‚zanzs, der, nach Mithridates Top; fick diefer Dale 
J made, und einen Papa Bank ‚Mnbeldates en 

| en 


Immo Te m 


befien 35 Rigierstügejahte in Alexander dos Se. Zeitalter fir 
ten. Diefer ward vom Antigonus getödter, and Heß, einen, 
Bohn Namens Mithridates in der Regierung Papbinge 
aims urid Cappadeciens zuräd. Oleſer Mithridates diente 
ir ber. Armee des Antigeimus. Als. er abet markte, daß ihm, 
wie feinem Water „” der Tod beſtimmt ſey, entfloh ee mit. 6 
Keuter, kam gluͤcklich nach Eappadacisıi. fand Anhängers 
und bemaͤchtigte ſich des vaͤterlichen Landes und mehreren ana 
gränzenden Diſtrikte. Antigonus war gerade damals isn, 
Kriege mit den uͤbrigen vereinigten Macedoniſchen Feldherren 
wirsöidelt. Dieſen Zeltpunkt benutzte: dieſer Mithridates zut 
Deieſtigung und. Erweiterung feiner Herrſchaft, und hinter 
leß ſie won nun an unbeftritten feinen Erben; ‘daher ar im 
Reiche: Pontus als dar exſte gezaͤhlt, und Ktiſtes oder der 
Stifter beygenannt wird. Auf ihn folgte fein Bohn Ario⸗ 
Barzanes, darauf defien Sohn Michridates IL; dann deflen - 
Schn Pharneces/ zu deflen Zeiten der Name Pontus, in 
der zingeichräntteen Bodeutung eines befondern Reichs, bey 
den Griechen auftam; ferner. des Pharnages Sohn Mithri⸗ 
tat BI. Evergeta,— und endlich Mithridat IV. Eupator, 
auch der Große, beygenaunt. Nachdem dleſer letztere von. 


1 


u Pompejus beflegt worden war, vertheilte Dompelus bag. 


Bette Meich an Andere ; und die zertheilten Dtuͤcke Gehtelten 
zum den Damen’ Pontus; aber ‚duncd Nebenbenennungen 
auteefchieten: Das zunaͤchſt an Galatia angraͤnzende Stüd, 
weiches Pompejus dent Galatiſchen Fuͤrſten Deistarus. ale 


Eigenthum überließ, erhielt ran den Deynamen Pontus | 


@alarlens ; den mittieen Thell des Reichs Pontus behauptetz 
GBemyejus, ale eigenen Beſitz Der Römer; Antonius aber 
Metgab.ign an Polemon, Mithridars Enkel, von melden 
a dar Namen PontusPolemoniaeus erbieits auch der Dei» - 
40 üder gan Srtihe Theil, erkannte. die Herrſchaft des Pole 
as, nach duſſen Tode Die Regierang au deſſen Wittwe Py⸗ 
thodstie kam, ‚die ſich zum zweytenmal nit dem König. Ar⸗ 
&elaus won Cappadocien vermäßlte, von weichem diefer dritte 
Theil. dan Namen Pontus Eappadscins bekam, Auf diefe in 
den zwey erfien Kapiteln: vorausgeſchickte Geſchichte, folgt 
Die geographiiche Orzshefhrelbung, und zwar Kap. 3. Der 
ſchreibung der Kuͤſte vom: Phaſis bis Trapezus, mit der Ges 
ſichte diefer Stadt. Kap. 4. Belchreibung der Kuͤſte von 
Trapezus gegen Weſten, bis zum Promontorium Yalonium. 


 Mieanatia wird don Ceraſus unterfdjleden, von mo Lucullus 


« bie 


ı 
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bie etſten Kieſchennach · Eareya biachte. Die Inſul inne 


n tin, oder verbeſſert Aretias, Mars-Itiſel, das Vaterland 
der Raubeoͤgel, (Stymphelbdes) mir ſtaͤlernen Fiuͤgelfederu, 
welche dieſe Thiere nad) Belleben abſchoſſen. Das Promeme-. - 


torium Foſonimn, wo, nach der Gage, Jaſon mit deu Av⸗i 
önanten gelondet haben ſoll. ap: 5. Rohe Völker au: ber. 
plichen Küfte des Pontus Eurlnus. Weg ber Zehntauſen⸗ 


dan auf dem Ruͤckzug. - Die Kenntniß dieſer Voͤlker und Ihe - 
ger Lage, hat? uns Renophon mitgetheilt, datum beſchreibt 
Ber der Verf. den Durchmarſch der Zehntauſende. Kap: Ge 


Chafnbes, Ehatoät,. Okythinl. Kap. 7. Makrones, Kel⸗ 
chi, Dritä, Diofonätt, Tibaroni, Chalypbes. Kap. 8. Lane 


ber weißen Shter, "oder, der eigentliche Pontus. Käfknftätte 
Bis zum Halys. Kap. 9. Staͤdte tm innen: Sünde dee 


Pyontus. Eee u nn ’ 
* 222 * N nu , ’ nt ylean. Es A u. s, 4 
: Die Art der Behandlung IM aus’ beersmurhetächenben 
Teilen bekannt. Einthellung und Lagen der Oerterewer dres 

aus den erſten Quellen/ bie uns uͤbrig geblleben find, untere 
ſuchht und beſtimmit. Der Bf: Has; alle; Machrichten dee 
Alten rreallch aufgeſucht, abgewogen uad wer: u. © 


ſamer finden- wir die Reiſebeſchretbungen u gemeine 


der Neuern zur Erlduterung beygebracht; nicht durch Ochuld 
%6 Vetrf.; ſondern weil es ſaſt ganz am: Reiſebe ſchreibern 
fehlt, weiche bie inneren Theile des: Vorderaſircis bereifee 
haben. Uebrigens Hat der. Verf. auch in dieſem Theile dere 


ttockenen Stoffe der Erdbeſchreibung durch eingemiſchte Gro 


ſchichte und durch ſtatiſtiſche Bewerkungen Anmath wudceine 
reiche Unterhaltung au verſchaffen geſucht. Dem Werbe find 
zwrh Landcharten angefügt: 1. Aſia minor; Syria, Me 
"fopotamia ‚+ ope notitie, quam veteres dederänt, ad 
hibitis noftri-aevi aftronomicis -fubfidiis;; elaboesta taba⸗ 


la fludio C. Mannert. 1801. Die Ehärte IR iduminies. 


gs. Afıs minor, ad mentem Prolemaei delineata. 1: 
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J. H. Campes neue Dammlang merkwuͤrdig x 289 


Meue Sammilung · merfiodrbigee Reiſebeſchreihumgen 


Für’ die Jugend, von Joachlm Heinrich Campe. 


Erſter Thell. Mit einem Kupfer. Braune 


ſchweig, in, der Schulbuchhandlung. 1802. 18 


® L ° 


Madıdem Here Campe feine Saminlung von klelnen Ne 


ſebeſchreibungen für die Jugend. ſchon lange, mit dem zwoͤlften 
VDaͤndchen beſchloſſen hatte; und, dieſelbe von zwehen verſchle⸗ 


denen Gammlern, nicht, mit. aleichem Glaͤcke aber’ auch 


nicht mit feinem Geiſte, ſortgeſetzt wurde; unternimme er es 


nun ſelbſt wieder, nach dem Wunſche ſeiner jungen Lafer, 


eine neue Sammlung’ dieſer Art, nad dem vorigen Plane 


und Zwecke, anzufangen. Er nennt diefen eiiten Theil che 


nen Opätling. feines Geiſtes, Rem man es nus zu beutil 


- anfehen werde, dab er bey ſchon eingetretenem Winter. ſeines 
.. Lebens. entftaniden ſeh; ob er gleich Alles gethan ‚habe, um 


ben Abgang ſelner natürlichen Wärme durch das Strohſeuer 
eines. alteri guten Willens zu erlegen. Er. verſichert zu dies 


fer. Arbeit, ebendenſelben guten Willen, aber nicht mebk- 
üben dleſelbe Kraft; aber dagegen, eing. funfzigjährige Er⸗ 
fahrung, Welt⸗ und Menſchenbeobachtung, und fleißige Des 


arbeitung unſrer ——— mebr gebracht zu haben, und 
überfäße nun, ohije alle 


ſem erſten Thell To iüenig einen Abgang dei Campiſchen Sets 
ſtes, daß wir vielmehr alle Vorzüge, die bis vorige Samm⸗ 
fung auszeichnete, cine den Jugendlichen Kenutniſſen angemeſ⸗ 
fene Deutlichkeit, Nichtigkeit und Schönheit bes deutſchen 
Ausdruds, Kenntni des menfchlichen Herzens, und richti⸗ 
ge Beurtheilang menichlicher Handlungen, und die religtäfe, 
moraliſche, zu künftiger Lebensweisheit und: weltbuͤrgetlicher 
Bildung der Jugend abzweckende Tendenz aller Erzählungen, 
inte Vergnuͤgen auch hier wieder gefunden haben, und daher 


- jene Vorklage Bloß für eine Aenſſerung eines allzu aͤngſtlichen 


Mißtrauens in eigne Kraͤſte halten mäffn. - 
! . + FE SZ oe 


& enthäk ‚Übrigens dieſer erſte Thell ‚vier Artikel. 7) 
des Schiffelicutenants W. Makay· Wericht von dem Schiff⸗ 
druch Cars Sqhiffes Zune) an die Kuͤſte von ante Io 


Br . 


e 


s 


Fr 


| Anfpräde, das Urthell über feine . 
Arbeit den Merenfenten. Wir unfere Theils finden in dieg 


N 


Ofindien im Junkie. r795. Ed bekannt bereite dieſe Gr · 


Hichte iſt: fo Heft man ſie doc. bier mit C. Erlaͤuterungen 
mit Vergnügen wieder. 2) Geſchichte des Schiffbruchg und 
der ungluͤcklichen Gefangenſchaft einer ſungen Gräfin von 


Burke, im J. 1719. . Der Vater," rin Serönder, ſtand 


im ſpaniſchen Dienften, und ſollte als Gefandter an den ſchwe⸗ 


Nieb Boͤhl, ehemaligem Pflegeſohn des’ Herausgebers, nedif 


und kann —,. 


t.:: Lam cari.capitis ? 


Bifdden Sof gefickt werden. Er wuͤnſchte feine in Brants ° 
Feich lebende Gemallun und neunjähriae „Tochter, vorher 


* 


fen: fie ſchifften ſich alſo mit einem Gefolge von 7 Peries 
nen von Cette nach Barcelona ein; fielen aber einem @eds 
rauber in die Hände, ber ſie nach Aldier ſchleppte, wo _fle, 
well damals Afgiet mit Frankreich in Frſeden Irbte, dem 
franzoͤſtſchen Conſul uͤbergeben werden ſollte. Die Tartand, 
yuf der ſich die Graͤfinn befand, ſcheiterte, ehe fie landen 
Tormtes Mutter und Sohn ertranken, die Tochter wurde 
noch aus dem Waſſet gerettet; aber von den Mauten am 
fer: gepluͤndert, gemißhandelt, ynd zur Sclaverey fortge⸗ 
—* Sie hatten einige Bücher und ein Schreibzeug ges 


Jette. Dadurch fand Ne Gelegenheit, auf einem Blatte ih 


Scicklal dem ſranoͤſtſchen Conſul In Afgier zu melden‘, 'd 
Jofort Anſtalt machte , ſie abzuholen und nach Frankreich iu, 
ruͤckzuſchicken. 3) Schreiben aus Algier von Anton Bott, 


siner Eurzen Charatterſchitderung deſſelden. Wir würd 


 Bepnade das allzu latıt; und watm verbreltete Lob eines ehmaz 


figen Zdallags gemißdilllgt haben, wenn wir nicht fähen, 
daß.eg Blumen auf das: Grab eines. Verſtorbenen waͤren; 


* t 


Qui⸗ deſiderio Hr ee mod ! in zer! 


I ,_ X 


rieklich muß man Hertn €. zu dem Verdlenſt, aus einem 
zeichen Kaufmannsſohn einen ſo religiöſen, gewiſſenbaften, 


bantbaren, und für, alles Gute aͤuſſerſt thätigen jungen Wann 
gezogen zu haben, Eluͤck wuͤnſchen. Und dieß mag denn 


erwieſenen Huldigungen entſchuldigen. Er gleng von Mae 


“ s H > m . IR R | - . * ag | J 
Cr Date Nelſeboſchreibunge Es 


S 





duch die allzu freygebige Mittheilung der inen- Pflegedicerg j 


burg nad) Cadix, um ginem dafigen Handelshaufe vorzuiteben; - 
begab ſich von da, da eimer Handelsipefuldtion nach Algier, - 


m mie Vortheil nordamerikaniſche Priſenguͤter aufzufanfeng 


% 
x .* ’ 


verfehite djefg Abſicht, gieng nach Eadig juruͤck, und fach 
“ | \ daſelbſt 
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E. A. W. d, Zimeenmanii Taſchenbuch ber c, 191 


. Bafeiflneift ſeluan gleich guten MBilberur der Inden veſhh 
Ahnlichen Deuche. Sein Brief aus Algier inchätt einige 
edle und gerechte Handlangen des: ſetzigen Dey, und fehils 
dert Deii:Zufland der dafigen Chriſtenſelaven ale ſehr erträgs 
Uch, wenigſtens weit waͤnſchenswerther, ale die Behand 
. Ing: der Negerſelnven in Weſtindlen. 4) Samuel Tax 
ners, Geſandtſchaſtereiſe an dern Hof des Teſchu Lama in - 
Tibet, von Kaletuta ans im Sjahre 1783. Gie iſt bereits 
ans. Ueberſetzungen und Auszügen befannts - wird aber Hier 
micht ganz geliefert ſondern im folgenden: Theil fortgeſetzt 
web. —* 
b ee er Gi. 


Taſchenbuch der Reiſen, ‚ober unterhaltende Darſtel⸗ 
lung der Entdeckungen des achtzehnten Jahrhun⸗ 
verts, in Ruͤckſicht der Länder ⸗Menſchen · und 
Produktenkunde. Für jede Klaſſe von Leſern, von 
€. A. W. von Zimmermann. Leipzig, bey Flei. 
ſcher dem Juͤngern. Erſter Jahrgang fuͤr das 
Jahr 1802. Mit 15 Kupf. und Charte. 297 
78,12 ME 20 &x. u es 


. 
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Di⸗ Leſer finden ‚Gier 3. eine. Einleitung, worin von den 
Werzägen, der neuem. Relſemethoden in Vergleichung mit deu 
ältern gehandelt wird... a. Den Aufang: eines hiſtoriſch/ gene 
gerphifcen Semäldes von: Afrika, worin eine DBeichreibung 

- an. uinea, und umfändiihe Nachricht von dem Negerhan⸗ 
del gegeben wirds. ven S. 29 — 156. 35; Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten aus der Daturgeſchichte von: Aftika, uͤber den Termag, 
Bausch, Durtenbeumm, nf. m bis ©. 198. 4. Bruce 

ſtacke aus: der Wälker - und Erdkunde von Afrike,: Aften und 
Dolyn· ſten, bis G. 223. 5. Einen Aufſatz Aber Macao, 

wnd vᷣber ben Dichter Tamoens, bis G. 229. 6. Einen Auf⸗ 

-fag Über den Schwetdtorden anf Atſchrie, bis S. 234. 7. 
Urber die Verehrung der. Todten In eintgen Laͤndern des Suͤd⸗ 
mweres, bis ©. 2 49. 8. Biographie von Anſon bis ©. 270 - 
"wu Taroomie bis: &, 077, Die Anpfeofirlien vor: ı) 

deu orient aliſchen Weiſeboten 2) die Otadt der Finlin 2 

oo, nt, > einen. 
\ Ä 
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192 —5. u dbeſchreilung. 
elnen Oberyrleſter und Heerſuͤhrer dar Neges; ) ahne Aucſiche 
veon Joal und Vorſtellung eines Negerraubes; 9) ein Chefs 
venſchiff 6) Anſicht von Bierea Leona? 7) den Termesz 
8) die Geboͤnde des Terms} 9) den Wutterhaums: 105 
die Erbſen von Whidach; 11) Macao; ı2:) Otaheſtlſches 
keiche ngeruͤſt; 19) Anſon; 24) Zayeranlz . 15) aite und 


me Meßinſtrumente. Die Charte von Oninen . .. .< 


25 @ofehr Rees Die Wegdienfie brd Verf. zu ſchahen weiß, 
and jo gut die Idee dieſes Taſchenhuchs im augen. auf: im 
mer ausgeführe iſt: fo hätte Rec. von einem Manne wie 


Zimmermann, doch noch etwas Beſſeres, Vollkommne⸗ 
res, und beſonders Leueres erwartet. Wozu in der That 


die weitlaͤuftigen laͤngſt bekannten Details über den Neger⸗ 
dandel, womit ‚eine betraͤchtliche Anzohl ee angefü 
Find? Wozu fo mancher andere narurgiftoriiche und Hedge 
phiſche Aufſatz, den man beydes in tanfend, ander Büchern 
finden fan ?- Doch ein Mann wie umſer Werf. chat. das 
fiber bereits ſelbſt gefühlt, und fo werden wir in dem zwey⸗ 
sen Jahrgange alle unſre Wuͤnſche erfuͤllt ehen. 


Was ben Styl anfange: fo ehe man allerdings, daß 
{un der wuͤrdige Gere Verf, die größte Eleganz una Petite 
Iu’geben bemuͤht gewelen iſt. Alleln Rec. kann si umhin 
zu geſtehen, daß das Ganje behfiody- eine gerolffe ſteife 
trTöbfeeligkeit verräch, die man ungern In Scriften dieler 
Are bemerkte. Dieſes fällt beſoenders in Totchen Otellen Ayf, 
200 ſich der Werf, an lebendige Schiiderumgen. wagt. Man 
Sehe g B. nur glei S. 14 wo 8 von leinein Seeſturm⸗ 
ſolqendermaaßen lautet: „Anuf der ſchwarzen Welle teeiße 


„der Orkan den Sremann in den Thurcnboben weißen 
pSchaum gegen: den daͤſterr Himmet; bas feſte Gebaͤude 


„kracht wider die Waſſermauer, als einen Fetfen, Son 
„von der Höhe herab, zeligt ſich ein wildes Feld voll Waß 
 „ferberge und ſchreckender Tiefe, - Wlikfiineti‘ gieitet 
das Scff in ftbten herab. Den Wimpel des großen 


m Waftes ſchleudert oft.ein Seſt enſtoß des Sturm⸗e momens 


„tan taft in's Meer: aber der trefflich berechnete Bau wicht 
„ſich fofort wieder Ins Gleichgewicht. Wie Winde laͤnten 
dabey in dei ſchlaffen Tauen, und in dem ⸗ 

„Segel in fimellen Schlägen gleichfam Die Cop 
“ „glode, VDennoch fiebt dis fundige Granancı Iar hoben 
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. iefe Zeufchrtſt ahät Khan Imnter in ihrem encfich \ 
2 n Werth. Die Salzvpregſſchen Kriegs⸗Steuerverord⸗ 


—*— in Die 1. des 27ſten Hefts, geben davon. einen re⸗ 


denden Beweis, wie wenig noch in manchen Landen auf 
den Geiſt jetziger Zeit geachtet werben mag, und vermeh⸗ 
zen bie Zweifel gegen bie neueſten Kobredner des Regie⸗ 
N gungen unſerer doutſchen geiſtlichen Staaten. Dir. Vi;-ente 
— Abſchnitt aus einer ſchon vor einigen Jahren era 
nen Flngſchrift; Kann Deutfchland.bey feiner ges 
tigen Lage boffen, feine politiſche Exiſtens lan⸗ 
ge zu —— und wird die deutſche Nation, wenn 
es das Schickſal von Polen erfgbren ſollte, dabey vers ⸗ 
lieren oder gewinnen? Die Aufloſung des Knotens von 
dicherigen Trauerfpiete iftinabe! ! Im zıpen Hefte finden - 
Male Bir. IV. den „guofien Lorbfiand der ori Erbachh 
—S— St, ls Beet BT 7 
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—XCE aan EA den u 
heßdortigen Sehlertmgsprotscois —* Anl ror, woo⸗·· 
in dezeugt wird: „daß Fein Bogen Papier ae Riie Rip ’ 


zrialien, an Federkielen, Dlegelluck ꝛe YAnslite deman⸗ 
ar: Dazu iſt Mr. VIE ein hoth eorkwuͤrdigeres Grr 
genſtuͤck. Es iſt „eine Vorſtellung der Breuberger —— 
Tthanen, wegen Taxungebuͤbr und- der ſchlaͤfrigen 

höre Gräfl. Erbach / Saͤbnberglſchen Reterung im Pr 

Und was das Schlimmfte iſt, die dortigt ſchlaͤfrige un 
Feine nicht bloß vom Mangel an Papier, Fedeu und 
Siegellack hergurfibren: Denn ©. yor wird geſagt: ieh 





amehrtre Parteyen und deren Anwoͤlde, — wei 


Jadr und Tatzen nach erpen in den geringſten 
"Ateinigleiteh‘ fuer, ſich gegen die Karerımg en 
Eden Betrag der bedütfenden Schreibmaterialian ons 
Auſchießen wenn deren Mangel die —A 


aid Dee Bibrnigen Dez pn in." 
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Folgende Berlagiter find“ bey dem: Bunthänsier.& ſer | 
ne er Mitaelis „Od 1802 ** 
men. — * 


— * der- junge, ober ms ir Er 
x Sdhterung dee Zwergfelle und zur Beförderung. der Ver⸗ 
x —— air. bis, 16106 Porzisnden, 8. a 4 Sn. 
| k. « 
— 2**— des Krnſtes und. des Scherses,, für Kerste, 
- Chieusgep and Gebaztabelfen. Siweyter Yabrgang. 
en von D, >. Vogel, Dik Rupfane 8. 
2 53; BIN. 2 . en 5274 


x 


E20 Inter dem de 


—&* neup Sei, oder Herjensetleigterungen über. mel⸗ 
einiſche Neuigkeiten, menmnödifhe Charlatanerie 8 und 
-Ehrentestung dep: wrfennten Alterthums. Zur” Befoͤrde⸗ 
„Bund eine — Praxis der Medlein, Chirurgie und 


Se 
3 a," Minaadh dee Foriſchritte neue⸗ 
Pa Pu ndungen und Entdeckungen in Wiſſenfchaf⸗ 
“sen, Künften, Matiufakturen und Handwerken, son. 
Oſtern 1801 bis Oſtern 1808. Fir Jahrganz; ii t 
a 2 ua is -- 


. . \ a \ 
Re “ Auch 







\ 2196 Inteni genzblatt, 
Be near Bam gef ne 
Weberficht der Fortſchritte, neueſten Erfindnngen und 
Entdeckungen in Wiſſenſchaften, Kuͤnſten, Manufaktu⸗ 
zen und Handwerken, von Oflern —8 bis Oſtern 180%, 
7ter Band, mit. ı Kupf. 8. 

Bellermann, I. J., Almanach Ber neueſten Som 
”  fibeitte, Erfindungen und Entdeckungen in den ſpe⸗ 


kulativen und pofitiven Miffenfchaften, von Ofiern 


— bie Oſtern 1802. atet Jahegang. 8. ı hir, 
8 —W te ee. * an *3 - 
” NMuͤch unter dem Sich ... 


Beberficht der neueften-Sortfcreitte, Entdedungen, 

. Meinungen und Gründe: in den (betulatiden und. 
poſitiven Wiſſenſchaften, „namentlich in ‚det Phlieſe⸗ 
phie, Theolohie⸗ echtegeſrhrſamkelt Staatsw iſſenſchaft, 
‚og pilteissie, Aeariolegie, Srograpfie und 


der‘, Job. Srieds., Ahr Dieflmmeng, Weub m 
| "Verne re Aeligionslebrere, in eindgen Selegen⸗ 
eitsreden 
*— ex die Branmtweinbronnorey, na. 


.e% 


- > theoretifchen und proftifchen Grunbſatzen, nebſt der dazu 
erforderlichen Maſtung, auch Beſchreibung eines holz 


Kt m Slafenbeerds und einer Rauchmalsdaere, 
ritte vermehrte und 1 Sue ganz nihdarbeitere Aufla⸗ 
iſter Band. „Mit upfern und Ficuren. Br 8 


"zo. 
* 8, Beni. Bottfe., SEonomifäh ⸗ prattiſche bs 
andlung von. er der weißen Stärke, und . 
. ‚Anleaung einer ſehr vortheithaften Stärkenfabrik, auch 
he and ‚Dünger, gie ‚weite ga⸗ Kl 
— an 
en Auch aiiter dem YaePı- i u 


— über SE Sehe —— der. 
rke und ſo wſe zu Anlegung ef 
— — * 
Bigen Viebſtandes, und en: damit su ve 
rd den "Aare 8. 


— DE zu 


— in 
| u 2 . Ken y 5 ©» 


kefabrif, auch. Aufßellung eines verbälte . 
—2* 
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Deſſelben — Det fra 


ir vs x ve 


nn Sareltgenjbtenn” | ar 


es 


© eben E mancu Sieläge eilcheuen, und in allen u 


Buchhandlungen zu haben: 


"Der franʒ oͤſiſche Merkar Serausgesehen von Jolns . 
zeafen von Soden.‘ Nentiter und Tester Heft des rten 
AJabrganges odet ten Bandes. 


Bikes, De. , übe. Zieber und Sulıfhıre. 8... ‚6 Sr. 


— Gegencig, 3. Be. um, Euıp, eine Endung. 8. gebam - | 
Mma⸗t· Hofrath & B., Eemas aͤber die Berfaſſumg des 


Herzogthums Engern und Weſtphaler beſonders uͤber das 
Stenerweſen. 4. 3 a Sr; 
el 4. ‚Br vor; das Landleben. - Ein Eufifgiel in 


3 Aufuͤgen 
Deffelben. - Dee Reuurf. Ein duſtſoiel lu einem Zufnge ®. 


‚Deffelben — Ueber die Kunft fein Gluͤck zu machen. 8 


Soden, Zalius Grafen von, dramatiſches Tufdenbugr für 
das Jahr 1803, Erſter Jahrgang. 
Deſſelben — Ana’ Boley, ein hiſtoriſches Drama, 


= geht, eder Sir Dapt. 


: a Der, Preis des esften und yepten Jahrgangs iſt | 


Thlr. Eiauiſh Da ich nunmehr durch Be abe. 
- wgaig in Rückficht der Koften gedeckt Sin: fo fe 
1* —*7 fire:diefen neuen Jahrgang,“ komplet 9 — | 


*— erſcheint) mit Regiſter — > Bände Thir. u 


— den soten Sr. 1802, : , 5 “ 


VPE ES! — " 


Sy unſerer echendiun iſt alchenem: F Bu 
-&cbmes, gp r. SE., Kommentar Aber und gegen. 
erſten Mall dee Wiſſenſchaftslehre. Lie 
einem Epilog wider das Stäprifth: Ibentiftifche sn 


Hem. * 8. due 9 Gr. 


nn ‚ Rint. und Sure 
' na —, : _ 
r b Trug in ’ 
FR j N 3 Be 
4 
; 


apöftfche Meta, # Jahrgang. rn 


(arbägiın: Umſchlag, Ewanon alle. 6 Wochen ein. 


r 


— 


—4 


Ri w . . | J * | Bi 
a, Sntelllgenbielen 
J ae A 8 € sideigunge ww „ D 
nz u old re ea, 
m DAR In denn erfen Stoͤcke dad fekeuplafien Bandes Apr 
ED. Bisl, beurtheilte Pun: Kaunen, Phantafien und 
. Schilderungen zc; vun Schinf, ift bis auf, einige Auslaſ⸗ 
" füugen und wenige Sufäge, eine woͤriliche Ueberfetzung ang 
Sem Engliſchen. Das Wetk Heißt tm-Hrigknale: " Shauber” 
from natura, taken. ahd. colonredim a Joürney u Ma<> 
tyate, by George Keate, Auch dee früher augezeigten 
—2* Schwaͤrmerinmn, liege groͤftenthrils ein engliſches 
. Deiginal: ihe Conelpondents, dam. Orunde.. BE 
DE EEE — Ve 


" Beförderungen und Ver aͤnderungen des Aufenthalte, 
7" Der bisherige Regiffräter in Sera, Here €; A. Behr,’ 
ÜR von den ſaͤmmtlichen Fürften und Graſen Reuß ‚zum Re⸗ 
gierungeſekretaͤr echanne worden. eu 
org Dett Drofeffor Sicher jun Dabersorw, dur Arutrich⸗ 
Schriften bekannt, ba⸗ von der verwlitweten Fuͤrſtian zur 
| ‚Lippes Deimelb, den Ooftaehecharakter erhalten. ;= 
‚Here De. I. Kochen: in Kiel, iſt iwehar Prehiger In 
= —— und Witeraninetor Im dortigen Rodſinorlum ge⸗ 
wogen.. u - an DE EEE EEE EEE ZEIGE J Die Beer 
3 Der Konreftor Here Bernbardi, Uhl der Sabtektor 
Her Simmermand am Friedrichsw er berſchen · Gymnaſtum 
au echt, haden den Weofeffer s Titel erhalten. . 
nn Hert Profeffor Stablan Jena, gebt an Das akademl- 
. ſche Gymnaſtum zu Coburg als Profeſſar der Mathematit. 
ein nee Adlunktt Schumdenius zu. Wittenberg ,. IR Aue” 
elbſt an des Adjunfe Tzſchirners Stelle he Kuſtos dir . 
Bibliochet angeſtellt worden. 
_ Be —ãS Herr Di. Brſchein ein, 
| ° anfistorbenit. Profeſſor der iloſephle dafetbfl geworden. '- 
| . Die, durch den Top des SS, C. R. Succow in 
Jena eritdigte Drofeffur der Pheſit, iſt mit der, vom Herin 
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V 


ng I7I . 


En ” — 
1 j ” ern 
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S. R. Voigt bekleideten Lehrſtelle der athematik verbun⸗ 


Datelligenzbtact. 198: 


den, mid zu der, durch jenen Todesfall auch zrieblgter Prc⸗· 


feffae der Kameralwiſſenſchaften, der Herr De. 5.3. 3. Geosg 
iu Sranffürt am Deptn, birufenworden, - ' : 


Die Kanonltus Herr Ruinplarie Shen, Mk 5 


ſiſteriatach daſeibſt 9 eworben: * ee 

Here Hofrath und Brofeffor J. G. Meaſet I Etlan⸗ 
gen, SIE von Der. Sociaito lihro Jes ſcienere er den arte Jum“. 
Riıgliede anfgenoiamen warden  .. 


VDas durch der Abgang dei errn. Pieleſſ or Bene 


‚erledigte Lehramt der Geſchichte und Beredtſam et zu Duls 


verſteht eiuſtwallun der Kerr Ptofeſſor Arummacher. 
De Baron. vor —— bekannt durch feing 


seht als Super eargo nach Bata 


Herr Dr: Weber in Kiel, wird nach feiner Rackeht 
aus Daͤnemark die Auſſicht uͤber den botaniſchen Sarten und | 


das Muſeum zu Sieh uͤbetnehmen. 2 


Der berühmte Dichten, Hert Hefrath Ir. Schiller —9— 
en FR. vom Amen Käife e in ben Relchsadeiſtand 


* 


Eh Zegin Beraliäi zu Deumen hat dem Herrn 
Mas. €. B. Kiuge, Paſtor an der Afcakicche zu mailen 
bie Waͤrde eines Doktors der Theobegle ertheiit. 


gen Aomelcot Moimerich iſt Spftoplen Eieleben. 






und der Kandidat Herr nhe —x ser am 
ecsigen Sumnafigin amarden., ae ln 


De König von Schweden hat dem Dr. der Philoſoytie 


rofeffor der Moral, Herrn J. C. Mubrbeck in Beet 


und P 
Walde „hen Tleki eindg Kanꝛlevraths ertheilt. 


Dex Konigl. “Bien: Seh: Rath und geibant Hert PAR 
feland zu Berlin, hat vom Könige eine jaͤhtliche Zulage. 


feines Gehalts von 200 Thlr. erhalten, nebft dem Beripree 


duen., dab ihm im J. #803 "ein u Baus auf Koften 
des —* about, werden folle.e - - --, 


Bu N Oer 


v 


Nebeiſ ung von NOilliges —5 übe Di Greintebl "r u 
via . 


\ 


-. 


100 “ Iuseftigengdiot ra 


“2 Mer "Yan: faltre yolitifchin Sqriſten deruͤbmee An. 
rath Fr. Bent xhar eine Meile nad Wien; verließ darauß 
Re Preuß. Staaten, und trat mit dem Titel eines Ri Ku 
Raths uud 4000 Sutben Gehalt in oͤſterreichiſche Dienfn, ..: 


u Die Orrenhan we Eeſemhaft m Holle, hat den Bärftk 
Conſtanziſchen Phyſikus Sen J u. .Sauten, Fo. Rn 
{ are aus mm⸗. 


Der auch uls Stcheilcieler betanm⸗ hieherige Silvra⸗ 
Adent ber ‚nieberöfterseicfisen Regterung Serdinand Graf 
von Zufftein,, R iv ʒardmerſcas in Oberͤſterrelch er⸗ 


J ganııt worden. 


Der Sufpettiensabiuent Sup. der Patedamſcha⸗ Kali 
teries General⸗Inſpektion, Herr Hauptmann von Anefes 


beck, welder dudy al —E Schtlfeſteller rahmlich 


betanm iſt, iſt fam Major ernamt worden. Bu 


| ' on — or 
% Du zu 4 > Fa » 
u + j .412 r r ur * 
. »_* . oo, F 
[6 t a % 


| Zovesfätte i 
. 53 * son‘ n 


Am asien unlus ſtatb zu Eriangen dr der Herr m. &. ’ 


€. 5. Schwaigger, auflerordensl. Profeſſor der Theologle 
und —** an ber Orabitiche datt, 57 Sabe,. 


8% alt, 


dens, im 7 yſten Lebentjahre. 


Bo Kurjem u Dowor Her, su ‚x Zepiaus 


Ruß. Kalferl. PB dtb.,, äiteftes Mitcatleb Der Perarsture - 
ger Akademie: der Alfierfännften, ‘ Mitglied des Kofegiultis 





der auswaͤrtigen Sefchäffte, ud Kitten des ©. Annen⸗ Dei 


Am aafen Augnſt zu Marburg Hetr m. €. Euiciiy; 


Seh. Yaltlgeach, Profeffor der Hiftorifihen Eirafgaften 


und der Deredſamkeit dolelbſt, 72. Jahre. alt: 
Im September iſt der burch fen Berichten ‚"als er bit 


Zu nid Preuß. Armee im % 1793 In Sadpreußen kommun⸗ 


dirte und -durch feine nachherige Vertheidigungoſchrift ber 
tennt gewordene, Im 3. 7 Ha verabſchledete Koͤnigl Prac 


\ 


Geue. 


* 
— — — — 


. RKlente, geb. Karſch, 8 Jahte alt. Sie hat mehrere .. 





+ —— BE BEE EEE 
u J — * ° \ . 
, N f ‘ . \ 
_ \ 
; . 


Jotelligenghlott go 
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| Garate Yntmant Grab on Schaezin, uf einer Diele 
nach Hamburg, geſtorben. Er wor im. 3.2738 geberen. 

und ein Neffe des berühmten Feldmarſchalls Grafen vom | 

Game. ee ν——— 
Gegen Ende des Geptenibers: zu Berlin EL. von:.. 1 
Gedichte drucken laſſen. | Fe 
Am a9ften September in Jena Herr A. J. G. C. 
Barfch, Dr. der. W. W. und Arinevgelahrheit, ordentlicher 
Ptrofeſſor der Philoſophle, Direktor der von ihm geſtifteten 


on. 


. 


“  asurforihenden Beſellſchaſt daſelbſt, im. at ſten Jahre fels 


mes Lebens, Seine Bervienfte um die Natutgeſchichte, vor⸗ 
zegllich um die Botanik, laſſen ſeinen fruͤhzeitigen Tod {ehe . 
bedauern. De EEE 
Am aten Oktober zu Münden Herr 2, Buy, Pr  ’- 
feſſor im Bpktale der harmberzigen Bruͤder, vordem Doms» - - 
prediget in Paſſau, 56 Jahre altı.—. Er har 1792 Pros 
bigren in 4 Teilen drucken laſee. an = 
Am zten Oktober * Berlin Herr C. A. Siebmann. 
Konigl. Preuß, Geh. Kriegsrath, 55 Jahre alt. Er rag Nor 
Predakteur des feit 1794 durch die Vorſorge des Koͤnigl 
Graarsı und: Kabineteminlſters Kern Grafen. von Alvens⸗ 
Leben alljährlich erfcheinenden Interelfanten Handbucht füe 
Den Bönigl, Preufi, Hof und Staa.. 


0, Am aıften Oktober zu Berlin Herr P. & Gef von . 
Abenoleben, Koͤnigl. Preuß. wirt. Seh. Otaats⸗Krlegs⸗ 
“nd Kabinetsminiſter, Mitter des Johanniter Sfchivargen - 
und rohen Adler s Ordens, Erbherr auf Hundisburg/ Muu⸗ 
BGattereleden ıc., 34 Jahre alt. Sein edler Charakter, fee 
Ne ächte Humanitaͤt, und feine mannichfaltigen Vetdienſte 
wis Menſch und Geſchaͤfftsmann, werben fein Andenken bleie 
Send erhalten. Außer der Theilnahhme An dem vofhinerwähns 
ten Handbuche für den Preuß. Hof und Otaot, deſſen erſte 
pre von ihm herruͤhrte, und um welches deſtaͤndig zu vers 
volkorımnen, er ſich unbeſchreiblich viel Muͤhe gab, iſt _ 


no Berfaſſer des nachſtehenden Werkes: | 
J *8* — — J u ‘ .s wi N 
Verſuch einen tabellarifchen. Derseichniffes der _ 


77.5, Zelegebegebeuheisen vom UWlüpfteufcen bj zum 
„.; meirgeoeathenbeiuen nam, ER DE 


uderis: 
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Regler. Verlii, bey Rottmiann. 2792: . > 
welches in Meuſels gelchrrem Deuiſchiande nicht erwähnt if, 


—X — — 
ie P) - . 1 ._ no, ‘ r .n, ® * 


2. Chrogit deutſcher Univerſitaͤten. 


{) 


[4 


Heidelberg 180. 


OR EN Ku | 

Sier erhlelt vor Kurzem Her G. J. Wedekind, K 
ſtziſcher vireAcher Hofgerichestath, und ordentliches Weite 
iied der dereſchen Geſollſchaft in Mannheim,/ Bis: Iurkftifche 
Doktorwuͤrde, nachdem er. eine Abharidtung uͤber die Frage? 
„Aännen .die. erste Stammapssgrundfäne einen 
Resgierun gsnachfolgar hefreyen,' die Kegehtenbanoe 

‚„längen feines Votfabrens zu vertreren, mirbin die - 
erweislichen und vedlichen Schulden deffelben zu be; 

„sablen 3° 49 &. 8. Herausgegeben hatte. "1. 7 

2. 00 . Teile er u 


ar 


. ? ’ 


’ 
“ \ * 


‘ .” ‘ ” F j N Pe m. 


Der nach Hamburg als Profeſſor am Gymnaſſum ai 
leektor bes Johauneume berufene ——— p hand 
tektor der Schule zu Kiefterbergen,, Herr Prof. Gurlue 

iſt am aten Sul, 1300 won der Atademie nüglicher en 

cheften zu Erfurt. zum Mitgliede gewählt morden, - 
8R Ba EEE — | 
2. Ye s. Kunaft 300 hielt die Eon. Akademie de wii —* ð 
ſchaften zu Berlin, wegen ber Geduttefeyer Br, —8 
‚ffendliche Berfarmmhıng. Herr Dieter Merian eräfnene 


> Fellige mit einer zuprermäßigen Mede , und zeigte hierauf. an: 


daß ber mathematiſchen Klaſſe der Akademie Die- einzige ein⸗ 
gegangene Abbandkung Über Ihre Aufgabe: von der Beräns 
derung der Schiefe der Eetliptit, mit der Dpoffe: Aapitur ' 
verligine coelum, fideranus alta trahit, celerique volu- 


u min⸗ wequei. Oviad., gut nicht Genuͤge leiſten konntes dar 
+: “€ KB . dher 


t 


nn 


v 
. 


⸗ 


⁊ Pa 


Gelehtte Gefelfinfsen und Preisaufgaben, >" 


2 


erettigenssiur RE See: 


Bar Be diufa Kufanhe. Ihr one Subr. 1806 Rodaheie anniageh,: 
und alsdann eine genugthuende Veautwoectung mie -ehgemı . 
364 Preiſe belohuen wolle.” Gedachte aathematiſche : 
KAlaſſe wanlcht inspeſentere «ine fp-:viet--ale- moͤalich gename 
Rue mmung ger. geuennten Verändesung, foranbi ans Au 
rundfägen der Theoxfe als ana den. Refaltorpa der Weeb⸗ 
adhtungert, hergeleitet. Gleicheraeſtalt babe auch der philoſo⸗ 
phiſchen Klaſſe keine der beyden eingegangenen. Abbeudiun⸗ 
gen: uͤber die Gothen und uͤ othieismus, Genuͤge 
neleiſtet, fe. habe daher Die ie age im einer ander. 
Korn, mit der Behimmung des boppellan Preiſes von 100 
Dukaten für das Jahr 804 gefaßt, und ladet die Gelehen 
ten zur Beantwortung den fo enden ein: Aeber den Bus, - 
„fand, der redenden und jei nanden Kuͤnſte des Weittelafe.. , 
„sets.“ 2). Haben die nordiſchen Voͤller, ( Spihen,. Kam. 
- Bolen. Sueven, Loagobatden, Frauken, Burgunder, . 
gelſachſen, u. 4 w.) welche die Beſthungen des —E— | 
unter a tbeitten, etwas Eigenthuͤmliches in Wiſenſcha * 
umd Kuͤnſten aus iheen. vaterländifchen Wahnfigen.in jene; 
der dingebtacht: — oder ift.nlde vielmehr erweislich, Ds 
“ jede Art von Geiſteskultur diefer Völker erſt dann Nee , 
als fie theils duch Anwohnſchaſt mit den alten Einwohnern 
Des roͤmiſchen Reichs bekannt, theils dutch Eroberung mr 
denſelden vermiſcht wurden ? 2) Laͤßt Üch daher dieſen nor⸗ 
diſchen Völkern ein eſgenthuͤmlicher Sivl hr den redenden, 
oder zeichneuden Künften zuſchreiben? — oder find die Er⸗ 
Meinungen, weldie das Mittelalter in ben tedenden und, 


zelchnenden darbieiet, nichts anders, als Medtfto⸗ 
tionen des ältern —— Kunſtgeſchmackz, wel⸗ 
che nach dem Verfall des romiſchen Neichs durch die neue dos 


Siefge, rellgioſe mird firttiche Lane jener Länder veraniaßt 
wurden? — ‚und wenn Eeßteres iſt: 39 welches ſind m. die 
umterfcheldenden Merkmale. der Produkte des Mittelalters, 
ohl in den redenden, ats zeichnendin Kuͤnſten? b weit, 
&es iſt die geſchichtliche Ordnung In ber fie einander folgen ? u 
€ weichen Einfluß hatte dabey die ſchoͤnwiſſenſchaftliche und 
Kunftkultur der Araber auf biefenigen des abendiändtfchen' 
nropa: wann, und durch welche Kanäle warb dieſer Ein⸗ 
ßz merklich, und durch welche Merkmale bezeichnet er ſich? 
GHierauf las Herr Direktor Merian die Lobſchrift auf 
den verſtorbenen Großkanzler, Merci Graſen von Carmer, 
nagleichen auf den mn umReleam aan Pannen je 
oulis 


a00Juxcelligenzuiarteẽ.. 


Wiooliues «de. Hert egatioũerah Adenina Ins dein‘ 

Sanbtung + Öber das Alter: und Äber den Neidjehurks der beuts 

ſchen Sprache vor. Herr Profeflor Walter der Sohn, ber? . - 

.  fatop die Sitzung Buch Vorleſung einer Abhandlung? Bom 
Geruchsorgam des Menſchen und: Thiere, und vom Einfing- 
derſelden auf Geſaudheit und Krantheit. c677 





22 
. 


RR  . “ * . . 

, 24 .. . . - & so. 3 7 FR R x 
\ , . j 7 -... , ” . Ey om . 4 e,:- ie * 
X .. * r E r f u E $ “ « ‘ \ - % d 

. . . 


075 I bee Sitzung · der Kurfuͤrſtl. Akademle nüpffäree‘ 
WMſſſenſchaften am sten Mat 1802, las Herr Profeffor Dos. 
minikus eine Abhandhing: Über Das Recht des Stant 

“Fu Druckbeſchraͤnkungen vor, die er mit mehrern free ‘ 

den Inhalts beſonders im-Druck erſchelnen Iaffen idill. Daun 

ward die im vorigen Jahre aufnegebene Preisfrage widders" 

"Hole Der Aftronom Kerr Buͤrg zu Wien, dr SAN 

und Profeflor- Here Hezel zu Dorpat, 8 Herr Saberle, 

| Seratforfeher in Erfurt, wurden zu Mitgliedern aufger. 
nommen. Ä ERS 


Ir 
“= . .. . a 
| j rm.. . .. 2 — — 
— Ger EEE I u 
‘ “ i ‚ - ” " . \ FR u " - " ı j ı ' : “ j 
. ‘ . , * “ ' ‚ j * 
Anzeige kleiner Schriften. t 
no... , en . .ıır, d 


— "tr. “ j ' x 
Jelteſte Polizeygefetze. der. Stadt- Wunfiedel, im Fuͤr⸗ 
” ſtenthum Baireuth, von ı 383,7 1548. erläutexg. - 
. und berausgegeben von 5v W. A. Kayritz, b. Ro 
2.2. mw. M. u fw Baireuth, bey Kübel: 
a9. 5Bog. ge:8 6 Gr. 0. 2. 


Dilieſe Sammlung von Polizeygeſetzen der Stadt Wun⸗ 
ſledel, deren Urſprung ſich Ins graue Alterthum verliers, lie⸗ 
ſert einen nicht unwichtigen. ſehr ſchaͤtzbaren Neytrag zut Lite⸗ 
ratur des deutſchen, insbeſondere des fraͤnkiſchen Provinzial⸗ 
rechts. Der Gang, den die Polizeygeſetzgebung in Wunſie⸗ 
dei genommen, die Marimen, die fie, zu verſchiedenen Zeiteti 
‚ . befolgt hat, geben zu manchetley Intereflansen Neflerionen. 
VBeranlaſſig. x U 


* N *8 — a N 
. Fu .. 
’ - . N 
N. Feyer⸗ 
⸗ 3 - Pr r R 
\ u „N \ 
‘ -_ 
D PR, \ 
1 
— — / 
7. 


ne 2 En — EL —_ — 5— 
. 


> "ehemals fo glͤcküchen Sch 
raro treffliche Eimelchtungen getroffen, nud wefentliche ined- | 
. mäßige Verbeſſerangen gemacht werden. Bu dieſen gehöre -. 


" Sersitigengbtake | c 7 


vBSepange —— ——————————— fe Arau 
Zam Brad vefordert von dev neuen literariſchen 
ſchaft. Aras bey Dei. ‚1868 4 Rog 2. 


3 br 


uw 


2. :&d gewihet een erfrenitchen Antik, wen tan Fehr, 
tab in der, ‚durch Innere Unruhen jetzt fo fehe zerruͤttetey, 
Sahweiz, während ber Unruhen meh. 


sun die ins Kanton Argan .gefiftete höhere Bildungsanſtal, 
tie sole aus ber vorliegenden Nachricht ae 
—— und völlig — de BE elsrgeriche 
er IR.‘ Am: Oten: Januar ©. et; bry dies 
fer — hielt der —88 unter den —2 dieſer 
Sahule Oenator Weyer, und der Lehrer der Philoſophie 
Aoffmann, Reden, und es ward ein treflliches Lied von 
Earl Braß gefungen; - Weir. führen noch eine Aneftate an, 





weiche ſich ben dieſer Feherlichkeit zutrg, und ſehr charafte⸗ 


riſtiſch iſt: Wan Ind zu der Einweihung der eben gedachten 

„Kantaueiäiuie den dapaligen Meslerungsftatehalter. des Kap 

"tons.Argau,. Bütger Han 

bildete, rauch Dank, lehnte dieſe Lidladung mit den 
orten ab 5 " 


—— Sehe Einfalt Dr Schweiter⸗Sltten 
Wie ſo sn. haben dich viele Sowelzer verloten! Zr 


. 


ie Dee ungemeine menſchenverland die philocx 


ie nebsne; an Dem neuen kritiſch⸗ pbilofophifchen 


S Souenale der Herren Schefling und “Hegel, darge 


fielle von Zettel und Squens, Bücherverleibeen, zu 


Buxtehude. Im Er der Dafigen keihbiblin 
: Seh, Bon 6.58. ae 5 Pe. Be 


Der Berfafler, dieſer Heinen —— Schrift, geht die 
in dem erſten Stuͤcke des Schelling » Hegelfchen Journals - 


“ enebafteiten Auflage durch umd deckt mit munter Lane die 


vlelen Abſtrou dern und Dioen, welche dieſe ar 


[4 


ervondel, ein; ; allein diefer einge ’ .' 


„a fen guter Der Worde der bich Autort t des Kama 
u : Ban om ſolchen Ber? ——e di 


\ 


Y 


\ 


. gended Motte in Berfülesgehtutt Pre Do 
\ . 


. Prebiger 0 und Retioe zu Riga, 
Ä 8. 


—* 


u Serltigiukiafe 
Sfenferiätr dacia aui aden Wehhtpern: u ie 
wuͤr bigſten * —*æ— sche — nf 


‚ger Hohe des Zeſtaiters ſſehenden, nad’ von: da 
Altagsmenfchen gar vornehm berabslidenden Wei en Kun un⸗ 








ſtreitig die in der Einleitung jenes Sournats S. X van ent⸗ 


iine lie. weile alſo kantetz - 
„nur dadurch Philvſophle, daß: ſſe Dem Merfiande, ib 
„deine moch mebe dern gefunden Wienfehen 


„gerade entgegengeferye Ifts im Verhätchäfie zu -diefee iR, 
Sam und für Ach dir Belt deu Philsfopbte: ‚eine vorichem 


we Riſam teneatin, Amid1. ν De De 


‚Siblisthet @b.,LXIR.. ©, 148 fe. AngrüehBBen. wet ie 


welfle an der Eonne Klarheit, 
a der Gottheit höherm Licht, ° " -- -- 
.Leſer! Ner.an'meiner kei A vorm 
And an Ceier Dammbeis nigtr re 


(a 


roan und Alexender. Sulleu⸗ aus punio * ei. 
“gem Panegyrikus. Ueberſetzt "Lo 21,2. Abend, 
ige, ber —8 

zu 1802. 8 € 
Eine ſebe toohigrlatheme Weserfehuing kießterer Abſthnit⸗ 
te aus Plinius Lobſchrift auf Trajan, welche zu ſehr Arte, 


Affante, ehrenvollen und paſſenden Veegleſcougen mit kein 


jegigen erhadenen Beitjerrſcher Rußlande Geratikefiung HiehR. 
Wirklich treffen beude Monarchen ſowohl in ihren Auflern 
Verhaͤltpiſſen, als in vielen Eigenſchaften Ihres Seiſtes und 
Bortiens mit ihunder Aberein. Jugend, Wbrpertiäte Od 

Adel des‘ Geiſtes, Leutfellgkelt, Gerechtigkeltstiabe, 
— — ind Aufmunterung jedes Verbichftes — bleß 


And Borzuͤge, welche die Geſchichtſchrelber dem Kralan,, inte. 


Umfltmmigen Lobe Septneflen, ımd'dfe not in gieſhem 


Grade, in Aleranbech den‘ geegten und hoͤthgen * 


nige fepen.. 


ı . 
a 70 


———— 208 Voerbaͤleniß Dos Publikums und Dex 


— IR 


8 wied zu einer belannen dichceſch. —X | 


GSchauſpieler 3- wann, a0, üben des Fr 


y [4 
‘ 
s ” 28 


DE ie EEE. Dr Ge \ 
“ 


4 


u j hd Ä 
. me segoigt. peu l 76... nt 


. fen Ueberfegung” et 


wi nn . J f EEE ” + 
s ® “ 


, . 


' 


. Intelfigeägbiart 
TE Sbeifhichbäufe, Rift Apollo. ‚Hort, kw 
‘ wit, bey Diünenfpeung, 1803. 30 H. 8. Do 
: ı Der Üerlafler Sehen flelnen.Schehit Iullere Ad dp dic ° 
feiben Aber. die Machtheil⸗ — gar zu ſtrenge & 


- 80% 


fo. ir der. Mangel an geduſſerter Thellnaßıe,, dem Anfbhie 
hen der Schquſpielkunſt und ihtem Bartgange..entgegenfepen, 
Er waͤnſcht und fordert, dab der Fleiß geacitet,. das forafälz 
tige Deftreben- nachſichtiz Frammteerz das kuͤnſtleriſche Ver⸗ 
dienſt geehrt, und jede aufblähende Knoſpe darch milde Wär⸗ 


ni " 
” 


D 
D 
. ... 
* 


—E 
— Eee u 
- A es. ' ge are u an ur Be ⁊ a: 
DAT — ih 
2 Bädern tbore.... >. 
TEA NT TON Lan var 
. Bon der ſchaͤtzbaren. lehrreichen und patriotiſchen Ochetfr 
des. Gregot yon Sercevieʒy, de.Commereio- et. Indaltrie 


kb oo .n4 . 
ra x 


ar 


angari⸗e, (toekhe aber. Thor ju Weimar in einer deur 


worden. _ | 
f —— — — 


— 2— ⸗— Dr 


J. un J we. 
J K DErEIPPUDSRS- 


Aus eier‘ Briefe ate-Penig vom Sitn'Dkiober, |". 
l . ; rg Io nn ee [X - en: j 


tſchienen it), If, duch‘ die Ungariſche 
Hofkantley, jede: neue Auflage aufs ſtrengſte verboten‘ 


— —3 


J 


v 


Be 


— 


u Apolion, eine deitſchrift fe Freunde der Poefie | B= 
und Miufit, von Julius Werder, Adolph Werder, 
and Milbelm Schneider, fol von 1803 an bier bey F. 


Dienemann herausfommen. Als der Allgemeine Zwed wird. ' 
angeländiat: „Die Anwendung der nenefien ( Schelling⸗ 


„ſchen) Dillofophie, als der einzigen objektiven, ‚auf die 


- Theorie der. Kunſt, beſonders der Poefie und Mufll.? — 


Die Verfaffer fündigendabenan: „Es foll nicht ephemeriſch 
„feyn, nicht zu denen gehören, Deren Dafeyn fich verlie 
„ichen läßt: fondern es ſol Dauernden Wertb haben, und 
‚„nuch für die Vachwelt bebalten.“ Voltaire fagte ein: 


mal von einer aͤhnlichen Deditation d.Ja Pofleritk; 


1 


⸗Ceeſt 
“une 


“ 


208 


“ > 


\ Snieltige htm | 
une lettre üui- vie: päkvieniden pas de ‚Kürche, 





Eimoohner von Penig wundern ana.bsiondets;, mie 





zen Herausgeber „vorjüglid, "auf die Muſik, welder reine 


„neue 


2 4 


richtigete “Anficht Hauptfährte, Voth thut, Ihe 
„Augenmerk richten woflen.“ - Das wird wohl ine obielie 
ve unbdebare Muſit Teyn, Dean Denis tb ein vaiſqer * 

ort; aber Bus uf höre — 








et. verd “ 


® Pas 
x . 


wirwiſhee Starker und —E a 


Durch bie wohlthaͤtige Vorſorhe des Königl. renf. 


GStaatsminiſters Zrer 


ſammtlichen Suadt⸗ 


Departeinents die Verdreiung mb Bertpeilung nachſtehender 
Sceiſt: wenn 


ten don Schroͤtter, iſt in den 
vand ſhulew den iriuß. Kemmer 


N. 


’ ' " 


“ & 





ee "Werböfferuhgent. 


Bien 





— —* 8 Ye weibfiggen.d wirll 
6, ©. 22. N t, Leid L sen 
„> N i . = 
. 2 a — F Au 
- . 
. * ! — * — 
v * 9— 3 ” 
W 
- , . ’ [ % > W 
‚ { . en „ Eu g- 
* ä 4 N .. B 
x vn * 
.- 4 ⸗ 
a [2 \ « 48 a 
- R . u 
W . . ‘ 
F J | a 7} SG la » 
> Bu “ 
EN N 2 En * ‘. 
.. " 


geuerbälelt, oder tarze Anweiſung m rechten ww | 
baften, vor, "während: ynb nah. de "ie 
‚Aufl. ‚Königsberg: | 2802, a, j 


Befhln when, EN, 


weasgfiihe. Se 


WET 





— —— aa —* F 
* em Wiederufleben ber. Wiſfenſchaften. Erſieß 


TUT: 


"Neneiiigeneine ni: 


Seufhe Bill — * J 


« en Amt 


ie und — Bank rom ? u 


u R weiren wert 





=. 38 ur vi 





ch. Das Pte ne Jahrhundert, Wer A. H. 
ee el der e* loſorhie und >72 
ichte zu en. Zweyter Band. ——* 
boah bay Rower. —— ur Du 8. 
Die m Mn on nen at m * 
w, wi nn 
ihre Deu: Aafle: und Trier 38 












⸗ 


— jce dessen if. en Dend Pe \ 


Aaiqeroer Eräffiichen Liceratur, gieng ats Einleitung : 3* 





— das ganze Meſctelalter, bo⸗ 










me wird deennach/ anßer ra Einkeitung, aus Tee Die 
Rom Mißige Ra in den Queclen Dir 


I eine 58 — pranmatiſche Behandiung, 
og LH — 8 —* 


2.6. 1 





wmerhaten Jahrhunderte. An dieſe 55 lu 
. ——— Made wien wir vor. nus baten, 


— jener Zeit, Aushebnag des Wichtigern und 
en 


7" . 





— u 


—* Umftänte 
äfficten. ""Staflen —* in dleſem Zeitraum wenlg Gin 


ftremden Eroberern zu leiden. Der Seiß der. Natien entwls 





—— 


tn, EN 

Ä Armen —22 an 
qhern die Otudien: verbeeiteten ſich auch Antik des han 
Meinden ;; weil ſte Niemanb, dr ſich zu Btnatsduntern 





- le Opeace.ber feinernr@ßele wurde, wAb henzyen — 


 Weiefwenfelun im Grassontfandtungen epbpniid beiten, 


Die Wiſſenſhoften waren.damald.. an Hrn. Sf en 
ba Mafnfingz aber aa pi ie im — 


—8 





— 


Yv 


"2.0 Ds men pr 


;Anfonderbeit Kenainik:der / griechu 


re Bit macheſamtan 
Nitrat and vwurde u ariechiide u 
eiserne mn — ——— 


Se⸗ ae¶ Aatien daun, und Yen Vauiea bildern 
Fee 20.006 —ã — —— 


— — 

— Ülteentene; ‚nicht ausfhließlic anf Bie-Unie 

Ölleb, wo damals auf den meitten eign⸗ 

»fünwie griedhäfche nd latoiaiſce Spoch und. Lin 

. Win ereitet: momıben: ‚fondeun: DaB "nich auch in ander 
unddchenert @oların'gei@ah..* Die Gltte Ipner Zeit. unit äh . 


Yahttihpen.Lebercn der-Wllienfhaften und Spracden, tun. of 


\ 


»eEnerabrd u Küllehyn,- auf:meniche Ihnen: Beträchge " u 


Re 


Imerfiihete routden „_hame, ‚bey masdeng 
—T Die F 
aan 


— 


Ukeratun an Eptene 


abe: wann die 
Fon: die: Belehrien [HAR wurden In-beftändiger Aultcengung 
w 


a. da fie ſich Bepfürer pier 


oavem Bagey une dadurch Tor. beſtaͤndiges Auskommen verfle 2 


ein Ünmen , . wenn fie. Rh rinen Dreihanten Namen erpieis 
win, vad cals Deßresgrachtet: und gelbe wären, - . 


itisaften twar:66, daß man 


ts öffentliche Bidilothe⸗ 
———— 
hatten. Ein Privaimang 
nie feinem Depfplel voran, 
Sehrand zu beftinmen g 
dra zunächkt die Miebierer 
Altwäplig In vielen Otte 
andeh Gelehtte cup; uk 


— — ae 


re 


DR FW — 3 3 RS \ 


Ne] | 
alla 





Siaatn, una der Cie 10: sreätien OhmmarzDab Fb 
ls € —— vi, 5— 


1 
nal er RR Ehe 
Bg verfeutlate. „Mac verblentei 

ulqhtung großer öffenglgen 





J 


tl gbernptegepe rpepenygren a7 
J 
bene Bauen. 
J 
2.8 Fast Me »#E Su» B “n Splscscee 
kn; ll 
sel HER 
hl tilhel 


— nn nnd ——— — — ——— — 


re. 


u iR ui geree wild: uine: 

u m lateiaſche —B— 

| nr getaet, “ 
ar} Ing —— ng ———— 

Yen Weist ſonglaͤnge nden *— Ber: Miffenichaften » wies 

in Slotem ;. —— ZJubeß hörten: Hier ion zu Auſauc 

des Jahrhunderts Emanuel Chryfoloras und wer . 





Werona di * Literatur, 2* berät des ache⸗ 


Boa Ppilelphus weurde-vom Free men Alerher sk 
um an feine Geile € ne Gera 

N e beräßen 
eh ia SHeh Jumer,, du 8 












eat 


nxd æs di 
| —— Pike 1 menden Usaprini 
has ch —* At im et —5* 
t da 
= nis einen böherm Blrab.ais: in unferm Tagen ‚eribiihteR 


DSeaattwirth gegen anbelemotiopole ⁊. 
he — Dede hat De Steuub der Aufklärung; geden 
:Wptffenichaftliche Monppole zu eiſern, die, in tuciher Maße 

auch erfheinen, der’ftehen- Geiftesbiidäng, dem :acheiflge 
Recht der. Menſchheit, ſcehnurſte ncks entgegen find." An 

"dar Eifer, Handſchriften und Bäblischefen zu ſammein. ſcheine 

in Venedig vicht fo groß wie anderioärts 88 wie 

Zedoch wurde dameis ber Drund ju der Sc. Mi | 

ehrt dutch "den. Kardinat Befſarion ang Trapepint ** 

der Venedig ſeinen an Hanbſchriſten ruchen Suͤcher ſchu 
vermiachte. Was die Buchdruckerey amfangt: fa iR intime 
“@todt.in dirſem Zahrhundert durch dieſelbe * viel herr 


atik une 



















— — a 


* 


25* 


us 


der rn — Ines — 
wind wor Werena; aber. - 


Kenia ke Ole 
—c— eye od *“ 





wre 


EB 
—*X 


ten. eine. 
v 


— 
3717 





* deiie 
ren zu vetſchiede⸗ 
miaue 


a 
* pie * 
4 


. [7 .4 ala nn 2 4 
w⸗ an eher, kaltetts Öeekiniäckt,. — 


—J Be n 
\ —E in wankiger Gektzam (dee eih * 
—8 nat Alvbane ves Atagon, des Die Wiſſtſch aſten liche 






a un einen Qreic ber gelrheteſten Raten Phla 
lbaiphus, Lotenzo Valiaund Mancitä um Rus mefamınleites . 
‚ up vlele ifteu-mefammenbunchtes Oie Duchtdcuch⸗ 


zen ward bier feig ı 47 umgeht: abet —222* me 

J ns eörniiche laſſſter, and gar. keins griechiſchen, eignet. - 
: Die‘ war der Zufkaud det klaſſiſchen Studlen we 
—* Staͤdtera Itallene aus dleſem Zeittaum. Ik 


aendaeru Ländern Eutdpens wutde bantale. möch viel wegen. 


Junge Lenee aus Weer Weltte 


NOC die alte Lirrrutut gethan. Ole Urſachen fhr das Kufbiäs " 
Yen uk Greoryhen bitfetkent. waren In andern Landern Aldıd 
m der Maunße, wirin Italten, vorhanden. Dir 
bie Ihr Vaterland ˖ wirließen, ten fid gewoͤhulich näch 
Sollen, aid. verbirnen: Rdy feiert "In ati Laͤnder. Noh 
feltwer entſchloſſen Ach Zeller, üttter vun Barbaten, ia 
fe die. Ulttamontaner nannten; ihe Licht leuchten zu laſſfrit 
- Mehr Licht Bart Inter die —X Bolteeſchaften darch 
allen flubieten, une 
. bie daſelbſt gewonnenen HE aud klaſſtſchec 
Kenutniſſe in ihrem Vaterlaud weliet verbeelteten. 


“ Sa a Scankieich waren die politifäen Unruhen uns dee 
rwmn llter aͤriſch⸗ 24 Bi Könige dem Empotkommen der Wiſ⸗ 
enſchaften ungin Labwig XI, eund voun —* 
und Lorenz von F diefen dt ceneh def 
Rhaften,, erfuchte eimmal F einem an Lorenz, 
rentiniſchen Periklee — nice etwa Ye zin- Kan me a 


‚ne koftbare Handſchrift — Tondetn um einen großen Mund) 


Ber feine Perſon und ſein Stmmer bewahre.“ ©, 115. DU 
Pflege der Wiſſenſchaften blieb den Sehedeten und ben bereit 
: dazu vorfandnen ‚ im ſcholaſtiſchen Geiſt vröankete Lrbis 

-anftaiten Äberlaffen. Zu Paris geſchah verhaͤlraißmaͤßig noch 

‚am weiften für die Wlffenfchaften , (md infonderbeit fir" DAB 

- die Literatur in der fehtenm Hälfte des labehunbeni. 1447 
“bt eh ſpanlſcher Polphiſtor gach Paris, bern alte, 'auds 
Ariechiſch, wußte nib Ihren veclinn‘! a 1 * * 
elner Kenntniffe Für einen vom Trfd® en pebe 
werd; Du. “fe von dem weis tolffen, wi 1377 er 


t 








3.9. dem Re. u. 


. Coräcie at der ———* | 
Fifernas, der in Itallen gelechiſchen Lebt 
ſtuvirt Harte. "Wein er gleich m Zeit Ken “is 


Killer &hrer der grlechiſchen Spraͤche fie ws 
Ariter andern einen Swuͤler/ det ——ñ— brechen des de 
meer Reıtin were: 6 Rack tät lehrten ein 


Ä inte xbbrus 
— ne el or 8 Sierofymita and Opdrte, 


Be grischtfehe. Ateratur in Da, Auch einige beraͤhmte Zend 
Nener, wie Phllippe Dereaitus,-Blerunymus Batbus umy 
Diero vpmuo Aexander, leheten bien eine Selttäita Die ante EN 


E Gratit; ein Bewels; da) meniufkens die erfte Morgendaͤm / 


erung der klaſſiſchen Kultur dier eingetreten: mat. * | 
—— würde hier vom Jahr 1470 ar, einge " 
es wurden wiehtere roͤmiſche Sieffiker gedruckt, Deren HH 
Ei * In keinem Birhättniffe mit den in Gallen fiel 
BE wach Im dieſen Inhe dundeit In Srantri m 


2 25. . 
ai de Krradce tr Dir Marti She 

| 55 und erſt gegen das Ente Born 
shadte Fir: merflühe — Dias —— und 








2.85 
Lu 
28 
ARE, 
a 


——— ————— et ICE 


aateince und zwey für Sie griehifihe Sprache belt, 
. Se: Engla and: Sopaten.die Wiſſenſchalten unter 


er chen urid Innern Unuhen nicht gedeihen. Erſt gpe 


| Ende des Jahrhunderts relſten einige gute Köpfe al 
Basis in dae Band. der eiaffifchen Literatur, nach ati, | 

"and rten nachher in Emsland durch Lehre und De ori 
ww zus: eingefainmelten Kenninifien. Auch die Drudery 
* hlet ſangſame Borfhritee, und es wurde von Klafft⸗ 
Mi sus ein un cn Techn iwey Ueberſetzungen arlechiſchetr Bells 
Ungefähr um dieſelbe Zeit wie n England, Ion 


| | die —* Literatur lii Sqeitiant einigen Eingang. 


Y Aupır rate uahu Heine Natkon ſo thaͤtigen Inge | 
an ter Serftslung der alten — wie ie Beutſche, 
vr eher —9— ea von A Shen —* 





worjüglich ai ofen un 
er Erftes wirkte unt 


—E einer rheinifähen Seſe 
16" Na A tn nen gti 5 ° 
öliocheten 00h 46 damals tn Deutfchtand nach BB - 
, N am ae * 
de 


lochefem, 
. Walbergs Ha urn Bet! 
ba —— —— 






leihet tn: Wien eiuveriec 
aan, — Dietfhtrhe wind, Tele | 
Ye do in lg’ Bien: nun. eo 
Wie id Für Die en Ela ums — — he 
end 


te I en PA nee — 
he be — — die aher, ulcht — eind 


Ren Too mie uifänned, Die BÄHR Aa ci ua 
er 13 1 w 
53 für die Wiffenkhaften Im: —— Unifang i'abeR 


"auch der 1 % fi . 
Be a ee 
Aalen * alehen / ſondern and dem doh 


nr eignen Sarır tn felner Hauptftadt und: u meter en Abb 
‚fine Apfihten 


a ha 


mn nn nm nn er 





A. .. Derrens Dehh hes Sratteme ber ıc. aA20 
22 emen Ziel ehren Duft, nit Da 


eine. in-defern Seine einigtihe Breogebi 
Kitise ker * Selehrte bierher; feine: Die 


bſchnltt konute aut voildufig und 
nern/ ihren — 
ſeyn —5 ae sie — 
13 e tragen haben. Es ent 
Abſchnitt Machricten von dem Lehen 
u der beruͤhmteſten Humaniſten imer 
ı Unteriicht ober ihre Schriften einem 
auf den Gang des kiaſſiſcen Studiums ' 
Berf. geht zuerſi Ale Orlechen durch, die | 
% dem Ball von Konfantlaoprl nad 
Hd Emanuel Chryfotoras, Theodor 
e nt, oh Aegpropplus, Konl 
ra — und mac 
* uf fle fo — 
— von — —R 
„. Läurehtind 8 Georg 
a — Buroimo nr nu. 
us tions ,. DM me ns 
16 Barborus 


. Heemiplauı 
, And bier &6 weil d 5 
— 
ſem itte zu dürfen 
a Die uf gi Sehen | 


SL Se pt na tr Abe at est dem Inneen 
‚Cem dee Siudiaas der alıen Literatur zu thun, Feel ne . 
fem wor, indem er das Einzelrie der vorigen Abſch 
gemeine Geſichtspunkte faßt, und zwar wird an 
diefes Siud as rl an mb Für, sel —— 
* 18— feines Einiuffes anfandıe Wifienfchaften betra htet. Die 
KDerlbi⸗ derdeiien des. bameligen Buandıd des 785 
Der Haffifchen Literatur von dem fu fpätern- Seiten, Garten 
— I dem Bued, den man Eben daflelbe zu esrele 
J des Vehſtes. Man 


ae hm 5 ' 









Ian 




























geleciſche Oprace trich 
als ein — — * ju der Sertrausen 
danutſchaft mit der roͤmiſchen Literatur, Dieß mu 
Giſche Spradlehren nöthig 5. ee foäter * 
—— und bie fr 

ble auch obıce dielee ec * —X— — 
5 im Grtechlſchen machten. Bey ben ant 
uͤlfemitteln der griechlſchen Literatur. war has 
Eu Werte ins Lateiniſche, welches —— f 


> 


hrue Griechen. häufig Übermahmen , eig ſehr verdie 
ternehmen, welches viel zur Werbreitung ‚ber gricchiidge 
teratur mitwwirkte. Nar verraͤth es eine einſeitige DILL 
Tas man damals glaubte, durch u Me Ueſchr 
„ten ganz exteichen und entbehtlich mochen 78 
‚Der Ausbreitung: der Dradıre gründete fi bas 
ber: Klaſſtker am weiſten auf die mündlide Erflärung, te. 
Sn, die theile gramnꝛatiſch ‚and Hlftariich oder autl⸗ 
16, vorzäglig bau den vollen Dieter, ’ 
F —5— war. Von dem Studlum dee Sy —2 — 
achahinungen und Dachbildungen ihrer, Werke säläte: 
Aiche Folge, und man fuchte ſich Form und 
'Rlaffter in Sceiften ähnlichen ahanıe anyuelgum. 
die Anwen ae dee —— arhielt nun da 
"der Alten eine "veränderte Richtung ; Aus ben. ber 
J und gelehrte Behandlung Ihrer Werke auptbeſch 
"sung, und erft Yelldem- —— FR Ent 
* eine ſeſtere Geſtalt. Yleig von ben 


"een Srammärltern und —ã and; Da ward re 


geformt: Und da ſchon lange in dem 
M tönren erklaͤrt worden: fo wurden | t — 
"aber Si X m Ohm 
8 nen n ine —* 
‚Be alte Safer. nn 








. rt ia oft in 
j reihe Ok am abet 





als um ei eh 
—* m: 


N Sehnen Die Klee 








Bub ve She 2 —XCC 

—8 * faf’gar Ein En Er aber * in Deuilh· 
—E — don“ Ze großen. zeele⸗ 

Ber — edte. Auch 

—& 55 u. ar Sie . 

—— —5*— 

Pandetten, ais Flaſſuer zu 


ne 'ofaisen, 
Ber warden Eindeh ver al? * {LAN 
Sefondets die praktiiche, Aue. Frl über ein; ae — 


derfeiben Fommın Dad. (hen bin unb SE we ma 


Abnugg; was war. andıden Merian der. alten: 


+ As ig milt den Wor 
süte die. Beffeln löfen, in er 


‚and 
Li 








eitäg Die — er : 
Bunte 





Sirsiäm “der Ran und ine, use 


fung derſel ben, bie an das Ende des 


Echtʒehuten ahehunderts Von einer We 
¶deiehrter are Ste Mer 
- Jung. Geſchichte der fehänen Zöilenfühen, vor 5 


Vriedrich Bouierwet. Erſter Band 


"Auch, mit dem Theeli ” v 


sie je Beten Barpäti: usa 
——— 


2 Weyer Sanani op un denggen 


a: 2. Me von 
' mh ker 
| " Abo.ei Atphudet gr ss og." 





y 7* me - 


a 3 










Segen ds die hretatut Sub Ri ke | 
—* — Juan 


RE PoeH: Ganptllnifin:ühgefongert, dix Givfhichte Derbiltiend | 
J r te der 
‚Won aaſte von sth Beſchieht⸗ dee Fcsötten Riöctänfig 
sedheit, ind Mae iinem beſdudern Beorbeltet zugetheile Di 
W-tehtern- pflegte: man ſonſt mit dem Namen der: ſchoͤnei 
| Ken — der aber ſeit der in Kandel 
Emiẽ der Urtaeiecaft dawiber gan chren ——— % 
—XAIXV —5— geſedt AR. 
| am wat · der Framtſchen, Belles Lettres; per 
0 maet hatte "Die dſchiezoeeit derſelben ſchon ode Mint 
Augeſchen; aber ſie des a 
Di) beychalteun Daß ea: F 
Br 
6 ie- 
a m, I eben | 


cherdinge —— Bing. — vi fe 
ng5 weite vielbefalfend, iurun fie Kay Bl 
Alte auf bie nenöften fünf nf) thunderie einſchrankee yatzt 
Br ee iſt Se wenn aber det Dion KA FOE 
. erhäitiüffen ausgelaͤhtt werden up DIR 
& auf nlle die neuen Bölker erfieecken fol)? ” 
. nee ausgebilder Haben: fa Senrelft- man 
er t. ‚ba dee Borcarh von Auellen unp Hülferuitteln al 
| PH —* und der Zugang Bei Be 
Ä va üchte —** lung 23 su eiun 


Mm 
hen Zahl von. ‚IR 4 
erſten gemählten Jusfuͤhrllchtkeit fort aa 
= het: en —— — 


zwey eil zu waͤhlen, di ologiſch⸗ biblie 
a, “on Shllefophiih- in ots Bon s | 
Ks: meh Fe Beta —— 

annTe t t a yL © 
uͤtzen, als ——— fü he 1 Bong * 


‚ a er 




































.. 0 J 
Try N 





hide erben Sofia. ao 


\ 1, und DIRT verloren fepu würde. Und fh die Gor 

Bam der Profe. Bi an der: — * be —2 

E73 Mugen ei e "Periode J 
ugenduchen· — bina n 


So bein rllen Thelle * 











mb MÖerebfamnteit, fa 


me * 
en ee 
‚Srgas, * —2* en 
tels dee Fred *— eh pa 
ee 
€ $ 


allen. * der 
Bar ran —RR& —2 — 










aberbeupt null 
—— 
gen . rung, wor nur ein 
| —„—8 Der venern Düchterk er = 
.  Keflgion on Fü, und dirred Bein neurrn Abertianden, chi‘ 
 ahtres, Belb ahöffet weiden, von bein hie alten Wr 
nd tnichts wußten. Der Sinn fiedas Girbae 
de teſchraͤutt; aber dan Belüht für. das Erhabene —* | 
Yäutert. —e Erhuae wurjelten auf bei 5 
vaſſchen Baden, und“veripraden den Dichtern 
Aerndte. Boch eiadatgänniider aber war, a —* 
d6ume verglichen, der damalige Chatakter Ned geſckhen 
Vans; veſondere In Sfnfihe anf Oltte und Lebensart — 
n Stände, wodurch die buͤrgerlicht Verfaffung die Atielle 
er Menge charaktert iſtiſcher Züge In den —— fee | 
wird. Durch das Witteriorfen bekaw auch Die Poeft In ie 
we en on. ne Eharet I. ‚ * 71 det I E 
ee von. rauenlie nicht in den 
Undern und arMölfchen: Bäfen, fortdern kalten File | 
Bern des alten Deutſchlandes zu ſuchen. ut einer: 
Heben Dentart giebt e8 bey den Eriechen und /R 
Sie Bluͤthe aus biefeni „dis dohin im Duntkin. enttaideitte 
Keime, er ſich erſt um die Zeit der 













d 


4 


S ⸗ſthicha Ban ur ME hefen.. ia 


"AM nei arena Ar in 








* MORE le Wert 
ea et —— und —— 8 


Meisten aa. Zus 

: Anphnörtt Weildelfiten Bihmanın u dr Bei. ma-irer Diihe 

- sort bene Bea deſſeiden weiten. vom Ihn eis we Bile 

Sud; unbeher: Packie Yehnae Motion: einen neuen uud welt 

—— *— 
ap ut 
—8 0 Da de Kulgarı Fe: 


RAD. DRK — Se. P ie 


r De De GE 2 
“=. 
* 


— 


| ——— Its die Daute bald nadı !in,; weicn 


ei — — 


—2 —. ins. arspen' 


242 


— — —— 5* - 





vet den Ahern beſocche 
welcher dee —— — 
| * 















und Klagen de 
uhr Per Yan an m 
aber ee‘ 
beten; —— OLE bie Sau 
armen iR einer· ihahrae 
Myrt die ben, Die fe Ole Atze 
Borbeygehr 


er genannt werden, bloß . 
air etwas länger key Guittone von: —Sú— ——— 
oOuvatcanth· lb 


ausblidete und eiporhob und 
fer Ganjone über die Liebe fo berühmt * Cino ** 


floh ı und Dante von Majano werden bloß erwähnt. 






Sdykans , als burch die won Meinbatrd 24 








s: 


Oeſchiche den inte vp-MlBufhafen. vrr 


m ringen Ra 


. rn) 
een 
——— 





Dad ea mit der Pech aĩdi tec alni wot⸗/ ren AM 
wine: Fam, die KL 
— ee 

ke ’ 


2 * 
—æã—— 5* —XXx 
—*7ep Kine” 









_ Gefhicte BenQ und MR fheften. sus 


sbrmapelle Di ern Ihe ib⸗ 
17 Arc waren Bon det Thafeide netheilt der Verf, und 






Roman, bie Sieh, waren‘ —2 
paclien, weine. felse vorher fer nomypaftd 
vereinfachte. Rur- 


_ Resıgeoben Kugms derhiben hat, außer fuer Populariikt in. 


sm — ** Korrektheit sicht wein beugen 

15 aber andy Ahr aͤſthetiſcher Werth, ven unfer Ber 

eiepehn a Het 8 mitcewirta. Sie indeß mie 
gen 


Ka — 5 — —* bet pr ſchon —** 
* — anwidelte, beguͤnffigt, und ſeyerliche Der 


| * in der. — Vroſi — gewerdes Wi 


. kath L, kann von: —— 

e und Boredtſankeit war ‚der. Zeittaum vor Ä 

2 und Borkay. bie auf Lorenz von Medici. Keine 
riode der ichte dxe mienfchtichen Geifles, ſagt den 
f... berweifet deutlicher, * dieſer Zeitranm, ind dle zuͤn⸗ 

Kisten U ande Sein Senie hervortufen tinninr:  An.fepue 
welnden Dichtern zwar fehlte es nfcdts keiner. abte. von alr 


—8 den Gängen und Scht iſt ſtellera brocet die Oorſie sohee 


Br en Tnser mehren wind Kieshefogture Bine . 
siongefähtt-, deffen Novsllenlangnüng: dem Werfall; dr 


fie. noch..jehtserhäle .- —* ihper .dernetten up äbt 


‚ueltanifchen, C:hrelbart, nerdankt Ba für Sam and‘ EUEM u 


ee 0, Mabeung ‚anmährte - Bade Miet, Biowanii:mis 

; e —72— —— me Xuhmieie· 
—— Rn 209 rd r. —ö—— 
ern 2 en BR . ö nu | 





Einßaß in Lone, weichen das Geſchlecht Der mecii 
ee bie Eleberperfkt Batig und Nafabite dert 


| %r über: ben — —*2* Lorenz: vor 


aus deffen ; wen: Sabrond und: Mofcoe umflärtl 








— — Geſchichte — DRae RL; 
andhehr, al ſeluer 


& nöchid war, nin den’ größten Pine Zip 
auffelnem Mage unter den Dichter em Uni 
Der Tealläntichen Redekunſt keinen an fernch: Chr Glück 
wie ah nitbe Poste ſowohl, vr fi he jeririn ex 


g den Vernauft war es, da in 
Zeltaiter eindader hir Ba 2 Pen 
Philoſephſe und bir‘ Get Beite 666 Kühfgentes und O8 
‚ ‚Nbnmadis terunten und vereinlaren wieher die vorzůß 

‚Köpfe. : Auch die Bu— kuckerkunſt erlelchterte in dheſen 
same bie Kultur: der und Detedlamkeit fa’ —* 
+ RIS den Beften Zu" Pldrang, du denen Soreng von ecdic ra 
Geld, und die Heiligen den Namen hesgaben, beginnt. zer 
wahre Weictihe bes Ialiänifchen Drama. beffen 
wldelung und Beſchaffenhelt man ©. 348 HH 
ber: - vH ‚ ® — war ein neues —— 
menſchlichen Geiſtes. Seite Bedichte werten ©, as?" 
ler Klaffen yedan und tritiſch — Auch der Mi 
mentos, den A205, über einige Schnee Sonnedten 
*: merkwuͤrdig, ie das —— Denfinal‘ der Kchil mi 
666 profaiſchen Style der —— Zeit. — Bon 
Deitgenoſſen warden nun An pelßieno,:die 8 
Pulet, — — Luea and Palgl, And Boſardo, ar 


von d { 6 
** ee 


‚ mid guletzt eine Allgemeine. Uebecſicht Dat 
an Dee‘ und Wrreßfanitelt: vom Ende’ des drey⸗ 
iehacch Hs — das Ente dee furtgepnten Sn 


nt gege⸗ 


Piiger der Me und Bikofen. wer 


Ss Mrdähcie ni wor Ehigtther Be hf, 
———— diann Belt * —52 — 
EBEN 
* Den J t. 
Geh autos Sehe wie line glhet wer. DI 
es Seſchmackt atm- jur 
—— 7 2 
zanſi der Poeſl⸗ ie aibich — a 
"ine den Einfall, 
atennie 2 7 
—— 1 Bien 
en Kuftus, ol leich 
—— * 
nur ’eimen rn 
vie Rultme dei: Gele 
„ da8 die Zeile 800 
A’für. die Diebetm 
Dw blet gagedae Ansing wird mich auf die ke 
dies Were⸗ KR Si den, u ur ie Ki . 


lungeart ein en Ü 
dann 2 —* uſcht finden ee, " Die gtädtiche, 
VDerein ſopblſcden Geiſtes mit 


die man fan. ——— Des ef, an m. fhäben, 
Seht Bat, erchellt auch ‚der etigen viel Werth ud, 
jalt. : Eine volländige te der g v Lid, 
eratız, di biefeim Seife und in biefer Wanier behanbeff,, 

wäre: ai feßr. münf — Me aber wird 


Ei und Sure ee. Bike ER Ye j 





) “ * 
u. Ne n J 4: we 2» E r . ” 
BR en BANN 


Scalitehe, rind. 6; * Phileio gie ar 
„dar, ba gehorigen Alterthuͤmern. 


yore Klberti Fehr Bi Bit] iotheca caeca — die 
: OU — eurasie — Chrifiophoxa. Hoklapı, 
Eonſ. Auh u. —*z8 orte, easbaigi: 
apud Bohn. 'igod: av — Ki ‚Po. 42 
\ DR. 12 3, ins wre 


u —R Bemunhene gie. &rflaunen den unernßpeten Sie 
und die ausnebreitete. Allan F ei & Senn! 
und Fa ainkeit' des wardigen Mrif Dieler Band enrhälg 


feine Bort ‚Über bie enarinten. B ntinlſ e 
| $ * —5 — 64 Ks 293 
4 





” 


Wir wollen Her Einiges beyfügen. — 

7. Duͤſe Rebe befindet ſich auch In dem 350 * der 
auiſchen Nibl. der bEll, Synode mit dem Titel: 720 
Way ‚Tod Ügepav, yayavdzog TArppXoU KAUSRUTIVOURe-, 
Arie. Auch if, batzibkt; ‚Top. aural. zum Bon —R& 
dyxwmoy eis Toy ano ——— Kadeurwv. 
“Anfang: drırsugv dmalo; yuiv olumı. Eehteris finde ich” 
nicht bemerkt: —.: ©.-156, In eben dleſer Wibliorhat iñ 


der Enftathius Chd, 504. geliehen 087. Der Titch is 


wolnue 1777.77 wpsttivußelssiusu x „paypal 
— Tod —— 0. an: 
' ‚piulav dpaue, Bıßkla wWepidxov m Die Wergkikung 
dieſer Gantfeeilt mir der Pariſer Ausnabe tr auf: dır Chure, 
Fürfilichen Bibtiotheh zu Dresden. — S. 137.1 Qmm Theo. 

dorus Prodromus ‚Re fotaende Otuͤcke in dar Spaodal Bin 

Worbet zu Deeftaa. :2) Cod.:ı23. 100 Pıloiohen. — 
Jeodupov rou woodpöne. BEyaeız dis rwigıde ‚vals dean: 
. 5 ‚Soprais dnreddvrag 2 Tg “no. Sn ala 


od rointũr do u. 17] —82 ‚ed, AR are 


| GL 8Errjasug) wpoolthöy ds 709. IpDavorghßnu,; eine * 


vaurt⸗ Fouroug! deytrsacdu. "Opfavori@ee lit, — | 


nige Moͤnch, dem von dem Kloſter die — der Warlen 
aufgetragen iſt. iſtod pooemium incipit: "Eoruzz Ey. 
‚puma Tov Jeod. Der erſte Canon fänar ſich an: „saunsy 
pafas unge. Die Erklärung: yaryarov aa) sipwinov.. 
Ehen diefeg Werk beſindet Ay aud In Cod.-2s 1. Eirbe bey 
Marien, ©. 143, 144, u Cod, 160. Br rou oakv v2. 


VF 7pö0 


aA... _. 


- Golde ——ã— find zu Gerfa,und Augehurg, 


u ‘ OT 
errie Aldetʒi Fabriäs Biblingiigca gronca, ve 
— udayı dp 
Ta Eee ae: * LH: PR; 
5 34 m 


—* * 


—2* ‚dm 







148. Won Barlaam fab doſelbi fü 
8 BE x. S "Marthäi Noce. ae ka 
graecorum eıc, Molquae. 1776. fol. pag. 81. Mies, 
Beeren de befindet ſich aus dafılö In Tod, 71 und 25% 
Cod, 233 und 234, — ———— 





aæxægloun Wwacad x Tod dfzoaugÄou aireu Baphad; 
Veopi Se du, 77 dvderdpge Fo aldıcr. an 
Bas, rye Adel ——72 mRÖ. TAN. ⏑⏑⏑⏑————— 
eioa, dia humyvov yovayov, zvdgos Tilo ngf Even, 
ou ,„ove. TU, AYiOU Oma. Anfang: Hacı. FVAuparı 
ne =. 30, ©. 377 bemeite Ich, Da mar. bämn, 
fg Im fept.. —2** flätt Feodanmprac,. ſintet. (oe 
mob Ta feinen "Werten, .alg in dem fogen: 











Kur) 
Bibtlorhefen vicht zu nennen. ni ‚hreibefehler 
nit; Kemer aber freplih. nidit.q Sarah Ka in 
—7— ev in XIV. en Pauli mi 
us Chrylaftomum Srequenter fi 
fs — wodl his ganz feine Micitigteit, 
— feiner eignen Einficht, obne Lich 
tyloftomys zu Börgen, melde 
3* —————— 


"Ranger Defept, Rinder, Ach ‚ehne Anmerkung * 


einen. Et. Anjelgee 1894, "Ne, 72.. Fr 
393. Eines Leonsis. presbyteri —8— 
wnedo 


— Boten beffnden Axh.In dein 5 ünd 431..Cad.. der. 


1, zu Moftan, Auch von elhem Leontia presbytera und, 
ee — ‚Sabae in C H art Cineb, 
—A Nespolitapi. Reden find. 
kunhy, mias’Zigahenus hatdemi Der, der Biel ee 
jelt m: “ Bine h a6 —5 — nichte uůl ie 
9 Lynn 8 bey Mr. 
gi —* IK, doefir — N en 5 
* Ar fo gelehfteg, 6 Norte Gran ua 


‘aa 









26 ee — J 


rnit · gecde e Eistee‘ brhfuͤten gi kbunen Be | 
Mſcot 


Beindee. 2 uf der. 8 aͤhner Biblische rin 
Me, 59. welbes dei 'Euthiyafit conimentar , doch, Jever. 
sie vorm’ Vrieſan an bie —* bis zu r. Corinther rs, 96." 
xy u awodcuy enthält. Der Tirel iſt: Epuyvaia ir“ 
 dewoiav roü nepäkeu : Erste) waren, —— 


dpayıcdeice Tape: —— red Seyabvss, —* .. 


dura aöv. wo je. 8 mes: ro) dv aylos 7a jew 
Ifiyyoy Tod igpuchsöueu, Ari 68 — —— 

— wutepv;‘ — Ye) ro 
Biknıeazitroo.: Der‘ Titel iſt alſo im Ger —* vet ®: 
ber Kommentar Über'die Her Evangeliſten ganz aͤhnlich. 
kommnie man jorgen des’ Namens Zigade keinen Satin. 
näher zur Wahrheit. Die Elnleitung Tänge fh am: Kre“ 
76 TE ypr@ay Ayvöiac. Ber Anfang des Kommentars 
Über deu Brief Paufug an die Roͤmer I: ürayrayge) rws‘ 
Edrwollv rd Bäurod ⏑⏑— — Ende T. ve 
v8, 36, wo der Tod aufh rt: — di, müs, af 

&itibou Toy Aöyoy' PAR 


⸗ 


evæsdoso —E — — — Tod . 


ur "ourog "TÄTOV KuTaorgbigkN, Auf ei ve iairiov 


mwobres rodross roy Aöyov; Eusivos iv yon Khayon,’ 
Kayrai, drei 4 # Rec., bei’ ulles von dirfen 
FE nebſt dem Texte fa den Händen Kat, wird 
Iner Zeit Shebrninfr daven machen. — Aber ah weit in 


criholicas noq beckt werben... Dan Ki 
It man * * ‚garigen ae Rum nice ùY— he 
genihtet Sec; en wa biegen In Mſcrot. iſt gefundene’ 
worden. — Zu Teqg. deyih Nemiefius fladet Rec. noch 
ertanern, daß * Fit ‚ denatora hominis; "ganz ſalſch 
iſt. Diet iſt vex Ttret tes‘ erften Kapitelc. Denn alle Kaw’ 
zitel Gaben Ihre eignen Titel. Miwei⸗ u hälte das einzige etſte 
apitel Bloß allein Leinktr Sie. :Nemefius Ir -alfe felneng, 
uhr weitet gar kelnen Titel, oder ben fimpeln, weg) ay-’ 
LA ah = HL ach,” Denn er wlles zuſammen 'fa 
wort: wi ie 9 —* "aly vers (ep) zuSpmdv. 
Denn wie hi die "Terel_der Ädrkgen Sesitel 4 
ipttltel paſſen, als: de fato, deproutdentia? Zu 
Betmuthung wird jeder berechtigt aus dem ‚was‘ Wiate: 
ehät felbff, du der Vorrede ©. co. yom Cod.’Atıp. 3. fagl.' 
den —— des Nemehus thnnte noch gerechuet wer⸗ 
it was war Nec oe fand‘; "Graecie ſententias 


| 
ef: | 
7 


gm 


rn 


— — — 


ro — rn = —- 


ze 


} 
- 


diye Arten in Haudſchriften. Die: feltenfte' 
nden .' fd folgen air Sollen alfa: Laune #) * | 


. 
” - 


„> 


 Yoarinis Kit Rabzlci hei graeca, PR u 


BR NEMERE. VL ET ya E77 ie nor Baden: .. 


Wegen’ Berzeichnffe va! Mimittien’6eu Cht 


r das van Mantknucon bedgefigt worben —* Vabricul 


Wi vor ſich hatte In den beyden Bibllocheken iu Moſtau; 
mamlich Bir der Syttobe id" Synodufl Typo⸗ 
sieht Srfinde Rip“ gerade went und nenmigiHandſchrifera 
hryiohomus, Mehrere bavon NRud Im neunten, "OR 

"in —— ellften und zwoͤffter Jahrhundert auf 

— — geſcheleben.¶ Wei. deſttzt eine kurze · Anzelge uw 
n;/ und ein: ie Wergetönig- aller bafeibft: dab 


Br Homitlen:: "Seen haͤtte er es dem Werl. mitgetheilt. 
un 5 Eher ju\fgät "Aue ſeibtgen haͤtte Oheles vermehre 


Kane.“ Wir wollen bioß ein‘ Park Deyſpiele and 


J Pa nicht zahltelchen Buchſtaben X anführen. -Iyier 


febte 
1) XI de —XR —ãA——— Cod. 30, fol, Ei 
Der Tirel-dieher‘ Honiie iſt; xæru aipernisv,'xg) elo 
Eiryaıy : fe ker por ray 717% :geBedalev R Ro ei 
Pei röy, Adyovav, TR m 
In ro 8 —RRX our sv Buy ‚dodver , 3 
—** und ro) werpoc br. 2) Kuöyı — 
y aAtðxxvæv. ‘Cd. "129; Fol, 328. Dee Tirel: ER Fi 
NaTörTEPGeN zo) wre avi iv" Ra Brölivapreiiv: = * 
S. 669. Außer deir beyden Catenis In’ Matrhaeum, 1ud 
Poflinus und Corderius edirt, giebt es noch — merken 
oe der — 


Isle Tor ApıIhoy — Bpunes miy "ooyypedrr 
—S *Arors — — D——— —— 


— 
Kioe and" Ti yarkarig — —— a 


Gaviev. 
Esw; ER ea — faͤngt die andere Caten 
an, wecche abet Ben Anfung weglaͤt, und Alfo anfängt: 2: . 


" * jerkra ei, Tod evopedou 4). Sorydvouc EB - 
uchtesid ins —— Eon .9 Srodvoſtuv: 
—* * ich vben teinsere:)-Ö ul Hedscchiog — Bndlyyan: - 


—* 6) veßtpdu —5 weugpöß.) Yon roh ah ' 
væi — Oudı 34 een —— — Li 
Braun — le he 8% eosd "ig on 
Jesu — roy vonev. 9)‘ pr aurou" afoog Evanay — 


Eriöuv. Das 4; 5.6. 7.8. und 9. Schollum fehle in da.’ 


en Catens;' VDas 10. (inder-aifrern bass.) dvskıypz Po. 
ie —R ora. Nan hen vivoer 


\ 


* 


— 


⸗ 


—— — 
* Br en Ba 

5* tere 
a —— Bea —— Wera 
| — ? — 











Alstenu falgen — 
— 


etirt at. Su: ‚ehem. ya Er 

| * Gere Auazt,. im weichem der Urt und Eee 
wit ir — geſchrieben F In dem Spoci- 

"me Co bäl zu dem esan. die Se 

macht die eigene. and. —— arena 253. Bitt 

a — ©. 673: ſehlt noch sine Gatena in Marcom, weis 

re: wohl wicht. has babhaft werben fsunen, Iht 


wasaßurspeu —RE ng. —R 


pain lan: —— — —*2 als. 70, — ep 
| Hehe, Ex. Cadicibun —** —* 5— 





ne Li ar Di *1 ” —— 
ei bein. —*5 hsyfocenha —— 
mb. entmeadet, ſo wie alle fie Pen! € 

enbargt bat. Biche, Mintrpäl Borzshe ju —* pen 
Diefe Verla find ahnedem. auch noch, He Hk 
‚Kr iſt erſt ia Erwähnung, ba-bringen te —— 


in Laucam. ee: Carenae; 
—5 vier *58 ae au ee ur 





a a . .. 4 I 


a 
12 —— — jr rü sipyaduny, EAN 
f ir 


1} 


Joanpis Ali: gracca, age 









eyes rer”) * * nes en Aa * 
x sam es: ” 
—— — — *ze 





„‚Vekeruaufhhen, iſ va 


Mr, ir; HN 
wuor bar 
BEI SScHh 


rar gr. m 2 


teßinisn is Yepkay ann merihu') 8 11%) 


ey ri irgnineyydler anen au. ) 2 Bern 


nt; . Aguiarslen, iledyir bien, BER TE RN LYON 








2* —— ODes Berl. len 


uunund and mehrere ie Wand angeiegt eu haben⸗ *a 


Im nsichrn ca Elle, mehr als haha Birne gefunden 


% 


lat äh. . | 
deen· Todd. Diefe.fannen aiſo mit dems poeyte 






weg 
—EEX en 
LIE. ſotgende in a 
er ander ode : zupie Ylis ee: Kave 





pi & 
a *8 mehrere. —e— ET 
use . £ \ —XXH 





RX —E "DR ein Ba 


im Biein Balto, ober Er Anart, der im Zrree fait‘ 
bat, Ma en Dan u 









Ba 


. & > d r 
eher: ::: :-: in. 3E image ne u. unla 
anni. zer Free an. 1 BEE BR 7 


J 












sigt A { 





ten. CH And alſo eigentich 


een Codicem antrifft, der über alle — die volls 
ändige Commentario-Catenam hät." Sondern einer hat 
e bey dieſem, einer dry elle dnderh m andern Föunget n, indem 
5* —— ——— ———— ehr eine 
u Hui; — ——— bene v 
Dumssliibnbinfte. Cai ei: Commerce 
Ange ip aiſor au. Echoliam 1) 

—— ei; . | 









To Su0380 —* vo 
miavpot Täler Ar ar) Mverniiz. » 
—— — we: eins — —— 
Mov duvarolk- ri — zenbd yußon: 
—*? inbpersciug: «of —RX rij⸗ —x senden 
Have. ) @y.waurfpov: Dr Te Pe 74 775 Dane. 
Gens 9» ———— —— are 


49. AH. Fehler tueden geuannt 8 


—— Theglerus: Mopineftenns,: Scuetes, „Ataniors 


— Photius; Cyrallad;: ———— 





 Prosiog.Conflantinopolitanns,; Gregorma.d 
Spt; 1Ädorbs ‚Apolinarins, Asaphilschius -I 





Didyams;: : Theodarus. 
Mi: Amsiochıia Prolemsides,  Enfebius: 





Buchſtab on 13 Blaͤttet. ⸗ O. 693 u den 

—— Catenass. Mipr. - Ä 
Diefer kann Nik. * ———— —** 

Mackricht gaben; ann: hiervon sa awerdan 
— Vol. IV. p. 37. üge. am: in —— 


en. — Eine andere —— — —— leiche 


[wein 


—— ——— 


In.-RSt Sefiheiehen, wie die Caiens td Lacam, ER. 
sun - Body jer-fierdareinen. andera Hoandfariſt mit BER 


* k 





[4 


ai; Herodes Atticus. agı 


an 





, qui armitia’ qune reſtant dep 








— aliisque iutactum relictum 
ala: füam. Quom vero ın legen- 
ae ternporis confumferim,, muira ia 
— * quas partim ad illuftranda duo 
— aliorum poötsrum loca ad- 
— prodeſſe mihi ridebantur. Expotui 

A ſionibus verba poötae, er, fi.quaex. 
pofita viderem,. enotzui Omnem 

‚hibus, non quidem, ut, quae.ad hi- 
ectant,. Enarrarem, fiue, uf iis locis, 
iſturia — indigeant, Incesn ad» 
— enim Viscontius jam appoſait, ſed ut 
I ze poëticat indagerem, er iluftrarem,* 
—— dleſes gelelſtet, deigt ſchon Das Megiftee 
As: ig erklärten und. verbeſſerten Stellen 
ee. Unſers Erachtens nach würde der. 

— rn einen Gefallen getban Haben, wenn exr 
ertlaͤtten Wörter In ein Regiſter gebracht: 

den wir mır einige Wörter anführen, weiche 
— mit vieler Beleſenhett, Ordnung 
— eetlaͤrt. Gleich zu Anſange ©. 49. wird 
— — as nicht chen häufig vorkommende Wort 
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7 summmeider Die vierte Solbe, wie in Srarovkdiusin; Be 

“ am.-Fpivos. An sneröuru).og, weldhesSyrel. T. 1. p. 83. 
en ben‘, wre nicht geginehfilt: ©. sw. eine 
Brrf: eigene, Erklärung des orte Teiopium, 
er echt mit Visconti vom Triopt ‚dm 
— * Phorbamis und der-Enbueie, ſendeta vom Tria- 
ND. B. LXXII. B. a. St. IVs eſt. Q "Bea. 
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wi 
went were „ben Verf; eigene, Erklärung des Worte Triopium, 


if 


Rophack Fierillö Hergde Atticus. a4 


an »Gositnensetürihas, qui darmiiie‘ gund reſtant dep 
ei arunt, me ita aljungere, ut proferrem aliguid, 
„quod a Salmajıo, Viscontio, sliisdne intactum relicrum 
ueſſet, profiteri haud aufus jum. Quum vero ın legen- 
„dis carmimbus aliqwid temporis confumferim, multa in 
„mentem mihi venere, quae partim ad iluftrenda duo 


scamnina, . partim ad nonnulla aliorum poötarum laca ad- 


„Cusatius cognoscenda prodeſſe mihi yidebantur. : Expofui 
sigitor in animaduerlionibus verba poëtae, er, ſi qua ex 
„allorum imitatione pofita viderem,. enntani . Omnem 
„denigue <aram adhibui, non quidem, ut, quae.ad hi- 
„itosiam poetze fpectant, enarrarem, fiae, ut iis locis, 
„guze e Romana hifturia lues aligua indigeant, lugem ad. 
underem; haec enim Fiscontius jam appofnir,-fed ut 
„verba fentenriasque podticas indagarem, et illoſtrarem.“ 
Soß nen der Verf. dieſes geleiſtet, zeigt ſchon das Regiſter 


(®. 216.) der von: ihm etklaͤrten und verbeſſerten Stellen 


verſchledener Autoren. Unſers Erachtens nach wuͤrde der 
Berf. manchen Leſern einen Gefallen gethan haben, wenn et 

auch bie won ihm erklaͤtrten Woͤrter In ein Negiſter ‚gebracht 
re Jetzt wollen wir mır einige Wörter anführen, weiche 
der Berf. in den Aumerkungen mit vieler Belefenhelt, Oronung 
uud Deutlicheeit wttärt, Gleich zw: Anfange ©. 49.. wird 
waf faldye Art das nicht eben häufig verfommende Wort 


. denfpavos ittlaͤtt; unb fo mit Steffen mehrerer Autoren un⸗ 


ment, daß teiaer wielldicht wor eine andere auftreiben wird. 
©; so. 57, wird die Oftere Verwechſelung des as und z mit 
WBerfsieiit erlaͤutert. Hier wird unter. andern auch eine 
Seelle es Div Cafl, angeführt, wo ber Verf. a LE ſtatt 
dreipyxot emenbitt, Ein Meder unıß hler das 2. site 


iger“ — — — bie-Batmi Des Perfacti wäre'doch roghl € 
on 


uyawenden.“. Wawß er denn nicht Lieber, wie —8* | 
A, a beißen? S. 55. ſcheint und das aus dem Euri- 
yides auaciühete ÖnkroueroAndd gu nfo wenig. das iu 
werroröxoto ya wiritjeldigen, als beym Polybios TIL p. a1. 
gas smrinredos: Des qweifel war nicht wiber die dritte, 


- fondern wider bie vierte Soide, wie if. önarovkdxsıp, du: 


Tovr vos. Un Ineröurv).os, welches Syneſ. T,1. p.83. 
** tuben, wies nicht — * ©. 58.iſt ee 


wady welcher er es nicht mit -Visconti vom Triops , Ders 
Sim des Phorbumis und der Puboeao, fondern vom Leio- 
HD. B. LXXII. B. 1, Sr Ivo Heft, Q Ba 
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042: Alaſſiſche Philologie. 
ga, dem Vater des Krylichthonis, hetleitet + Wir gehchen 


| daß wir ung von bepden nicht überzeugen können. Die gleich 


drauf folgende Note ©. 59. ſcheim uns ganz richtis das aAd- 
Joy, naͤmlich wenn uftayaroic, ober ET ENETORC 55 gele⸗ 
ſen wird z gu rechtfertigen. "Bey rooms wird alsbann wg 


verftanden. Das arflyadar iſt auch nicht noͤtbig gerade zu 
mit dem Scheliaften des Pindarus dur ‚guynaraliyeadag 


"zu erfläen. Denn auch die gewoͤhnliche Bedeutung des —X 


yur, da es erklärt wird Adyov En, Ev Ppovridı Eu, Fan 
bier Statt finden, ut inter deos eo nomine ab hominsbus 
colamini.: Eben fo I: ©. 62. devdaex Borpuoevra nach 


unſerer Meinung ſehr gut erklärt. Häufig tommen auch An⸗ 


merfungen vor von ber fehlerhaften Orthographie in den In+ 
feriptionen. 8.8. ©, 83. drxaresgne , für Eyaarsine. 


Ss wird auch aus einer andern angeführt Euxpuaw. fur &y- 


xadam, weil, wie der. Verf. recht bemerkt, &v xove@ nicht 


. Gtatt finder. Als ein ähnlich zuſammengeſelztes Wort führt 


e 


* 


ee tisch an wayıgpuros , fo wie man auch vraxpveoc. und 
zuraxpvaoc hat, Mod als orthegraphiiher Fehler iſt ans 
gegeben, zvysidv, für wyyerov. Rec. hat auch wyxaroy gen 


fanden. Dergleichen Fehler findet man auch in: vielen und 
mitunter ziemlich alten Handſchriften. Es bieibt allezeit Gehe 


ler, und ift den unwiſſenden Steinhauern und Schreiber 


beyzumeſſen. Denn man findet bargegen eben fa alte Hand⸗ 
ſchriſten, tn welchen bierinne niemals gefehlt if. Da die 


 Inferiptionen und bie Handſchriften, in melden foiche Schreib⸗ 


art vorkommt, fi ſeibſt nicht gleich find, ſendern einerley 
Worte bald fo, bald fo darſtellen: fo iſt die Unbeſtaͤndigkett 
bierinne , als ficherer Beweis anzufehen , daB es bloß Nach⸗ 


waͤſſigkeit oder Unwiſſenheit iſt. Senſt iſt noch in der naͤmli⸗ 
«en Note das dynareIero mie ſehr paßenden Stellen erlaͤu⸗ 


tert. Wir würden zu, teitläuftig feun moͤſſen, wenn veir 


: „mehrere Anmerkungen anführen wollten. So wiel abex kanu 


man mit Recht behaupten, daß man fie faſt ohne Ausnabme, 


bald für Geuͤbtere, bald für Ungeuͤbtere lehereich finder. Das - 


I} 


git die Leſer ſelbſt urtheilen koͤnnen, will Rec. tine einzige gang 


halfen... Ste ſteht ©, 63. 


p Vo. 17, Asıyalvoy re noung] Asımav de loro forido po&« 


„ta nofter adhibuifle videtur.. Sic certe Thom. Mag. vo- 
„cem zeddidit? ‚dern — röwag dlbypog, audnpav KOXU 
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- „In Demarateis apud 


baplael Fiorillo Herodes Arien, 243 


Hiftent voces yiüpog, —XR ayoꝛc dvgoPigoc, et alia. 
® > et alia. 
——* lib. AV, p. ‚685. B. 
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; Legitur apud Eufiatkium. ad Died, 4. pr 233. 
* d hiyev, devdouu ra Yulkas.0Jey agj K I 


any Auınay Kapa:Ty T RYpdi, X Konkv, au 89 
** Hehkeiv. AH obſeruatio pertinere viderar 


2; 


und Euripid, Klippolyt. :2ıQ. a 


Dinner yyre Koniry ae 
RR isses 27,75 17 0 Evarauouduan, 


vbi vil.’Schol, —R eft in Euripid. Iphi Aul.: er 
21296. — avdegı JaAkov, Thomas Mag. eujus 
„verha im notis dedere VVDD. p. 523, 541. Rou& — 
nRgl TÖRos , Fyauv' Qura Exeı. Etymologicum Gudia- 


* ineditum: xoufv — Jarlaıy. ”Opos nexornsevov 


dAy.dixit Calimachus H. in Dian; ve 41. et H. in Del. 
263. Palmites vuis coronati, xonouureg neldıyas sæ- 
„Quigeı, dies feat in.yerbis ex antiquis hymnis petitis - 
„Craiste Grammatiso , apud Athenaeum, Lib. XIV.. p. 
w653. conf. :Gajaub.-p. 930. Indus fluuiug ob arundines, 


. achsipag crEsatameR,. Souyras dies a Phoenice Colopho-, 


„sio in Jambis, apud Athen. Lib. XII, p, 530, F. 
‚ zmo rwv kybo Aıvav 


y. 
os 


rt bob xeprıc. 
„Nbi interpres; Indus ca ilatas, cam debuiflet Indus 


verundifer, aut arundino 


Die VFragmento — des Yambographenfindtheile 
aus dem Ftym. M., theils aus dem Athenaeus, theils aus 
dein Stobaeus, thells aus andern gefammelt. Das fürrfte, 


workers gang atıta If, (S. 177.) wollen wie hierher ſetzen. | 
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Mi zögn su vr Kehr m — 
PIERRE s u —XR gapım an vopsr un 
j Yaraınds en —RXC Qleiu warn. 


Wir finden hletzu bloß die Ueberſetzung don Grotio⸗ J 
er einer Zerdantune auf vn Apaliche Stetten, - "Ne J 
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2: Kiafilhe Pfifologle,. - 


rel Fx entweder dx . ude zu leſen oder Em} Peg Ey 
,% 
Bon der Gegarfügten Rede des Herodes iaet ter. Bnb. 
.&, Vi. in dee Vorrede folaenbea: „Adjeci orationem, quae 
„Herodis nomine infcripra eft, tradıdiqye bperis exicri- 
„beidum Reiskii exempium, cum latina Meurfſii intexpre- 
tations. EGuoties Rbivkius in animgscunskeribus. com. 
\ njeeruras (uns commessorst, eas integras. frbjurnix:z pls, 
„tibus vero ad orationem de-iectisnis varietace [emtenfiong. 
gdicere nolui· quia/ asbens Asiskius munuit, vix digen, 
veſt, ut in explication® ingenium cupvengdir.. 2. C. 


In dem behaefuͤgten Wrlefe handelt der —8* 
Heyne, de finibus ftadii critici regunds, wer oe überhaupt 
zeigt, theils, wie man .diefes Studigm tieiben, theils, da 
man nicht andere wichtigere —— dägeqen verna 

laͤßigen, oder wohl gar verachten, muͤße. Dieſer geſcha h⸗ 

wohl freylich ehemals, jelst aber wohl eben nicht, ba’ dfeſes 

Studium mehr verachtet iſt, ungeachtet dadurch die andere" 

Wiſſenſchaften, ale z. B. Philofoppie und Theregle. üt 

des Geringſte gewounen haben. 

Von dem Herausgeber dieſes Bus nme uch 

Einiges zu eriänern, fo glauben. wie, daß, wenn er Ein 

wichtigere Werke herausgeben folite,, ‚er mit feiner. allerdiugũ 
weitlaͤuftigen Veleſenheit in binen Aumentungen ſparſames. 

wageben witd . 
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| Emopürres, dmeump. ERcnophoue Reden und Thas | 


“ ten des Sokrates in vier Buͤchern. Mit erkäile 

ternden Anmerkungen und elmem voliftändigee 

Wortregiſter für Schulen und: Gymnafien/ 
ee von —X Daoi Buchung. 
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las den‘ Herautgeber in diehet Ansgabe bemegen, und 

welchen Zweck er dabry gehabt habe, zeigt er S. XV. in der 

Worerinnerung an. Seline Worte find: „So ſchaͤtzbar aber 
de. e.Spmägungen, dleſet beruͤhmten ‚Sereheren (die nam 


x 


Baridinres mopryu. 088 


ador Hark Shle Wach herauegegeben baben, und die er kurz 


„vorher namhaft mecht) find, fo ſchwer wird es dach oft dem 
„Ouafmänne, theifg aus angel der Zeit, theils aus ans’ 
: „dern Grunden R(oerciuthlich manchmal aus "drädender Are 


amuth, manchinal:aher auch and Faufhelt) von den treffli⸗ 


:gchen Arbeiten diefer Gelehrten den Ketohnfchten Gebrauch zu 
Imachen.“ Auf Schuimänner oder Bchrer nimmt der Verf: 


wider in der Folge feiner: Borerinnelimg,, noch auch im sans. 


BE Suche weiter ine Ruͤckſicht. Auch glaubt Nee. , daß 
ein Lebrer, der sicht ganz unwiſſend iſt, durch bie beyden 
aebhifelleru "Ausnaden won Schuckdern (Leipjig 790 und 
:1501.J inkäneikhi unterftüne fen. Er Fähre force: „Noch 
(weht mehr iſt dieß der: Fall bey Leruenden, deren geringe 
n oͤgentumſtaͤnde, fo te die andern Schnlarbeiten, Ihnen 
rät erlauben, Die Senrähungen dieſer wärkigen Maͤumer 
wu dennden Uederdem fcheinen auch’ die aͤbrigens fchAB Garen 
ärbeiren dieſer Selehrten nicht ganz -für- jene Rlaſſe (nam⸗ 


, Dlich uͤberhaupt der Lernenden) berechnet zu ſeyn, da fie mehr 


Mitik, als Erklärung dis Textes, beuͤckſichtigen. 5* 
Pletztere Art vonꝰLeſern habe ich vorzuͤglich bie gegenmärtt 
vAusgabe beftimumnt. Wie in meinen ſilihern mir Befall 


Faufgenemmenen Arbelien dieſer Ack, nahm ich vorzuͤgiſch 


Zanf Berichiauſg des Tertes Raͤcſcht. Im Ganzen lieg 

„die Erueſti⸗ Schnelderiſche Ausgabe (Nämlich von 1790.) 
ge Stunde: — Die (B:KVE) Annjerkungen beabfichtigen 
Tgrbßtenthets Betichtigungen der Lesart und Crflärang der 
ꝓdunteln Dtellen dieſes Schriftſtellers. Auf Sprachgebrauch. 
TSclchte und Phaloſoohle mußte ie mich diers eintoſſen 
„esil Hier gerade ihge Leſer der meiſten Beichrung beduͤrfen.“ 


BDierauf erwaͤhnt der Berf. eines Griechfſch⸗deutſchen erklaͤren⸗ 
Wern Wottetbuchs Aber. Renophons Memorabillen des Sokra⸗ 


As (Gorha 59.) »welches er ſehr tadelhaft und unvoflfläke - 
Wia’finder, fegt auch endlich (S. KVTIL) Hinzu: „Die Unvolll 
jeominmßele diefes Werts legte mir alfo bie Pflicht auf 
elcſt ein Wörtdenfiter zu verfaſſen, das die in biefer Schtif 
vorzuͤglich gebrauchten Wötter erläuterte, und moͤglichſt Bu 


.wBolikänbigteit wir feinen Borlüfern ſich ansjrignere." ı 


Die Aumer handen find zum Dheil von andern Belehes 
gen entichnt, welche der Verf. auch, bisweilen gar mit ihreh 


Liteln, als Konrektot, Herr Rektor, Herr Hofrath, genennt 


eutſch, 
el 


Yat, zum Theil von ihm. Bald ſtad ſie Lateiniſch, bakd 
| | BZ es welches 


286. ©. .Rlallifhe Phliofegie: 


vwelches num freplich dem- Buche ein :bunafheckichten. X 


alabgn 
giebt. Vielleicht; aber lollen die Deutſchen Niotem. für die Schus 
len, die Lateiniſchen für die Symnafien, gleicdiam:als wegn 
. man niche in beyden Sprachen für beyde werfiändlich ſchreihen 
könnte. - Die Noten des Verf. find. duschaängig Dautſch. 
Seine hiſtoriſchen Anmerkungen. haben wir meiſtencheils ap 
weitſchweifig gefunden... Man ſehe z. B. S. 13. N.xt. 
©. 84. 89: Hr. 46. 48... 98, Nr, 98. S. 1403. Nr. 64. 
©. 146. Nu 3. ©. 275. Mr, 60,. und audere ‚mebrerg. 
. Andere find wigder zu kuxz abgefertiget, ale G. 346. Rt. 4 
Es konnte doch wenigfteng. nom Acumenus, Plasun’s Pha 
pag 210. 211. angeführt werdem. . Das übrigens in Hanke 
fpriften nicht "Ayoupsvog, fondern «xaumenas , ra « 
hernach niet didzanss, -fandsen drdasmeıı gelsfen werbe, un 
daß es Einige ſogar befonders finden, daß bier der Aczt Acu- 
menus ganz unvermuthet ins Geſpraͤche gezogen werde, if 
‚garnicht bemerft. Diefes beißt doch wohl nit den Tere 
berichtigen; fonbern eigenmaͤchtig abändern. Mer auf die 
Handſchriſten dieſes Buchs genau Achtung gegeben, ‚wird 
deicht eingefehen Haben, daß der Text aus einer einzigen {eßp 
fehlerhaften genommen iſt, -und dad die andern, als Kopien 
‚bloß Durch Schreibefehler und eigenmaͤchtige, sicht ſonderli 
wahrſcheinliche Veränderungen, verfaͤlſcht find. Rec. but ſelb 
An elper nach nicht von Andern gebrauchten Handſchrift gefutj⸗ 
den, ‚ansugevog.— ddzguen. mit: Weglaſſung der More 
A Ayrslssepov. .-Axovupevog findet: fi. wohl in ale 
Handſchriften. Dean,xaxaunsvog. bedeutet. bier gar nichts. 
Vielletcht har wohl aar der Schreiber xaxodusuec, flatt 
Kuayusvog, gemalt. Axouucvog iſt handgreifliche, fon 
nicht unaelehtte, noch unveigige, Veränderung. Doc glaube 
Rec., baß man keine Grauſambeit begeht, wenn man den Hru. 
D. Acumenus viertheilt. Daß mit fo viel. Buchſtaben gele⸗ 
fen.werde anouusvog zweifelt er gar nichts aber im Driginad 
war viellsicht axcu — ulv — dc: und zwar, daß Über de 
Gyihe;cv ein halber Zirkel ansgeloͤſcht war, als welchet 
Bondihriften die Endſyſbe wu bedeutet. , Alſo mußte mais 
een, anavmv yuiu ö6, nämlih gunperys. So iſt 3. W. 
Memorab. III, ı, 5; a7 06 29y und an vielen andren 
Stellen... Das einigermaaßen läftige. Aya}, welches einige 
Darorgeiiten weglaffen, kann bey diefer Xefeart immer ſtehen 
eiben. Die ganze Rede ift vom Sokrates, von dem, nad 
‚897, eben auch gefagt werden Kopnte Pzaf. Einige tete 
a & | n 


— — — — ———— 


md erkißnende Anmertkungen des Verf, wollen wie erwägen. 
Glelch die drey erfien Noten ©. 1. 2, hätten in eine fünnen 
gejoaen werden. Die von Schneidern angeführte Stelle des 


Zeaopavres ame. | 247. | 


Max. Tyr. war beyzubebatten. Nur ſteht fie nice Dil. 9. . 


fonbern, 39. pag. 406. ‚Die vierte iſt dem Anfänger undents 
lich. Es heißt: Dies wird ausgelaſſen. Warum denn 
nicht, das rauc wird ausgelaffen ? Auch find die Worte 
fo zu feßen: Tous wär Jaoyz s 086 7 mals voRigei, ou 
yoyulcay. Bey der fünften iſt das sic rau wol eben fo, 
unnöthia , als bay dem Deutſchen einführen, die Worte,, 
in die Stadt, oder in den Staat. ‚ Sn ver fechsten ſoll 


an mpsroy eenänzt werden zur. Dier denft nun der Kae. 


Be, wars rp@ron iſt die geroöhntiche. vollſtaͤndige Konſtruk⸗ 
sion. Wo har aber der Verf. ver& zawrov alſo gefunden? 
Die neunte Anmerfung von dy iſt auch nicht weit ber. Die 
zebende ift, jalſch. Ooo iſt nicht Rate de, ſondern es beißt 
quoi quot. quicunque. Nach Mote 12, foll Pryuxs, von 
Dieyas, reden, herkommen. Bisher hat. man immer geglaubt 


- Dave iſt en: Div und Dayaı von Oyui. Sa der achte, 


baten. Mote heißt es: ware Zufammengefent ans 
era. Diefes wird. noch einmaf, mie man fage, eingeſchaͤrſt 
©. 111. Note 28, , Wer noch ſolche Anmerkungen braucht, 
em ſollte man.mohl, wie Rec. denkt, bie Memorabilien noch 
nicht zum Leſen empfehlen. Dergleichen finden ſich aber bier 
mehrere. Eine ziemliche Anzabl it S. 40. ©. 88. Der, 


gieihen find aud die 10 und 11. Mote S. 106. und andete. _ 


©. 4. Not. 19. fol redr« 32 abermals durch xara ergaͤnzt 
wirden. Iſt denn hier nicht Die Konſtruktion wısgusm rıyl 
Sr: Acc fol ebondaſelbſt ote 20, uxhdou verloten gegan⸗ 
gen ſeyn, oder flatt 7; av &AAw, geftanden haben, r/us, 
av ueAAov, weil der Gedanke fo richtiger wäre, Mes, 
wird dem Verf bier Befall geben, da die Stelle nicht dee 
geringiten Schwierigkeit unterworfen iſt? &. 13. Note 66. 

iſt eine Anmertung v von Ernefti ins Deuter übergetragen, 


Slie lautet alfa: ol L auß! und of ap ee nd die ' 
ede 'ift 


Asuptperfön, von welcher die ; und ibre 
Begleiter und LZebenperfonen, die zugleich mie anges 
dentet werden follen. Diefes IE zwar wahr. Aber wie 
ft bedeutet nicht of wep! und auP/ run bie einzlar Perfon,. 
melche genennt wird ? Meichin werden Knaben irre gefuͤhrt. 
In vielen ſchweren Otellen finden ſich Anfänger ganz vew 
Iaflen. Als S 189, .Npte 18. Fu ſtehen die — 


— 


| 248 - Klaſſiſche Phulelegie 


Anmerfungen bee vorigen Herausqeber won. Ermefti bie zu 
Soneidern. Eine: hat ayspsIodäiver, ein. Anderer dvs- 
opæriq9qvai, eln Drkiter aurspasIyva, ein Bilrten dvspe- 
 IMvaı. Keines dieſer Wörter ftebt im Wortreghter. Wie 
fol ſich hier der Anfänger Heilen? Wider das Wortregiſter 
wäre dieles und jenes einzumenden, weil bald die Notionen 
nicht: genaa und richtig befiimme find, Bald Aberfläßiae Weite 
ſchweifiakelt in die Aunen faͤllt. Man ſehe 1. B. axpeida,  " 
arsıpia, day, anpıßicu ſ. w. Bey anpıßnc brißt es uns 
‘ter andern: Tnapp, feſt anſchließend. ar Yupaf 
ein Harnifch, der dem Keibe zu nabe kommt, ein feſt 
anfchließender Harniſch. Diefe letzte Bedeutung febit 
in Schhneiders.ariechifch ‚deutichem Aandwöeters 
Bude. Owpa& axpißiis heißs doch eigentlik Jwpaf uxpı-- 
Pas cißvoc auoc, reromugvos, ein mit Fleiß und Sorg⸗ 
falt gearbeiteree Harniſch ver alfo dudy der Perſon, die 
thn brauche, paßend It” Mithin kann man es aud in die⸗ 
fee Stelle uͤderſetzen Paßend. Demungeachter heißt doch 
aber wxp:ßys für fih niemals paſtend, am allerwenisften, 
nicht einmar in diefer Stelle, Enapp, Denn ein Harnifdh 
muß meder knapp noch locker ſeyn, eben wie ber Stiefel. 
ie konnte alfo Schneider geradelt werben ? "Welcher Lexi⸗ 
kograph kann alle Bedeutungen anführen, die dieſes oder jenes 
ort in verſchiedenen Verbindungen annehmen kann ? Ueber⸗ 
dieß iſt ja knapp nicht einmal richtig. Biec. wanderte, daß 
 Gähnefder nicht auch iſt getadelf worden, baß er axpıßrs ide 
quch ſchmutzig überfegt "hat, weil roxoyAuog amp dach, 
ein Wucherer, der alles auf Heller und Pfennig ausrediner, 
auch Procente Yon Progmten nimmt, mit Recht ſ(Bmutzig 
kann gensont werden. Wer wider Schneldren ins Feld zieht, 
up einem knappern Harniſch haben ° 8. 


Erztehungsſchriften. 


Unterhaltungen zwiſchen Eltern, Lehrern und Kin⸗ 
dern, von Ferdinand Lietzen, Rektor der lateini⸗ 
ſchen Schule zu Friedrichsſtadt an der Eider. Al⸗ 
tonq, bey Hammerich. 1991. 2608. 8. 20%, 
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8. Siegens Unterfaktungen puiſhen Eltem, ee 229 


{fe noch weniger als mitcelmaͤßige Schrift gftte Immeb 
en‘ungedrudt ‚bleiben. . In. mehrere Geſpraͤcht vertheilt, 
finden fi) bier Unterhaltwigen Über mancherley Fehler der 
Jugend, 3. B. über die Folgen des Leichtſinns; (Ue⸗ 
erdachte Bosbheit freplich nicht, ſondern unbedachtſa⸗ 
zer Leichtfinn, Bringt das mebrefte Ungluͤck is die Welt.) 
—* den ſtrafbaren Muthwillen und die Bra 
gmteit: gegen Thiere; (Allerdings ſcheint unfee Jugend, 
Betreff dieſes Gegenſtandes, oſt verwahrloſet zu were 
m. Wie wäre es ſonſt möglich, daß bierin bey Juns 
Und Alt, noch inimet fo viel Empörendes ſichtbat wiirde?) 


Was bieräber In den erſten Geſpraͤchen gefagt wird, it . 


belle. Uber nicht leicht iſt Rec. etwas elenderes, hey⸗ 


des, der Form, und. dem Sjnhefte' nad), vorgekommen, als 


was fechste und achte Geſpraͤch. „Aufrichtigkeit iſt zwat 
„aut ,” fast Seite 176. der Lehrer einem feiner Zoͤglinge im 
Gegenwart feiner übrigen. Bbalinge und des Vaters ders 
dem, (den det. demuͤthige Lehrer fleißig feinen Bonner 
nut). Aufrichtigkeit IE zwar gut, lieber Ehrlich! allein, 
„fie if der Ktugheit nicht genäß, und man kunn großem 
Schaden pahsshh anrichten... Alugbeisswiarig iM ſie, 
„weil man. manchen dadurch beleidigt, defien Freundſchaft 
„was erhalten follte; und nachtheilig it fie, weil fie 
: ichteltin offenbater, die Menſchen ungkädtic machen 
„Lonnen.“ ’ 
: Dieb fo ohne alle näßere Beſtimmung vom Lehrer 
bingemorfen, was fol daraus der Schuͤler wohl machen * 
&oN das To viel heißen: man muß nicht unbeſomen, ohne 
Berſtand und Weberlegung . in's. Wilde binein aufrichtig 
feon 2 fo Härte doch der Lehren dieß wohl anzeigen muͤſen, 
was Ipäterbin, jedoch auch nur halb und halb, durch den 
Bert geile; Dan. gile ja aber dieſe, ederbimge wohl 
zu beiverzigende Regel, nicht ausſchlleßlich für die Aufrich⸗ 
gägteit = Janberg .füg. die "Ausübung einer Inden. Tugend. 


=: Suum festen Befpräche iſt die Aufgabe, dem, Tür de 


nen feiner Bohne eingenommenen Water zu überzeugen: 
ak ke fein Sohn ein ſfauler iden Laſtern ergebener 
nieberteächtiger Heuchler ſey. Dies Geſchaͤfft uͤbernebmen 

und einige Brüder des zu Entlarvenden gemein» 


ber 
ſchaftlichh· Die Pedanterie, womit der Lehrer ſich bier 
aim, und Die ſichtbare Odapenfteade, wornit die: Ser - 
m... 5 = 


ſchwiſter 


/ 
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get Erewaet des Lehrers, des Vaters‘ und bes 
tadelten , baden zu Werke geben, und welche nicht num 


| nicht gerügt ,. fondern gar belobt wird, ift empoͤrend! 


Der Vater, der ſich ſeine gute Meinung. von . ‚einem 
Martin ungern nehmen läßt, fordert Dervelfe. Der La 
ger bezieht ſich anf die Ausſagen einer. Wagd, und des 
duch eine gefhenfte Uhr gewonnenen Wedienten. Sol⸗ 
cher Mittel bevürfte der Lehrer, um feinen Zögling ken⸗ 


wecn zu lernen? and diefe Mittel waren einem —— 


der feinem Zoͤglinqe der vertrauteſte Freund feyn. J 
nicht zu niedertraͤchtig? — — 


S. 121.Vater: Was hoͤrten © bean "mehr ven 


x 


vBedienten? Lehrer: Daß er ſeine ſchriftlichen —E 


z 


durch F** machen ließe daß dleſer ibm Ausgaben von 


— — zuſende, die eine Ueberſetzung neben dem 


nTerte enthalten, und er (Martin) folglich duch Täufhung 


. wdie gute Meinung erfchleiche, die Sie von ibm haben. 


„Paten: Won wen hoͤrten fie das? Aebrer: Von at* 
wielbt.“ —“ — 


Ueber den behter, der die Unwiffenhelt und den Si 
teug feines Schuͤlers erſt von FH erfahren miuprer " 


re Martin wird angeklagt, daß er. oläpfeige Remane 
&, 1233. Thoma⸗ (ein Bruder des Angeklagten): 


Iſt auch etwas von den Veſchuldigungen wider Martin 
Wahr, ſo iſt es Doch nieheicht ſo eng nicht. Den Stu⸗ 


pbenſtinker mag das Gefuͤbhl aller AdamsSoͤbme 


„setitzelt baben, als ex mit den Maͤdchen ſcherzte; 


mund von ungefähr, ſahe er einen Roman, gquckte nangierig 
[77 


wblneln, las ion. iR weil er Kim. Binndianteis | 


ochelt e.“ ir Em % 1% 


So ſpricht ein Janglingr“ I Met er underlar- fi 


| Gegenvar ſeines Peters ‚: ſeines Adreca, feine Ges 


ſchwiſter „von ſelnem Bruder / 


„hlefien ſolſte Fein Bee ainer iqtelntſchen Sue 
Schlefingen füreiden Be m. we 


v > uyz: Fin ze: 5 ‘, ” ⁊ 
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| Bibliorheh für.die temachfeng Jugend. 251 


1) Bibliothek für die erwachſens Jugend, zur auge; 
nehmen Unterhaltung und Belehrung. Erſtes 
Boaͤndchen, enthält Gil⸗ bias Leben und Abentheuer 
im Auszuge. Mit vier Kupfern. Berlin, bey 
.. Maurer. 1802, 183 Bogen. kl.8ß8. 
2) Kleine Maͤhrchen aus dem. Morgenlande. . Eiy 
‚. Angebinde für die Jugend, auf das Jahr 18032, 
Berlin, bey Quien. 273 Bogen. fl. 8. a 


3) Neujahrsgeſchenk für gufe Kinder, auf das Jahr 
=: 1802. von A. N. F Seemann. Berlin, 6 
... Braun. 12 Bogen ER. 
A) Die blaue Bibliochet fin Kinder. Erſtes Band 
-, chen. 11 Bogen, Zweytes Bändehen..ıı Bogen, 
Drittes Bändchen. zı Bogen. Franffuet una 
jeipzig. 1802, 12. . ms u 





. . | zu . , , Fa 3 J 
Mee. geſteht, daß ſdie Idee Des Msrausgebere von Ne. . 
Das Leben des Giiblas zu einer Lektuͤre fuͤr junge Lente eins 
durichtea, ihn nicht wenig ſtutzen machte. Dieſer gewand⸗ 
ze, pfiffige, an tollen. Streichen ſo reiche Abentheure ſchien 
Ahm durchaus kein Heid, an dem junge: Leute poſitiv odet 
negativ ein Beyſpiel nehmen koͤnnten. Der. Witz, bie; Ih 
vialitaͤt, mit der dieſer Tollkopf feine Abentheure anfpinnt 
und veſteht, duͤnken ihm vielmehr der fo leicht gereizten 
äugendfichen De ae nachtheilig, als nuͤtzlich, mehr 
fie jue Nahahmuny reizend, als Belehrung . befürdernd, 
Aud glaubte er die Auslaffang der fo ’ofe darin vorkom⸗ 
menden fhlüpfeigen Natur⸗ und,Lbensgemälde nod lange 
nicht hinreichend, jenem ſchaͤdlichen Elndruck zu vermeiden, 
Des Helden ganzer Lebenslauf iſt allzuſehr auf einen Cha⸗ 
rakter gegründet, der für junge Leute, durchaus nicht mo⸗ 
waliih gemacht werden Kann; wenigſtens nicht für wer; 
dende Juͤnglinge, deren. Phantafie Ihrer Beurthellungs⸗ 
kraſt viel zu lehr verläuft, :um. Diefe nicht zu mibermältis 
ı sen, und alſo den Untexticht zu verhindern, den der ge⸗ 
‚seifte Juͤngling duch fie etwa daraus ſchoͤpfen * | 
: ‚Nice 


% 
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dDricht ohne Ropfihärten gieng daher Rec. an bie Lektüre die⸗ 
fee: Bichleins, und Ichder! bat. fie ſeine Zweiſel auf, keine 


eiſe zum Schweigen gebracht. Im Gegeutheile griff er ihre | 


ichtigkeit mit Haͤnden, als er den Verſuch machte, einıgen 
‚ Jungen Leuten, mit deren Unterricht er ſich zu feinem Bers 
grünen beichäfftiar, das Geleſene, zu Ihrer Linterhaisung, 


- nachzuerzäblen. Zaft im jedem Kapitel (lich er auf stwag, 


bas für feine Zdalinge durchaus nicht erzähldar war, dem ‚er 


eine andere, minder anfoßige Wendung geben mußte. Kurz, 


er brachte es mit dieſer Macherzaͤhlung ‚nicht dis sur Hälfte 
bes Buchs, weil die Nachtheilloſe Wiedergabe des Geleſenen 
Immer fdrioteriner , und zuletzt ganz wumbalih wurbe.. ‘Ge 
‚ muß alfo aus voller U⸗berzeugung Herrn Kinderlings | 
für ungluͤcklich, für allzuwenig geprüft, erklären, und 
die Fortſetzung diefes Inſtitutes eine üherlegtere Mahl em⸗ 
piehlen, wenn die gute Abſicht des Herausgebetrs, den m 
thelligen Folgen der Romanenleſerei auf die Heriends u 
‚Bittenbildung der Jugend entgegen zw arbeiten, etrelcht wer⸗ 
Wen fl. - 2 W 
Weit beſſer entſprechen der heilſamen Abſtcht des: anter⸗ 
haltenden Unterrichtes die Nummern 2, 3 und 4. Vorzuͤg⸗ 
lich verdienen in dieſer Ruͤckſtcht Setrn Mich 
aus dem Morgenlande empfohlen zu werden; bie durch feine 
AAuswahl und teijende Diteion Ach gleich vortheilhaft ouszeich⸗ 
Pe id * dazu gerignet fintr, en und geiällig 
ntafle, und daun beichtend dem Merzem ber: Inagas 
Er einzehgmeieln. | 
oc - , NEE klara ' 1 
Sinanz⸗ Kameral⸗ und Pelizey - 
Verſuch üher Armienverforgungsanftatten In Dörfern, 
Oppach ıc. Domiheren.zu Morſeburg, ıc Görlig, 
bey Anton. 1802. Xil und 214'©. 8 1 ME.. 


2 
Ba ee 


von G. A. €. von Noflis und Jaͤnckendorf auf 
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Verſuch uͤber Armenverſorgungsanſtalten. 253 E 


iſt eine boͤchſt erfreuliche Erſcheinung, unter der zahlloſen 
enge beuttcher Gutsbeſitzer, die, ſtatt Vaͤter ihrer Uniese 
thanen zu ſeyn, nur Verzebrer ihres Schweißes find, dann 
und mann Männer von Kopf und Herz bervortreten zu ſebu, 
welche Die Ahnen gewordene Gelegenheit, für Veredelung deB 


u Menſchen und Minderung feines Elendes inihrem Wirtunge ' 


n arbeiten, mit menfchenfeeundiichen Eifer benutzen: 

ww ecſteulich iſt et aber, wenn folche Maͤnnet ihre da⸗ 
bin gehizigen, durch eigne⸗Erfahrung bewaͤhtten Ideen, Vor⸗ 
Fehlaͤge und Plaͤne dem Publikum mitthellen, und fo, theils 
durch die Ülupbartrit Ihrer Delebrangen, cheils burch vie 
Macht des von’ ihnen gegebenen BDeyſpiels, den über ihren 
mmmittelbaren Wirkungskreis verbreiteten Seegen noch zum 
Deſten ber ganzen Wienfchheit, wernielfältigen. - 


Der ſehr Achtungswerthe Verf. des vor uns llegenden 






Werkes, Hat feir mehrern Jahren, auf felnen Guͤtern In dee 


Oberiauſitz, zweckmaͤßige Armenuerforgimgsanflalten errichtet, 
und, für deren moͤglichſte Vervolllommnung, durch ſorgfaͤſ⸗ 
sige Benntzung bet in dieſes Bad; einſchlagenden Litetarur, 
fo. wie durch elgmes Mathdenken umerniüiver gearbtitet. Es 
taunte ihm bey dieſer Selegenheit: wicht entüchn, daß greade 
SBerforgung: der Atumth auf dein platten Lande der ſchwierig⸗ 
ſte und am wenigſten bearkeltete Zweig des Armenweſens ſeyz 
uad cer chritt daher zur Herausgabt der Neſultate feines meit⸗ 
ſcenfreandlichen· Studiums , um darzutbun duch aus⸗ 

ubare ge,daß «6 bey anqewendeter Thaͤtigkeit 


auͤbebare 
„und fortgeſetzter Behartlichkeit, am Mitteln zur Verſotauug 
v„ber 


nicht fehle, und daß bie ſo ſehr geſcheuten 


Eqwierigkeiten nicht unuͤberſteighar find ; ansugeben, nach 


„welden Grundlägen ‚duch weiche Mittel und mit welchen 
„Müdfichten eine. zwockmaͤßige Verſorgung der Dorfarmen 
weingeleiver, begruͤndet, ausnefäßre, geſichert, and nach und, 
„mad zu einem hohen Grade : won Volltommenheit gebracht 
ꝓverden tim" ····. os J 

Die Schrift ſelbſt, die zwar ein befonderes Lokalintereſſe 
Tür die Oberlaufib, aber auch allgemeines Intereſſe genug 
Bat, um eine nicht ganz. oberflaͤchliche Inhaltsanzeige unp 
Beurtheilung zu eechtfertigen ,. zerfällt, in zehn Abichnirte. 
1. inleisung? eine gedrängte Ueberſicht der vorzuͤglichſten 
in Deutſchland beſtehenden Einrichtungen zum Veſten des Are 
inenweens 5 aus der ſich dann Das Reſultat etgiebt, —* | 
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‚das Zementefe ciuf dein platten Lande noch immer am wen - 
- migften ſowohl von Geſetzgebetrn gechan, als von Schriftſtel⸗ 
lern gedacht eg., — | 


. 2) Nothwendigkeit zweckmaͤñßiger Dorfſarmenane 
—e über allgemeine Aandesanttalsen, beſonders 
über Landarmenhoaͤuſer in Bezugrauf Die Verforgung 

der Dorfarmen. Hier werden Die.Borzügt einee oͤrelichen 
Berpflegung der. Dorfatmen vor der. Werpflegung: Derfefben in 
Randarımenhäufeen gut auseinandergeſetzt, und gezeigt, daß 
es auf jene vorzuͤglich aufomıme ‚der Staat nur be 
zutseten, befonders für Zucht » Irren⸗ und Krankenhaͤu 
begen, in Landesarmen Jaſtituten abee nur Ausnahnewriſec; 
3.9. ſolche Arme aufnehmen müfle, über deren Verpflegung 
‚ verbindlichkeit zwey Gerichtsherren im Otreite find. 


. 3) Weber den erforderlichen Sond der: zur Med 
forgung Der. Darfarmen gewidmeten öbtliehen Anſtal⸗ 
gen. Die Frage, wer für Unterhaltung der Derfarkıen fore 
en. muͤſſe, hängt, von Letalgefeptihen Beflimmungen abi 
er Fond dazu ift an den. meiften Orten fchon wirklich vor⸗ 
nüen, wenn man nur bie bereits exiſtitenden Alntofend 
and Verpflegungsbeyhuͤlfen unter eine. zweckmaͤßige Adıtrinle 
ſtration verelnigtz-an den Orten aber, wo bisher alle Mittel 
vernachlaͤſſigt wurden, muͤſſen aene Huͤlfequellen eröffnen wer⸗ 
den, In Hinſicht des erſten Punkts wird die Frage, ob 
für einen beſtimmten Zweig der Aemuth vorhandene milde 
Stiftungen, bey veränderten Umſtaͤnden anders modificirt 
werden duͤrfen? discutlet, und unter Berufung auf die von 
zuͤglichſten Scheiftfteller uͤber dieſe Materie, mic gewiſſen 
Linſchraͤnkungen bejahend. beontwortet. In Hinſicht Des 
zweyten Punkts geht der Verf. non dem Satzze aus, daß 
Gemeindeanſtalten durchaus, auch ohne einigen vocher beſtan⸗ 
Denen Bond, durch irgend eine wohl gepruͤſte und berechnet⸗ 
inrichtung ausgemittelt werden koͤnnen. Bein erſter hier⸗ 
her gehoͤriger Vorſchlag if, ein bisher unhebautes Gemeinde⸗ 
oder Herrſchafte Grundſtuͤck, etwa eine Gemeindetriſt einem 
neuen Anbauer In Erbpacht zu uͤberlaſſen, den baraus Ti 
ergebenden Fond aber, fobald er nur 10 Nehie, ſtark iſt, ſo⸗ 
gleich auf Zinfen auszuthun, und ſowohl durch ‚die Zinfen, 
nals durch die. darzugufchlagenden Bußtags⸗ und ändern Als 
moſen⸗ Collekten allmaͤhlig zu vergrößern. (Der Ber, bag 
Hierbep zwar die durch „Eigenfinn und Eigentig der Semelns 
" u be 
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tereſſenten und zur unmittelbaren Verbe 
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dꝛiadicidven ertwadfenden Schwierigkelten nicht überfehen 
allein, wer, wle Ric. Zeuge davon geivefen IR, twelche. here 
Buläiche Arbeit den Kammern und Megierungen einiger deut⸗ 
ſchen Lande die von ihnen, zum direkten gen der In⸗ 
ee | erung ihrer 
Piehzucht, veranlaßte Theilung. der Gemeinhelten vetur⸗ 
St, der witd, wenn von einer folhen Aufhebung altee 
Vemeinheitsrechte, zum Welten eines nur indirekte und mite 
telbar den Intereſſenten tußenden Jaſtituts, die Rede iſt. 
io" Schwierigkeiten noch viel zu gering. angeſchlagen finden, 
Das Argument, welches der Verf. von der Leichtigkeit her⸗ 


nimmt, mit welcher in früßeren Zeiten Kirchen und Schu⸗ 


fen mit liegenden Gründen dotirt werden fonnten, ift ſchwoch; 
Denn diefe Leichtigkeit beruhte anf der mehr religtofen oder, 
woran man will, ſuperſtitioöſen Stimmung des Zeitalters, und 
leider kann man nicht bebaupten, daß die in unfern Zeiten 
unſtreitig verminderte Anbänglichele drs Volks an Kirche 
und Geiſtlichkelt, durch einen aͤcht evangellſchen Sinn für 
Sottesverehrung durch gute mildthaͤtige Werke allgemein er; 
fett worden fey!) Auslkuͤhrbarer ſcheink daher dem Rec. ein 
andeter Vorſchlag des Verf,, ‚die Aerarien demitielter Orts— 
Eichen, mit gehoͤriger Vorſicht und Einſchraͤnkung, zu dieſem 
Zweck, unter Genehmigung der hoͤchſten Nedierunpsbehörde, 
mir zur Beyhuͤlfe zu ziehn. — Wie ſehr übrigens alle Vor⸗ 
ſchlaͤge dieſer Art durch oͤrtliche Verhaͤltniſſe modißteitt werden 


muͤſſen, iſt dem Verf. nicht entgangen. 


4) Vorſchlaͤge zur Vermehrung und Unterhal⸗ 
und des für die Dorfsrmen ausgemittelten Sonde, 
Sind im Wefentlichen folgende: die Gutsherrſchaft foll kon⸗ 
tribuiren durch ein laͤhrliches Korn: oder Holzdeputat, wie 


auch durch Ueberlaſſung ſaͤmmtlicher Gerichtsſtraſgelder. Die 


großen auch anderweitigen Vortheile dieſer Vetzichtleiſtung 
des Gerichtsherren anf alle einkommenden Geldbußen, find 
gut auseinandergeſetzt. — Die Gemeinde ſoll kontribuiben, 
wittelſt kleiner Abgaben beh Hochzeiten, Taufen, Beataͤb⸗ 
nlgen und Kommuntionen; (bey Begraͤbnißen haͤit Rec, 
dieſe Abgaben für unzweckmaͤßig); bey Kauf s Taufc » und 
andern Kontraften, — bey Erbfaͤllen aller Art; ferner mite 


telfk Öffenrticber Koßlekten, und Verwendung eines Theile nee 


Eintünfte von den Gemeinheits⸗Grundſtaͤcken; endlich. foll 


man wohlhabende Teſtirer zu Vermaͤchtniſſen für die male 
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ze veranlaſſen ſuchen. — Der größte Thell dieſer Elauahe 
> wer Rubriken If in ver Oberlauſitz ſchon geſetzlich ‚beffinmts 
der Berf. hat aber feine Borfchläre zur Boſtimmung dee Ki umer 
ums den einzelnen Abgaben bengefügt:  ——- 
99 Auf welche Art und Weiſe find Dorfarme 
am zweckmaͤßigſten zu verforgen ? Wahr und warmwirk - 
der Nachtheil Die unzeitigen Spenden nnd ohne Unterfäte 
"gegebenen Almofen gerügt. — Erſtes Deduͤtfniß it Herel 
dung einer Sauptarmenlifte des Orts, In weldyer die phr 
fe und moraliſche Beſchaffenheit, fo wie die Bedärinifie der 
einzelnen Armen verzeichnet find; ein zweckmaͤßiges ormiu⸗ 
jar findet an. beygefuͤgt. Hiernach muß ſich die Art der Werk 
forgung des Finzelnen, durch angefchaffte Arbeit, durch mds 
Lentlihe Beyhuͤlfe, durch Uaterbringung in eine Familie . 
oder dur Aufnahme in ein Armenhaus, beflimmen. — 
Dauptgrundſatz muß ſeyn, jedem Armen nur das zugufchiefe 
fen, was ee mit angeftzengter Tätigkeit, und bep-gegebenet 
Selegenbeit, nicht feldft verdienen tanz. , Webrigeng immt 
her Verf. aus guten Gründen dafuͤr, die Dorfarmen nicht 








dir) Naturalien, fondern mit baarem Gelde zu verpflesen. — 


Ueder das Quantum der für einen Armen erforderlichen Uns 
terhaltsfürnine werben verfchiebene Berechnungen amdefünt, 
nd dabey uͤbet die in Bohmen, befonyers auf den Graͤſſ. 
Bouecq'unoiſchen Gütern beitehenben Armenverfsrgungsam . 
fftalten, ſo wie auch von dem Zoßsifchen Inſtitut in det 
| Dberlaufig, inteteſſante Nachrichten gegeben. — &eßr zweck 
mäßig ift der Vorſchlag, hie una da einen durch Ungluͤcksaͤle 
herunterkoimmenden Lantmanne, durch Zinfenfrege Vorſchuͤſſe 
ans der Armenkaſſe, aufzubelfen, feine gaͤnzliche Werarmung 
zu verbäten, und fo der Kaffe eine Erſparung für die Zukunft 
zu maden. - or .7— 

6) Ueber Gemeindebduſer. Der Berf; klagt, 
anf den 917 Dorfern der Oberlanſitz ſich nur erſt 354 Pd 
meindes Armenhaͤuſer befinden. (Moͤchte doch mancher gleich 
große Diſtriet Deutſchlande nur erſt eine ſolche Anzahl dier 
fee wohlthaͤtigen Inſtitute aufzuweiſen Haben!) — Fuͤrs erſti 

ſollen dieſe Haͤuſer den. darfn aufgenommenen Armen nar 
Dach und Feurung gewähren, und Aberhannt nur folche dark 
aufgenommen werben, denen diefe Vortheile auf feine anderk 
Welfe zu verſchaffen ſtehen. — Der :gange Annrifond eines 
"Ders: wird durch Aniegung- fülcher - Haͤuſer ) „Sefoubers- voran 
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J mit gtckucenr neh tere wirklich vor 
he te. Befchreibun, a vl beym 
& feiok mi IR —— * * 


5 8) Weber Beſchatfti IN: dr 
Pr fe, die Unterftähting‘ Be 
muſſen zur chätigeh Anı 
Krane —— werben; man thaß Aber, 
un tfarthen, nicht af Diane fährt 
he Sefäthens Glee bnneh au Tänbiide A 
and Betfpinmen, in Werrädt Formen. —' 
gi 90,108 Wit ©elegenheit Mich datbl 
Bieppen und Yaldeland von ihnen hrbat f 
ihnen det Dünget froy * geben, find das urbat Hemächte 
ar Ku Vighe auf gewiſfe Jahre zur Genuunp 
Auch töhnteh fie gu Meinen. Gerteindedien 
- 7 Hebpfiten, x a ea 
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urchana tie Iaterhringing: 
Bererfeniken, gegem:ein * der 5* 


Koſigeld. — Bär fie‘ 

Recht vor zuͤglich untzbar. | 
. 10) Im —— erch derice — 

Betteley der Dorfarmen werden7 Die Mu⸗ 


wirkung ber allgemeinen: Lanka 
Bert. Sobald *53 an einen Ccte binreichende 









——— zu treffende Uebereinkunft ſichern. 


Unter hen vom SAL. übrigens fleißig benugzten leſi. 
— Auellen ehr tee re Bir des den Armenver. 

gunge » Reglement für rfer, dat Breßlau, 
_Reu sten Jan. 1749, und die Hers Bigunfu, Der 
megen der Armenanſtalten auf. dem plasien Lande, 
‚nem. ızten Dec, 1744, In benen keyden hl Guns über die 
im Begenſtond enthalten it. 


Uebridens Bat der Def. unftröikg meeces Menue 9 
8* das bereits Bekannte gut uſammengeſteiſt. Der pra 






u fe Nutzen feines Werks, weiches nicht die Eosmppeiftifchen 


Teaumereyen eines. Spube —A ſondern eigne we 
Beßtgungen und darauf. Mi te Vorſchlaͤge eines fi 
gen Beſchůtzers der Armuth enthäft. iſt —e 
Dliwl if durchaus rein, und und beit ſich aft zu: einge dem Fa 
denſtande angemeflenen Wärme. Alen Su utgbefgern, Dgs 
amten und andern Perſonen, denen das Schikfal zur Vers 
beilerund des Dorf⸗ Armenwelens Beruf iind Made 0 
verdient dieß Buch zum Gras n und a Bee, Beh 
| * zu werden. Br 
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ʒosl. Braunſqh · Kotnmagaye Berwähtte: Braun⸗ 
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Ki 06/Manged,, ba ap. eigen, 
— — Begruan 
der glelehn Oade igyereig 
Kat, var keineswegs in die Klagen über di 
ee Abe een Pe en das 
IR eigen der Osgreldgpreile leht erflänbags 
tg aus dı ien Maſſe des in ‚Umignf. gefegten haa, 
um@eb, Bet Kann Amar Bhatep he 
aus den a det legten Krieges;,er glaube, daß 
in Yanjen vhiefed ‚Steigen ‚der. Weiſe eben faıne 
vermelblich,. beheillg iR. „Cr gaudt, ‚daß der Stang 
ur auf dei Berreidemangels. Diagazipe-gunurerkab, 
zen verpflid.  _ en ie Er fimmt daher Eeinesa 
s mit allen inndleſar toorgetragehen Grundſa 
ein, in —— dark —e — 
—V — — —— veruyße; bin und solrhen 
au Drbanptungen gefunden ,.die mit- ben Ubeyalen- Selle 
BE8 Ganzen night wohl vereinbar, ſind. Zappfen; alap,diefe, 
Falk ihn nieht ab, 


fe Schrift, Als gine har beffen d 
fen Segenftand, der Aufmerfamkelt ve RL * 
empſedten. 

Einleiuung. Dei — ——— ber Tagen. 
Höner, uni srdgn..Danötpyergep einer orgägtich be 
dem Pre ah ——— —æ— 
‚allein, und nicht von dem wirklichen Mangel, Daran, die Rebe 
feyn foQ. Der Verf. will nun, mit befonde Budanı a 
Kiitnete Länder den: Sag zu /vweiſen ſuchen· Der äbere * 
figen Betteinesbeuzgng kann von Saiten der Hg 
u. bey der Befiastpng Des feeyen Bouubandels, 

Min durch die zwedmäßige Anlegung,. Erbalmng 
uhr Benuzung don Aoınmagazigen, geſteuer; niers 
ven, Fer ü vo. ae = 


* 2 — get 
-- 29:MBon, dee Nothwendlgkelt, einen freuen Rötnbändee 


geſtatten vWieſer At’ wohl don dent Kornwuchet zu untere 
den: Dem lebtern kann ſchon durch die Bepünfkigun; 


‚Koneuzreng-wergebeugt jerden. duͤe die Freyheit des 
—E— — „daß er Wezvolton‘ 
wa “ . \ mung 
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mung: des Ackerbaues, bie beflere Cultur des: Bauernſtaudes, 
fhnellcın Umlauf. des Geldes, den Wachsthum der ſtadti⸗ 
fden Nahrung. u. ſ. w. zur Zolge haben muß. Hingegen 
führe man faͤlſchlich dagegen ag, daß er kuxus und —I 
iichteit unter den Laude euten verbreite, einige Wenige Abere 
mäßig bereichere, an ſich init einem größern Rifico verduu⸗ 
den ſer, a. .. Be A 


1.07 Von den verſchledenen Vorſchligen jur Minderung 
bir Gettridethenrung. Cie werden Hinter. drey Cleſſen he⸗ 
bracht. Entwedri ſoll Padurd die Production des Getreibes 


vermehet, oder die Touſumtin verimudett, oder durch Ein⸗ 
nkungen von. Geiten des Staats dem Uebel agen 

werden. Der Verſ. giebt ziemlich vollſtaͤndtg die dinzefon 

Vorſchlaͤge wer, und unterwirfſt fie einer Prüfung, mit Wels 
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Ger jedoch Ree. möcht immer eiuverſtauben war. 


) Von der Anlegung bffenellcher Magajlne zu ding: 
winejelsten Zwecke. Die Art, wie Re anzulegen, wie das 
Getreide auſzubewahren, wie daraus dem’ öffentlichen Dey 
Dee ea iR Rt a“ * Mer nk —— 
we ‚ einander geſetzt wobey Aberal der praktiſche Blie 

Den Werf. hnserteimbar Hi. vet DEREN FAME, 
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Kurie Abhandlung, wie man einen neuen Weingare 
„sen. regelmäßig anlegen, und ferner. methodiſch be⸗ 
"arbeiten fol ;- nebft einem befondern Anbange und” 
; Belehrung für die Weiners ( Weirgärfter.) 

"43 Öragen und Antworten vorgetragen und beanke, 
vwortet von Franz, Anton Lintemer. Prag, bey 
Widtmann. 1808..72 Selten s... 6... ., Ri 

ar nn en ee SE Ze Dr ar Eu: 

. 49 )er Here Berföfler hat nach det in Ber Vorrede gegeberien 

ae bloß Dis Abſicht, den Biengärrnern I SSR 

nn . er 





Weber Bohlendaͤcher bey Honsndpke Wrbäuden, 36: 
Aen Bier eine Anleitunzg zu geben, tele dem anf in HE 
_ Aekommenen Weinban bey Amen: wieder anfgeheffen orten 

siune. - Er gelgt In feinen Schrift daß er gute Keuninig 

om: Weinban habe, and mein bie Meingaͤtener In Böhme 

geneigter find, Bäder zu leſen und ba⸗ darin @efogte: gar be 
folgen, als fle es in andern Orten nicht ſind: ſo kann ſein 
Zweck ſchon erzeicht werben, : Daß feine —*8 micht dͤe 
Seſte ik, und er ſich wieler, auſſer Buiihmen, ganz unbekanme 
: ger-Wörter bedlent, mag in fofetn dingehen, als er nur zum 
untorrichte der dhhauſce⸗ Seingarmet Kae .r 


Kfdeung jur Amen t der Ve Vobfmbäche bey 
okonomiſchen Gebäuden, und inſonderheit N den 
Scheunen ; von.D. Gillp, fönigl. preuß. 9 
"men Dberbaurathe. Mit 6 illuninfeten eich | 
»pfern. Beriin, In ber Realſchule. 180i.. ‚ar de 
—, bericht vu und Ur 28 ©, in —* 1 mM. 128 


Get Stay ik kon iu, Aefanıt, al vi wie bike Gärten, 

auch diefe feine Arbeit ‚onupteifen, .&t bat treflich —* 
wos er auf dem LTitelblatie — 
agen, 


auch fo tehtichaffin, uns im 

ob er gleich von — (wevon, —28 1797 

‚belle der Boblendaͤcher, das biſtoriſche des Pill 
Deuts de LVrme in Frankreich, enthalten (ey) im he | 

hahe er doch deßwegen, weil das Fine uf bay 

j ii * * viele Simmerlehre auſchaffen können, 

Vorbeile Im 3 in 3. der Verbindung gefunden, mealapht: 

nichts Meserfihfliges zu leiten, werner gegenwärtige Furze, 

a gerichtete Schrift dem Decke übergäße, 

pie deſtaͤt ſgen a les dieſer, und glauben, daß alle Zimmer⸗ 

Eben ſo bankbat · werden die Bursbefitier und Bauluftige 

vo Uebrige DO Dodbenicun defens zumal fie darin 














in feine Schriſt: Erfindang, Eonftruction und Vos 
= yarlın:, Landdankunſt, umſtaͤndlich ge 
e 
ey etbaueten Boblend manche, 
bloß auf die Agwendung der Boblendäcdher bey oͤtonomi⸗ 
Yen Bewäi 
Lhrtee und Vacherren dafür vielen Dank willen werden. — 
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Den Areichen würden; Yon Dusch Diele Mauern jeder Are 
Merde auch an Breunmaterjalien zu Erwaͤrcmnung ders. Zirge 
wer gewornez und die Reparaturkoſſeg vermindetten ach 
— Wer, a —— cherheit 83 gedenken, bie noch 
durch Ae (ag me Asch hinpelnädten iucerteichen: ap. 
Am Süpde.diefes nüßlichen Werks giebt der. Verf. auch eine 


wiederholte Befchreibung, der noch nicht gentigfam kefannts 


ten Windeldecker. 
en “ ne er — nf “ n For er 


ad . 
2 aan a er 


» ER der 2 it w Ef 
und alſe 5 auf dem —2 denen an 
em fa atzu chen als eintraͤglichen Doprungsjwei- 
ge’ gelegen ift; don Johann Heinrich Stein, 
‚Sole, in Detmold. „Ramon D m vbet⸗ | 
3807: "IE DM., tr 8 
) Da -Baue —— se * 
do hinfaͤnghcher Unterticht, mie bie Be hm 
gefger, verehelf, pflanzt, gewartet und gepflege 
—* muͤſſen —— und allein zur Kurzweue 
um: Rugen der Bauersleute, bie reich umb 





reund der Bauersleute. Hildburaspaukn 1 
En Mine bon. Sch Regen hal 
ſchnitten. 8. en u: 


„It yihe 
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on dem, was men —E —RRX ange 
e: in vielen audern, beſſern ——— der Obſtbanm⸗ 
zucht, beſouders in Thriſt 8 Bauingaͤttner auf dem DRpfe - 
Finder, hat der Verfaſſer in Mr. 4. das Wiffenswärbigfte kurz 
u » ji vorapteagna half di —*2* ale: ah — 
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Der Bat PN Ohfikiuiepflänge. 263: 
‚Zuge: arm Sanbfnitcheren- und 





u alenfelt empfopien werden dan. 
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ten Voryrtheile, ihten Stolz, thre guten und ſchwachen Geh. 
ten, hat er für - einen lobenswerthen Endzweck eft trefflich ger: 
Alt. . So fagt erg... „Ein Naum iſt ja mehr werth als: 
mein Ochs. Rehmt nur einmal: daß der Baum faſt wichts 
neohet, uud nichts frißt, und dag er-auf Kindeskinder forte 
„erdt, und tmamec- ins. Geld waͤchſt, und. Geld abwirfe:, ein 
„Ochs aber verfrißt fie, und waͤchſt bald binterwärte,, mb. 
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dem Sünden lehren waͤpde, ſeinne Haucthlere fo-yalobenei 
k snhrden, 


deln, daß deren Rrankheiten moͤglichtt vermindert 


. und wenn fie erftanften,:0g5 en.feihft fle,niirder heilen Ehnute,s 


‚Hierdurch aufgemuntett arbeitete der Verf. diefe Schrift aus, 


dir felhiae schörigen Date; da ec aber zux beſſlium⸗ 
gen Zeit keins Nachricht erhielt; baten fich ſelbige nachhere. 


wieder aus; die Geſelltchaft wünfdee aber ſeibige zu mehrer 
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er Pröfung noch zu behalten, und endlich auf aberrmafigen: 
drdern des Verfaſſers erhielt er nach ywentähriaer Pre: 


agczeit Felfige zuri „.mil'cinem Vrief vocn Miesetorkumg 
r Geſelſchaft worin feibigns bezeuget · Mops dicht: Serie. 
zu den zweckmaͤßigſten gehbre, wenn. fie nicht im Gefpräche: 
tom abgrfaßt ſey; märde Laber eimı audere Ait des Mortragg: 
gewäßle: fo würde der befte Erfolg zu hoffen fruns gu Alcter- 
Nmarbeitung fand dee Werf: ich nicht geneigt, und bat ſel⸗ 
bige nun dracken laffen. les biefes iſi im Weybericht audes 
fuͤhrlich erzäßtt, er ee 


“Der erſte Theil iſt gar ber Schanbiung. der. Hauethtere 
sreofomer , sm felbige-gegen Kraotheiten wäglichftgu ſicheru 
und mit Ueberzeugung Finmet Dec. allen barimpogebence. 
Mirbaltungsregen bey; ſeldige find gut, wahr „ anf" Kramee. 
rih uad Erfahrung gegrͤndet. Der zgente Theil enthäle.die - 
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gyptiern erhalten. haben, : Schsou zu Mefve Selten / handelcen 
fie mis ihrem Doflas‘, einer fo. feinen weiſſen Leinwand, daß 
das Tun. defieibe mit 2p6 ‚A, bezdblet wurde. - Ihre 
—38 und Deisterfünen wagen damit bekleidet 5 felöt" der 
Doheprieſtet „der Juden ‚trug davon eine Morgemleidang, 

Wlde 130, hr ind Übendfleidung; 'welde 2235 glituftete- 
Aus Arnypea Eam:der Fleche: nad; den ‚gricchifchen- Sufeln, 
mb mad ibi Lanon Dieh;, daher vieſſeicht unfer. jetzlaes innen _ 
Dee Damug han De Flachs und die Bearbeitung defielbem 
ft alfo fhon fehr alt, und die. daraüs verfertigte Leinwand 
bat durch alle nachherige Spinnproducte nicht verdraͤngt wer⸗ 
den können. — Leinwand iſt guch zum, Gedrauch für Men⸗ 
ſchen beſſer und "bequemer als alle’ Gewebe von Wolle und 
oe ſowohl. wegen der fanftern, Empfindung, quf bee 

bloßen Haut das Menſchen, als auch wegen der groͤßern Daus 
erbaftigkeic; und dann and) wegen der Anwendung ber Urber⸗ 
teite deffelben zu dem ſo nuͤtzlichen und unentbehrligen Pas 
pier. — Bon jeher it der Anbam und die Bereitung bes Aladye 
fes vom Felde bis zum, Weberſtuhl ein vorzägliches Stuͤck bee 
welblichen BDefesäfftigung tm Hausweſen geweſenz mezu ob:s,. 
nebft ben , was zum Blechen und zum Farben heßbert wirt 
Kenniniſſe erfordert werden, welche in dieſem Buche mikge⸗ 
theilt find. Uederdem wird auch darin das Nortlige "bee 
Boumtolleiffpinherey, Geldenban und Beffen "Benkung, 
Über die mancherley Sutrogate des’ Flachſes und der’ Bamm 
tolle, welche man In unfern Zelten entdeckt Bat; ud Uber 
die nüßlichen Inſtrumente und Mafthinen bey Brarbeitung 
derfelben, gelehtt. Der beite Ader zum Flachsbau Ift-dee): 
Kekitt ein lockeres fettes Erdreich hat, wenn er auch Ian 
Pndig imd ſteinigt fen folk. Wenn ein ſolcher Acker dar 

SJahı-vorher Kartoffeln oder Rüben getragen, und fehon eis 
nige Jahre mie Kall geduͤngt twörben, iſt es deflo Brfier: Rau 
‚Shut wohl, wenn man dag Pad zum Blade nicht pfähers - 

Ondern —V wenn mar feinen Flache ziehenn ill; 

um Dingen des Flachslandes iſt Der fatze Schaaf: Hähmers 
und Taubenmiſt der beſte, ber Äberdenz noch auf dem Ack 
mit Aſche uͤberſtrenet wird. — "Woran mar guten Peintanb 
wen erkennen, und ihn felbſt een og? — Wenn der Flace 
etton 3 Zoll fang und das Unkeant amsgeläret morden ;-Folf 
aan un ich, der Sehabus fen wer den et, und ve * 
gu Dem. Ende recht dick ſaet Tengefu, d. l. wenn" AJ 
dduf Ihmalen Deeten, ven 44 Fuß Breit, bauet/ rn 
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‚Sabeiätzen: fadın, Ne man 
gen belegt, nun auf hide. — Die Länge-iegty 
» —* lauter Quadrtote entfichen, wo⸗der Flachs adurch 
wäh. Oder man laqu auch den Fachs ie alın Bike 
m überziehen, welche, wenn fie in Acht gerammen. unh 
musgebeiet, en, Auge: ann gahaand wech 
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5. EG G6s, wo der Berfaffer von der: Roſie ve Buakie. 10 


Det, ſoricht ex won beim Kerne.oder Inwrndigem Blodfe.:.dR 
ſich won der. Rinde in der Raͤſte lasloͤſen ſoll. Abes der Pe 
A nicht Flachs: ſondern das Kelzige, und das Auswentige 
der Flachs, der nur mit einer zJarz doͤnnen Schale amge 
ben if, die, fo wie ber. Inmenbige bolzige Stengel beym Bre⸗ 
Pe er vornehmlich beym Schwingen des Flachſes, abs 
bet. ©. 833 ſagt des Wert. auch ſelbſt, daß ber Kern Par | 


ee 83 wird eine: Methede augepreigk; 


Flachs kuͤnſtlich gu..r Zu 200 Quart Waſſer war⸗ 

ı Pfund Poitaſche oder an. deren Statt 6 Pfund gute 
—88 and ein halbes Pfand uusetäfchter Kalk genom⸗ 
u. , Zu der, nach dieſem Werhältuiß, gemachten, Bauge, 


* Bleche in eine Grube gelegt, worin er Ina Tut 


Wintänglidy geröfles ih; Max kans auch durch ſoiche Lange 


De geiobhnche Roſte ablärzen, wenn man den Flachs in 


eine ſolche Lauge eintaucht, ihn auf: Haufen gelegt, var ech 
zen (ößt,.unh ihn dann auf Die gewoͤhsliche Art: zäfkek. = 
Mancherley Methoden dan Flache. gu verfeinern. Üirhreug 
andere Produstg aus dem Dflenzenrakhn, die als Gursopate 
des Blades —— werden, als Hanf, die große Breu⸗ 
„der Gtengel der Seidenpflange, die Hopfenranken, 


—— oder weiſſe ern bie Seuerlilien, alle Arten 
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Es dürften nur die Vorjuͤge dieſer Erfindung angeführt, sb 
das Buch benannt werden, worin man von Diefer nüblichen 
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| Naſtauien werden. ©: 234 auch als tin gutes Mittel zui 
Dieichen angegeßen „wein: man--fle-fält, reibt und kaltes 


Maſſer darauf sieht, und wonn der Safe aus den Kalanien 


aursnegoae worden, das: Waſſer Astr-Dfe Sieichwaare gießt. 
®. 368 wird von einer Webemaſchine geredet, ‚ die ein forte 
küpbiicher Weber, Rabeil- Willen, erfunden, imd im Fabri⸗ 
Ienlomenal, Btän:t79b,, beichrieben bat,- odurc. das Pier 
‚ Wei:fgrunldlgeeet wu, daß eine Magd 's vis a Brühe auf 
lan Binemer. deſorgen kann. Es witd für befler gehöften, 
Die Leiawend aus er Garne „-ald: ans ungebfeich er 
weben zu laſſen. G. 376 wird eine. Merhode angegeben; mie 







m Mebert in Oicherhelt ſetzen kann, weiche ſeht gut und 
nößtg MR. .: Auch die Regeln zur Veurthellung einer 
guten. Leinwand tbnnen- einem Pränehzitimer fche nägitch, 
fun, = Man ehr aus biefen menigen angeführten: Badıen, 
def Frouenmimmer aus dieſem Bucht viel Nuͤßliches lernen 
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- Bere, ein Lehrbuch der. Nelighen. oder- einen Katechieus zw 


ſchreihen, So-fhägbae min auch vieß Zutrauen war: fe 
konute ich mich dazu Hoch wicht entſchlieſſen, eheiis, weil meld 
nie Zeit durch die Verwaltung einer Erziehungennftale we 

beſchraͤnkt war, theils weil ich die Schistertgkeiten, die in’ 
unfern Tagen mit der, Ausarbeitung eines ſoichen Due: wres u 
knuͤpſt find, au ſehr fühle. 


Nun aber, da ich, ducch den Beyſtand meiner ‚Familie, | 
in dem Erplebumgaderhäffte mehr Erleichterung, und zu ans 
dern Seſchaͤfften Muße erhalten Habe, aud durch den Reli⸗ 
gionsunterricht, din Ich feit manzig ahren einer gebildes 
ten Jugend gabe dahin hlaube gefommen zu ſeyn, daB Ich in 
dieſem Fache etwas, die Vernunft und das Herz Befriedl⸗ 
gindes, ſchreiben zu kongen boffen darf, win ich mich o⸗ 
er Arbeit unterziehen. 


- Da nun, nach ‚meiner Ueberzengung, der Reuiglenun⸗ J 
terricht für die erſten Jugensiahte, wo die Vernunft no 
ſchtummert, nicht -dehörer, und ich für dieſe doch auch fors 

ein, und die Kinder für die hoͤhern Religionswahrbeiten, die 

kuͤnftig bbren ſollen, enipfaͤnqlich machen möchte: fo wer⸗ 
de ich erſt ein Buch vorausſchicken, welches für Kinder von 


3 10 Jahım beſtimmt iſt, und in’ einer Erzaͤhlung, die 


immer das ſchicklichſte Mittel if, Kindern Sinn für die 
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— x fieiiken- —* Pilichten. die 
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der merkwoͤrdigſten Sachen, von Den Mienfcben, 


Thieren. ‚veumifchren . Sad: ind 'unterfebiedeiren 


unftftblen,: ah: Dee Vorfidhtige und nalh. beutehe 


'gem Befchrhade woblerfabrne Speifemtiflev;, Far 
J ‘einer Anweifüng-zum Kochen / Tranchiren und aimi⸗ 


fonderbeitkiäsen: Romplimmenten, mit beygefügten 
Allgemeinen‘ %iftseegeln in MWerbindung Fichte: Der 
Verf. meint ,-- Die errin Ktitiker Hätıen mh Urſache, voße 
der diefes gefinge Buch-ibe Maul aussuleerem, weh 
es nicht für Gelehrte, ſendern nur für: gemeine Leute ges 
fhrieben ſey. An: und für ſich wäre ein ſoiches Gemen 
ſel verfchledenartiger Materien, din ſolches Quodſchet 


den gemeinen Mann nicht un zweckmaͤßlg; aber- es maßer 


bey aller Luſtigkeit doch nicht bis zus Ekelhaftigkeit Has 
ſchmacklos, und bey feiner Mannichfaltigkeit Doch nicht voll 
Ahrichtigkeieen feyn. Man wird. uns-boch wohl der Mür 
he Ähtrheben, ans einem, wie es ſcheint, fhon im J. 17 52 
erfchienenen Buche Behſpiele von Abge ſchmackt hetten and 
Fehlern anzuführeng jede- Seite lieſert mehr, ale ven ge⸗ 
fälligfte Beurtheiler überfehen und verzeihen kann. Die 
Geographie iſt über alle Befchreibung elend und fehlerhaft: 
Wie man nad Erſcheinung des auch für Katholiken zube⸗ 
zeiten KTolbianp Bulfshäch a eine ſolchr Ede 


ine: nen apſtegen niochte 3 sid nah 
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monarchiſchen S taten, 
Ma nn. : 


Ber die —* * Kvvotorenftänter r 


A lnserfngungen. Abe ve Orgapifarten des mictigen 
Auvotsienkandes Linsen wohl nie fo ganz zu rechter. 


toninten; ats fett, wo man beynahe überall Klagen übte | 


ven Verfok: eben dieſes Standes hoͤrt. Rei. glaubt: zwar; 


daß dieſe Klagen, inſoſern damit auf eine nachtheilige Ver⸗ 


anderung in der‘ Beſchaffenheit des Advokatenſtandes over 
vielmehr der mieiften Subjette, Ote ſich dieſem Statide 
widmen, in Maͤckſichtauf vorige Zeiten gezielt wird, grund⸗ 
Ks find. Gebeſſort haben ſich unſere Abvokaten ſchwerlichz 
aber ſchlimmer ſind ſiſe⸗ auch nicht geworden, als ihre Var⸗ 
fahten, ſeit Einfuͤhrung der fremden Rochte, es geweſen 
ſeyn mögen: >: Mur die. Forderungen, die man an alle 
Ständeim Staate macht, find geſtiegen; die Mängel und 


Sebrechen an den vrrſchiedenen bffentlichen Anftalten fin® - 


hervorſtechender geworden, und ‚mehr zur: Kennmiß des 


grIroßern Publikums: gelommen; der Geiſt der Unterſu⸗ 
- Yung und mit'ihm die Luft zu tabeln und zu reformiren⸗ 
gft ſeit den großen Ereisniffen in der poktiichen Welt ima . 


mer Höher gefliegen und ein allgemeines. Streben, nad) 
Werbefferungen har-nothwendig auch auf den  &tand: geh 
nhter werden muͤſſen, der auf fo:.nielfacke Weiſe in des 


‚ Wohlfiend des Volks eingreift. "Das einzige vielleicht, 


was man mit Recht eine. wahre Verſchlimmerung dieſeg 
DStandes im neuern Zehen. nennen Londse; iſt Die. gefunkens 
Afentliche Achtung; dit aber ihre Bränbetauer Ihm Hark 


uar deren Eroͤrterung hier dev Dre nicht iſt. Allee: er 


erwogen wied ifo: dot, ie nioæ Mcrfoh de 
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Adpvokatenſtandes nenne; wä wicht gang, dych Bey weitem 
Shen Theile in denn t —e— ——— Min 
gehn der alehengebtadhten Organiſqtion Aefleiben Legen, 
Daher Hat n..R. die. Sache. ganz recht angegriffen, went 
et bey” einzelnen Bormilr ſich nicht aufhält, ſondern mit 
ſeinrn Unterſuchnungen die ganze Orqganiſation des Acvas 
Satenitandes umfaßt. Dabey beſchrankt er Ach aber auf - 
das Verhaͤltniß dieſes Standes: & des; monarchiſchen Per⸗ 
faſſung, weil er dieſe allein aus Erfahrung kenne, und an ihn 
aus Pic und. aud Iieberjeugung. son ihrer Guͤte hange. 
Su chen „vieler Brgiehung gebe fi, der Verf. feine slingerfi 
- - ungen über bie Örganifdtion der Eurasels "und Bortiundr 
 feharts s Anftalten; der Gerichte, der Banefchaftch, der Polizey⸗ 
ſtellen u. ſ. w. in Zufunft fortzuiegen. Derin derVorrede an⸗ 
gegebene Hauptzweck des vorliegenden Buches iſt: »Ideen 
rqqu wecken, und; in den Geiſt dert efüge-über. den. Anh 
»Anteuftand einzudringen, die zerſteeuten Marerialien auß 
vden Veroldnungen mehrerer Laͤnder zuſammen zu: fielen, 
wanter gewiſſe allgemeinere Anſichten zu ordnen, fir Brig 
xtiſch zu beurtheilen, den Geſetzgekarn neue Vorſchlage zur 
vſpruͤfung vorzultgen, und vorzuͤglich einzuſcharfen rg 
Arundſatz veredelt den Stand, floͤßt ihm ein den Geiſt 
vſemes veſondern Berufs zugleich mit einem edlen a 
ꝓeingeiſte, euthebt ihn der Verſuchung ſchlecht zu hang _ 
»bein.« Der. Verf, hat ſich ſeine in der That ſchwere 
Arbeis-feibft daburch noch erſchwert, daß er nirgends beym 
Aügemeinen ſtehen blieb; ſondern mit einer bewmunderns⸗ 
waͤrdigen Sachkenntniß, die er durch ſorgfaͤltiges Erfor⸗ 
ſchen ‚der Einrichtungen mehrerer Laͤnder gluͤcklich erweitert 
hat, ins Detail uͤberall eingieng, und dabei zeigte, wie je 
Vieles ohus alle gewaltſame Reform: sum Vortheil der Ad⸗ 
walaten, ber Partepen und der Berichte auch alsdaun vere 
Bbeſſere werden könnte, wenn gleich feine Worfchläge im 
Gonjen d. h. eine vällig neue Organiſation bes Advokaten⸗ 
ſtandes wicht angenonunen werden ſcaten. Beſonders iu 
dieſer Hinſicht int allen Advokaten und Gerichtsperſonen 
das Studium und die Beherzigung dieſer Schrift gar jeher 
gu, empfehlen, indem Re theils durch einjeitige Beſolgung 
madches guten Ratha theils durch gagenfeitigre Einrer⸗ 
miß,. euch ohne Auchum ber iansktnenden und gefelsger - 
en ‚SGerwalt,,:utele: hellſame Verveſſerungen einfü.nucw 
en... Dur Basti schicke: gufbrberk:ien erſten Buche: * 
. "> .. | We 
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v. Ramdohr. Ueber bie Ouni. erh Staͤnde c. ar 
——— und Grundſate vetaua/ Wa-er:fuerfl Wie 


wendio krit der: Advokaten, ſodaun ihren debeck, hier⸗ 
nächte, die Nachtheile Der bisherigen Einrichtung des Min 


wetotenflandes und daß dieſen, ohne den Euand feibi 
aufzubeben, abgeholfen metden konne, zeigt; die falſchen 





und unjureichenden Mittel angtebt, inſenderheit mit⸗Reche 


bemerke, daß der "Stand ber. Advokaten nicht bloß Durcht 
gang zu Siaatsbedtenumgen,“ nicht bloß Präfangsftante 
ſeyn darf, und endlich ale einzig wahres Mittel, den ſchou 


uw der Vorrede bemerkten, oben angeführten. Grundfag 


RR. Bey dem Zwecke der Advokaten: haͤtte Reer 
wänfcht, Daß: haupifächlich Yer Punkt mechr Hesausges 
oben werben wäre, wie man bey Rechtaſtreitigkeiten da 
dvokaten vorzäglich zur Erforſchung, Heraushebung uni 









wvehtigen Darflellung derjenigen Thatſachen, die auf die 


Entſcheidung weſenilichen Einfluß haben, nothwendig Aa 

** indem a den en — * * * 
eckmaßtges Faetum aufjuflelien,, wozu auch abhu 

&a einigermanßen. werwickrit iR 1 erfordert wird. Die 


mie ber bisherigen Einrichtung des Adunfarsaftandes Dar; 


hundenen Nachtheile har der Verf. richtig und als Kennen 


—5 — wenn gleich vielleicht nicht mit aller Wollftändige 
t 


aufgezaͤhlt. Aber warum ſoll mar auch jebessätheriiche 
und nibebeutende Vefehuldigung ‚einer: befondern Ruͤcknce 


wüͤrdigen? — Im zweyten Buche wird.der- Advokat im 


Verhaimiſſe zum: Staat umb. zu feinem: Corps betrach⸗ 


tet. Der Berfaffer faßt das Amt ‚bes: Xdvofaten, bes. 
Motars; des Defenforg,, des Vormunds und Curators, fa 


wie Bid Stellen der Obervormundſchaften und Obereurates 


‚ken unter dem Namen der allgemeinen Vertheidigungsen ⸗ 
Halt des einzeinen Vuͤrgers zuſammen. Hierdurch erhaͤid 

er einen feſten Geſichtspunke, von welchen aus er das im 
Frage ſtehende Verhaͤltniß betrachten kann. In dieſen Hin⸗ 


tifl der Advokat nie Diener des Staats, und ſoll eg 
wicht ſeynz ex wird nber gem Den der: Staatebir 
affentlich angeflet. :. Die 

eRimmte Zahi beſcheankt, und das Ams felhfe echaͤlt ſein 


denau be —— Sbedngen, Die Abvodaten muͤſen in ge 


wiſſe Difteicte verheilt werden Tb. daß nirgende zu viete 
And; Aber auch in: keiner Gegend eines Landes Ihr 
Mond Dusch  Chrferunng erſchwert unb koſſuerer 
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wit: Mile: nahen "einem: augemefenen: Bang: nd: Qute 
und prtvilczirten: Gertches ſtaud' Haben, : Andy Adckcht 
, Wehen alsdasun.niht abgeneigt feuet, vieſen Staud Dame 
gerifen: Ob dieß zu wuͤnſchew ware, Iküt ſich egweifelp, 
deſendere ſa Lindern, me’ der; Abel den Buͤrgenſtand noch 
vom fo: mawchen Stellen auoſchließt. Die Notariatsge⸗ 
ſchaͤfft uns: Curatetenc ſind mit der Abvokatut ja verbinben: 
Die ſaͤmmtlichen Advobaten bilden ein Corps, das durch 
einen Ausſchuß zuſammen lten, und in feinen wichtige 
Ben Angelegenheiten und Pflicheem. vertreten wird. — Ein 
srefliher Gedanke, den. der. Berl. Kelbſt für einen Maupt⸗ 
pautt in: feintn Diane erklart. Gin Auczug · iſt bey bex ge⸗ 
Veängten Daxftillung bes Verf. uud bey dem gemamen Zus 
Meumenhange ‚mit andern Worſchlagen nicht ‚möglich. — 
Even:fo ſehr verdient das, was der Verf. non -der. Midung 
und Page juhger Practicanten jaat; erufliche  Geberzigung. 
Das. meifte davon liche fi audk. ahne gaͤnzliche Umfor⸗ 
mung "bes Advolarenftandes in ‚Anmendung dringen... — 
Rec. muß, win dieſe Anzeige nice Aber die Gebuͤhr as 
gubehnen, auf.die Schriſt fetb: vrrweiſen, und will num 
no einige Rubrifen herausheben, die ihn vorzüglich her 
mertungswertth feinen. . Noch im erften. Buche: Dauer 
der Befunde gefeglidhes Alter’ "und rigorosum. — 
Neichliches Verdtenſt und Verforgung im. Alter, — Der 
Abvokat darf keit Nebenamt vertvaisen,- ſelbſt nicht das ein 
nes Drotuzaree. — Allgemeine Dieciplinarauffiche üben, 
die Advokaten (ein Außer wichsiger Bunte, auf den im den 
Ausführung wohl das Meifte ankommen wWürte) . — Gm . 
drirten Buche: wird von dem Verhaͤltniſſe des Advoketen 
u jeinen Cliensen und den ‚einzelner Scaategewalten ges 
‚. Bandelt. Sachen, die ein Advokat Äbernehmen darf, Bes 
ftrafung der Advokaten. — Außergerichtliche Arbeiten 
und Bemuͤhungen der Advokaten. — Das vierte Buch 
beſchafftigt ſich mit den Gebuͤhren der Advokaten. In An⸗ 
f hung der gerichtlichen Arbeiten verwirſe dee Verf. Die Bes . 
ae nach Bogenzahl ſchlechterdings und. mit. echt, 
| der Tare der Arbeiten ‚Belt er als Deunsrüdiicht aufs 
Die Beduͤrfniſſe des Adonkaren, feinen, Lebensunterhalt. 
‚Die Hauplider, ie: fie dee Verf. ſelbſt angiebt, iſt hier⸗ 
Bey die: »Sondert Die weſentnichen Arbeiten in jede Pros 
teſſe vom dem zufalligem ah; ſetzt die fine Einnahme des 
Advokoten auf Wexfentigung der, ettem: oh Derfhalt.iben 
. »Q 
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amd 345 am Leibe gefiraft, d. 5. ſie mir: Mshm ach 
om, Ahnen die Ohren. und Bing abgefgmitten hat: . 
Mir find der Meinung des Ka daß dus 23 
bu in I intertſſanten Bemorbavgen um 
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on Ari; ‚for, vn. wenseie, Br 2 


Die vum Saft BANN Du „806 "ai? ſhe 
baren. Die Naumburger Wechſelardnumg iſt gmar 
fon einigemal heransgegeben worden; aber «6 fehlten 
hierbey immer einige andere Geſetze, die fih auf jene BF. 
‚D: ummitetbat bejogen, und’ zu ihrer Erläuterung gegeben 
— waren. Dieſe hat ber Werf. nicht allein Hepges 

füge ; fondern auch in den unter dem Text gefetzten uud 
fe fleißig gearbeiteten Anmerkungen eriduiert. 7 


‚Worams gehe eine Einleitung, in-ber der MWerf. bar 
Zuſtand dus er Wedifelverfahrens vor Fe 
xe.1693. befhreie, in welchem zuerſt ein befomberes Ge⸗ 
—— De 

"ser Gefhhgne ar Bühfiäen ufitaehung. - 
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Knoͤtzſchker. Ueber: Noaumb. Wechſelord. 395 
7 Sg re roß find 48% geſehliche Verordnimgen an⸗ 
hängt. . Sie ſind in .chronoisgijher..Dronung anfger 
ein und i algedrudt worden. Der Verf. dar hier⸗ 
by dab" Bereirn efrält "daß er 3 die ſchen Ho Düse ' 
mann, in feiner" Leipziger: We sımg..2eipjld 1787. 
atigefangene Sammlung Sackldr 2 Bedklgeleee einer 
- arlen Womftändiaktieärtradit has. : Nhn- diefen —* —— 
war Ne. Vi. zeuher meh gur wicht: gchrudk,: Nr. «X 
MLVI. and-X EV Maren: wahr wur in:andern Gehsifts 
Mellten zu finden; die uͤbrigen find: asus dem Codine;Ag- 
00 "geriseimmen: = Mer. finder rerklkigme Fehr: ame * 
7 WE der Veorf. hier auch ſoiche 

nmemmen ‚hat, die eigentuch —— 
Img Schtcaſiugiſen Aırbade, für das Furſtrnghum Quar⸗ 
er ann Fir Titrbestanfig: beſtimu ne; —* Lokelweg⸗ 
leniſſe ſprechen voiltommen fuͤr die: eis: diefer 
inmifhung. : Das‘ Rezziſtet & 113-=128:- an 
wur Pie. Leipziger and. -Noumbiager Wechſelorduung der 
sieh. Mel. whrde es fehes ſchickuch Seinen, Haben, : 
wenn ei ſteh auch auft die vom Medi. geiachten N 

Kenn: amt. Die Übrigen WBrafeigefete erſtreckt Haue ; Dieb 
würde Die g des Zwedes, den. überhaupt-tersiee - 
am. —* ſammluigen haben koͤnnen, ſehr befoͤrdert ha⸗ 
J ade iſt er auch, dab hier brey Seiten 
Peririgungen amd ©, 128.: auch nach gt. zu dep 
Berichtigungen noihwendig gewrſen ſind. Eben, jo wenig 
HM ach der Styles‘ Werl. zu billigen: er faͤllt ſehr in 
Den ſteiten · und. acteamaßigen. Mochie dach Der Vertt. 
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he Areas der di Srbureshälfe, um fir F 1 
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9, denilich und ; für dieſe Perſonen Zaßlich, vorgeh 
-Ragin- worden, war immer noch nicht uͤberſlaßig obgiein 
—— — — vorhauden find/ weit 
an ern meiſten DcVelben noch Moercheriep zu tabels ie on; 
Mer WArf! des; grgenwauͤrtigen hat auf sbaflelhe, wie man: 
ae zu verkeniuendo vielen. Bieiß. ν α 
wann ed als eim rodangutes ug gu: det befiuumgen Ah⸗ 
gen drauchdares Truuchımit . al Rethte empfehlen 
Kan wid alſo Hie- Gegenſtaͤnda zur Gehnrtshnife,. in: To: 
Wine und: fb wel ſie sine: Hchamme ehfelut zu willen, 





ir, Adeutlich · Vnd ſahlich Yorgetragentund nbgehandelt mans 
Den, worüber dann der muͤndliche erklaͤrende: Umgerriche 
ftatten kommen muß, ‚Diedier voegetragenen Gegen⸗ 


rt das · Verhaͤnniß dee: kindlichen. Kopfes gegen daffelhe: - 
Be -Außeritchen‘. und. imerlichen weichen weiblichen, Ze⸗ 
Igunäsrhette und ‚Bebumiswege:.- dis, Eamfängniß und‘ {ee 
— ‚Bere; Unterfchich und. Kennzeichen; bie 

-Häute bes nienfiplichen Eyes und bas a tube ef das 


ta das Seſchaͤffte 
u! dir Machgebert. SDdie —— die wie | 
lingsgeburt; die unzeitigen und vorzeitigen Behurten,,. u 
ana Die Mondkaͤlber; der Blutſturz der Gebärmiiter: 
ſchwere und twidernatürlihe Geburten, von Hinderniſſen 
derſelben 3 vorſtehendem Kopfe, und von dergleichen, 
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netärlichen Geburten, bey welchen bie ———— die 
RR rinet Geburtchtifece daͤld ſuchet mug: das Der 

„zen den. Kinpbetseriinen und ‚einige ‚Zufälle des Warhens 

„ auf welche die Hedamme aufmerffam ſeyn muß ; die 

ergung an Kindes md cinige Zus 
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Jieſen iR dasir Hebainme zu wife Nöchige aufgeftelle 
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worden. Bey dem Blutſturz qus der Gebaͤrmutter vor 
und während ber Geburt haͤtte doch auch der Limitand 
mit angeführt und deutlich zu erkennen gelehrt werden 
follen, wenn naͤmlich ‚diefer. Bliutabgang von der auf dem. 
Muttermunde fisenden Nachgeburt hertuͤhret, weil dieſes 


ft Die ſchleunigſte Huͤlſe erfordert, die durch die bald zu 


machende Wendung ber Schwangern zu verſchaffen its 
daher von der, Wendung, obgleich etwas dauon bey ber 
Fußgeburt beygebracht worden iſt, doch auch apart um⸗ 


ſtaͤndlicher noch haͤtte gehandelt werden ſollen; denn einer 
unterrichteten Hebamme iſt auch ‚Ale: Wendung zu ma⸗ 
chen wohl. zu uͤberlaſſen. Die beygefuͤgten Kupfertaſeln 


ſind uͤberhauyt dem Preiſe nach wehl gut; aber die Ge⸗ 


"genftände find darauf für ſolche Perfonen,. als die Hebam⸗ 
men ſind, zu ſehr verzuͤngt vorgeſtelit worden. Auch wäre 
Izun wuͤnſchen, daß das Buch ſelbſt mis gie. Leiten ge⸗ 


heut worden, da.die Hebammen  gräßtentheils. Weiber 
bey Jahren ſind, in welchen das Geſicht abgenommen hat. 
bey einer folgenden Auflage. leicht abgeaͤne 
Nr wäh 
. Lo. ” 
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Meue und geprufte Mittel, den Nrebs und alle bier 


s:artige‘, freſſende, ferofuläfe Geſchwuͤre, mie 


auch den Krebs der Gebärmurter zu.hellen,, von 
 Klahdius Chapelle. ſeit 30. Jahren Gefund« 
heitsbeamten zu: Paris.. Leipzig, bey Reinicke. 


1801. 36S. 8. 4. nn 


Eon: der: Tirel laͤßt fürchten, daß man in dieſer Bros 
fhüre:viglieiche cher -stivag Neues/ als etwas Gutes finden 
wotshe, Und wirklich. tft dem, auch fol. Von gerefnigtee 
—— iſt gat nicht die Rede, wie gleich der erſte J 
mg lehrt: Alle Gifte, beſonders das veneriſche, kon⸗ 
nen zu bösartigen‘, im zu ſrrofuloͤſen Geſchwuͤren zu 
‚Byebogefhwären Anlaß geben. —Deggleichen: Dia 
‚Hat dem Krebs verſchiedene Namen gegeben, an ben Süßen 
Tdeubruch, an den Koden Fleiſchoruch, im Geſirht ni 
AADDLRIUDnSrVe veſt. V ws 
” " v. 


K 2 


* 


i 


N 


De tangere; net. Gerne: Wenn von veneliſchen | 
rſachen Krebs eritfianden iſt, fo muß ſich der Krane 
“meines Salzes mit Schierlingsextrgct oder Opiatmitteln 


bedienen. Hietbey die Motet Wenn ih es für nuͤhlich 


und fiher hielt: fo würde ich dich Salz aufrichtig und as 
tin Mann bekannt inachen, der feine andere Abſicht hat, 
als ber Menfchheit nuͤtzlich zu ſeyn. -Die neuen und ges 
pruͤften Mittel ſelbſt find Merkürtatpräparnte, Merca- 
rius per fe, praetipitat. tuber, Aavüs, arcanum coral- 
linuin,; Sublimat. Dieſe Praͤparate werden in Eſſig auf⸗ 


ſich verkalchtes Kueckſilber 20 bis 25 Gran, gelber Pra⸗ 
kipitat 40 bis So Gran, der letzte in warmen Eiſig aufge⸗ 
Pſet. Von dkeſen Auſloͤſungen nimmt man einen Epiäffel 
von 2 Pfund Waſſer. In manchen Faͤllen, die ein 
geſchicktet und gehbret Praktiker zu unterſcheiden wiſſen 


"wird, thut man 2 Eßloͤffe vol Kamyhergeiſt hinzu, Man 


das ganze Geheimniß! 
N 


— 


kann auch nit Oel und Wachs ein Cerat, nit Eyerdotter 
ein Linimat daramd Machen. Bey yerbvrgenem Krebs und 
Knoten wendet man Umſchlaͤge von Brobkrume oder Reis 


2 


mehl mit den Merkurialaufloſungen ini Das iſt 
J | | Lv. ’ 


Der getdeue und aufrachtige Rathgeber fuͤr Augen⸗ 
kranke. Ein Noth⸗ und Huͤlfsbuch zum Beſten 


5 BerMenfchheit, worinnen nicht nur ber Bau des 


= Auges genau heſchrieben wird; fonbera auch Vor⸗ 
fichtsregein zur Erhaltung des Geſichte, und 
mie man ſich bey Schreärhe. ber. Augen, bey Ente 
zündung und andern Augenfehlern, fie mögen 
durch den Mißbrauch biefes Organes ;_ oder durch 
Ausſchweifungen in der Liebe, -oder atdere Lrfas 
chen entftanden feyn, zu verhalten habe, nebſt 
den untruͤglichſten Mitteln, wie man fich davon 


befreyen könne, don einem praktifchen Arzte. 
| teilig, bey Linke 1801. Ä 
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Won einem prakt. Krater Über Aagenfranfg. 209 


Die Tirol digfer Meinen Shi it fo —S wi 
land im Bi En das Wertchen Ribh’ei 
——* eines Y 
R 


. ie 
u die Dafte eines“ praftifchen Arzteg verſeat Der Ir 


ende egid — ein Yrorh » und Yulfobüchlein zum 
‚ffen der Menſchbein, beißt hier fo vielz get dad 
Armen Doktor ein Ammofen, der gu, wie feinem Artanıimt 
das Smare Geh, bringen til, ‚Und nk 

Die Todpfeife iR _ 
Auges, Heeziig mager, ganz nad Katbes 


— * eu 
— — —* 
8 diärseifehen Helis [ehr under 


en, zoelchen fie untermoörfen Find and Igrad. ana 
prafrifchrchitutg em Sefte aögefih sieben, vom fchmargen 
gomen Sant, 6 hier dad Bornehmfie fen Tolle, {0 ul, 
en SaluarmetuS. 30.) Ber 
beſchriebenen Augen⸗ 


ift 
dat 


20 ohne die Kita des Sr e Luriren Tau?) — 
n 


Er ifehe uwolftändig, dedn aberlügiger Empfehr‘ 
dpd.defaninten Leiptiget Dptseut Hoffaant. — Des 
Whyelbung einiger unreäglicher Augenmeditamense,, 
upeläge unter: der Auflicbt Vesv,Herferrigtwerden, und, _ 
Key dem Verteger Diefer Schrift beRändig in Come, 


J ⁊ 
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BEE Et u 3 Zr E > u es r ne on .' 
z00 — R Arzueygelahrheit. fs er J > 


den follte; find fie wirkſamer, als die gemöhnlichen us 


amnscnfegungen : fo fordere Pflihe ‚und Gewiffen, dag 

geht betanne JM machen ; mir und ohne billige Ente 
fhädigung,, nad) vorgängiger, Beurteilung. ber Kennt 
Diefe mögen auch beſtimmen, ob der Verkauf folder Ser 
Demi in einer autorfisten Apotheke, alſo unter Fir⸗ 
ma der Obrigdekt, ſtart haben könne oder nicht? Auf 
. alle Foaͤlle Ebrtuen "vernünftige. Aerzte kein Mittel brau⸗ 
Sen und empfehlen, deſſen Beſtandtheile ſie aicht tens 
nen. on ze — De : vier 2 “ 

N EEE 77 : Fk. ! 
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GE ET NEE ars u ET Gun ae PER 
D. Wilhelm Friedrich Dresfig, Ch. S. Garni⸗ 

ſonsmedicus der Bergfettung Koͤnigſtein, Hand⸗ 
- ‚buch der mebicinifchen Diognoſtik, oder der Lehre, 
: ähnliche Keanfheiten von einander zu unterſchei⸗ 
den. Erfurt, bey Keyſer. 801.8. 1 R6. 4&. 


Vie viele Veriwirrungen und praftifche Irrihuͤmer bloß aus 
er unſeligen Duelle des’ Mißkenniniß Der dem Tlnifer 
dargebotenen Krankheiten entſtehen und entſtehen muͤſſen, 
iſt nur allzubekanni; daher jeder Verſuch, jenen entgegen 
zu arbeiten, lobenswerth iſt. Die, Schwierigkeiten, auf 
welche der. Noſogräph, der jenen Zweck gluͤcküch erreichen 
wollte, ſtoͤßt, find nicht gering. Vorerſt muͤſſen alle, un⸗ 
ter cinem und ebendemſelben generiſchen Namen fu’ taͤu⸗ 
ſchender Hülle begriffene Arten und Iinterarten noſologiſch 
auselnander geſetzt ſeyn; oder, was auf ebendaſſelbe aus⸗ 
läuft, es maͤßten alle eigens und "Kefonders beſchrieben 
werden, da man im entcgegengeſetzten Falle Gefahr‘ 
läuft, fein beſtimmtes Objeet zu haben, und bie Pradica⸗ 
se. des etnen dem andern unterjuffhleben. “Die genechihen! 
N 77 Zr ae ‘7; 
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Bid ſpecififchen. ‚Zuri@rtennmiß dieſer gelangen: wir „me 
‚hen duch Beobachtung ber: —— — —ã 
ej die Anainanfe, bie freak aut: era: 
—— tann, aniß das Ihrige.b en hen 
aharfiaver- ift :06, ivgend else: getbeire Schering iher 
Erankheit in obſtracto: zu. entwerfen; dar. raph hat 
MAoeqᷣ keine andere Wahl, als aus ben Saumme ber wahe⸗ 
enen Erſchettrungen fein Bilb: uſanamen zu ſeten. 
um aber ſtellen dit verſchiedenen: Epibemmten.,. der — 
-Wuß der Außen Umſtande a a, die. verſchie⸗ 
Stadien der Krankheit u. ſ. w. fo viele Erſchei⸗ 
nungen F daß das hieraus verfaßte. ‚Ganze einsefeits, 
oft wahre Carrlcatur — -andernfelts aber 33 F „Ahns 
- lichert verthanbten - Krankheiten bepnahe ebendaſſe ie Wird. 
Und dann vollends: die Complicationen! Pinel fühlte dieß 
hl, und ſuchte in -feiner- fogenannten philoſophiſchen 2 
5* ara, np Emplifiieen, % viel er konnte; boch nicht wit 


Wan a inet * Rei ſcheinen bie Hanptquellen gu fon, 
ans. weldyen der Verf. ſchoͤpfte; in wie ferne er den vor⸗ 
geſteckten Zweck erreicht habe, wird aus der kurzen Darſtel⸗ 






dummer einige vormandte Krankheiten zuſammen; giebt von 
eder erſt ihre Synonyme, wie es ho mehrere, vorzüglich 

ges, unb unger. den ältern Sennert thaten; alsdanß 
folgt ige Realdefinition der zu beſchreibetzhen Krankheit, 
*8* lnicht ander, * *55 ausfallen koniue; 





u ‚yon der — Bien * * eh 


. Files —— — ift, den Oman, non 
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D. Deeyßlg, Handbuchwet umdlein. Diegnoftl.;aar 
Minserfchtehe fiud ſelten· ſchwer zu Rn; Sehe. mehr aber 


inug des Werkes von ſelbſt erhellen. Der Verf. Re | 
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‚yih ſosleich Oder Hoch Baltıln Aufange für das erben 


werde, mas: fie iſtz . mehrere aber der Erſcheinungen bier 


uen ſich erſt im vorikenn Verlauſ der Krantheit, auch rauf 


ſo fpät. tar, daß Etkennunig nud Unhellbarfelt coineidiren 
ſtelit Den: Wer. die: e.Sefebeichrue Artantheit in De . 
zallele. . Auf Liefe‘ Art. find mehrese der — 


Neantheiten behoadele: jedoch bey writem nicht al / wa⸗ 


ven er zum. Theil den Gruud in ber Vorrede ameicht, "ie | 
und da ftöße man auf: ſchlimme:; Druckfehler, z. SB. HOylery. 


Solchrißz, Ruſſi. Marirhen/ vun Swieten, « ealor. ‚worte, 
"osnpilstion für. demplicanign. um. 2 ! 
en Sr Se EEE En Run EEE BEE Er Zur Zee Ur . 
..j En EEE SE BE SEE Ar 
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‚yer 1803. Heräusgejebei von 5. S& Wal 


- Berlin bey. Schöne. 1800. 1 11 "Dog, 16. | 
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Come Tfenfiafen nd @ebihie. 
u Meueſter Berkinifcher Muſen⸗ Aimanach für bad 


l 


Unter den jähtreichen poetiſchen —— welche ſNur 


bas lauſende Jahr erſchienen find, zeichnet ſich der vorlle⸗ 
sende Almanach, durch die Enti@ichene Mirel maßigken; 
wir werden verſucht, zu fagen, Elendigkeir der in bem⸗ 


gen Wollen, unter den, ſalro errore calesti, hier gel 
ſerten feibs- und: —— ſeynſollenden Gedichten, au 
ein a den, —* ber —— 
werih geweſen meiſten find, im allerrigert 

Pen Sinne bes Boris, Unter Der Aritik. 

In der Votrede fagt- der Herausgeber, weißer die 
fe poetiſche Findelhaus für das tünftige Jahr wieder zu eröffk 
nen, droht, daß er, einige febä ſchaͤrzbare Gedichte aus Mangel 

des Raums für den naͤchſten Almanach habe aufbehalten 


Mmüflen Wir geſtehen sufrichtig, Daß uns die Jetzt getrofft⸗ 


nr Auswahl zu dem Magaßſtabe des Herausgebers ſar 
das Schägbave fein: fonderliches‘ Verteauen eingefiöße 
" dat. Da es indeß fehr gedenkbar, ja fogar wahrſcheinlich 
iſt, daß die teferoirten Beytraͤge vorzuͤglicher als die hier 
| abgedruckten find: ſo hätten wie wohl gewänige, «inige 
von. 


ſelben enthaltenen Gedichte aus. Es hat ung nicht geiin / 





Walters neuer Berlia. Mſen · Almanach, FOR 
in öfter pic ain iaꝛ · itzeatinnti 3 


en; _ 
“ „Wie (Mid es Artferm: Lefern- (hufbtg,-unfer pbiged, viel 
= Weihe. hasikbeingndes Urtheil mit, Bergpifen. gu” belegen; 
welche . diefer Almanad) in ſo überihmängligp. reihen, 
Maade darbletet, daß uns bie Auswahl in Werlegenheit 
fügt, SIndeß werden namfichenpe zwey Armſeeligkeiten 
 Pinreihen, unfee Leſer ſelbſt grthe ihni· xu laſſen. 
Zierß sin @onneie, ‚die Dinterblumen gn mei⸗ 
ven eg Aberfchtieben, dad einen ruͤſtigen jungen 
Werfirhmidt, Frie drich Eramer 'genahtt, zum lirhehe 
hat. >98 2] Das SEE rege ge a 
» Hier zeichnete 
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» Wozu der Du 
» Da inwre Kto 
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WMle H Der Werferriger biieh Bet Hüngeube 
gehiähre! datt uch Ver. festlich ine! Auge fertigen 
Wahshfir ühefigms dag es ihm. an inn ver Soft 
zum Dichten Zanz in Er ſcheint. pl 
ſeiner ale fen keiigenäien gu BE k ne 
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daR Bee — am Wurb Luc bangen ige, 


Wie trivial un etlbaft Und drey grobe Böhler m b 


vier Zeilen! ,—. . 

& umtneierti;, daß; in wien, der Poee 
gar — — ofen wen dergleichen‘ Nigiiche Relnme⸗ 
wegen noch Käufer md, Verleger ſinden 


Die, von em, Hertn P. Saas, (weicher von Has 


m — Kin ja aierfheben i a Kupfer 





% Taſchenh made, 
** I ent Ei 
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— AM, ber Hermann. 253 Bogen. 12. 
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empfiehlt 3 ſowohl durch Fin 
8, ald durch. die Güte der darin 
Hertel / "Amalia von Jmbof, 
und der Herausgebet ſelbſt Häben.; 
rägen. aussen. Den Vor⸗ 
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5) Ana alconahlbigz 808, 305 | j 


E⸗weden,und des Franlein⸗ von Imbof Nabe ir Predo 
gewähren eine ſehr inereffante Lektuͤre, und gehen ein’ vor 
shelihaftes 34 von“ dem Vluͤckltchen ang . 
Yense hans „Urhe 
iM pr ſehr gewoholiche Aimanichewoare. | 

Ather. der ptofalfche, noch der pockihe. Tyert zeihn 

‚bedeutend Aus. Prunk und‘ Spnpnndeisn —R I 
ven groͤßtentheils den erſten, Schwulſt und Waͤfrigkelt den 
Jegtern. Das einzige, was unter diefen fo genannten Ge, 
Bicten, Anſpruch aufden Namen, le machen darf, 





‚bag: Deite An; mit der. —— :Gedente mein, 
Beiſt der uͤbrigen kan X Br u ans. folgens. 
Bf Senden an —— eben ) Sci legel | bpunı Ä 


Ein T er. de dem Geſchrev de Volles ret 
—8 de Veignie- Fit’ das hälfte Halt,’ , Dinst, 


jede’ fremde Srphe wicht. gefafit,, 9 - x“ | 
— ſo dem 
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Bein —*— ſi Par DO doen vg Ei — ya BE 
'y vun der ch inihei ni dot, ©... 
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me immer nten (:? — zum ed Der 
ii Bi’ am bat Sg De Me u wein 
— er n wide — 
Denn werden fie 


Weun fie den ran (en: und — ee ade! rs — 
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Dieſen Geiſt des neuaͤſthetiſchen Sqwindels noch / er 
—E iſt 8 Samnen, der Geſuͤbapalle, ra 126. | 


it au it fie! e Sehe Ein ie 
Den Bet en bett. er! he 


se — 
Des niedern Gtau 3 Fr von.ikit;. abe NER: 
Dem Herzen mid; wertzaneud, hoͤchle Reinheit. BE m 
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. Da . ieh um * nn Arte , 
Beat bee Pr —2 Beine, 4 
Yan) eind ‚Rn quali n Gemeinheit. Br 
| hen fin, daß in des herzens ‚Säte En 
u a gie ahnkeh [3 4 ee I vertuͤnd made arg 
“is "2 —* 3% wine ee Ä 


306 .*-" Gedichee Erfle Saimlung. : 


"era delheu· ates —— „Waudeln 
gi⸗ Beit in Koͤrper, der den Gef mir bindet, >. J 
„Des Bet. at hi, ihnen handeit nur bie. Saar. Bee 


Welch ein. Miſchmaſch von Schwuiſt und. EUER, 
son poetiſchem Seifenſchaum und’ proſaiſcher Waßrigkeu 
Weiche kahle — und welcher SR des Aurel nng 
und des Selblnountit o , 
J | | PN 0 
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5 Die Schwellerm. von Leibos vo von Aunalia: von a 
"Ymhof : "Elarikfure aM., bey Hermann d: * | 
Abvon. 103 Bog kl. 8. | 


3) Gedichte eines Bewohners der, Harzgelürge, 
Goeitingen,. bey’ Brofe, KEOT, 13} Bogen, 6; 


3) Bluͤthen der Empfindung. und Fruͤchte einiger 
Iden Muſen gersiümeren‘ Stunden. Bine 


by) Broͤſe. AIR ı,. 73. Dog ud: DE ee Fe 


Säwertid befdrfen‘die'Schrpöflern von Resbös oc 
noch eine Entpfehlung, Wer kennt dirſe licblihe Dich⸗ 
tung nicht aus dem Schileiſchen Muſenalmanach7 €: 
Einfalt in der Ansubating bes Plimes, zarte Weitlichkeut 
in ber Enthallung Ber Charaktere , blühende Phantaſie in 
Schilderung Ser Iratur — und Bamilienfzenem ſeiner 
Takt in’ deineingefözuegen Neflesiowen- und ſchoͤn poetiſche 
Syprache, ſind die aßgemeln anerkeunen Eigent huͤmlich tei 
keiten dieſes reizenden Gedichtes. Gewiß beſi itzi es jeder“ 
geſchmackvolle Leſer, und —— — ſchon laͤngſt in ſeiner Bir 
btiothek neben Beh Luiſe: und Goͤthens Hernaun und Da 
rothea feine verdiente Sıelle ingerlumg Ä 


Die Gedichte Nr. s. klagt ihr Verfaſſer in der Verrede 
dazu ſelbſt der Unvollkommenheit an; fischt de aber duczh 
Die Schwaͤchlichkeit ſeines Körpers und ſeine Außeren Wer: 
haͤliniſſe zu entſchuldigen. Dtefe Ehtfchulbigung‘ Ningt 
freylich ſonderbar; aber man ſieht fi —9 — 984 D fie gelten 
gu laffen, ſo, bald man die Ge fen ke: eſt; denw fe 
Mad offendar Dis Erreugnit eine⸗ OR ine bunten Qupane 
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Zweyte Samml, Eines Heizbewohners, 30% 
dre an Leib und Seele. Dir Leſer ag ſeibſt mitheilen. 


Seite 49 ſingt der "Dichter bey einem Gadie in Walde: 


“Wie-diefes rollenden Wuldbachs Weil die Felfen: fen unkchdu- 


Selten nur Blumengeflade und. Rofehfluren —— 
So Miefsest, du LebensAuth , Mm nächtlichen hälera "des 


Weinen nur im Hayn am Silberbach 3? 
Sprichit-du auch, —X Sternenfünkeln, . 
Veber taufend Melten ftsam? ich Lichtz... . 
Ach ich feh‘ kein Liehp im Nachtchal Guck a 
Und der Tou::dinf Kaas ruf mir nieht. un . 


ESelte 14 Sn 9 

Vier Jahr, ne: Got, fchwebt. der Jemmer nm mich. 

“ Und Thränen; mein Herz, «tb} . ‚verblozer bald Geh, un 
Das u nug keine ‚Moffrang mehr: ber. . “ 


Doch ille, o , Lied, sur; du in ef. es ; nice 

Das Leiden nichei das mich. 

Wann dimueıt © am Grabe der Hofaon, Strahl, 
"Wann wand] va daa ſchwarae nächtlich * Tosl, „ 
. Wo’ tröſtend der Helfer mir widke?, .. 


ESog ar in der Erinnerung an feine Shuljaßte, we 
e die —* Sprache lernen mußte, findet der — 
Hide Dioff zu bittern Hagen. Cr ruft Sehe 145: 


0 wie githe mir.die Sära!  Jehre-der Qusel, wo dem... 
ı Eraudenempfänglichen, wennelächeinden Faglingsherz 
. Dem, wie Rofen, glanzi⸗ 
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Sufs im Traumgehufs winkend die a 


-® Welt, gemördet ward’ des Herzens Empändetyg, und 
"Dem gefottereen dürch jene -Geiftwödtende ° : 
‘ Sprach’; . den Freudenkranz mult’ ich. , -- . \ 
ı Non .mir werfen, , des 'duftend und . 
. Blübend wallte um mich! —  Möchtet o nimmer Ihr ° 
„Aus deniSchlünde der Zeie' fteigend heräaf, v ihr 
„uzaurige 50 Schrechentgeftilren | Be 
Meinen. Gel Keiasicheinen, Br : 4 —W 
| GE Sie 


‚, Grauens, ., 
Wo uur je und im mich- “in: "Schimmer "von Wonat bela- 
chet. 
| | Seite 118, j on 
-Mufte düfter folch ein ammer finkan -: -- non, 
„ Und befäen meinen Pfad mir Nachr$..... . - er 
Ich im Erdenthal nie Preude trinken: :. in .. 
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GSeite rba in einem Sedichte, Dad die Ueberſch r 
In einem Zuſtande von Krankbeft. ins 


nit ich darum 'nur gezogen Sci ne a 
Aus demi Traum des Goetterglücks _ | 

. Werden, 02 aa fühlen, | En 208 3 _: tr 
Deiner Schrecken Qumslenlat 8  - vn, 
Gott, was wird aus-mir nun werden, | 

* Wen mich:: hängrer: Noth aoeli Kal? % a XR - 

Und Sekte 163. | 

- Denn ich fühle, was ich fage: 

Sind doch kalte Wöärte mars. 9; si y Vor 2A 

Was ich fühle und .nichr fage,; 010% 

Wett, De Gort im Himmel, auf Zu ne . Na 
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NHieſser. fielser,_ haiſae Jammmerzähren! . 5 | 
Rebt die ‚Todeswang, hesabl MaEcT Se Er Er 
Bis die Zeit verriänie, im‘ onsliche böben: - : DR i 
Engel Wehn der Todtenkränz’ am Grab, 


Ach mir ift, o Mond, .. dein, Silkerglänzen, 

Nor.ein Wiederfchein Urs Lichtes mir, . . = 

Das dem Jüngling: winkt mit Veilchenkränzen, . : +... 

Michiemzüskte_fohön. mit Rofenzier, .  -; Zr 

Ach! auf den des Elends Rfeile Riogen, :... . * 1 

Dem verblühte früh des Lenzes Ross; — -. 

- Sanft wird. ibn: des Todes Flügel: wiegen.  .: 

!  Friedlich bebt die $ilberblum‘ im Moog, - en 


Dieſes Sepraͤge eines eben fo kranken Geiſtes, . ale 
kranuken Körpers, haben far alle poetlſchen Ausbruͤche des 
Men Horzbemohrers. Unmöglich IR cd daher Dies, fle 
mit der. Strenge ju behandeln „ die ſonſt ſchlechte Pocfie 
verdient. „ Graufgın waͤre es, eines Menſcher zu ſpott 
der ſich in einem fo bedaurungswuͤrdigen Seiftes » und Leis 
Heszuftande mitt Versmachen absieht „der , einem - 
Shrper erliegend; nur in einer Trauer; und Jamımers 
welt lebt, und, niedergedruͤckt von den Schreckenbildern 
feiner verdüßersen Phautaſie, in Rlag! und Verzweiflungs⸗ 
tbne ausbricht; : der die fieberhafte Gtimmmung, bie ihm 
diefe YJammers und Klagtoͤne entpreßt, ‚Für poetiſche Begtis 
rang nimmt, und die verworrene Oprache imd bie ſwer⸗ 
faligen Reime, in die cr ſie Heiden. uͤr Gedichte ver: 
Fauft. Diefe ſogenannten Gedichte ſind nichte, als eine 
Art, Ausleerung des Krankheitſtoffes, der in vom Bert 
ot BE EEE Raͤhrte, 


J 
— — — 
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. vergriffen und ‚neben Dem Worte 


l .. . u. 
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rie, und Ri wänfäe nur; daß He’ einz Heifanie Reifig 
gs ihin hervocgebracht, And ihn auf immer von — 
ne, baß Beiftes s Vericrungen, wie et ſie in dieſem Buͤch⸗ 
Bin: awfiiſcht, je je. fir Dee seiten. innen, serie Haben 
ce N —— — 


3, in nid aie ein nendf‘, ” etwas veränbeiter Ä 
ie verminderter Abdruck deu chen angezeiäten Gedichte 
des Harzbewohners. Ein großer Theil der Obenerwähnz 


sen. Schances und. Tranerppeften iſt daraug weggeblieben 
und in den Sepbehaltenen find mehrere. Stellen, leinlich 
verbeffert. Zwey Gefänge — epiſchen Erzaͤhlung, Po⸗ 
ter Viand, fuͤllen den groͤßten Theil der Bogenzahl aus, 
im ſind — 28B8 das noch Poeuſchne pe ganzen. Pas 
na 


v 


9. N Br J 
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1. 


» Noch⸗ und aſetacheu⸗ für Zeeinde, — — 
ſangs. a, bey waren: 188t,; 38. Bu 


"gen. tt. 8" J 


2) Laſchenbuch fe: Geeunde des PRATER: 
Geſangs. Magdeburg und Deilen, , bey Bram. 
1802. 8 Bogen, kl. 8. 


.. —XR 
Wr . Du 113 


Berde Sammlungen den i rem Ziele am 
hier und da haben fid die Herau im in ihrer Auswahl 

* uod Guten aus 
Ban Reimeey auſzenommen vie des Soen⸗ sig 
wer 


) . 7 
€ 
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5* —* für unfe Bun und Bitten ee 
Baͤndchen. 5 Bogen. Zwentes Baͤndche Mrs 
0m. Areas: und Meinz; a8ct, s. 
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3) Die Eumeniden , oder Noten „zum Text des 


“ Zeitalters, Zürich. ıgo1. 14 Bogen. EL 8. ©; 


3) Was für. Grundſaͤtze muͤſſen eine Theaterdirek 
tion bey der Auswahl der auszufuͤhrenden St 
ge leiten? Von Auguſt Kıngemanm Leipzig, 

bdey Rein. 1802. 3 Bogen. MS. a 
Waram woht die in Erfindnng und im Bortrage glei 
ahlen Babeln, Nr. 1, Fabeln für unfere Zeiten und 
Sitten heißen moͤgen? Daß in der feyufollenden Nutzan, 
wendung berfeiben auf irgend eine Begebenheit des Zar 
ges, auf irgend eine -unjree Thorheiten angefpielt wird 

macht fie darum noch zu keinem Bilde ımfrer Zeiten und 
Sitten. Des zu werden, inüßte das Faktum anſchauen⸗ 
den erfonnen, und cine treffendere Werfinnlihung der ame 
gezogenen Begebenheit und Sitte; Fabel und Moral in 
genaursem Zuſammenhauge, und bie frgtere der . erflen 
nicht, fo. duͤrfiig angezwungen fern, wie Hier geſchieht. 
Mız khäglich der Verf. erfindet, wie martherzig er erzaͤhit, 
und mie hoͤchſt armſelig Vorfall und Folgeſatz bey ihm 
verdunden find, davon mag tie erſte, deſte jeiner foges 
 wannten Gabeln, ale Beweis imn: — |. 7 


un Das mãdchen und der Sroſch. 
Ein Maͤrchen, das ſchon lange mit Lan) dem Pup- 


yenfpiele keine Freude nieht Karte, gieng am Rande eine: 
Teiches ſpatzieren. Auf einmal bemerkte ed einen Froſch, 
der an feiner Seite vinber huͤpfte. Es buͤckte fi, um‘ 
ihn zu fangen; nnd der Froſch warf ſich ſogleich In feir 
ne Arme. »Welche Schönheit! welches großes Auge: 
welcher feiner Teint! welch ſchlanker Wuchs, und die. vol⸗ 
len Scentei, und die vollen Waden find zum Entzi- 
Eu i « vriefdad Mädchen, und druͤckte den Froſch an feinen 
en. = —W J r: — J 
Der Water, der beym Teiche vorüber gieng, 7 
Kind, was Haf dü hler de — Einen Froöſch, cher 
‘Papa! vqila il: eſt bien: fair Erlauhen Ste, daß ich ihn 
nach Haus nchmete — O ja, ſagte der Vater, wenn 
we. . \ —— cr 


Bm! un 


y an — — — or. 


—— — — - 


fenngsprophes ſeyn. « 
aa) 


"Die Eumenid, od Met. zum Tepkdeg Zeitalt. 331 


2, die Freude macht «— Recht viel Freude, verſttzte 
— ih wi ihn mit Muͤcken und ‚Shegen fneis 
fen, nnd in Bold. und Beide leiden, Exr fell mein" Wir Ä 


WVas Fick rin älter Froſch Biefer junge Laffe, 
dein Wittrrungsprophet? Der wichte veriteht, und nidhte 
weiß, als die za fchmeicheln? Ich habe ſchon fo piele 
Jahre die. Veränderung des Wettets genau‘ angezergt, 


. _imd werde jetzt zuruͤckgeſekt? Belohnt ihr nur Äine 


ſchoͤne Aigur, und nicht Talent und Verdienſt ? Das 
Maͤdchen ließ den alten Froſch ſchreyen, und lief mit ſei⸗ 
dem Leblind nach dem Schleb zuruͤckß.— 
— et u - " 


ıı 





Altgemeine Klage verdienfivoller Männer! , 


” Din Titel Eumeniden, hat Mr, 2: wicht umſonſt. 
Ihre Verfaffer fcheinen mwirtlih unter dem Zucht s. und 
Sirafamte der Nachegörtinmen. jr ſtehen, dis die erſte 
Seite ihres Libells antuͤndigt. Dffendar. iſt fo manche 
hier fih Außernde torale Verirrung ihres uͤberdem 


ſchon genug’ verkruͤppelten und verſchobenen Gehirnes 


ein. Wert dieſer Furchtbaren; Nache für die tauſend⸗ 
faltigen Verirrungen dieſer Partey an dem gefunden 
Menſchenſinne. Wirklich kann man ſich bey Den mannich⸗ 
faltigen Spuren. von entſchiedenem Wahnſinn, den dieſe 
Fragmente nach dem erhabenen Muſter des Athanrume,: 
barbietch, das innigſte Mitleid nicht verfägen. Zu einer 
foren Hoͤhe von Verſchrobenheit und Queerſinn, zu fo 
einer vollſtaͤndigen Entfremdung von aller Zucht und Sitic, 
zu einer fo kindiſchen Verfennung des anerfannteflen Wers 
‚Dienfles, und zu einem fo unverfchämten Lob der ſeichteſten 
- Ripfe, kann nım ein verrückter Verſtand oder die neueſte 
Sechellingiſche Phuoſophie und die neueſte Schlegelſche 
Aeſthetit bringen, Hier find einige Proben:: 


on 
aSette 21. wis iR doch wohl: nicht ganz zecht, 
: dals: nan fich ‚bier und da fo felhr bemüht, . Hrn. 
Wieland alles poprilche Talent. sbaulgsechen.: ‘Auf 
die Nachwelt kommt er nun einmal doch, und wenn 
auch alle, feine Widerfscher fich —— hemmen. 


Ar ‚— ‚dem ein Nams fehl in When Mei- 


* 
Rv ss ? . x [4 % ao, ben Fa: x 
. ? ‘ — > ‚ Pre ⁊ eint 
. ⸗ 


v 
⸗⸗ 
* Bi \_ 
. 


ia" Sihöne Viſſaſchaten. ie 


BSGelte ss. "Es fl mir unbegreiflich,, warom. Ur 
, feelice. Kaeftner nicht früher auf Witz refignitte, als - 
" Bis ihn die Schlegel]! und, nach diefen, der Tod da: 
„von loszils. - ‚Wer Lucien, Ariſto Planen, jean Paul 





—S eines rein mathematfchen Verfianden. 
"za ergötzen, der fich gleichlam in den Umarmun,. 
‚. gen der,Mufe von feinen Collegien zu erhohlen zu 
wollen fcheint. Stark und eingreiftnd zu ſeun hat 
er nie gewagt, er haucht sur ganz lei/e- einige Ron- 
mots von fich; aber mit ‚einem /o Jchläfrigen Er 
als woll er darüber zinfchlofen. wL m 


Sie 100. Göthe und Schiller fi nd i in den xeni- u 
- en.als ächte Repräfentanten des- Japiters Xehits auf. 
getreten, weicher durch fie: die. Guten beiohner wand 
die Böfen -beftraft hat. In. dem goldnen Zehsiter, 

- welches jene Herr[cher vorbersiter haben ‚ wird’ ma | 
\ 
| 
| 
| 
| 


E ‘ 


&  ı. 


: eins ragmatifche Gejchichte® der 'de chen Poefie 
; darlhar Iufen kim 111 on wi v⸗ 


De letzte kdante an dieſen Beweifen eines ie — 
Keinen Verftandes genug haben; aber. die —— 
davon Rec, ihm —8 ſchuldis „Ol Behr ie. 21, 
: dritter 2 bſatz. 


80 ungemein Gchärabar ons auch der Eifer der Gen. 
. ‚ brüder Schlegel if, der wahren Poefie wieder auf... 
zuhelfen,. indem fie immer anf den einzigen, durchaus. \ 
: vollendeten teutichen Dichter aufımerklam ‚machen, ; | 
o iſt doch nur zu febr zu fürchten, dals die er- 
fehlaſſte Meuge.fich auch an den Namen, Göthe, ge- Ä 
” wöhnen werde, Man follte diefen — nicht fa; 
Ba ausl rec chen, und den Juden folgen, die Batt 
m fagen, um jenen feine Ganxe un- 
—* zu bewahren, Ich. wlirde für den 
Ten am Göthe etiea 3 Aurog oder Aurirarsi, 
‚am! rar ie 


—5 — haagcahawathiger Geſchlecht Es war vor 
u ſehen, Daß es mit deinem anchdlichen Dunket „deiz 
u rſchwenglichen Kopf« und Poantafieverquerung. ie 


Dieumentd. che Net vom Reprepep Zeile. 13 


zal.ı Kbgr dam, 
wo A $,nol 

eten — 

rs —— wen Da 

bereit, * 


le Si M En Brößte Teil beſucht dad 


Ag bewe 
oe am ot 
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ke IE} 


ir, in den pen, die es darflellt, was —2 * 
— fe, uns ıne Detmanne Befen eröhten läßt, falglic, cin, 
Bild deg Lebe, ad Thut es das Pa den Bedin⸗ R 
Email * ch geındß, das heiße, reines, ud, 
— —— duch keinen widrigen Eins. 
—E ge —* Wohlgefallen erregend: fo wirbeeh dadurdp. 
von felbft ein firtfighes.. yng unterrihtendes, belehtendes, 
Vergnügen, of”, uns, durch Vorleuchtung eines- folhen. 
Zwecks zu unfern seinen, bloß, wie Kerr. Klingemanp wid, 
mit I ner Freude niet ſich — —E ja: 
— —5— — —F Be en ‚deh, 
inen willen, ohne afle intereßii el 
8. a. d. B. i BRAD. 2: & Vodeh, gr en 














ra 3 Ein AR. ? 
MR ein wabtes Bene: fo Vie es auich int verer 


delnd-anfinhs.cht. AlnE° was IM Werrdfung unftee Get 


denn anders, ats Gtthiäkeit? In dem reinen Schöner 


wvohne ulfe , ‚ihm eigerichämtich, Moral, die theattaliſche 


Kunf darf fie wicht erſt dezwecken; ftelis‘fe nur Kae 
Pr at dar € fo wird fie, „ine "Tendenz darnadı, 
Mioratbeförderer ;- und erfüllt Fr horagiſche ey dei 
Rctare et: pᷣrodeſſ ich durch den Charakter, den fie th⸗ 
ren Darſteilungen aufarädr):. Was num sie: Grundfäge 


[Q die eine: Theaterdirektion- im der 
—— Kir em Th: N A 
jer "einer te wiſchen ven beyden Parteyeı 
en Ehe Bepfall sunid A es 
bein freute “abhängt; Zroßflfen.der- Kingtriöhter 
em Pubtifun, mitten innen ſeehn; auf ber einen Sm 
Afd Me Einſichten der erſten haben; auf der andern aber 
Fhttig eingeweiht In derr Geſchmack der gen ſeyn, "us 


aber der Neblinge / 
1077 it mie Boch eu pm mb 
u. ie ehren Fehlern Eingang findet, un) 
* —— and ; ich 
ng Kar viefeh Se rber⸗ 
fen muß er aber ach Freyheit zu einer andere 
Arverficht Haben. Das Centrum der P au. dig 
Ganzen der Porfi? ſeldſt wicht in einem einzelnen Diär 
der; anfzufinrbtn. "Die antike Porfe it uts ein einziges 
Seotchr anjufehn, Aa mr biektivirde A vollender, 
Ih modecnen hingegen A das Centrum anftchnber, 
Yen Iegt tm Unendlichen; und. es ‚giebt vielleicht me 


nanuten Ausnahmen —*8 immer im 
Sen; wie In einem anendlichen Gehine, ſhweiſt fe an 


Mir 
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— —— men 
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Auswahl ben Abecuſtlice ie Ochauſp. Ye 


a ran Braten 


u IE ra * Ber * * Jon: Au 
nahenen nicht auth dor eoheır: angerriht zu bug 
are Haie mm —* —— 


— Karten, —** 
Daufe Gort ee diefen geraden‘ Sins y dar ee 
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Menke) iſt ein —AI hr Bewmoͤhn —— 
entruͤte in ‚einam. bohesw Elemente feine  Ohäus 
—— lieber immel, Sietſe Waſſerpere und _ 
| t,:umd IX duzu dns hoͤhere Etement dar Schw 
. MED Hr der Haufe tan vhne Norberrituc; Erin: Ing 
wrche baten: * rd Wirt kalt daran vorubergehn 
Sir u * ia emem ‚gene —— den 


F 
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IHlben 
3} “Ar 
gesi 


j 
er ——* ‚diesameil. er 
—— Waſſfergeiſtes · er dem Pre 





* * a ma: bach ven —— | 
| wworear wicht un vem | | 


— Bafieibe: seelle?.. bie. —— — vermahm DR; —* 
ven Bunde eis 





yuaalarbens Berkien : Mlichiiher wrknänindg - 
aur bonn sifkiihe Kali; Std! hemnnchhe haben, tern ihm richt 
Tiefs 11! aber freylich unervrichtea Aftyfar vorseſch wein 

Hätte! (der Innere Geiſt aller diefer drey Stuͤcke iſt (era 
habne Tendenz ) die katholiſche Religion. Inder Mar 





J tie. if, bie Serärung mis der a nech nicht 


au 


"Bene fon 





Das I Wirkliche,: das im: voran 5* —— * 


Unporeiſche ber madernen Poeſie. 
an ‚auch. die. erbabene Seite ber Magen 3 
die dieſe extramoderne Poeſie fa gern zum Vor⸗ 


* hen Barkelumgen wählt: Serabe dee deſſen ſich 





—* dem —* 


—— —* 
BScawindelgeiſie das Erhabne des Katholicismus, * 


en, ſelbſt sans rime 25 sans raison, ihrer Dahlem Poefie, 


kanı sime er.sans caison, ein fü veichos Feid bachieken. 


Und :diefer ‚verwereigen „ überfinnfichen 8 übeuger 


ſchnappten Poefie fol num auch auf dem. Chester zo Ä 


und Thale geifinen erden? Dahin alfo ſoll durch die 

neuſte Pbilofopbie auch die allerneuſte Poefie far 
Thoug the. be mniines, yet shera’ meihod. inota,) &is 

| Er nach: fiherern Weg, als der. genammten ill⸗rſchen 


Enweihung in dieſe * Poeſe 


fſudet· Hr. ki durch die Zauberoper, .»&e vi 
— * 5* * hier am — ner 


ten im 


x 
— } Eee 


“ nn En 
U 


bebor Ofian; vonE Guilitt.  Naez 


Veber Offiän. "Zur Anklindigung der ie derSchd- 


de des ‚Kloflers Berge — — zu haltenden Rede- 


„.. übung; von SFahaup Gurlitt,. Prof. u. Director ' 


- » der dortigen. Schule. Magdeburg, bey Keil, 
1802. 42 Dog. 4. 6 X = er 


Es war die Abſicht ded jeßt nach Samburg beforderten 


Verfaſſers, ieſe Abhandiung, eine Charafteriſtik Oſſi/ 


an’s , mit ſteter Hinſicht auf den 40mer, einzuleiten; 
aus Mangel an Zeit aber mußte er dieſen erften. Abſchnitt 
für ein folgendes Programm aufbehalten. Der zweyte, 
womft Lie gegenwärtige Einladungsfchrife beginnt, ents 
haͤlt die Geſchichte der Ausgaben, Ueberſetzungen und Nach⸗ 


nielt, mit kurzen kritiſchen Bemerkungen verfehen,, und, 


viel Nee. urtheilen kann, vollſtaͤndig. Unser den dentſchen 
Ueberfegungen. giebt der Verf. der. von v. Harold den Vors 
sang, und urtheilt über die von Denis fehr richtig, daß 


darin durch den huͤpſenden Gang des Hexameters und den 
yon diefer Versaͤrt unzertrennlichen Zwang, die Darftels 
‚Iung von dem eigenthümlichen Charakter des Originals ges 
hindert werde; obgleich diefe Ueberfegung eine ſtarke male⸗ 
"Tifhe Sprache und Fuͤlle des Perioden hat; im. dritten 
Abfchnitie werden die Sammlungen Offiahfehre und ans 


drer celtifcher Gedichte nach der. Möcpherfonfchen, anges . 


‚führt. Auch von ſchottiſchen Gedichten aus’ ſpatern Jahr⸗ 


ee werden die Sammlungen nachgewleſen. Der _ 
olgende Abſchnitt enthält eine kurze Erzaͤhlung des &treis 


% 


tes über die Aechtheit der Offianfchen Sedichte. Der Ve. 


iſelbſt ſtimmt der allerdings wahrfdeinlichften Meinung 
—8 N der Grundſtoff niet oh Pie 
8 


tchte alt, die Marphers 


“ehr Weberarbeitung, Ausbildung ımd Berfnerung 14 
nes Grundſtoffs ſey; und daß einige Gedichte, die Oſſi⸗ 
"an’s Namen tragen, von andern gleichzeitigen ober fpäter - 


lebenden Barden wedichtet fenn mögen. Es gieng den Oſ⸗ 

"fian wie dem «omer. Die Länge der Heyden größern 
Wedichte bey ihrer Aufbewahrung im Gedaͤchtniſſe und der - 
Wiederholung aus demfelben ſcheint dem Verf. kein hin⸗ 


“länglih gültiger. Zweifclegrund wider ihre Aechtheit gu 
(ton; die Gebädhtnißtraft ber a 
| ; 


Lı 


\ 


v 


ahmungen Oſſians. Sie.it mis vielem Fleiße —8 = 


Naturvodlker, durch Veppis 
keit 


v BSR ne "7 77 HERR Bu 
Jam. dont, einst, (und Dusch Die “Üienge der Segrye 


 ‚fandg nicht zerftveut noch überladen) ift, wie man weil, 


bewundernewürdig. Zuletzt noch eine. Anzeige von Sr 


| ‚ ten zur Erlernung und Kenntitiß der alten celtiſchen oder 


Goirdes allemandes, au Recucil de Romans, Pit- 


kenburg's zum Sulzer, der den. 


chen Sorache, zur —— — 


von Schottland, und zur ——ni Beurtheilung 
ril 


ian betrifft, kontj⸗ 


Pſſians. — —Von dem Hrerariihen Artikel Blan/ 
m: nur wenig Ge⸗ 


te der Verf. bey gegenwaͤrtiger © 


brauch machen. Die darin enthaltene Literatur iſt nicht 
nur vollſtandiger, fondern auch beſſer geordneec. 


- * 
Ai ER} . R .'y 
N. ⁊ 
N ‘ ‘ F x 7 ı “ 
. ’ Bu J ” « . ‘ . x . . 
it . ö . . 


.. 
i\ 2 


qæaa/de Theatre et ouvrages de tout genre, Tro- 
duits de PAllemand, par. C. L. Sevelingss. To- 
” mel. IL IL  Patis, Maradan. Au X. — 
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Die Mnite Literatur wird Durch Diele Ueberſetzungen in 
Frankreich eben nice viel Ehre erwerben. “ Der. erſte 


| Fheil enthält: 1) Pauline /a.Blackmoor au la Ve . 


Der Bürger Srvelinges, (welcher auch Goͤthens I, Mei⸗ 


fee unter dem ſeltſamen Titel Alfred uͤberſetzt hat) ſagt 


gm, dab dieſe Erzählung. (welche dahin gehet, dab Lo 


dr 


Blackmoor feiner Getjebten erſt Die Aunge abfchneider,. 

hernach fle nad cinem Wechſel von: Unfällen wieder 
der und gluͤcklich mit ihr lebt.) habe um Deuiſchen 
Aenon Ja Riviors *) geheißen; aber ſetzt de hinzu: Le 
‚premier sein quon Jduiveavoir en France etant de ne 


. „point präser on ridicule — nous avans priferd le nom 


de Pauline. Ehemals ſchrieb doch der Höhe‘ Prevoe einen 
Noman Manon Mescaut, und ward nicht F 
Ich muß auch dieß wohl in Franfreich ee :)Ie 
sonper bremois, Die plattefe Abfurdirär die ſich deuten 
et, fie mag nun von einem Deutſchen oder Donau 


\ » 
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9 Menön In iiulete, 'ehep dad Madaen ohue Zunge. 
dienen 170. 8. ‚ae ju Su $ 
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J Soirdes — de Romanı. 819 . 


ranzoſen — le Masque 
Bramanfe eh ni een Pi ecenjent bekennet, daB e 


‚Me Heutſchen Ungeheuer von-fehlechten. Troghhten: nahe Ar 

rue kennet, um zu entfheiben, „ob Dieß w Ai On ein —* 
Iches Original iſt 3), Es kommt, darin ein Unbekatznter 
vor, der unter ander einen Julius abhaͤlt feinen Bru⸗ 
der Korenzo, Herzog von Ferrara, zu ermorden, und. de 
‚Oniiis om Ende des ‚vierten: Aufpugs Badıhaus iiffen: il, 
wer er sit, ſeine Maske abwirft, und einen Tovsenkapf 
ıgeigt. : „Du dritten Theile: Charles and Spießens Vo- 
‚yages dans la Carerne du Malheur et les Repaites dä des- 
point ‚d.h, Aus beſſen Reifen durch Die Höhlen des 
Angluͤcke und die Bemächer des Jammers, welehe 
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—— Romane der Spanier: Herausgegeben 6. 
€. A. F. Erſter Band. Leipzig, bey Hart⸗ 
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ru. giſcher haben wir ſchon viel jur ennmiß von 

anien und deſſen Literatur zu danken. Außer feinen 
Aſa cen meißerhaften Beſchreibungen des Landes, bat 
ar mehrere Ueberſehungen ſpanlſcher Schriften geliefert, 
‚welde teren, aber doch nicht ſtlaviſch find, io, daß man le | 
als Driginaje lieſet. Das gegenwärtige Bändchen enchäle 
reine freye Aleberiskung Dex Vida; dei gran Tacano DB 
Quevedo dr Dillegas. Es ſchildert die Bitten 
ner Leute in Spanien nach dem Leben, ſo wie fle in aͤl⸗ 
tern Zeiten waren. Das meifte läuft. auf WBaunerſtreiche 
hinaus; indeß einzelne launigte Schilderungen von Thor⸗ 
unterhalten den Lefer ja ziemlich. 


r . &:'go u. F. Befindet ſich der dealſcheLeſer, wilder _ 
etwaß vs ber. ‚ngugfien Phileſorbie und Dorfes. ku 
auch, Das neue deyyalter genannt, weiß, mit, 
‚guter Belännefhaft.‘ Es zeigt fih, daß ſchon zu. or 
do’ Zeiten in Spanien transfsendentale" —** pub 
Spealiften und gar ſchnurrige Originalpoeten vorhanden 
warey/ ‚chen. ſo wif jetzt in Jena, in Penig und den Des 
ten.. Als der. Held der Geſchichte, von Alcala, der be— 
ruͤhmten ſpaniſchen Univerſitaͤt, weggehet, findet er auf der 
Zandſtraße einen Philoſephen, una dem man ſchwoͤren 
— vr müßte aus der jetzt neueſten deutſchen Schule‘ 
ſeyn. &. 93 erklaͤrt er ſich Über feine Philoſophie. ‚welche 
fein Reifegefährte nicht zu verfleben vermag, folgender - 
geſtal deutlicher: » Das Qubjcktive und das Objektive 
»Die negative —— — die Intelligenz und die 
ar Realitaͤt. = Gehen Bir, bie Reclitat iſt keine noch⸗ 
— Bedin ngung der Fusjeftiven Spontausität,. — 
vDoch man wird’ es Pi kurzem genauer erfähren. — Ib - 
»laffe jetzt ein. neues Syſtem ber transfcendentalen: idrali⸗ 
vſchen Fortifikationswiſſenſchaft drucken, worin.ales auf 
prvie einzig-möglichen und allgemein gültigen Beweisgruͤn⸗ 
nde zuruͤckgefuͤhrt iſt.« Dieſer. Philsſoph will zufolge feier - 
nes traneſcendentalen Sofeme der. Serüßtaliongmifen. 
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der "Risse" Spanten Oſtende wieder erobern, und | 


bie Schwierigkeit: wegen eines Heinen Meerbuifeng 
u der feitten Angriffen im Wege iſt, verfichert kr, erwo e. 


„ah mis Sqwammen aufteodinen, und nachher dad Wafler - 


\werläufen fafen. Man glaubt unfern neueſten Philofos 
phen Schelling reden zu hören, weicher nach feiner transe 
Seendentolen ibeatifhen, Naturwiſſenſchaft —5 „daß 
* Intelligenz als das bloß Vorſteliende, ‚die Namır hin⸗ 
en als das bloß Vorſtellbare urfprünglid; gedahte 
erde, und daß 3 die Natur eine "Intelligenz ift, 
die fich als ein Iche erkennt, d. h. reproducirt, — 
and. nun »- um F* Sthwierigkein zu oſen, wie z. B. eine 
—— die fir erkennt,organiſicy Con üorne, 


tn mehrerer Deutlichteit: verſichert: bie Organiſa⸗ 
ſey 


— » die in ihrem Laufe gebemmte und gleich⸗ 
ſam erſtarrte Succeßion.« . Wer aus einer im Laufe 
gehemmten Succeflion der Erkenmniß einen Kaͤfer zu or⸗ 


ganiſiren weiß, kann auch gewiß ˖ Merrbuſen mit Ochwaͤra⸗ 
‚men austrocknen? Weiter hin S. sog findet der Heid 


dieſer Geſchichte, einen apribriſchen Bechtmeifter, weicher 
iAbeoreriſch und zwaͤt mie Rochloͤffeln fit. Er: rufe 
aus: »Das iſt die einzige alleinguͤitige Theorie: Alles 


‚t»was die andern Schuffte von Secdhrmeifteen lehren, 


: find nichts als elende Stuͤmperryen. -&ollte um 


nicht glauben, Hier Herrn Fichte zu hoͤren, wie er feine 


eigene Wiſſenſchaftolehre anpreiſet! Ober Hrn; Steffens 
und Hegel, dit —* en traurigen Geſtalt, weis 
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denk sen, auch Ant 38. um 42. Mernbe de I U.2D. ©, 
‚angepeigten. gen‘ erfien Theile ans eben derſeiben Faden, 
fe dati dieſe feit dem um wehr ‚als ein Drovene Fl zer 


t; weniaſtens · laͤßt die wofle der "Beuben neuen Erzaͤh⸗ 
durtgen gar nicht uͤber fich leſen. Stefähre pue tleberfchrife · 
ine Pudel ale: Ehenroturatox und Mer. glaubtdae 
Mander inre jungen, ſehr weislich wech anonom bleibtu⸗ 


deu Hamortſten darin wieder zu finden, Bir: matzrend die⸗ 
‚fer Zuiſchenzeit auch an. andern Biegrafiinben uns daB 


{nit :ptennlichen Cltete, (id) aurefndhe- Schase. -"Zinar I Ser” 
Kinfall 5 einen Pudel, ‚cher jedon haccdeichen Hund, als 


Debesboten zu brauchen. niches weniget ad neut wWorch 
ader auch werig Negt; / wenn den Erzähler: ſenß nur ver⸗ 
eht, Dusch geikeeiche Laune und imerniamtte Wenduugen 
nes Abentheuers ung fie ſchadtas zu Haltenı Dim 


auftretende Pudel iſt ein Feauzos, and. Diesze ine ſeiner ! 


Apteklächteit einem zaͤrtlichen Paare, das auf dem Marfip 
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3 Humor wird er mit der Zeit wohl auch no 
Fran und ſicheen lernen. 


Benn in der zuepten, ben Sayın- von S. 16 —* 
Ea⸗ fauenden, michin eewas UAngern Erzaͤhlnng geht ed doch 
wirklich noch ein wenig zu bunt her! Dieſe hekam zur Aufe 
ſchrift: Das einem ſtebende Baͤumchen in Cafſel. * 


ar 
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bey Mainz nämlich, wo ‚. wie leider bekannt, die Heck 


herzigen Krieger der Same wenig genug übrig lieben. - 

De noch da ſtehende war für ein edles Paͤrchen aufaͤnglich 
——— une geweſen, hinterdrein aber auch zum Faneıl 

edervereinigung geworden, und verlangte daher 


8* der Soitze des —* zu aguriren. Hierzu mar er 


am fe fo mehr derechtigt, da der Verfaſſer font in der That 


Gater tiefer Beh r ein — aladermes 
in ommni.feibili hewandett;. den aber ſeine tiefe Kenutniß 
der —— ame doc nicht an dem: Unfall⸗ dee 
$tept, durch. NB. 
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Affeffor e. Exſter Theil. Königsberg, bey 
Nicolovius. 1801. 8. 14 Bogen, nebſt 2 B.⸗ 
Vorr. Zuſcht. und Inhalt. 20 æ · 


Ein hochtt mittelmaͤhtges uft,.d Verf 
einer —X min nö Dep zn af af \ 
griffen.ift, Die aber has fenchrios ehläft Ellenlange Di⸗ 


geeionen und fade Be 


wechfelg ‚mit 
eifeabentheuern des Selen der Sehe: Albert, oder 
Fr feinem nom de guerre' Maller ab, der unaufhoͤr⸗ 
u ‚amesfosflichen. ‚väthielgaften Xoſa nachſpuͤrt: 
die ihn aber durchaus sicht: Rede ſtehen will. ‚wie 
unglüdlih fein Beftreben , wisig fen zu tollen 
Haufe, mag’folgendes- Porbchen eines unter vielen, bewei⸗ 
ſen. S. 112. u 
» Hollunder —F es, vie Coeur Sörce, wenn re 
ygeſtachen wi m Men Be Pa Hr 


| Er verzog teine Mine; u. f wi.“ * 
An einigen Stellen ſcheint der Verfaſſer ſich entweder 
—8 nide verflanden,, oder Unfinn geirieben * eben. 
.77.. 1F 
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»von da Liebhabern feiner Date: ‚aber nie; von nen 
“die —*— die Man füßt Befonderg, 
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328. u: Rawane. Tun —W 
ie an, ‚mie Liliput und Brobdiänac, vergebl Me 
> giner. Geographie. fuchen. Die meilten der; europätfchen 
„Anekdoten, ind auf Thatfachen gegründet, Die Ahfict, 
-  ndiefes Werkes iſt, Die Pogite einer Nation zu zeigen/ 
bie ohne Ehe die. hoͤchſte Cwiliſation erreiche hat. Pieß, 
aß ein Patadoronz doch ‘on elt Convenn,, wie Mergigr‘ 
»fagt, ‚d’appeller de ce nam toute vetit€ nouvelle‘, gui, 
Sn. a ‚pas encore eu fon paffeport.« Es if} nicht zu 


Iuären, daB die Vorurtheile der Euröpäer, in Abſtcht anf 


Firde und Che, werm anders das Wort Borurtheile Hier zu 
Grauchen iſt, und die zufälligen fhlimmen Folgeh, die ſich. 
als bepden Verhältntffen , tie fie einmal anter ung beſte⸗ 
‚Ben, entwickeln, durch diefen ganzen Roman hindurch in, 
ein auffallendes Licht geftellt , und auf eine glülliche'&eife: 
verpotser werden. Aber wer wollte darum doch, nicht Hofe 
fen, daB ‚die neue Einrichtung , die der Verf, (der, wie, 


wir hören, ein geborner Engländer Kerr Lawrence ift,). 
etnpfiehlt, der freye Liebesgenuß im Geſchmack der Nayren,, 

an die Stelle der, biöherigen trete; "ober mit Ihm zu teden, 
ß die neue Wahrheit, die er zu prebigen meint, ihren 

J ppaß erhalte. Doch unfreitig iſt die Sache ſo ernſtlich 
ich nicht genieint. ine andere Frage iſt es, ob dieſes 
aradies ber Liebe einen Platz in einer Sammlung von 
omanen “verdiente, die zur Unterhaltung ber weiblichen“ 
Lefemwelt beffimnyt IR, und als folhe, doch ‚gewiß auch die’ 
Forderungen dev Moras zu beachien hal.  —, .; 
Jean Paul: Beift, oder Chreſtomathie der wogig.. 
elichſten, kraͤftigſten und gelungenſten Stellen aus 
ſeinen ſaͤmmtlichen Schriften; mit einer Einlet⸗ 
tung und einzelnen Bemerkungen begleiset, Web‘ 
.mar und Leipzig. (Liegnitz, bey Siegert.) 1801. 
26 Dog. 8. "1 ME. SH 8 W 
klse ‘ven Zweck dieſer Chreſtomathie tft beretis im der“ 
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Seit wir dirch Galler mebtere Stäueripieh fa in 
"6en erhaltet Haben, ımd diefe mie Bepfäll aufgeführt wor» 
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kanut. 3) Einige — und Benmerlungen über ei. 
nige Gegenſtaͤnde, die allaeımeime Weltkunde — 
a) Fißſterabrobachtunaen — fi ——— vom bes: - 


ge merkmbedige Gegenfi 
" in Schroͤters —— oma. ‚oO Einigo 
bachtungen ‘dep. Miorkug — mög fele. eußehiidk:: 
inige Beobachtungen deu Denis me bey eltern: Wesı 
deckung derlelben durch dom Mend bemwertt er, als bereite: Dia: 
Hörner beifelben am Monde feſthiengen, einige Angenbliche 
long einen Zwiſchenraum zwifden. bein. Mondronde und: bei; 
iunsen. Lichtaaͤnze den Wenus. ©) inige Beebacheun⸗ 
gen des. Jupiter. Er fand auf: defien Oberflaͤhe folgendes: 
Bersäitni Wenn gg" vom Nordvol vio zum 
—X 4J 14 Abele the ſo haͤlt 1)die rer 


s 
’f 


— fie ——ã ic. 367 | 


Pi ir; elbe Zwiſcheir aim 3 5)* 

ale F en 3 Teil; 4) der ı e Biifhehemmg 
sy der grame nöchlldye Heguarerla ſtreiſen 155 «Ydfe inet 

es. u Argtatorialzone 15 Spell; 7) bie untere 

Een: nde —* gelbe Streifen 23 9 ) ber ſabiſbe⸗ 
en} 3. ıd 


waren hm wol Nor anden Rändern unglelch; nar konnte‘ 


polorzone 12 Tiefe. Dite Bireifen 


er, wie im Mars am Nopd; ober Suͤbpole einen lichten Siedler. . 


len.’ Er alaubt, Dale nf Ufer Erde in der heißen Zone,; 
regelmäßlge egenzeit, ebenfal8 bafp näher, bald entfernten 


* —R uf unſere Erde, den Juottersftreifen abnliche 


teilen, für Drsbadhter aus andern Planeten, bilden wer⸗ 
-f) Einige, Deobahtungen des Saturns und, feiner, 
—— g) Eiwas vom Uranus, h) Ueber Mirci 


Wallfiſch, und deſſen Li tperaͤnderungen und einige’ 


ermiſchte Nachrichten dir neueften kocmog — 

atdecküngen betreffend — "von weyen durch Pigott ehtbrdle 

eh vrr aͤnderlichen Sterne — von Algots —— 

& d D. Rochs Näcricht von dem verämderlichen Stecu ii. 
m 


dem Deibadtungen — gut aturlehrt. 6. Abfchnitte- 


an; über Wierkurs Sichrbarkiit, feine Arendrehilhig, 
unb einen um ihn am 7. Main 1700 beym -Vordber en, 


ver ber Sonuenſcheibe wahrgenerimeiten Ring: "Mehl 
knr, wenn er Ihm dei einen Tag bel erſchtenen war, Lay 
daraͤuf bey der närhlichen Sitrntelt des Himmels, ganz ung’ 
Fiber biles: fo fhloR er Daraus, baß derfetbe slöglie von, 
nem Taͤg zum andern Wi, Licht perändere, vieleicht ai 
innern ©tellen feinet Obelfid che das Licht minder lebhaft re⸗ 


* und durch eiue ‚Ummwäßung bon meht eder menge 
48t 


unden;, fine belletn Seiten am fätgenden Taß ber pi u 


* — Dieſer Vermuthung iſt aber eine —* 


3 1800 gemachte Bemertung Schröters entge⸗ 


| 54 der, aus der genau nach 24 © De, wieder hexvortre⸗ 


eh ſcharfen Sphhe did Hönbliden ’ 
Pe nach, daß Meikur fich, : wie "anfe de genau 


in 2% Otunden , um fine Ire drebe Den beym Durch⸗ 


gang durch die Sonne von ihm, wie van andern, bemerkten 
‚ Mebelriag Iit er et genelat, für eine durd unfee Krniofphlre 
* Thafkling zu halten. Leber den von’ Dangos 
7* en Ed —— vdr dee Sonne 8 wir bieß 
‚mas Radfber in den Achlſches A... 
Anflug des Mondes au 4° 0. * a Ma —X Sankt, 


n 


. 
168 © Matbemail. >. - - 
.. ‘ _ J .. „ 
’ . 6 9. .. rt r 0. 


Abrigen Brobarbiungen behaupten zu-fänuen, Daß 
** Mend in das nordliche Hemiſphoaͤtſum trete, er Suͤd⸗ 


de, Re⸗⸗ Dewittet, und In ber füdlichen Särhtugel das 

De bewirfe. Aa Lande wiberipricht Ihn Bierinste, 

nd verfichert, gerade das Segenthell bemerkt zu haben. Un⸗ 
Verfaſſer Ihiräntt den möglichen Einfluß des Mondes auf 
Ar Erde, bloß auf die Zelt der Erdmäbe ind Ertferne ein, 
und ift geneigt, alles, was man an diefen Elufluß von rs 
— bat beybringen wollen, ſo lange für bloß zufaͤlltg 
Zuſammenſtimmend zu erklären „bis die Induction einen bes’ 
troͤchtlichern Brad. von Stärke erhalten. babe, oder der Zus 
fammenbang zwiſchen Utſache und Wirkung denkbar gemacht 
fen — und hierin mag er wohl Recht baben. Ueber dem 
Pic von Teneriffa — aus den a. g. E. des Hrn. von Jach, 
ohne fie zu nennen. Aus eben benfeiben, die Nachticht von 


BDandiuns Reife um die Welt. Von Solana: Wind; aus 





iſchern. Hoͤben einiger Berge, aus dep Fragmenten von 
talien — von den bey Burstonna ausgegradenen Elephan⸗ 
tentuoden; auch aus den. Ephemeriden, Neder Bodens neuefte 
melscharten. Die Fortſetzung diefes Taſchenbuches kaun 
reunden der Simmels + und Erdfenutniß nicht anders algangen. 
„nehm feyn. Jedoch da Leſer, die fich für diefe Intereffiten, ges 
wiß auch Hrn. w vormahlige Ephemeriden und nunmeh⸗ 
rige monatliche Corteſpondenz nicht .ungemußt laſſen: fo muß 
ihnen wohl die Wiedetholung aus dieſer legten Monats⸗ 
&Sprife unangenehm ſeyn; wie denn Überhaupt periddiſche 
| Garten, dfe die Verbreitung der naͤmlichen Wiſſenſchaft 
we haben, einander nicht abſchreiben, ſondern jede 
ihren parallelen Gang ver ſich fortgehen ſolten. Stippen 
- zn find feine ‚dgemein angenpramenen deutſchen 
x , 22. en 
| 3 4 


Mronomiſches Zahebuch fuͤr das Jehe 1804, uebſt 
; einer Sammlung der neueſten in die oſtronomiſchen 
‚ Biffenfchaften einfchlagenden Abhandiungen, Ber 
obachtungen und Rachrichten. Mit Genehmhal⸗ 
tung ber Koͤuigl. Akademie der Wiſſenſch. ‘Bes 
rechnet und herausgegeben von J.E. Bode, Aſtro⸗ 
. nm und det {ed der. Alademie. Mir tr 
Ä pferta⸗ 


ur 
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aſſer. und in Commiſſion bep-fange,: 188. 4ve8 
Itx Anhange des Jahrbuchs, der altronomiſchen Auffüge, 
PRLNHENG vom Herausgeber felbft m 


| Jahlen 1799°uRd 1800 auf der Königl, Stern, zu Werlin 
" ‚angeftrfit ‚ eihige-derfeihen auch Birechnet, und.nıl ver 
felß"perölipen." Die Sternwarte Has Eitzlich durch fünigkle, 
dr Dunificenz anſehnllche Verbefferungen erbalten.; die alten. 
ſeht unbequemen und dem’ gegenwärtigen Außande der Aftıpa 
nomle wenig mehr angemefjenen "Anlagen. find mis ‚neuen. 
"fordtiheen Beuufärs anch enge ebegcade Snfkinnte 
wbrünter · ʒwey Paflagewerkjeuge von. Dollond und anıfben,, 
find mu amgefpafft, worden., Betlin, hatte. längf eine 
beſſere Sternwarte verdient. Schroͤter in Bilenshat has! 
ſeine Entdeckung der Rotation des Mercur um feine. ge dus 9 
Kienete Beobachtungen beſtaͤtigt gefunden; er —— 
Flecken und Streifen auf dieſem Planeten wahrgenommen, die 


zwar im Ganzen eine mit der Rotations⸗Peridde einftimmen,, 


. -* 5 


5 besaber zugleich (was auch bey cum Mare ; und Supiterßreifen, 


m 
a 
? 
{ 


] 
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\ 
b: 
F 
J 
6 
y 


der Fall iſt) mit eigenen atmolvhoͤriſchen Veränderungen vers, 
> tmifchre Berbegung zeigen, Mechain theilt, neben anhern. 
Beobochtungen auf der Nat. Sternm. in Paris, auch feine, 
 Weftimmungen der Echkefe der Ecliptik vom 9. 1800 .mit;, 
ganzer Kreis gab thm die mittlete Chiele im Winter, 
Bu}. 23° 37% 49%, 3 tm Sommer vocher-939 271597 


ef. : WER 
af Dad Sommerſolſtiz eine größere Schieſe gieht‘,. harte, | 
Echain au 1793 zu Varcellona, 1796 za Perpianan, 

und 1799: jn. Pakie wahrgenommen; Delambre und Le⸗ 


* 


franʒais fanden baflele zu Paris, Da indeß echain auf, 
38 Barcelona, two die kleinſte Winterboͤhe der Sonne 
| Stade größer, und bie Nefraetioh um 3 Heiner IR als ip Pas; 
2165 ba auch Piayzi in Palermo In einer um 16 Sradegtile, 
n fern Hoͤbe die nämlidhe Bemetkung gemoche Hatı folten nldt,. I 
außer der für kielne Hoͤben wenlger zuverläffigen Örodlenfchen 
'Mefeaction, noch andere unbefannte Urfachen wenlgfteng: 
| zaitiwirken? Dangos- (in einent Wriefe an Mfcchain) her. 
| ſchreibt umftändtiche einen Gerergticen Fleden, den er om 
| ı3ten Jan. 1798 bepnahe eine halke: Stunde lang vor der 
Sonne beodachtet, und den bamals"ih Cande als einen vor 
der Sonne gelsßenen Kometen angekündigt hatte, .Dangos 
Biele thn anſange für einen Sentnfegen; feine eigue (ne 
. Fin, I. 4 no: on | e⸗ 


⸗ 


Wiweriing chhete 7) a; daß er 77; nicht: Pre eine. 
| Der Fleck ſchien. Ach nocdib arre von Bir Eeipit 36 endfers 
ne, u b dur feinen Medeyſtelgenden Knoten bereits.ge * 

au ſeyn; Bode iſt nicht geneigt, ihn weder für. (in 
jofmeten , noch für eisien bet Bonnie. näher ald Merfur ges 
ſegenen Planeten ii halten; vielleicht, glaubt B. war 
ed -eihe > Art von. Feuerkuatl oder leuchtenden Piängmen 
‚tn Höhbtn-dder niebrigern Regionen. Ehen diele von Dans 
gos gemachte Beobachtung gab.dem D. Olbers in Bremen, 


Aha, in einem eignen. Auflage. bes Jahrbuchs die Wahre 


ſdrionichrelt einen Kometen vor der Sonne zü ſehen, ges 
nauer zu unterſuchen. Er findet den Grad blefee Wahrſchein⸗ 
licht eit fehe geringe; kaum dutſte alle 322 Jahre einmal dieſeß 
| [ans Ball art finden. FJadeß will Dangos auch Ihen 1784 
aͤrz und Aycif bemertt haben, daß ein Fleck am Nach⸗ 
nadttug nicht ihehr miber Sonne vorhanden war, den er Vote, 
mittäge gerieben hatte; auch Lichtenberg gebentt zwey aͤhn⸗ 
licher iu zu verſchiedenen Zeiten vor pormmener Erſcheinun / 
gen, Erblandmatſchall von Kabn in Remplin, bat ein auſ⸗ 
fetſt feines Sternchen, nur wenige Seciadin von. Mira im 
Wallfiſche enifernt beobachtet, das ſich um Mira in bewegen. 
ſchien; weltete Veebochtungen mäffen diefe nach nicht dan, 
 Elare Sache ins Licht ſehen. Beobachtungen über die Bons. 
menfleden, über die Licbtgeſtalt und Rotation des Venus, u. 
fi. von Fritſch. Als neue mögliche Erklärung des — 
um den Metkur (Key Sonnenbürdgängen) ſtellt er 38 ; vlela 
leicht liegt die Urſache In bein Abptellen des Sonnen 
Keen ande der erleuchteten Mercurshalbkuael, weſches 
em der Ehwaͤtze der nächtlichen Saistugel auf det. Done 
ehfette dieſe Erſcheinung weranlaßt. man halte eine (war, 
e Scheide oder Kugel. vor ein Licht, de 8 eine entgegeñſte⸗ 
nde weiße Wand erlenchtet: ber ſchwarie ſchatf ⸗ fe Ran wird 


mit einem blaßen Kranze umgeben ft (Sihröter will, u 
n 


feinen Wahrnehmungen äufolge, jenen Mercursring feinen an» 
 erit.als den Wirkungen ber Mercursarmofppäre zugeſchrle⸗ 
ben wiſſen.) Flxſtern⸗ und Venusbebeckungen, an n Seriäieder 
nen Dtten beobãchtet, und, nitgerbelt ch von Sach. Die 
Fett der wahren Con unction aus verſchlebenen feit 1761 in 
chweben beobachteten 75 Theil noch vngedruckten Be⸗ 


| ; odachtungen von Sonnen finfernifien, mis Rücfiche auf gro. 


graphiſche Länge der Bro 


| fungsörter, herechnet Yon Pros, 
u ſperin in Ypfal, Aug 34 ia Dan, & 


tiefneder in Bien,’ 
David 
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fältigen ;, gain: Ochrnudbe wird Andeß,der. preiuifthe Aftuutbiun: 


 Afters.auch wenger elegant und kuͤnſtlich ſcheinende, varzäne) 
Schubert din Gt, ——— — Sonia; mid: 


dom 

mach Denia a 

u; — —— des — we 
der Sonne; dieſe Berechnungza vrſhaffc eins 

ſicht ıheits uͤber die einzelnen Data, worauf fie beruhen, theils 










über die dataus abgeſueren Zehaen hen. Eis nad Auskkites, 


77 und ihren Einfinß auf Dercanum⸗ der: —* 


ändertihen Eridelnungen dien Sterus. Vor Kimi 
Diaubenern. Das Maimum Asien. Bleikuues "Nie om 
veranderlichen Abende be Erde. non tank abhängt: Kfi-chün 
Product aus der Zeit, in weicer has: Piht:nen det Bowug: 
zur. Erpe gelanat, aud aus dem Kofiuns Denflireitı as Mtexius ss 
Br: Anden man den Werth; tiefer Bieichung dundehen bie 

ans: Berfas.nen Unterſchieas der Rängen: Algole neh dur Brı. 
de ‚Neben die Ableneung eiues Lichtſtrahls Surch —— 
. dns — er nabe vorbeygebt, von Soldnes 





auf: 
wi beckemtaler. Nichtung au ‚ober das Seflirg, das ihn au⸗ 
finder, ſey des Aufgamg begriffen; io ſudet ſich aim 


Kahn, weiche der augrjogene Lichiſtrobl Cat fhwmeres 
):6ekchrriben ug, —— —— — 
. fe der Ablentuna miccaiſt der aicheaden Kraft des. Cutẽce 


*** Gufandken. Theil einer Seennde detaca und 
kiueutmbril.: 


Aberhaubt in unſerm Gonuenfaftem :uhllig :un 
Die Perturbatien eines Lichtſtrabic darch antich · Qafe 


eins benachbarten Meittoͤrpere Bönhte: auch mit deu Stra 


lenderechnung vermiſcht ſeym zumal da bende Stuͤch⸗ Zunctio 
nen der Heche ſinde um ſie u fonbirt, bubürfte es ſachere Antecſo 
&ungen,spis hiet der Verf. anftelltz und ss muß ung, le ibend. 
Acqhilg bemirtt iſt eban fo yizi derangelegeit ſeyn, zu wiflen, war 


Hand der Theorie wicht vorbantitı eis was serhandendfkt. uk 
neichem ibn Aberra⸗ 


vanxche daß: 


1 


2. 





DE Vodes aſttönomiſches Faßrbud. ‚335° > 
a RO —ã— ver Rotati tion an Erde u 
0 at. Ha rg Do Ibers in Breiten. vind 


Mer pie i@eicehg>bes dom eirigdh, Je —28 gm 


eten kbn 1780, "der bisher, ſo biel man ße 

"allein vo Nontaigne im Der. defl. S efülgewäf‘ * 

——ni war: „ga öl ro F ob es Ash eblet unferer 1% 
; nen Behtfbrper 

iömen; und das —2 — it Recht, eben fü ſehr ale 


Wlaniteeind —— das Dafeyns eines Pflavizenz 


GOlbers ſah denſelben Kame, 


1 | JF | 
nr k ieh: "er. At map dns mentigne's Bebach/· 
ut Shirt per — — ente Let Kometen, als ma biss 


her Hatte, berechnet. Kluͤgel in Halle gruͤndet anf die von 
D. BAR p mit vlelem charffinne ausgeführten neuen ana⸗ 
hytiſchen Unterſuchungen aͤber die —— — den Be⸗ 


weis, daß au yo Neſer hatte bes 
gwrifeln 244 — —E Geſeh —8— 


| Eger —— — noch ziemlich gut übereinftingme x | 


lg Veſes? Sefehen ionnen 
alyſis heſtuutcren 


inch Peihe 
| —* — * ——e der Luſtſchichten be⸗ 


ben. m R es über, dos Pröblem: aus ber aröße 
are feidnung, ‘tine& Planeten die Ereentil tät 


7 m oe Wr: Leichter Hehe ſich aus der Eycentrieitaͤt 


go .. . 


— * ah ale Ihefe- ae, 
de e fuͤr beyde en⸗ ſchon von MEu⸗ 
ce eiben hiẽr näber- entwicelt, uhd weiter forte 


geſetzt; in der ea findet er aber Schwierigkeiten, 
‚uud. ande, re ‚man —* — mehr mit rt 


hen. 


“mit dergleichen ohnehin nie Yan 


- * em die Genauiakeit der Berechnung aufet 
be fräfftbe — role treiden ſellte. -( Die. Aſtron 


ben oft eine gewiſſe Größe in Secunden ans Aber nilht ges 
—F m die Genauigkeit dee Sache TI, fondern "bloß 
ehe Rechnung bi anf dfefen Grad zu verBürgen. Sons 
ntteße ch noch Manches gegen Hennetts Behouptungen 
ri Are weder dir Berechnung der Reihen, moch ihre Ans 
endan it gegenwärsigem Balle, feheint von ihm ſcharſ ges 
nug set —* zu ſeyn) Am Ende des Jahrbuchs hat der Hero 
ausgeber noch das Wichtigſte von Piazzies neuem Geſtitne, 
von den Berechnungen feines Laufe, und den bisherigen Wer 
Imhfungen, um daſfelbe wleder auſ inaden⸗ mitgechellt Bu 
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ehr Wer weniget lebe, intereſſirt ben 
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usg. ſchon feit 1774 aus der al yernutheter mus Der 
net. zwiſchen Mars und Japltrt iſt vofperin in Tipfal gi s 


Nachricht von des Yauen für has. %.1902 beichleffenen | 


difchen Erograbmeſſung; im J. i801 find Spanberg und 

Gefwerbem bereite‘ nach Lapland. geleiſt, und haben yazs 
&ufig Sternimatten und Signale ereichter; ein. Volkreis san 
ʒorda wurde erwartet, Man wich bie in dem aͤltern Mefe 


| I den von 1736 vermutheten Fehlet betichtigen — Bag 


efnftag dieſer neuen von Der, Köpigl. Schwedi 
kung — Meliung. — du Jen, hal teichtts, Ip. 
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ii fe Zoologie und Zomtamie, DEE 
DR. Wiedemann, d. ran a: Wim 

"an Fan, Prof: am anatom. djirtg. Kolleg 
ord. Bepfiger des Dber Sonitaͤts⸗ Kolleglunms zu 
Braunſchweig, u. * —— Bandes erſiee 
und zweytes Stuck. Kupf · Drainfeiweig; 


oe: Reha 1801. er u. 233 Seicin. &; J | 


EN 


Erſtes St —* y Weobadhigiigen wer die see 
zweidewuͤrmer / von. Xugolphi — fortgejehs im. area 
t. I. dazu Taf. T ‚Da ſiat det Verfaflers Oblarya 
Circa vermes inteltinal. vergtiffen baden fo. hat er hier, da 


Hauptſaͤchlichſte daraus mit feinen fpäterhid —** Sri 


achtaugen zufammentgeßell. — II. Foriſetzung Dee: S 
delbeſchreibungen, nom Heransgebst,, — 8 — 
vhanten, der Pachodnemen, der Wlederlaͤuer. Aber na Au 
det eh. Taf. I. duf welche byym Elephanten verrolefen wird? 
— Ill Neue Konchylienasten und Abänderungen, 


Anmerkungen. und Berichtigungen.-nach. dem Rinnel 


n Syfieme, von Schröter — fortgelegt im 2. St, 
awoge⸗ 
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1. Nachrichten von 300logifchen Arbeir 


franzoͤſiſcher Naturforſcher, aus dem Tagebus - 
be der philomatiſchen Befellfchaft in Paris. — 
Biel Intereſſantes. — Befellfchaftefehriften, olsgiide 
Woͤrter, »ooꝛomiſche Diſſertationen. 
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1 nee St. enihaͤle, nuper den Ichen Semirhten | 
Wotifegungen. V.-Sur ‚les veritables differences," qui 
Bäeiltent emte les trocodiles de l’ancien et du nonveau 
Vontinent, par Ciwier. — Hierzu Taf, H. meorauf. ‚Die 
Köpfe des Crocodiles und Eaimanns gegeneinandet geſtellt 
Aid. C. bringt Licht in die Vertvirrung ‘der Yatoren. ui 
Vl. Anatomiſche Beſchreibung der Schildkröten 
| Abeibaupt, und der geraͤfelten insbeſondere,vom 
rausgeber. — Hier von den Knochen. Von deu 
abkein känftig. — Vll. Enmtomologiſche Beodach⸗ 
dungen, Verſache und mMutbmaaßungen über den 
Flug und Das "Befumme: einiger —S— 
Inſeeten, und insbtſondere übe 
hen und Schbppden unset Der Stägeln. Derflbens 
Yon Schelver. *Demnach haͤngt das Geſummle von 
den Schuͤppchen ab weiche auch, fo wie die Kdlbchen, 
zum Flage eben ſo norhwendig And, ats die Sluoͤget ſeibſti 
VI; Pine merkrohrdige- pbyfiologifche Beobach⸗ 
tung. Won: deräfelben. "IX. -Beobachttingen von dem 
Einfluſſe des’ Befthlectsunteufchiedes auf die Sarı 
We der Infecten. Bon demſelben. X. Bemertung 
“ber die pfychologifche Gleichheit des ganzen Wie | 
teichs,, von Autenrieth. XI. Nachtrag zu dem Außo | 
Jatze MI. S 103 im Zten St. des 1. Bande: ie - 
zig nee Infecten u f. w. Ben Illiger. Ril. Zuſatz 
* —— von Poſſelts —— über: den füge 
rrourm. 2 Ii. ST — gie win | 
a £ iB. ie das’ z % Ötefer Sqrift gehörige on. * 
ber’ auufuͤhtlichen · Erklaͤrung nachgellefert. 
faſſer hat ſich in diefer Arbeie als einem Keane: ‚hen 
und leißigen —— und Zeichner bewleſeu. — | 
In dieſen Band haben ſich ziemich viele, zu. aM = 
emfelende. Bricht eingeſcuihen 7 u! | 
0: en PCR | 
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fopbie bringen Din von meiden © eite der bifenbe 
üngfeld meßt in glänzen_defihf haf, ols bon Belten 
WBefchichre. in die ulurgefchichte des 


herum] —5— Bud inbem wir dem Faugg 
I. Kahn; ni Yıyng zufeben, find wir Immer -anfınegde 
et eich” Der halten u und —25 
* her fite k5 oder über die mitzuch⸗ Geſchi | 
—— — ſeine Beobachtungen anſtellt. | 
Sebleten kann — ein aaß⸗ 


“in (de Srunbigge, über meler fin Dölf- 


Seen 
des ben ur vexipellen, ‚ohne pieht Ale Sldimmer ehr 
‚Aufanirmeln; üm hiforiidhen micd der Wenic mit feinen Apr 
egen und. Kräften nicht tue. Petanns fondern empfindei 46 
AN, wi —8 A bexeits buch Alefeiben ausge ⸗ 


Aue ben fep.. rgnügen haben wir gefunden, 
7 3 . (einen ea ai dieſem rasen Waden 4* 
AUF, J 


en "Buch fe ‚te arte er Die 117) 
ae Anfag ser chlichen Ylatgr, * 
Feb Fit uf? dorſelben untexfucht. Er nennt dig 
| Inte * und moraliſche Cogik der Philoſpſ- 
Der —— — mid auch der Geſchichte den - 
—2 Am smeyten Bu — nr Die —— 
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A 
che Der "Alppniäiden. menfehltiien) Eikkihiikkrege: 
ſchichte durch, und war darinne im erfien Bande bis zum 
Vebergange aus der Epoche der menfchheit in die Epoche 
der Bermenfchlichung gekommen. Die Fortſetzung davon ers 
folgt man in biefefih zuappgen Märkte, ‚ion ;dre Tühfte Ale 
ſchnitt des gedachten Buchs, oder, die Charaktoex onefich 
lung der Shoche Der Yicmenfiblichung, Sn 







Idee Schaamthetgze nit Worhähgen- von Blaͤttern er Fllen, 
. und das Tragen einer Keule, fen es zus Waſſe gegen“bilde 
Thiere, oder als Werkzeug ber Bearbeitung der natürlichen 
‚Dinge zu Zwecken des Beduͤrfniſſeg, zu ſepym. Eine Led 
‚ Barere, mehr uſammengeſebte und off air 6 Wibeee 3 
fache der Vermenſchlichung if die Erf —* 
che, welche im Stunde nichts anders iſt, ie nochwen 
Werkzeng des ſich ſelbſt und feine Anlagen bearbeitenden 
„ftes. Hieruͤber werden viele feine Bemerkungen gene 
Ferner bildet Die Geburt des erſten Kindes den fru 
“barften und folgereichflen Abſchnitt in. der. (Epoche ber 
menſchlichung. Sie ſchuf den ſchon gefproßten Keim menſe 
- Her Vernunftentwickelung weiter aus; fle befchleunigte das -- 
Wachsthum deg eben ſproßenden; fie weckte den noch ſchlum⸗ 
mernden; fie gab allen, und Jeden Anfagen und Kräften bee 
Menſchennatur einen, mächtigen und mit Dauernden Kohn 
‚ begleiteten Schwung. Um die diefer Epoche elgenthärtilicheh | 
6ſaratterzuͤge nunmehr einzeln zu betrachten „ gellt der Berf. 
N Bier eine allgemeine Vergleichung des Ideenkrejſe 
bnſers fogenannten geineinen Mannes mit den erſten 
MNenſchen in der Epoche der Vermenſchlichung an,- und 
entwickelt ſodann den Charakter der pbyfifchen Anlagen, 
‚ber Sittlichkeie, der erſten ‚Doltgpersine, der Technik, 
ber intelleErnellen und Aliberifchen Anlagen , und, der 
Religion. Die Behauptung des Verf. ©. 48 daß dag Fock 
bes Weibes In diefer Periode trauriger als in der erſtern ſey, 
. ws hier Seſchlechtsbegietde fie dem Manne — 
fen gleich machte, hat zwar nicht wenig fuͤr ſich; allein * 
- Bund des nunmehr einitetenden auffalenden Bprinaladenns | 
y\ MSIE BEPEIEERE SER Ma dr SE ET Se Ze € 
f . . \ J 
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tsgenußz; cheils id 


Iðer periodiſchen Encwitkelung idrer Natur geſucht 
„ind, welche der'ungebildere Menſch;, unbekannt e mie \ 


„der Zweckmaͤſſigkezt der Maturwerke / uberall vor eins 
ber diefes Geſchlechn verhaͤugte Strafe, oder ent⸗ 


doeffelben; der: beſonders:theile in dee abermatigen Taſt⸗ 
gier deu Weiber beym: Gefchlechts | 


„ebresdr Nüsseicheung zu balten'pflege ,“-iff wohl mehr . 


KRaffinement, :als ſicherer Grund. So auch det S. 73 dem 


Vaturmenſchen beygelegte Schiaß: Weil der Guͤte oft 


ein ganzes Daſeyn verfammert, und dee Boͤſe im ruhigen 


»Molgennffe eines ungerrcht rwotbnen Gluͤckt Ritbr 5 fo’müfs 
„fen die uͤber· Gutes und Boͤſes mienſchlicher Handlungem var 
enden Weſen Rache und Belohnung noch jenſeits deg Gra⸗ 


‚des aucchelien. "= Audere mbgen dleſe Yrüfung fortſetzen 3 


F. B. ob wirklich, wie der Verf. S. 74 verfichert, die 


' Sortoauer: des Geiſtes, auch nach dem Hinfall des 


Roͤrpers, fuͤr den Waturmenſchen barımı“ nicht bloff 
wahrſcheintich, ſondern auch gäwiß ſey, weil ihm Tele 


ne Einblidungstoeaft Erſcheinungen des Todten vormal? 
WMebeigens ziehe der Verſ. dieſes als Reſaltat uͤber den: Cha⸗ 
water biefer Eydche? es fen die Periode hberrſchender 


SSinnlichfeit; gemäßigt und geleitet durch Verſtaͤndig⸗ 
Beit; und ih Diefetbe Ilaubt er foſt alle alten · und neuern Bäls 


Ber, mit Auenahme der Griechen, Roͤmer und Ten = Euros‘ 
per, feit der Wiederhetſtelung der Wiſſenſchaften, fenen zu’ 
Fe . 1% rin ' 72 = * * Be Zu 


u 
5757 | ut tn a —J— 
Der Nebergang aus dee Epoche dee Vermenſch. 

lichung in die Epoche der Verfrinernug, wied nun im⸗ 
ſechſten Abfcdontite ©. 110 fg.) erklaͤrt. Naben die 
S¶wierigkeiten biefes Uebergangs gezeigt worben ſind, wird 
die Bildungsgeſchichte Dee Briechen zur Verfeinerung, ı 


vermitteiſt Der: harmoniſchen Zuſammenſtimmung fat aller 


zum Anbau mouſtchticher Anlahen erforderlichen Bilduhgemite 


gen; einzeln große Genies; [rede Staatsverſaſſuna; zwang⸗ 
Iofe umd vhanaſſereiche Relig onz Gemaͤchlichkeft und Wohl ⸗ 
Iehen, Bei der Eeſelligkeit, und Werttifer verfchlebend? 
welter : Datloken; Cwit ſetzen hinzu,“ such Reiſen und 


‚ Sanbelläaft ;); trafen bon chnen zuſ dieſem Endzwecke zuſame 


* —— Goiſt, d. b.phil —5 — 
ul. t Oepbachtiagegeiſt· in der Aigen 
1%. aa 5 7 " ’ Charakter 


- 


— 


‘tel, entworfen. Danſtiger Himmelsſtrich? natuürliche Katar? 
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4 
** wueruoͤglich geweckt; wann gleich. Dichtkunſt und 


air ‚übrige ſoalne Sanſte davon nicht aus gelchloſſen werden 
duͤrfſen. Aber eine ber. altzemein wirffemften Urſachen dep 
geſanmten Brkechen«Kuolent findet Des Warf. in dem hazınas 


viſchen Gplet aller —— Euergleen durch einander, 


Damit wirt die rhmiſcha und nensucnpdikhe- Verſelnrung 
werglichen.. die: — die —** — tie. erlotgt ſavn 
wenlaſten⸗ A anders semmedl haben mi rde. 


Siebener Abch· nien. Vrlaken — den Ari, 
ano. des sräften Thelle des IZariomen, in der Epocũg 
* Vermenschlichung, ‚oder auch Die Bemmung der 
han, weiter Borggüdten auf. dem Wege Jux Verfeinte 


wung; veranlaſſen. (G· 164 fe Es wird he tan am, 


dem Beylvyiel der Kemmer, Babylonk "Pi zer’ und Me⸗ 


Jeländen; 
und dee Schfkorten. genigt, — oft Natioa 


nen, De ſchan die Gruͤnze der Verfeinerung — 


op, Eindringen in dieſelde zuruͤckgehalten haben. Auge 


führung enthält: mar nichts -Mieues; aber das Defense ww 


ſcharf gefaßt und mahl geſagt; z. B. marum bie Aegypter nie . 
bis uͤber die. Qulturfkufe einer gewiſſen —— — 
rr 


Muik ſich enwat gearbeitet haben; tie jahr der 


| eat A m den Pbönleleen und Karthagern bierbey: 


geſchadet habe, u. f. w. Nur dürfte es nicht Jedermann zu⸗ 


. gebeh , daß Gach S. 174) der Achefatz Den Hebroͤer von 


Dgr SKiabeit Gesten (‚der ſich dech ſchon nom Abraham. Far: 
—* und. ourch Ale ganze Führung und Geſchichte der Na⸗ 
tion beftätlate ,). einzig. anf nem Glauhen an ihren (Bes 

ʒoeher Moſes benubs: babe; —— — — 
den Gedichten der. Denker. nichts: weitet, als. den. wilden 
Schwung und. den leidenfchaftlicen Kathuſtasmas 
zobfisnlicher (Beiden, % exblicken timne. “ 


| Llerauf ‚nimmt die Charatlerdarſtels pæio· 
da Der, Verxfeineruxg mie dem achten ua ihren. 


Aufang , und wird fa. den bepden folgenden fontgefepe, (&& 
uelles 


189 340) Zuerſ in. Sinfiche auf: dig igtellek: 


und Äftberifchen — — II————— 


acer Bearietune ne. (einen ——— vu Aaeee 
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gen Mißbbtauch begaͤnſtigt zu fehen, der in unfern Tagen; 
{eo Über das "eigentliche-Ehriftenehuim, untet „dem Romen 
einer bloßen Wolksreliaiin, die.moratilhe und Vernunftrelte, 
Sion mit großem Orpränge:erhoben wird, von fehr bedeuten · 
. hei Folgen iſt. Auf der einen Seite ſagt Hurt J. (®.277), 
Es Braut. nur einen, gerlägen Brad, intelleftueller Verſei⸗ 


„hetung und ‚Aufeläsung, um das Thoͤt ichte und Aberglöue 
= 





LT 


Zblſche der Volksrellgion⸗ = "jerifhe, 
der Briöfterreltgiohen einzulehen: «weis 
mi ode „"ank, den früheften De Niels, 
wden Menfchpeit,.. nidht-felien his Berfeir. 1 
an ng, bis in die Periode, der li hinein; · 
mberffhten,“ u. Era. Auf dere j.230); 


verfiherg er:, „Ein nit Eleiner Tpeit der yornehmiten und; 


\gyerfelneeeften Meufchen tn Frankreich, ein ‚nicht Heiteg Theil, 


mder oͤpplgen Geiftlichteit Teibf, ‚hieng mit. voler-Megerjeus, 
„gung; an den Dogmen der. Boltstellgion. Ja unfsre ges, 
„iebgteh Seller, Kavater, Simmermann „baten kaum 
„mebr.ats eine etwas geläuberte Wolfsreligion.* Die. 
genen. Moͤnner! Sie waren alfe mohl, mit.erwas mehr, 
Eine und Präfung, als der Pöbel, Cheiten! —, Ende. 
—* auch jeng Charakterdarktellyng der Epode ber, Vers, 
feinerung,, in Binficbe auf, die Sirtlichkeit voßendet., 
&.382 f9.). &s werden allo zuerit Die marallfchs guten‘ 
igenfchafgen der —— netz, Auftlärungge 
Segler, Haug du geiſtizen Vergnügen, vnd zut Defrtedloung: 
er neden Vedkefüille und Bequernichteiten vworzästice, 
Derefchaft. der welchern Gefühle; Sefefigfeits Weiberum⸗ 


.. gangy Tıgendastigteit ober Cälrtfamteit. . Aber. auch die; 


’ 


Schlüpfrigfeit der yerfeinerten Siulichteit darf nice, 
geläugner werden. Ihre Mängel und Gebtechen lanfen 

sen angeelchneten Inbenswürpigen ‚Modifitationen, ats ſo 
silete wilde Ausfhößliuge derfojben, narallel, nämfih An 
ZBldgeley, Perguügunga » und. Berfireuungsfucht s- 
Ewpfindeley und Schlaffbeir; Blänsfucht und Eitel⸗ 
‚keit, Ziebeley, und moralifche deuchgler, „Wende Gele, 
een werden auf die Werfeinerungs : Egoche der griechiſchen 
und sdufhen, und der meueuropälfchen Kultur .angelvandt, . 
Sene fo Ah_au. Biefer, wis Größe zus, Kteinligfeit, wie, 
Einfalt zur Verworrenheit, mie«dia einkiwellen verleitete 
Weisheit zu den phantefiifhen Werterungen regelloſer Were’ 
Ahrobenheit , verhalten. Der Wert, hält ſch uch nad ww: 
Bu NT: er. 
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22 auf ſolgende Stelle: Einzelne Sejr, 


— und durch ———————— Ber⸗ 


——— — Ksanfreic blieh Paris elgeuſhaͤmlich. “ 
Eden iene Epoche der Berunfisslihung.tird; ferner auch in 


Ruͤckſcht auf abyſiſche Anlagen, Fechniß, Jutellettualitaͤt, 


Knuſtgeſchmock baͤrgeriiche Verfaſſung nad: Religion, abge 
Wildert. Daß die Epoce-Cörfles Praipde).det Verunutk 
g: nicht nothwendig unfruchthar an «dein. Handlungen 


| — Thatkrafte oder an geeim. Sunkwerten | de 
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fin.fogar, auf. Aben der babe Grad der Allgempinheit 


Voͤſen ——— ‚und. ktoifeen bein ber Uieberfeluen 


ven bloßen Ruhm. Um 
er Aber Fehlern beg ent 
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‚und feivolitien * 
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cke. in dieſen Sitten und dleſer. —— Meike 
on, Wien, Hamburg, Zerlia.fogar, Das, . 
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—* ed, Pointe leiat efielıfen Prew c®. —* Elt⸗ 
nige befondere Arien von haorfeinerren Meaſchen word 

den noch destiiret: ‚Ber Miſanchuop, der 
Wielaondhöldter, ver blitere Racher, Der“ all ge: 
Weltliug⸗ and. ah fr zu nenenden, moralfſch — 
mer: ein Charabter Der Jene wiſchen Thot, Nirr un 
Geh zwelſehuaſte Gattung: wort: Wenſchen, beſenbers In Deim- 
vdrnehmern Malle, befaßt, Die in ben: Schroß des Nebevfluſ⸗ 
ſes aller Ueppigkeiten der Werichtekunig und ber. Lieberfieiniee: 
rucig vrvſetzt; entorber In eckle daugeweile, ‚He m fiaviſc 
kleinliche Eitelken vreſiutem 2 


An antgefenncſetgeee uesezang aus Get: Seg⸗ Bee 
——— Vie po I Worſialichung, de⸗ 
ſchaͤfftige tiun dem Wicf. lin ſechyebuten and ih‘ den zwey 
folgenden Abſehaitien Menſcheu, bey hellen di⸗ 
Schwachhelt den boͤſew Willen ˖Abetoiegt Raw dere Umkehe 
—* a. ni DEN her ber flo —** u 

t bis zur er 1,4 v i 
etaft md Sek ſtrwaͤt igket vervbhnt oder Br Grip 
Meunzehr Zasıkı Le$ merſchtichen —— Be. 
ed on ef Geisftändinde: baber-ipe gacizes · Leben ii 
durch, one. * Saint‘ Karla dent: 


37 toinme ———— er * Me Man unter allen 
WR Berſtetlichung bed merſchlichen Ehihtidgrs von —** 
—— Des kategoriichen Impetarivs zu erwarten: "ze 
ſeyn ſcheine „Das faute Aufſauchſen, ſchreidt er ©: 43 
der deutſchem Magiſter und auſſerordenclichen Profeſſoreu⸗ 
Welt, — Ankuͤndigumg des · Aategertitfen: JIumpe⸗ 
ae Mittels am ESenenerung Fri 
berferftellung des v enen ſHengeſchlechts konnte‘ jeo 
Shen eruften, ° ee geſchichrtiiche gut gehitn 
„Deobachter nicht auders als kindiſch ⸗ Hächerlich- Banken, 
Man iſt thoͤricht ˖ genug geweſenn, zum Beweiſe für die uͤ 
sihwenslichen Wirkungen des nearn Meralprintſvs eh 
"fen Wirtungen der politiſchen Orunbſaͤte der Lacedaͤmonic 
„oder audi des religioͤſen Aberglanbens der alten Nordiſchen 
„Bölfer,. anzufaͤbren. Aber man Ban or zu ecwiten 
„in 
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adleichguis ‚Tages S. t de Aulcrc̊thalung der bſent · 
„den Gottesverehrung in unſern Tagen;füs die Staaten mg, 
eima. ſcheinen könnte; To iſt doch nichts gewiſſer, als daß die 
Wonziche Abletjung Penfelben der gefähniichfte Angriff aul, 
. alene. Herafdgaft ‚ner, Sitten. ſon würde, welde,. mach, 
Montesguien o tiefpekühltem Ausſpruche, Bis dahin ums, 
aA Europens Volkern Statt · fand, und die Affentliche Ruhe 
„und, Sicherheit mehr belhüste, als alle milita(iſcha Baden, 
wund ſtehende Heere der Fuͤrſten. Dieſe Hertſchaſt der Bite _ 
aten. auf: daher durch die Wiederherkelung ; ber Achtung. für, 
öffentliche Religlon befeſtigt, und mit der lagtern, vor 
lich auch eine: gewiffe Sittencenlur verbunden werden: 
nozu dev. Dom ‚gegansoßstigen Zuſtand⸗ ber Dbilsfopbie,:und. 
aA non ihrer: Wurde aw met tiefer bersdonken den Shrolagig,, 
| nefonbuns: cher der proteftgntifchen.:fich Keine, Ausficht zejgt.“ 
ch geſteht der Verf. mit Recht, „daß derinorgeichlagene, 
Sittanrath weder an hohen Danction, noch an ſfruchtbarer 
Wirkſamkelt, mit der Religion durchaus. wicht wuͤrde une, ' 
. wellhien yrrdm künuen, wiehern man Hlle die ſchoͤnen Kräfte, 
welche Inder deptarn. ‚als Ceuſur den oͤffentlichen Sitten bee 
attachtet, liegen „ in zwechmaſſige Thättgkeit Segen wollte“ 
> u. Bir beginnen: uns nunm hr, den Inhalt der uͤbrigen 
btey Bücher des Werks nur kurz anzuzeigen. Juſſerdem da 
uns der Raum zu · eiuem eigentlichen Auszusa desfehben ges 
beit, kann quch der hisher mitgetheilte Einladung Ag 
für unſere Leſer fer, um ſich mit dem reichhaltigen Inhalte; 
her nad, Übrigen Wücer:mäber- bekannt zu mochen; ‚umal. da 
1... Bir in. denfelben. oͤfters die-Phlisfophle-tiehlich; mit; der Ge⸗ 
Eſchie vermiſcht, und ect igentlihe- Waabrbeien Den 
ags, wenn wir. mng ſo ausdruͤchen duͤrſen⸗ nicht ſelſen ‚ger 
agt werden. Das dritte Buch alſe mit walhenn fich-bfe . 
amento-Yorheilung dieſes ndes anfaͤngt, Xuthalt die Ent⸗ 
—* elungageſchichte der einzeluen, Anlagen agch ihrem 
MAauptepocheg. Erſter Ab —ãæ— DIE. 
ehrfifchen Zuuur; Thtermenfchliche Wolläräftinfeit Seh 
Ihmeidigbeit. und @rärtes..Zartpeit" ‚und. Cichraädhtichfeiet 
Entgeruungs dioͤtetiſche -Lebensprdnuug. „Allgemeine Be⸗ 
zrachtzzugen über die moͤglichſt erweiterte Ausbildung unſerei 
xhyſuchen. Anhagen,beſchließen dieſes Abſchnitz, bg ©. 39 
Zweyiter Abſchnitt, Bauptepoche der terhwilchen Zune 
tur, Nach einigen Beamenkungen über das schbe und Alice 
lich Intereſſe der alten, Wolkobildner Tür die, Technik; die 
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‚x; In der Menſchengeſchichte eine zaglinle Menge: feys 


| Faber aber zuletzi, daß die Natur, mie in allen Sildungen, 
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bat,. (Gi. 566 390) maͤſſen wir. nach. hefonders , * 


en xeſſendes — lehrreicher Gemälte, empfeblem. . 


: Sem: amkengn wir auch ang dem — und k hi 
Buche, welches pie Sragen Seontwartet: 
dur und zoelche, weſentliche — Be — * 


ac leche big ietzt aus der Kult —* eine 
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Auraert der niettenropahſchen Merfüftiäigen beſchrleben; Atd: 
Monarchie durch Reudattemus Befpränkty Monarchie bur 
VDolkefreybeit, Volkefreddeit duch Monaechie, -gegehfeitt 
dufaebifder und —— u] 7. Achter AÄAbſchnitt 
Hauptepochen der refigisfen Kultr; bis S. 302. In⸗ 
dent dir zuerſt die Idee der Rellgton nach der rellgioͤſen Ent 
wickelungsgeſchichte des wienfdlichen Geſchlechts betrachtet 
wird/ geruͤth der Verf. in einen nicht anwardigen Eifer, 
Eine der ſchaamloſeſten Luͤgen, hreibt er S. #77 
wdre Menſchheit von einigen Ihrer fogenanuten Weiſen ter de 
Ineueſten Taqen ateichlam Mrs Angefiche gefagt worbert, 1 
„die, daß ale Religion bo hr ber Morat beſtehe; daß afle 
diejenigen Wölker und Menſchengeſchlechter, welche nach 
„Gott, Borſehung und Zukunft jenfeits des Grabes fragten, 
uk MBH mißverſtanden; und daß dfefe Fragen ſelbſt rue 
„fragen der nämhadigen Kindheit des Denfchengefchiedire 
ufttid,, deren! es fi, mit dem Heranwuchſe zu’ dent Jähren 
„der Belfbärtigkit, entſchlagen mille,? Uebrigens erwärtet 
man ed von felhft, daß hier vom Dotyehetsmus Bis zum AIn 
atlsınne herab, bie fo ſeht abwechſelnden Religlons idee 
Ger Zeiten und Stationen abgefchiidere worden find. Were 
den Behauptungen (©. 282) „daß der Jehovah der Irae⸗ 
ten urſpruͤnglich nidits anders, als ein allgemeiner Fetiſch 
„und Hausgott der iſeaelitiſchen Familie geweſen ſey, det 
rute es ſcheint, erſt durch bie verfeinereen — end) 
Bavit, eines Salome, und Im den Prophetismen der grüßen’ 
Maͤmer des Volle zum Schöpfer Himmels und der Erde’ 
„erhoben wurde;“ Ingleichen (®: 284) „es laffe fich ned. 


„beitdeifehn ob dem ifraelitifchen Sefegarbrr ſelbſt· die Idee I 


von der Einheit Gottes in dem reinen, Achten Sinne bey⸗ 
„gernoßnt Habe, und eb fhm Aebovab etwas mehr als Na⸗ 
„tionals Goet geweſen fey,“ kbunen wir nicht uͤbereinſtim⸗ 
mm:s oder ſtimmen vielmehr die ifr aelitiſchen Kellgionsfärife: 
ne: FRE 
Das vierte Buch’ vergleicht den unernießlichen MWe 
ſtand des Vernunftideals einer menfchlichen Raltars 
geſchichte, (welcher 3. B. die moͤglichſt größte‘ Harmonie 
aller Anlageri unter einander, eine moraliſche Zweckinaͤffige 
keit, u. derql m. in ſich begreift,) mit der wirklichen’ 
Kulturgeſchichte Dre Verf. ſucht ſelbſt den eigerichts‘ 


⸗ 


chen Gang der Natur in der Leitung des Menſchen⸗ 





» 


* ae Meberbiid 2 * 







aſſo auch ta der —5* 
rer arbeiten, (dei Du m 
lem *— yermiktziß Kine 








Mir Feuer hingegen wird die große 


Menſchheit ala Merl 209 Ofngrlöhts: — das A 

aber ſich ala Wert der — antänkig I 
aigften rformen, w 

* biaberigen Enswigtelungagefchidhte apegeprägt 


Betigtensglaufise wird. er in feine Braune das 


Aienf — in F 


⸗ 


* 1352 361) daß zwad hie —E de 


bat, (fü. 569-190) mäfın wir nach keſonhere Mei 


widır weſſendeu na lehrreichts Gemaͤlde, empfehle. . 


ern- würden wir auch aus dem f uften und I 
* —R —— N hr 7 


kr 7 and zoelche weſentliche Voribej m — A ne 


feblechr big jetzt aus der Pul 


ezogen? ein 
ge Reſutate anführen, ment. nicht Alles im g s v 


ehe jel d onmen eit, innen wir uns Basen 
i ein Mi — —1— na Ilm, a0 { 
r Nr jten ipären.“.. Gebe ma 
9 WBeffery igswittel ber au in. —* wir vr 
xe txautisez adned 


Dollten vieleicht * 2 dieſes Buts 


| * aus onnen Fun, um haltbar zu bleiben: «a Nee m 


effamatorl ch iR ha iſch ſcheinen und noch in * 
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EM 10 on Be Ze 
| Re chen deni Beylall, mit dem wir die vorige Thelle Dies 
fer Weligeſchichte angekuͤndigt haben, muͤſſen wir auch die 
gegenwaͤrtige Fortſetzung derſelben anzeigen. 26 cuchält 
| “aber doſer dritte Theil den fünften Beiscaum von arm 
-Ber’bis auf Chriftus, und pen fechflen von Chriſti Gi 
918 auf Odvacer. Die Geſchichte dieſer Zeitraͤume wird. hide 
rn einer zufamtirenhändeniden Erzählung, londern In mehrer 
earzen Abfchnitten, die die Ueberſchriſt einer mirkwuütdigen 
Hetfon oder Degebenheit führen,“ vorgeitagen. Die vors 
mehmſten Begebenheiten, die Inzdirfe Zeiträume fallen, find 
Bee Krieg mir dem Phrrhus, die drey vaniſchen, die Kriege 
- mit den Dundsgenoflen, Selaven, Viisridates, and den 
Eimgern, und die Sürgerlihen Kriege, die Zerſtohruag vom 
arthago, Korinth und Numanz die Unketjochung und Aus⸗ 
augung Griechenlandz, die Reglerung Caſars und Auguſte | 
Die vornehmſten Maͤnner,⸗ deren, Charakteriſtiken und Le⸗ | 
Vvensnachrichten geliefere werden, find Pyrrhus, Fäbricius, 
Turius — —— hllopomen, Flaminius, 
Merfeus, Paulus Aemillus, Marius, Bulle, Cinna, Ju⸗ 
gurtha, Lucullus, Coͤſar, Pompeſus, Craſſus, Cicero, 
Catilina, Antonlus, Eleopafta, Auguſtus, Llvla, u. a. m, 
Im folgenden Zeitraum nimmt auſſet der Kaifetgeſchlchte die 
Sefchichte Jeſu den meiſten Raum ein, die nach berichtigten 
orſtellungen, aber dach nicht durchgehends konſequent, er⸗ 
zaͤhlt iſt. Von der Himmelfahrt heißt es: „er verſchwand 
wſchnell, ließ ſich · ſeitder nicht wieder ſehen, und dieß ykur⸗ 
„sifche Ende zrtwarh ihm unglaublich vlel neue Anhänger.“ 
Das Detail der roͤmiſchen Geſchichte zweckt meiſteng dahin 
abs ‚den aͤuſſerſten Verfall der roͤmiſchen Bitten und Staats⸗ 
serfaflung, und die Graͤuel der Ungerechtigkeiten und Erptefs 
ungen der toͤmiſchen Beishishaher and Stattbalter, auſchau⸗ 
{ich zu machen, die ſanſt in. kamnendiariſchen Eygählange, - 
bey dem Slanze großer Siege und Sroberungen Überiehen 
mwerdem, Auguſtus erfhelnt ats auſſerſt ſchwach, Linie ale 
Boshaft, und Julia mehr unglücklich als laſterhaft. Uebr⸗ | 
. 4696 IR es nicht zu laͤugnen, dag dieſe frogimentarifche an 
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da * von Seht Morig Arndt. eip won 
Nr äff..a8pr, Zwehler Theil.370 ©. iS — 
Theil. 356 ©. 8: .1.08;:16.82. geh. : Much unteg 


nbem-Xitek: : Bruchſtuͤcke aus einersReife. durch ei. 


nen hell Stallens im Herbft un Winter 29198 
' andır7ög. Ei und zweytet Theil. Vierier 
Zbe 1803. 354.©. 8,.1R8, 49p.. Auch. ungen, 

dem Titel: Brufküde einer Reiſe Durch Sean 
im Brügling, und Sommer: 1799. Erſter Thei 


ba beruft. fich auf fein ee über. den eften Reit F 
interellanten Sußeeife, und hofft, daß der Verf. den Lefen 
nach in gutem — ** ſeyn wirb. Es iſt ein aͤchter Natur⸗ 
fohn, der Kopf und Herz am techten Flecke hat, und. mie 


‚bern Pubtitum fo ungehtert , wie mit feinen teunden price. 
Altes was er fagt, iſt aus der Duelle 3— Alles iſt ſein 
. arfpräöngliches Eigenthum, ibie er es durch, eigene Anfı an | 


und durch eigene Erfahrung erworben Hat. Vielleicht giebt 
es gelehrtere Reifen durch Italien; aber in Pehner dürften fo 
ölele warme liebliche Kandſeb feßäftsgemälde and orig 
nelle Sistenfchilderungen zu Sie fegn.® Haͤtte der Verf. 

lien fortfegen koͤnnen: I 
sürde Nec. keinen Anſtand nehmen, fein Wert — den mehr 


betannten regmemn eines jungen Deut ne “ 
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nm ihn übrigens in dlifen moey Zellen anf der 
- Belle in Wirn über Teioft und Venedig, und von ba- Üben 
Verons u. ſ. w. nah Asrenz, — 





p intereffant af —* en find. Wer kann z. W. 
die — eropee em Leben y Fran I a Menge in 
— 8 w. fo wie bi —— ſten —* * 
edig —* Vergnaͤgen leſen? Mom Mer. uf | 
: ur das noch, daß der Verf, wohl gethan ‚haben. —e * 
x und da einen etwas zu derhen, oder njebrigen Dane 
mildern, und daß er-bey-etivas mehr Kor 
Ä gewiß ein (ide ante: Gepehieflehe werden aa | 
——— finden: wie den Verf. in Leizza, von. 
Pr 08 er feine. Reife aͤher ma und Marfeille nadı dem 
albeluchten Paris -fortfept. Auch bjer — er feiner og pl 
& n Manier völlig freu — e. zelat er ie 
choͤnhelten und bieſelden Nach — keſten; auch Pier ee 
‚de Leſer le der gefbannteften Aufmerkiitijfeit vom An 
bie zum Ende fell. Wie viel retzende Deiqlls theikt * —* 
nicht über Vizza, Marfeille, Apignon und Lyon mit! 
Wie viel Unekdoten, wie viel feine —* — Beod achtungen 
die. in den Blattern Aber Das 8 zu finden find, u.f.w. MU 
Iebt und bewegt fich in biefen anziehenden Werken, und MR 
der Abbeud der friſcheſten und vrigfneliten Ledensanficht. 
denn die auch dieſen Theil mit glel⸗ 
diem, Er ala: Kopie fe, auch bier einen 
Mann wieher erfennen, fo niel Talenten nur ein 
.. ne ſtreuger gegen — an. warden braucht, um auch 
in Roͤckſicht des Styig un 2. Darſte llung etwa apich⸗ 
* Bay 1 en hunis 5 
& ’ m. 


RE RER nn “ 
a Be 

\ j * 

⸗ 





Ayo un A 





"nn, pt 4 el 


asreriisiasinie” 


| 

j 

| ⸗ 

| I 1 . 

| j u. een, —W "u 
| ZZ MN ns 
l 


—»—»—— 


—— MWönterbuche, aber nfofabee 
Ze Erklarumg allee Wörter ° 3 * Sprachen,; die 
im Deutſchen angen Hr find, wie. Auf aller in den Wiſ⸗ 
‚fenfbaften, ben den Kün ſten und Handw erkern uͤblichen Kunſt · 
! ausdrilde iſt ·der ote Band erſchienen, der die Buchſtaben 
M bis D ki ſich faßt; — und noch, In ‚diefem Monate er⸗ 
Acheint bes yte Sand “mit "dem Buchftaßen NR — 
Schon a 35 Fa vn He — end ans . 
t ufus len Preis 
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| Die — net „befanders. die Sitten der. niedern Wolke 
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beſſer beobachten konnte, als der woße Rafende » as der 
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here erde vor ſich hatte. — "Dem Pipbolögeli, dem 
es darum zu hun iſt, den Menſchen auch in der Hütte ken⸗ 
nen zu lernen, iſt dieß Buch, das in allen Buchläden um 
so &t., beyde Theile aber um ı Thle. 12 Gr. zu haben 
find, fehe zu empfehlen, Zeitz, den iſten Nov. 1802. 


mp. Webel, 


In —— im —* — Untae 
erlin eine Schr iR gas ber 
| a Ans. ——ã—i ar ober 
in den Preuß, Staaten. Gite ift mit großer Sreymäthigtelt 
gefchrieben, uhd iſt teich an iulertſantn Venrrtungen und 
neuen Anſſchten. 
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‚Biförerungen und Beränberingen bes Kufmrpate 


5 Die durch die Wefhrderung des Heren Profeffoe Zickef 
‚jum Weihbiſchof erledigte Profeffur der bebrdifchen Enade 
in Würzburg, bat der geiftl. Rath Herr Seder, mit Be 
haltung feiner bisperigen Stellen und Berzmehrung feines Bu 
halts, erbalten. 


Here Profeflor Strhfberger in’ Waͤrzhurh, iſt Kanie 
"nitus im Kotteglarftifte Haug geworden. ur 


or Herr. Reg, Nach Medelind, ‚bisher: Lehert dei des ters 
rechts zu Heidelberg. ift au von Seantner’s Steh Prohfe nn 
‚. for des Staqtsrechts geiworden. 


Herr Ide, Cein geborner Veaunſwcher) Berta 

"einer Mechatiie And Ueberſetzer einer aRronemilchen Schritt 

des Zaplace, if nady Göttingen, wo er als, Privatdocent 

MPorl⸗ſunqen hielt „sun Profeſſor der Methemarit an Bäfls 

ners Btelle berufen; hat aber biefr Stille abgelehnt, "ob 
E wird wahrſchelnlich noch England aeben. 
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fordere und erhalten. Er 


ER Er er Adjunkt demphilolehiſchen dakuic&i⸗ zu Greifs⸗ 


walde, Herr Dr. I. E. Parow', bat von der. theologiſchen 


Gotulcht [N —— „die Würde eines Doktorg der. Spt: 


tesgelahchets ; Jchakain. Ne 2132 Irasad) 
Dee Dr Dee und Brain ups Fochtlchewerderſhen 


a Toten Auguf ers. au Sevanerdm. ken: Seen, der 
pr Oberprediger Herr J. I Erome, 80 Jahre alt. 


Am aten Geptember * Stuttgerd Ser co 
3J. Stroͤblein, 59 Jahre alt, » fehler $. 


Mir Iten Gepteriber zu Kaſſel Herr xBr Ve, 
\ Cafperfon, „ordentl. Profeffor der biftorifehen und 55 
Wiſſenſchoften, Lehref am — eat 8 —J— 
„Me Dad 73 Jahet altı: nn RENTE 


oftin Citeinbe ju Gitenbuch oh Re 4 k 
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Am sten Norm verlor: det beeihli Gihen AA 
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ehe eeRtdt. hat Qeer Pafor Sontag ia Nige, en 
At Hicſilr der wrologle baden, oe 20 
. 97%. 5 LEE — Een Fee “ u — Mar: 
nid 2 lRTY = V Nur, 
” r ur STE u re at Bonn J We 
.. uno. 
un ‚te e * e » ig: d dr J IL 
-: * N Bi 8 ö TUN. 
oo. r 


\ 


* aneiusen I 
| —S preus ** vo ed We 


[7 PN 
mit dem, bereits wor einigen Jahren 22 ET A 
5 caugeab⸗ hqt / ex * sau Biene Re edlen re | 





"Worben, " | owed, 
ee ENT Zr 
a: Ne. 8 ER ER .. x * J lat 
. “r 4258 9 
zu ehem veuefer — — »n 
ie 2° 
. ne Ar RTS go rg 


Elfe Japer im atonemtidien Hoͤrſaule die Hetrn Rieentiai 
der Theologie Loͤwenheim, Kudrwig · und Bubert 
Doktoren der Theologie. Der ‚ne Promotor beantwortete 
dabey die Frage: Muürelis pafforälis quis fit finis ultimus, 
et quaenam ex hoc in illuc dignitas derivetur? Die Fra⸗ 
en welde die SE ktoren Jolgteg, waren olgende: 
1 Quid paltores ee Kid ae ad ſanitatem 
eiviom | fervandam Ihe II. Quid iidem ad indu- 
ffriam civium excitandam fovendamgne ; ?’ UL Quid ad 


veneriiorvn —— @riliom m sohferänt? F 
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“den, bat am ı3ten Öftober "ı 80% guAhren det Damen 
\ Jefles 8 tften. eue Affenslihe Sitzyng gehoiten, in 
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‚das Nechtbuch des Rupert von — aus dem) m breyrh 
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— serie Bee zelgt in dieſer Wise fi ame 
ep nene Stärke im-Jnnern,,. und 
— gen in Xeiche ziert Koiffenichaften - 
Ei) 8. bereits ‚exbiel, tbeils nöth erhalten werde, 
fe füpre zum Erweiſe diefer Behauptüng än : daß der Mu 
ein, ‚die afademifhen Copranflalteh. und. Bammlungen off » 
. zus rg die Eilenfaen Froauenticehden Ditglise 
dag der Akader der fenfpafren angenommen, de 
Aue derfelbeh, einen, röfferen Shit eingeräumt, rd vw 
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—8R dand⸗ 
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"mittel le Dis 
man und die Iſer zu varhinden : wodurch der Toaısgert des 
Bene m ns Karla a beſordert ven. 
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‚Altes du:Gouneruement frangois,.selatifs au Dey dalgi 
‚et ä la Porte Oktomanne , remis a —e— 
#3 Bog. Fol. Ratisbonne, le 4. Vendemiaire, an Il. 
de 14 Kepubligue fraigeife-( x-Sept, 1802.) : 


Ernthalten die ſchon im Monitenr enthaltenen Relatfos 
nen des Minifkerk idee; ans mikkitgän > jenbeiten, über 
den —— mit Ziger um der Pi F mot der Bis 
Dirptzung des Refipeuten Wocher TRREDRR - 

davon —E Miupeilung zu. ae 7 
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Allgemeine'GiunälätZe'äüs dem Natar='ind Staats 4 he· 
londers Kirchen - Rechte, in Hinficht auf geiftliche Gü- 
te 1803,36. 8. 3., TE VE Er ug 
ee Sander nt a Fk ann 
"Ch, nah Sthl und Indalt Batetifire Farbaltfhes 
Möngsproduft, ——— — Refäistage wercheim 
.  mourde, „Der Slaubenstehtfag des‘ Anl et 
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> Die Setsftigtdt und das Einfeteige'Hfefee Schrift, Fähre 
über fonderbaren Tefchefnung, daß fegt unfere Ochrifrftets 





fer , und felbft Bas Publitum, in eben dem Grade eimen ertte - 


fpledenen Widerwillen gegen ale_-politifen Unterſuchungen 
begen, in aaa man’ fih noch vor —* Zahten für 
dieſen Gegenſtand intereffirte. Ein srüändficher Schriftſteiler 
ertlaͤrt fie durch folgenpee, Bilemmat -Auf Anfpannung 
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rn | Bnrtiigemsta 899 3 
ſigen a lag æus· —— oo 
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- Veen eines Verzeichnifien den ‚öchh - "und hochape 
I nlicheri' Ferlchale ’der "aullerördentichen Kaſe. 

*. "Reichsdepufgtion, nd der’ bey Höchftderfeiben an: 

- wefentlen He erren Minifler, Abgeordneten, Geichäffts: 

m "Sehen. ec end hokon Prömden. 1802. ı Bog v; ni 


- ein air September im Reeitithen Zatinerem | 
* begonnenet Pilvatunternehmen / weites‘ daher dinige⸗ | 
— and Ergänzungen beburſtee "Die mh 
en And nicht mil angegeben; dagegen wber durch ein Belihen 
WZiejenigen ‘Perfonen unterfeyleden, welche ſchon vorhin ju Re⸗ 
zZensdurg añweſend waren. "Die Unzulängfichkele:differ TIfie | 
.  wurde’bald (men. und gas awlag M der baldigen Auoſet . 


| tigung.der 2 9*— Ye Fre y — 
X - 
Kl, derbe ‚ders Kekntonn-Kongeln 
- 7 2u ‚Begamsbarg.: ‚snwelgnden hohen. Gelandiahatieng: — . 
* Alcern ——— ———— und, anderer Wem. 
. J —— % den: Ile aber. BOB. Seecn 
—* + Bar Zeiler I Bmd 1 *3 | 


"Fünf, Hallen Stubette mie Anpelae 208 Eu. 
tus, dos Eusitimationsbatums ,. Der Kammittenten ud 
| Wohnungen — korrekt, — mit nicht ſo vieler. Rüdfg - 
66: auf das Ceremonlel, wie.chebem das Kaftadter ia. 
ecchniß eingerichtet, indem ſelbſt ** Hertu N 
u —* —»———— 
pen. Vey dieſer Anzeige ſteht wohl Bemerkung: Php 
reiten Oxte,. daß. dee Depu tlousfongreß in, deu. ap 
rt 3 n Gelee ‚und in bie 17 zu Regensburg eins 
7 Yeiße Biränderang bervuchtachte, uedri; nämlich nicht. 
| allein afle large — ** Bunte‘, Id 
⸗ dern auch die Reichſstagskanzley⸗Perſonen zu den erſten Ge⸗ 
Alſchaften zugeloſſen. Es ſteht nun ya erwarten, ad mag 
nach gaendigtem Konger Ei wieder ih ‚das alte Be ’ 
zurhditreten wird, — 


X — 





4 
— ——— 


en ker. " bedan. 


— 


88. Iuneenigenzblare. | 
| en Abbr Ai Berichtigthg Per s Eödieviller Friedent 
de 


ch die hohe Reichfriede patariofl, voor, * 
Bhog. 8. — 


| gu Georgen Für wie Sie, au en tätige 
- A der Bewmeis geführt, daß nn dk X ung 
der Eneihäpigungen von bey peeitsgen Einrichtongen iren⸗ 
. gen muͤſſe menu andere das ‚neunte. Reich nicht länger da 
narchie bleiben, oder täglich tiefer hinein verfinden-fole, 
Kr Ahtretung- das ſinten Rheinufers, alſe auch die dyn Erb⸗ 
ſten dafür ſtipolirden -Enefbädigungen Kur a gun aus 
waͤrtigen Bexha miſſo. die Neaulinung px Fünitigen Wiss 
« Rocsaniauın.m 6:W ; am nme. Erſteres Ge⸗ 

häffe &inne und, naılke Togleicb ‚apgethan ‚werben; bag 
u Pag gehoͤre in Dia.innere Samsbalsung, Gar nicht andürs 
e Megrbten ſerps MD. Maradtirung der ;hisherigen Yan 

. besverfallungen. Erhaltung der blsheriggu Neisionszs: 
fung, lebenslängliche Unterholtungsverfderung. gebrobeter 
Diener (fon phnybin in der Billigkein gegründet ) Zufiches 
Fang. der Extſten dee EIaAfkarte) ;URSEFBATG Beier auf je 
dem Lande: sen den Echufch auf Betr nuen Beſttzer (ebene _ 
Mein ber ut dir out gegränder‘): reg Kitts 
, Beiden —* en: in —— — en und NE der 

‚Annahme des aanjen Pfands im —R nicht verzögert 
werben, Was die Refiamatigneh butzeffe: Jo ſeyn einige 
davon unblilfn," andere gaͤnz WnsegPünver." Es wwärde das 
Wach Kar ein —** Knote geknuͤpfet Werden; ber «it 
Aridens" die‘ dur Oaehauei ‚toekden- müßte: " - Bas Eneſchaͤbt⸗ 
gurtasarihäfff op hie MR. Rechtsſache ſondern auch 
 Grantöfacbs mike dio Erbfoeſten, aifp nitjt ebliche Preise 

. Metide haͤreen ein Her auf Entſchaͤdigung / u. ſ. io. Viele 
Meelämärhören” Trößten aifo nach des Brrſaffere —* 
pi ab gewieſen werden Ant um EZ ‚su gelangen, m. (mi 


Die Scrik edlen vor em. jrarpten bir f 8* 
Gnnfcdtigungsplenn.. zu . | 


Pad —— propoſs har er heitincm meakmiee. vo 
les msdifktiorls reſultanter Uèês inſtructions ulterieured, 
qu’elles unt donnees a leurs Miniftres , “eifcenfequerice 
des oblervatians, petitions, reclamations, qu’elles ont 
og au qui ont <t& transmiles & ces Minifires Br 
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| "Aurel die wichtigfte Urkunde in ben. nee eh J | 
M Mitantsserhäitmiffen. Weit weckmaͤſſiger 


bearbeitet ale die 
Sotlat ation vorn 1 ten. Auguſt, durch die Abtheilung in 34 


Paragraphen zum: Geſchaͤfftsgebrauche und zu Citationen er | 


gerichtet ‚ und uͤberhaupt in beflere Osbmung gekracht, 
'angedruckt.find die beyden Begleitunganoten des —X 
und des frambftſchen Belandten von demſelben⸗ dato. 


E 
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Wdf-din 9.54. Mr 11 ‚beten. am ⸗Schſuſſe bengefüge 


u arrangiir rk ale dans:ke 
alias * ot Din, 207 Ma, m: gegen des. 


nach ben Worten · es hrais diaome⸗ des reucuus des. * | 
-Chäpitres, Abbayes et 65.2: {ul eine angeblich, *5* | 
CR 


Denn abei ſehene Austsfling folgende : Ze km. 


pron ans om mixtes, em Jerome. ansieremnnl. CKöNmE: "ar 


pieres Bbbayes: et Gowvenis: beſann. Es wurde 
Daher airit Diefen: bazden Berbeſſeraugen der ‚ganze: vierte "Op 


‚gen ninagtdtuckt. Zu dieſem ſonderbaren⸗alle: war das Publi⸗ 


tun ſchon vorher Sur die-geheime Anchönte:apr bereitet, daß 
od Während Deu: a ein ſchon in bfe 
Druckerey gegebener: Woge wähle 


man ne nieht bedteſn wird· Bw 


* 
end 


Du be. Den Der 
Dunkelheit des $. 34, erfolgte auch, am 1gten Dftober mite 
"rollt ſchelftlicher More eine aueheneile Interpretation, deren — 


| * Orwibbrimeipien, wo nach den Barten; des. ‚pri 
uͤrdige aan: — yoient pas 


4 


deteitigebedlae Er — 
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Protokolt der agllerordentlichen. Reichsd — 1802. 
geseabarg ‚pn; a S 1-xv. 272 
4 a, —* 

Auf · dem Rerköfitesinstongeefk. ‚u Noeſtadt wurden bes 
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kanntlich die Verhandlungen des Reichsdeputatiän vor dein An⸗ 


fang der Muͤnch⸗ Sprinziugfchen Sammlung gar nicht durch 
Yen Dreh Brtanme} ſonbern fogäe vod den Partikulak ; 2b | 
Yeordhetem verheimlicht. Leptere mußten .wielmehe, webl 
Ihnen an einer ſchnellen und vollftändigen Kenntnig dufferkt 
‚gelegen Inc ‚Bis. Protokoll ſich durch afleriey wuͤhſame Um⸗⸗ 


wWehe zu da ſlcaen ahinven⸗ liber alet war die zu Ne 


\gensburh detiormtauite:Reichedeputation , "Indem der Abdruck 


iner Seſſion mit ſolcher Eullerligteit veranſtaltet wird, 
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Maß dabun oft! Diustfshler - entfichen, - weldhe man au 


Ottavblattchen fogleich anzeige, Ja.fogar bie. Britengpht bey 
En 257-260 doppelt angegeben worden. Uebrigens if 

der Druck fehr deutlich und beyhaße zu wehläuftie” Die 
Seitenzahlen laufen fort, ſo daB’ det’ unterbrochenen Kebs 


‚ananahe nrahtat,.. am Schluſſe, gleich der —— 


Sammiung ein Sanpes daraus’ eiiifehen wird. 


ie. Diefes mar: veriäafg, um um „bie gern Biefes oblame 


ſchen Werke zu bezeichnen. Was deflen Inugres betrifft; 


led ſich nach der Vollenduug des Ganzen welehe dag 
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Attheil zuſammenkfeſſen laffen. Bis. zur: weten Siguug 
ft "der Intalt —— Intereffont, indem.er ſich mit Ey 
Waͤtgung eingehamgentt Nekl en beſchaͤfftiat; ouch die 
"eilfte and zwoͤlfte find damit angefullt.“ Die drey zebate 
lem Auch :dje:ttebrigabe dus — 
Aundsplal ein yanz. vorzägliches. Intereſſe, und boxichnet 
"ven Enthaſtasmus und das Uebengewicht son ‚vier Borat 
"ten. : Zu der vierzehnten it. die Abftimmung nom Kr 
Brandendurs dux als ſouveraͤne Macht asſaritt, ſehr merke⸗ 
wirdig. In der HKaufzehnten madıte Aut⸗ Makyz- majora; 
aus. Achtung für: Sit» Bühne verichob man. aber: das Kon⸗ 


 "Hufam. - Die Kur⸗ —— S. 263 dis. a7 


‚m eine grünblihe lauoniſche A 
Seit der Mitte Oktobers Hefert der onitene ie 


"terug dieſes Piotelole die lebt getreu iſt. 
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. Befligen zu !derd® Prötokolie Aw; ——— Pa 
eichsdeputation. 1802, ne. 
(tet) Bier 126, 93,5. ie “ 


"De: Herheerkonden ous ben Seite der Da i 
Satin werden zu Radencburg, nach dem äkeen Komitich 
Bu officiellot. Welfe fogtelh mach der Auebergabe auf eiczeih 
Folichohen abgedruckt. Die vorlioende ‚Sammlung 

umfait ber. alle · und jede in dem Meputationspeotvtelle 
sue Ziffern ange zosenen Aktenſtůͤke : Sie ſollte Baher · wit 
Dan Abornde Halten , er 
Kr and mit —— En und Gntmate,: ohne 
für:-den praftifipen "Gebrauch wänfhenmuerthe \ 
des Raums, neue witd. Aullejn wegtn Beittduftl 
en urkundey geht es damit langſain gu. Jetzt (a4. Or) 
i fon die Sanfgeherte Protokeiſidung ahpedrudt, wo in 
$. 72. die roatt Ziſſer auge zogen witd und der vorllegende 
— ber Beilagen, iſt oh ‚suß,wöften-Biffer, ndıne 
einen Scariben dus Reichsbmmergeräihss nom te 
Wontinten wrherich. ‚Bieheibaumdeh Baia neggehefen. ji 
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u * kacem und Biſabfa, von Gertbrrg: und: Warra 
— —E Gtafen —Eæe— u when 5 
——ä—— org Brerhett · vom ‚Heumifatt., ..B 
Landgraf von Heſffin⸗ Foinburg, 9) Die freven Keichee 
Mitte ad: ind Anhangempite auch: Morhefburg, 
Mindebeim: Schweimurch und Böeeliburs. ( Diefe. Bun 
hellungen find zwar. audi. uuı.. einander abgeſondert; ma⸗ 
en bier aber ms ie FRummer. anal) --ı0.) Reias graf 
J won: Quodt 51.) Aetaograf von, Wettetnich. ha >: Ser · 
U og won · Arembera. 13) Farſt von Meran Nonctel. na) 
Die vᷣerwittibte Furſtinn zur Luvea· is ) Vuͤ ſtlich un⸗ 
guifiiches Haus Loͤme nſtein Werthein. 10) Daflcibe.- » 77 
ches · e lammtheuo zu Bahn Sa / w mid Balmıı Kor⸗ 
18;, und · die Bibeluyeufen zw Geuribach und Grehwe uer 
Fuſt von, Fimemkeln a. Wersheim.....ı9.) gornuches 
WHoaftift uno Domtapitel · von Kanftam. =D) Kür ven 
qobenzoderu· Diamotingen. au X Ez ind Domfift Kon: 
wu). Für von Raffans Ufrigen.:, 25.) . Neithegrafeır art 
Otꝝntorn. »(Mirfenrbiiee ums Hraflenkatem)., 24): Mies 
Wbäthiiee. Giratenn: Sanhulticen Ibeils, as 2 Blei -. Dick 
und Domkapitel von Balel. 26) Reichsgraf von Saim⸗ 
Weiterldheids Dog. 27) Margargf, von Banden. 28) - 
rftiches Haus Anhile Difäu.” 9) tif von Grätieh 
Thannhaufen?. 36)" Braf von daaget (Mighauben) 
91) Der. Landgraf von Heſſen / Hombirg. 42 > Öraf don 
urg. gi Neichs = Ritter Kane 
raf von Wartenberg 357 Sraf 
von Limbutg / Brondherkt Erik 
von Venburd ; Bbtngen: und 
im. ER) Die Reigendorii 
_ von Wirkelmann.. 33) Sl 
\ ix Fileft von Bretzenheim· 41) 
\ %), Landgraf. von Neffen + Kaffel, 
ii. "sa Oerzoa von Modend, 
und Fürkihn von Cartata. 46) 
Amberg, Warzbura, Elchnidt, 
vſingen, Regenadarg. 'und die 
Serchrolsnäden. '27) Bürk von 
und Kl Hin, 49) Bft 
von Hobentoge Bartenkein, 30) Färk von Dertingede 
Wanerſieig 51) Derag von Gahfens Keburg Dani 
"gen, ” Gef son Eriningen -Mrflninge "ae 
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on: MBlefe sa Meklemmtinsen, Bon melden Ree. sehen 
‚Hd zur Ueberſicht des Geſchfftsgandes die Rifke hier einr uͤckt, 
‚fo auf 48 Beiten zuſammengedruckt. Eine fchuelle Fort⸗ 
etzung ift davon um fo mehr zu woͤnſchen, als unter den vige 
fortaefegten Sammlungen diefe ein vorzägliches Werdienft der 
Wharbelsung hat. 2 N. 7 62 


Auszüge aus allen hey der hahen Reichsdeputstipn. zu - 
J "Regensburg Üherzebehen ‘Vorftellungen und Reiki | 
“" matianen acht" chronotogifchet Ordnung. ° Vun’L, Wi 
Cämmerer, K. M. R. D, Gelfandtichafts- Regifttter. 
———— in Verlage der-Montag- und WVeiſuſenen 
„., Buchhandlung, 4802: 44... 20.00.77 > 
«Eefte Boylage' za den Prototollen der auflerordentfichen  - 
u, Reichsdeputauion ‚.belonders zu jenem vom.14.Sept. 
Ie'DEe ı !ı) os . ee 

ag er ' rn. at 
sic Mater biefem anlockenden Titel babandelt der erfle Auge 
gZug lediglich die Frage: ob. und-in wieleine der Kailer ige 
Ä a: u.Meichefriedensdepmationen einen Kailerlihen, 
. ommilfakius mir der Bengbmigungs oDey Paxkinege 
.  füngsgewalt der ——— abzuordnen? Solche 
fan ſchon, als unbefrisdigter Aſsſpruch, bey der Kalſerlichen 
Dienipöten, am Neichsfriedens ’ Kongreſſe gu Raſtadt fomenf 

in der Börmlichkeit als in dem Weſen der dortigen Verbands 
tungyr unge. At gu Regenthurg. Tonkör hek Aeſpriich bald 
erneuert, und in der Depumtionsikung vom 9Hten Oktober 


Ace Adgriftliche Deetufeeeiaung Weite Annenafiurnigen von. . - 
t 


item des Kaiferlichen Pletjinotentibre .ühesatben. In Dim 
Gorllegenden ſogenannten Ausiuge marden- vons Rus Böhse 

J —* Qubdefegations « Regiftr ator aus dentſchen Staatsurkun⸗ 
Ei von dem sveftphältichen Feieden her bid auf gegruwaͤreige 


eiten; aus den Verhandlungen und eigenen. Abftivm u 
bey der Reichstäglichen Delikeratiom über die Einleituug ‚dis 
‚Jeigen Friedeusgeſchafftes vom Jahre 1795, und aus: zum 
Eexbrſaͤtzen der vornehmſten Schriftſtetler Abse Das deutiche 
.  »MBtantsseht..zulgigigpengetranen,, um die Anſpruͤche der. K. 

Plenipoten hedoch obse eigentbämkiche Deniertimgen, 
Ä zu verfechten. Schwerlich möchten dieſe abderiſſenen Bude 
Muͤcke uͤherzengen, zumat da fie offenbar. aus ner Kanye des 
qalt Patten au barootenden Pileninestunibrg dervorehen. * 
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ſerbem iſt hier als Uterariſche Sonderbarteit zu bemerken, daß 
vr erſte Beylage durch den Komoͤdlenzetteltraͤger theils 
-Bolportirt, thells aud-in feinem Stuͤbgen Im’ Schaufpielhaufe 
3 19 Kr, vorlauft made : re — 
Ob die zweyte Beylage mehr dem. Thitel entfprediie 
sofeh, ſteht zu etwatten. an 
m. 2. Dt nt on. j f at, Rt r sp 
‚Die Stimme, eines Deutfien für Regensburg, den fort-. 
ii /goooden Sitz der Reichsverlammlung., 3802. 29 
: Ve 20 Dr Bun Sn Fa . . . a 
i. Ein Regenslurger ehut Bier Tin’ September den Po 
flag‘, daß die in der Stade befindlichen geiftlichen Geb: 
‚rd Gründe „ welche dem Kur⸗Erzkanzler sicht zugefäne imaß- 
‚den, lud, ober irgend einem der hoben Ruͤtterorden nicht 
gehoͤren, nedſt einen Beinen Geblete rund um Regensburg, 
am diefe Reichsſtadt zum unbeſchtoͤnkten Eigenthum auf im⸗ 
mer uͤberlaſſen werden. Er” gkuͤndet dieſes Degehren auf bie 
innern Werhältniffe md Insbefondere den Schuldenzuſtaätid 
"Yon Regensburg, Die Darſtellung iſt gut gerathen, und hat 
i nicht bloß lokales Siritexeffe. N u 5 
. B.. .. 2270 ‘ f * 
ln — rn - t 
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WVerwmiſchte Nachrichten und Bemerkungen· 


Noch immer iſt die Balerſche Regierung raſtlos beſchaf⸗ 
ilgt, Mißbraͤnche verſchiedener Art, wodurch bisher 
GSute gehindert worden ; wegzuraͤumen, und Aufklaͤrung und 
iſſenſchaften durch zwerkmaͤßige Auflalten eifrig zu Befbte 
dern. Mit der Toleranz iſt es ungeachtet des heftigen Lh⸗ 
mens der Zeloten ſchon fo weit gedieben, daß zu Manthen 
‚Bereits ein Proteſtant ats Bürger angefiedelt iſt. Diefet IE 
MHerr Miebl, Inhaber eines Gaſihofes und elher Weiß⸗ 
ſchenke. Mie der. Reduktion der Beitrimoͤnchsklbſter wird 
noch immer fortaefahren, und fo das Uebel bay‘ der Wurjel 
angegriffen und ausgerottet. Viele Bettelinonche bequemen 
ſich nun bazu, auf pänftiiche "Dlspenfotien iht Ordenskleid 
ausqugiehen , und werden von den Dilchöfen an einigen Patıbe 
. "yfascogen als Coppetatoren: angeſtellt, :OB:RE aber mil: bein 
A, j Ordens 


X 
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} 
‘ x 
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Ordendeteld zugleich auch den Möndhsgeifk, nnd Ihren Mang, 
Worurthelle: und Aberglauden zu verbreiten, ablegen ‚' wird 
Ä Die Zeit lehren. Aus dem kingelogenen Kloſterguͤtern werden 
zum Theil die noch Äbrigen, in mwenigere Kloͤſter zuſammen⸗ 
2 are Moͤnch⸗, freylich chi wenlg kaͤrglich unterfalten; 
ae Det reird zum Beſten der Schuler verwendet. Um ’oR 
Kurfürfttiche Verordnung wegen der abgeſteilten Feyertage, 
Woelcho bichtt noch immer viele Widerſetzlichkeit fand, Jeich· 
errgur Voſlziehung zu Bringen, ſind bereits neue Kalender 
ya; wotin Diejenigen: Feſttage,“ welche abgeſtellt funk, 
an denjenigen Tagen, an denen ſie chedem fielen, weggelaße 
"Ten, und auf die Sonntage verlegt find. In der Ueberzen⸗ 
gung, welchen großen Nutzen eine gute Anwendung wiſſen⸗ 

er Kenntniſſe auf die mannichfattigen R 

ſchaͤffte verfchaffe, ift man vorzüglich bedacht, die dazu ers 
forderlichen Müfsıhittet herbeyſubringen. Vermoͤge hoͤchſter 
—— nicht nug jedem arbeiteuden Rath, Peamten 
hd Lehret dir fteyre Gebrauch der Kuͤrfaͤrſtl. Hofbibllothek zu 
Muͤnchan zugeſtandem uund es merden ihm, wenn er ſich ſelbſt 
air an Det and Stelle befindet, Die nerlangten Bücher aus 

Derſelben ‚sügefihicht 3ꝛſondern es tt auch bereite Ver Ehtſchluß 
gefaßt, daß an ſedem Orre, wo eine Egndesdireftipn beſteht, 
2 feslid dermaler zu Amberg und. Neuburg. an det Donan,' 
En der Folge aber so zu Uſm und Mbagburg, zweckmaͤßige 

Dibliotheken: zum Gebrauche für die arbeitenden Staatobie⸗ 

ner angelegt werden ſollen. Die Hobibliothek zu Muͤnchen, 

Weiche mie der daſeloſt beſtehenden Kurfüritl Akademie der 
Wiſſenſchaften vollkommen vereiniget worden, erhält almd« 

lg anſehnliche Bexeicherungen ans den Dibliotheken der auf⸗ 

‚gehobenen Klößer,, -. — — 


er 
Der im Crazſchen Verlage zu Freyberg 1802 erſchle⸗ 
nene Romans Rudolpha von der Kinden 3 Theile 8., 
‚bat den, unter dem Mamen Sriedrih Laun bekannten 
Schriſtſteller Herrn Schulz jum Verfaſſer, ver ſonſt in 
Dresten als Gekretair beym Kommerciendepartement Rand, 
und fi jebt in Berlin auſhalt. ü 


eg 


Bon KR. F. Loßius Sittengemälden aus dem ges. 
meinen Leben, it bey dem Buchhändler van Vliet und 
van der Heu In Amſterdam, eine hollaͤndiſche Leberfegung 

meer nachſtehendem Ihtel erſchienen: Tafereelen vie het - 

Ä . age- 


2 


des cu bibliogtaphilche Anmerkungen ‚binnngefägt. -- 
ehe 


—W Bnreitigennbiar u 


agelykfche' Leeven henerene eupige Spreckwensden, 
—— vor de Jeugd vagerkt: door. ‚den 
‚schryver yan Gumal. en Lina, ıg08. . 


Ken £, 8: Eramer zu’ Paris eh * 
Sandoͤnch ver alten Litgratun * * — 
— ins Framzoſiſce uͤberfetzt, und aan — * 


ung iſt im Jahre (Annes X.) in ‚uuey 
gr. 8. unter folgendem: Titel redta Handle in 
Rp — andeape; tn 


“rer Az * 3 
.23 une Er ve Er ac 
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| Im LEX. Bd. 1. —5 163. 3. 3. fon unten f. sopligt 


PER pe > 386. —/ 24 von Oben _ 
rn. ſind die Waorte ausgehen: an He 1 
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| Ceinöfa sex eher Beffijen Gefeßtten «und Bra = 


—— — "Seif der Reformarion bie a 
-egenwärtige:Zeiten. Beſorgt von J. W. ER 


= 3.dens Bänder Heff- Cafl- gaisarpe und Biblinife 


“tar, ° Dreigehnter. "Band. Eu, bey Gries 
„bach. "802. 382 ©. 8. 


" Bu von den Sud. Sn. dis zu Sobroͤd ‚und empfiehlt 


fih durch mähfaries Nachforſchen eben fo fehr, wie irgend eis 


. mer Darfrähehr Dandn Anter den bekatutern Namen neues 


ſter Zrit Gans der /fruͤhern ragt Feiner ſonderlich hervor) fanden, 
Hier. ſogleich hryn Dias der zu Marburg. die Kriegswiſſen⸗ 
fchaften lehrende Hauntnjann F. C. Schleicher, deſſen 
Silduagegeſchichte won ihm ſelbſt erzähle wird; und der in 


Deutſchland als erſter Herold nes Fansöfigen. Däpfiokras, . 


tenfpitems berikhmee (de6, fchlechten Erfolgs wegen and wohl: 


aur berüchtigie, und fit Abdruck des Bandes im Meliens 


Busgiihen 70 Jahr elk geiborbene) I. A. Gchlectyein, 
Zu Wirheilung von Lebenẽnachrichten mar per, mie, — 
ſonſt ſchreibſeljge Mann: nicht zu bewegen gengfen. 

hierauf ſolgende ‚Artikel, de. Meffen ı Callelihen, na pe 
ianigl. Preufiichen Generalitente nnt M. E. von Schliefe 
fen betreffend in wiederum anf ar Geber des Kriegers 
ſelbſt, und ſteht zwar, nd in pi litaͤriſchetz ee . 

9.40, ‚D,LXE, 2.3.9: V de. 


/ 


etw 
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blieb ab hier nicht ehne Zuſaͤe dee Hexausgebers. Kat 
die Shrisan des Ale ER —7 —e— 
fe @uß ſolcher doch ia unter des Wiriglen den Leſcc 
noch anziehender zu unterhalten. Unter dem halben Du⸗ 
gend von Schmid’s und o, woran nunmehr die 
eihe —— en —5*— vg alt —— Ber — 
amgeit and “Dichtfung un zu Gieſſen, noch nicht 54 
| al geſtorbne Fan ian Heinr. Samid aus Eisles 
ben, durch die Fruchtbarkeit feiner Feder fich aus. Nur ſel⸗ 
ten zwar. erfchhpfte Biefelbe ihren Gegenſtand;: das Verdienft 
indeß läßt ih ihr nicht abfprechen,, in Hinſicht beſonders 
Beſchichte deutſcher 


cken einen guten Anfang gemacht zu haben. Da Herr Karl 
Chr. Erh. Schmy, Merf, einer empirifchen Pſychologie, 
und andter mit Beyfall aufhendiumenen piyilofophifchen 
Schriften, kaum zwey Sahre als Profeſſor zu; Gieſſen füch 
aufhiett, und ſodann wichey nach Jene zuraͤ ppardd 
356 wohl ſchwerlich Jemand feinen Lebenglauf im einer 
efiifcheri Selehrtenhiftorie fuchen! Ein Beleä mehr, irie 
vielſſeitig es mic der Anſicht folcher: pärtiellen Landesgeſchich⸗ 
ven. ausſteht; und daß ſich kaum/vermriden Jaͤßt, bald zu 
wish bold zu wenig Därin qufzunehmen * Joh. Eenſt 
Chriſtian Schmidt, Drofe r I la e, zu Gieſſen, 
giebt ebenfalls, und das auf” eine fehtriehtretiie Are, in 
ſeſbſt verfaßtem Aufjage von Bildung und eignetm Gange 
ſeiner Studien Nachricht. BE EZ 


Unter den drey aufgeftellten Schminckein gebährr: 

. dem 1743 als Bibliothekar zu Taffel'gegen Jo Jahre alt ger 
ſtorbnen Job. Hermann ohne Wideerede der Vorrang. 
Vorzuͤglich in Holland hatte ſich herfeibeigebilder, um deut⸗ 
ſche Geſchichte in ber Folge fehr verbitnt gemacht, und noch 
mehreres handſchriftlich hinterlaſſen, was aber von ſeinem 
Sohne, Friedr. Chriſtoph, micht ſonderlich benutzt wor⸗ 
den. Dieſer folgte dem Water im Amt, and ſtarb 1795. 
Ein aͤußerſt geſchmackloſer Hiſtoriker, and uͤberdieß ſo eng⸗ 
herziger Kniker, DAB Hr Str., der 30 Jahre lang als Bub⸗ 
altern mit ihm zu thun gehabt, und ſeitdem den Poften 
deſſelben bekleidet, dieſen Aufſatz nicht anders als ſehr un⸗ 
gern ſchreiben konnte; doch aber Der Wahrheit huldigt, und 
durchweg von der Leber wegſpyticht. Von diecſer Deite ge⸗ 
nommen; wirb der ganze Artittt amptehend- geuug ! — 
es " 3 Hr ar tr Mi 
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Mit. dem ung: en Maar Jahrials Privotdocent zu Gieſſen 
geweſenen, und nunmehr aͤngſt (hen zu Jena als, Proſeſſor 
angriiehsen Sn. Andr. Sof. Schnaubeer, hat es. baynah 
dieſelb, Bemandtaiß, wie.mit dem. eben gedachten, und eh n 
dahin wieder zuruͤckgerufenen Hrn. Schmid, Unter den 9 
GSchroͤdern, die uunmehr gemuftert werden, will Ace: dorh 


" gmeger Erwähmıng. thun. Zuerſt: des 1756 ale Prafeffor 


der mongenl · Sprachen gu Marburg jeher bejahrt geſtorbnen, 
nd;.Bricch feinen Thelayrum- lingyae Arknenicae,. (Am 

ind. 1711. „4.) Hauptſaͤchlich beisanten Job. Joncham. 
Dieſer gab 1794. Orationes veterum Ortoram. grascoruim 
ännegens felegzas zu Warburg heram, - Aber auch noch au⸗ 


Dre Zraftate, wie Rec. ſich erinnert, ſtehen dieſey Yu 


wahl; 3. B. Plutarch de audiendis paksis,.und Demaphili 
Similitudines. er Senteutiae Pypkagoriae.. Was fün eine 
Beſqhaffenhen hat es mit dem Ganzen? Wenn dergleichen 
dm Lande ſeletz zum Varſchein gelammene Sammlungen ans 


gefuͤhrt werden, thaͤtes die Herren Lebensbeſchreiber daher 


ſehr wohl, auch hie vornehmſten Beſtaudtheile denigſtans⸗ 
vnzaugeben. — Den Beſchluß mag der auch den Band 
——— und 1778 als Lehrer. der Argnepfunde gu Mar⸗ 
19, nurx 45 Jahre ‚nit geſtorbne Seieor. Joh Wällz. 
Schroͤder manen;:.deilen eigne Rebenkbefchreibung: zum - 
Bapyſpiel dienen: kann, wie leicht. ein. Alles bezweifelnder 
Kopf als offenbarer Schwaͤrmer endigt Es iſt ziemlich bes 
Eannt worden, daßder Orden der Gold«vund Xoſenkres, 





der/welcher Bihraunin der. deutſchen Frayindurerey: unge 


fahr vom Jah 1266.00, ſich fo.mwit ansbeeitete , fondrre 
auch durch feimerarheimge Verbinduagen in wehrern Länderg, 
auch: atßer Deutſſchland/ aber van Dentſchland aus ſich To 
wichtigen: Einſtuh zu verkhaffen.umßte:; guerſt durch Dielen 
arundehrlichen aber betrogenen / Mann in den vorehmſte⸗ 
demſann Hauptſtaͤdten: bekannt gemacht · und yorlau fig⸗· za 
xxuͤndet ward. Er- hass. he wie alle Pd mit 
geheimen Geheicanſſſen Ju thun haben, mehre zar acholtead 
find, nicht fuͤr gutgeẽunden, in ſeiner eigenen Lbevaß cret⸗ 
bung hiervor cin Wort; zu fagen;g doch wird hier Su zoä 
dus. einem andeun Buche atwas hierüber angefühne:; E⸗ 
vendient hier die Nachricht vonder Art aufhehaſten zu wer⸗ 
Ben; wie dar ehrliche Schröder; de Au: hochheiligen Opden der 
Gold⸗ und Vafenkuenzserprriege mark; dieß, karn vielleicht . 
uf fünfige Fälle: einigsımanfen lhmeid Sn. and. up 
| 3 | ein 


unree 
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de zu ihren Abſichten dienen follten, und wie fle diefe nach 
threm Willen handeln Ideßen ; ſelbſt aber Hinter dem Vor⸗ 


die Unbetannten Wären. ige Projekt, - Schröder befan von 
Bet zu Zeit verſchiedenemal Briefe von Unbekannten In ei⸗ 
nem geheimnißvollen Otyl, wobusch feine Phantaſte und 
Neugierde aufs aͤußerſte gereizt ward, \ Endlich beſuchte Ihe 
rin unbekannter Mann, welcher ſich nach manchen geheun⸗ 
nißvollen Geſpraͤchen, zu Schroͤders größter Freude, aus 
- einen Adepten ankuͤndigte, und ihm. — gab, 
daß «4 Unbekannte in. Bose rubende Dären- gäbe, weiche 
xin wachſames Auge auf.alle die haͤtten, welche dad große 
Merk zu vollenden ſich würdig zu machen ſuchten, und diefe 
erhabene Vaͤter wollten das aller derer gruͤnden, weis 
Ge ſie ihre Schäer zu werden wuͤrdig achteten. Sie hätten 
auch fein eifeiges Demähden, ins Innere der YNatur zu 
dringen, mit Wohlgefallen angeſehen, und da fie wuͤßten, 
daß er nicht mio viel Gluͤckegutern verjehen-twäre: ſchickten 
fie Ihm hier funfzig Dukaten, um ſie zu den Koſten deu 
adthigen Arbeiten zu brauchen, und es werde kuͤnftig mehe 
erfolgen. Dieß geſchah zwar nicht; aber man: kann ſich 
keicht das Erſtaunen des guten leichtglaͤubigen Schroͤders 
vdrſtellen, der ſich aun mit dem blindeſten Vertrauen in die 
Acxmie ber Uabekannten Obern warf. Es ward ihm nun der 
Orden ver R. K. bebannt gemacht, und ihm freygeſtellt, 
dbeſſen Exiftenz unter: Der. gehörigen Borfhreft weiter zu 
verbreiten. Dieß that er treulich, und erregte viel Aufmerke 
ſamkeir. Er bekam mantherley Auftraͤge immer von Unbe⸗ 
kanuten, that auch verſchtedene Reifen, wo ihm aufgetragen 
war, untre dem alchem. Namen Schwaͤrzor ſich anzukuͤn⸗ 
digen, Bey allen dieſen: Aufträgen und Dieifen hatte on 
lo " ann 
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mehral⸗ bie 40 Dutaten ausgrarben, bie er von dem 


em 
feyn follenden Adepten bekam, woſuͤr ey gichts erhalten hat⸗ 
als drey Grade des —*** und Roſen⸗ 


user, (weicher, wie man jetzt meiß,- neun Grade hatte,) 
die Ehre, Direktor eines Kofenfremenziviele zu ſeyn 
welcheg ihm fehr wenig einbrachte, (weil bey den we ‚ale 


. Aufnadnegeider , welche mit jedem Grade —5 zunah⸗ 
men, an die Unbekannten bern geſchickt werden 


mußten,) und viel Hoffnungen. Diefe Hoffnungen 


wurden ploͤtzlich auf Sie-empfinbligfid Air getäufcht; dena 


da. die hoben Obera durch ihn erlan ein. unhn ns fle Durch 


Kr n vorläufig hatten: erlangen m 


uellen zu Gefeſtigun ihtes * — — 
burch ſein Semähungen: eroͤffn * 


mehr brauchen konnten: ee er vie mal. I Bi ” ur 


Ber Roſenkreuzerſprache⸗ eißt, — feinen Meiſter, . das 


heißt, von der. Abdreffe, an bie er gewteſen war, Leine Antı _ 
Boort Mehter.. - Ale ſeine Schreiben und-maicherien Bem⸗ 


wagen vergehend; - Er 409 ſich dieſes · ſehr zu Gemuͤ⸗ 
——— ward — — sieffnnig —E gie * ſich ein⸗ 


‚Büpdete ; durch Sünden dieß verdient zu.baben; nad wahr⸗ 


geinlich. warb der: Kummer daruͤber die Beraukaffang feines 


An gencalegifchen, bochn muͤhſam ausgearbeiteten. Zu 


Selen fehit es.diefem Sonde nicht: und in den Noten eben 
ſo wenig an.gusen Notizen, das Lehen mad die Schriften 


folder Männer Herreffsad,. deren im. Terte nur. heylaͤußg ers 
waͤhnt wurde, und die auf diefe Bemühung doch — 


oßt ſehr gegruͤndeten Anſpruch zu machen hatten, W 
aneemüdere Sammler nur Immer Beurtheilungen ihrer in 


Seiten in unfern: kritiſchen Jonrnalen ausfindig machen 


konnez, wird mit großer Genauigkeit darauf versbiefen, 
"Mob beſſer in’s Auge fälle feine unerſchoͤpfliche Geduld, 


duch Die von S. 313146 Ende angehängten, alle vorigen 
Bände wieder umſaſſenden Zufähe und. Berichtigungeg; 


dem durch dieſes Heer von — faſt unuͤbetſeblich 


gewordnen Apparat aber, kann: und wird ohne Zweitel ein 


feiner Zeit aufs. befriedigendfte zu 


genaues Haup 
Huͤlfe kommen! — Wie. ein Franzos fi) gelsend zu mas 


- hen wife, und in diefer Kunſt uns. Deutſche noch immer. - 
meilenwei: aacacuſi dazu u * and ig Texte vorlie⸗ 


gi 
\ 
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A Barres VBearge. Berꝰ deran noch rnit 
ame in dei apa S. 330 u. f;, mid, vrnn der Ds 
Wertitag, ohne Tas. bev feanzöhfche Spruch 
M. Shaftel 465 8tehen, : fiber feine werideſte Perſvn 
— —5 hatte! BE “ 
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Mich? Denir. Literarifcher Nschlaßs: Haraus 

© gegeben von: Jeſvph Fried.. Freyheren v. Re; 
 fzer. "Erfii Abtheilung.' Wien , bey. Pichler 
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Denis rnikbindene Merdienfte um Drutfihtande Eyiade, 
Vtexatur und Sichebanſt, um Birerangefchihte und Billier 

graußhte, ſeine deſonbrren Beriruflz am Wlin,. wo er Mu—⸗ 
ſter, Lehter and-teitenden- Freund junger Dichten und Emm 
‚ofen war, mad af dir ſem Wogr durch Jeinen wirkſamen 
Einflaß gewiß mie vleibendes Gute geflifter hary als mas 
dem · erſten Auſchein nach vielle icht benken mag, haben Shan 
eine Celebritaͤt und Würde verſchafft, die.de alerdinge whoz 
ſchenswerth macht, daß dem Publikum von feinem literari⸗ 
ſchen Nachlaß fo viel mitgetheilt werde als zu Aufſchluͤſſen 


fiber ſeinen Chatrakter als Oihrtfiſtellerre uud ats Menſch no⸗ 


thig und nuͤtzkich iſt. In dieſer Ruͤckſtchr muß man dieſe 
Sammlang mit: Dauk annehmen; wenn gleich fie im Gau— 
gen genommen des Verſtorbenen ſchliffiat iſchen Ruhm chen 
nicht durch einen Zuwachs von Belang erhäffen follte. . Man 

ernt doch immer Denis, den Mienfchen ‚und Die Bildun 
feines Charakters beſſer kemen. And dieß 6 Seien. ih 
mehr als einer Maſiche. 


Der Herautgeber entwirft * Freundes: Sant in be 
Morrede Hbf ein Wild feines VeKKorbraen Freundes‘; das 
Dier. in: den metiſten⸗Zuͤgen fär: getroffen ertiären muß. 
 mDie Grundzuͤge ſeines Charakters, ſagt er, fvaren ſtrenge 
»Religioſitaͤt, ohne Heucheley, verbundenomit der aͤußorſten 
»Anhaͤnglichkeit für Can) den Jefuitenorden, ohne ſich zu 
‚»Mebendbfichten "brauchen zu laſſen. Seine fanfte Befcheis 
vdene Oeele und Berater mar. hard Berg ion went 
eine 
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elle, ge Kohl wenige’ andere ( he Hi 
— * Dur. au bey einer nicht keit F} H 
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ſoneſtam · pꝓoletomque videbatur ,' regnate in “fchelis 'et 
Menke pehdehrerab vre difeiputon.  Die'genahie Beſchre⸗ 
Vung Yeinte! Hangen, ‘bey den Zchuttei” ten Kurfıs 
“Rhitdeir, obgleich. Fecppkdy cah amore, Eg auf eihe Tee Sr 
Beide Art:die Sefuitenfliftur imo" Shsing. "Die erftch 
Studien‘, di I as eher anal vüschlief, deſchreibt 
v mit. einer Offenheit und Freymuͤthigkeit, die in dem jungen 
Seine euer Kupf zigen. "And ſeine bes 
Saageneh, "und bep'gefirn Ja 
’ernlenchtenben Eehledtt der 
ud geftcht, daß ex akdcnfarig 
Ei dann man ai kin S 
Eeheſtuhl zum ianı de fo 
Mech at “Eine — 
wiſchendn Ein chalalte riſtiſch 
ber Scholaſtik mie verttagen k 
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Der rauegeber Miet n nam —* po —R tu 


 Wernigehsnake ſeines Bekundes einige Auffäge,. wordt 


dudy ein: deutſcheb: Weine 25jaheigen BVoſchaͤffrigum⸗ 
gen mflEbereffenitm, rubriciri, ſich beindkn‘ aan 


age: Ale zu ſwagmentariſch, um fiber feiner: — 


inaaglich Aufihteß zu geben: Aus-allen’yufimmen Rabe 
Bin, daß es die uften Klaſſiker wars, die Denio, den 
Dichter Denker und. Schriſeſteler von früher rigen aA 
feiteten und bilveren rin Bemels niehr gegen Die neue | 
Schreyer gegen 'Bas- Studium der Are!’ — imd une bie 
few! erwähnt er am daͤuftgſten roͤmtſche —— — bee 
gricchifchen | ebene er wehlg. Immer wußzr Achtung ſur 


‚ den jun ann erregen, wenn man ihn unter einer Laſt 
- fake k® ulfũchſereyen und durch einen von elen⸗ 
. Yen zelge, das recht gerignet zu ſeyn fi, Mebf und * 


hr verderben ſich mit Mannakraft darchat 
den richtigen Bro zur Kültur des Koyfas uad dei. 
—5 ‚nie dis denn Augen verlieren fleht. Nur durch —** 
it konnte“ Rer dahin bringen’, daß "wawin ſeinen 
Per in Sabre fchon in ihm den —— 
— mit ta nd fh für iaftiige Detnpe ne 
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So ap — in bee‘ Weiten 3 
Ei jabelt; fe ML. ſucht/ ei uhr Windes, 
vn! detade * “yon einen: ſolchen Seite da 
Me von detꝰ —*5— ns "Hein werden me 
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übe qubery Rulını..der: Jungen, Beute gemafın waren. Hier⸗ 
mitt allerbinge gs Wahres. Recenſent, ein Proteflans, 
hat..im inmersfrünen: Augand auch Tine Schule befuht, mo 
Jährlich . dergleichen dramatiſche · Vorſtellungen djfentlich von 
Schuern ‚in, Sraenwart ‚eineg, fehr. gebildeten und celchrem 


faͤr ſtuchen Hoſſtaats unter Divsktin, ginge Schullehrerd ge⸗ 


geben wurden... Die gegebengn Stuͤcke waren lauter ausges 
ſuqhiec, auf Bildung und Geſchmack wirkende, von Leſſing und 


even Meiſteen. der dramatiſchen, Dichlkunſt —- ein Unz⸗ 


and, der bey den jefuitifchen Lebungen gaͤnzlich fehlte! — 
äugnen kann er nicht, Daß Jene Ucbungen auf äußern Anftand 


hd Haltung der Grler Ginfluß hatten; Me. gaben Ads 


Baehke,, Politzm, Frexmuthigkeit vot dern, Publitum gu ter 


‚wen, vnd eavas Gechliffenes im ganzen. Außere Benehmen; 


Mer chim diefs.iareen Erſahrungen haben. ihr auch van 


den Nachtheilen und Gefahren, die bey ſolchen Uebungen 


dungen fencigen Semäthern:drahen, ſo überzeugt, dab, ee 
de nie als empfehlenawertge Huͤſfomittes zur äußern Kultus, 
Die wohl auf · apdern getahrloſern Wegen erlangt werden 
Bann, anwenden ‚wid, da ihre fall gewiſſen Nachtheile die 
angewiſſen Wortheile wach-feingr Ueterzeugung weit uͤber⸗ 


J 


. ua ur Eee > Fr Be Er); 7724 tn —3z3 
“Eine Chremologia--Bibliorhecae Äugnflae von 1493 
SB 1793 fanın Literatoren manche brauchbare und gute Nas 
sigen liefern: Es fſolgt eine, deutſche Nachricht, d 
die Haupeereigniſſe feines Lebens und ein Verzeichniß feiner 
Shriften gitbt; Metfi aber zu, duͤrftig und gu ſehr einer 
Sritungsammence aͤhnlich, als daß fie weisere Ruckſicht vers 
diente. — Mein letzter, ernſtlicher, mit ‚eigener 
Hand geſchriebener Mille: Er iſt datirt Wien, 25. 
Mart. 1799, mit einem Anhange vom 24. Sub. 1890. 
Sein Vermögensnachlaß war nicht zu verachten. : Auch bie 
«Bechmiffen harte der fromme Dichter nicht wergefiem, fons 
sern. für 1oc heilige Meſſen, die-par Kube-feiner Seele 
bald als moͤclich gelelen werben fellten, 50 fl. legirt. Ah. 
Pfarstiche: gut Huͤrteldorf, mo a5 ohne alle Trennung 
and Perfiümmelung feines Körpers, wider welche 
er nörbigenfalls das Einſchreiten der Mbrigkejt anfles 
ber, begraben ſeyn wollte, vermachte er a200-fl; in, Dhlige: 
Waren; für Bar inen The Dun: Engage folk. anf; ung 
9pF en " ei 
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Wesen. — MDoch mir. ntüllen zu Denis und feinem litepas 
alihen Dechlob mahrtsfen Inpal,zunüklehren. uce. 
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ane gfbricht Meelmeſte du ſeini Aelpristegt- (uf 
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5 — nach dem Goftespienite, unter. die anwelenden 


fattarmen verihellt werden. 3 
Sofftatum pro Ioanne de Spira, primo Venetigrum 
mande nuͤtzliche Notizen ˖ für die Ateratür alter Drucke und 
hiſtoriſche Data in Ruͤckſicht der Einführung der Buchd 
cEertunſt zuͤ Venedig efett AS zu erweiſen fucht;, daß n 


Meol« Jenſon, ſondern Bo. de Spira der erſte dortige Dreid | 


cker geweſen Ten, ang der erſten Ansgabe dey Trarmer] 
1794. 28 u . BEE ' rn 


(biedenen,, oft <inander-geradezu widerfprechenden,, und fi 


einander aufpebenpen Urtheile der, deutſchen ritifchen Olixg 


ger uͤber des Verf. Ueherſehung Oſſſans neben einandem . 4 


. Juvenal'über-den wahren Adel, Mit den nötigen - 


Sargren ift ſchon vorhin im: Sien gedenckt erſchienen. J 

vornehmſtes Verdtenſt If Deuclichteit und. Verſtaͤndſich 
un. — Von & 1rß 133 find deutſche und lateinifcht 
Selegenheitsgedichte and Inſchriften auf das Kalſerhau 
und auf Zeitbegebenheiten, wovon Der: nicht angeben Tan), 


Erläuterungen, "ud —— mei. 6 


dd fie, alle ſchon einzeln gedruckt (von einigen weiß er es 


waren, 'oder hiek zum erftenmal erſcheinen. ie ſind nicht 
alle von gleiheni' Werth und Gehalt; doch erkenne man ih 
Men den dethten and -geveiften Dichtet Hol edlen Befühle.! 


In dem legten hier gelieferten und ſchen 1783 beb 


GSchwan in Morkt anonhmiſch gedrutkten Aufſatzt — 


Kurze Erzahlung des. Streitigkeiten: uberdie · alten Ur. 
kunden, Von. einkar Freunde der: Vanrheitq + ſucht 
der Ber. die Spefulie: gegen die ihnen gemachte Beſchutol 

gu vertheidigen als oh fie din Madamenee⸗ anderun Dun 


. uns 
den Herabwurdigten, am bie Nenheit Ihtes Orvens zul RE 


fen’ der andern. gu erheben, Zum und Maßigung ik'nde 


derkennbor in: biefer Apotegie; ob aber auch immer für-diE 


Gegner Befriedigung genug ; ſicht dahin. 
en aan mr »*.. u 
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Dan Orakel der Deutfehen —Relt,mit Laune die vn 


de. 1: AldeliiktngefchlagefT : ini...“ 
Anhales typoßrapbiti ab nnd: MIDI a: eanuri 
cv MDANNXVI contſnuati pol Maihairit iorine 
"que docetiſſimorum virdrum clras in.Or inefu Eon 
dacti, emendati et, ayctı : ‚cura G. W. Panzer. 
” Polulnen‘ X 'Noritnbergae,. iinpenſis „ Zeh, 
. 2802. IV.u08.544. S. 4.5. . 
Deß beym · beſten Mailen, den Bewsal der Mäufer gu ſho 
Ben, es dennoch nicht in Hrn. P. Gewalt ſtehen würde, 
ing verdienſtvolle Laufbahn mit dem Xten Bande zu ſchlieſ⸗ 
en, ließ ſich vorausſehen. Außer den noch aufjunchmen 
zeweſenen Zuſaͤtzen, enthält alſo der vorliegende tur erſt 
Die Hälfte des weit fiirtfer als fuͤr die erſte Abtheilung be 
Werks ausfalleiden Rebiffers. Da inbeß diefe Hälfte di 


größere if, und ſchon den Buchſtaben N enthält: fo wirb 


der Klte und ſetzte Banb', auch nach darin aufgeſtellter No⸗ 
menklatur den. Bochdrucker und. Budıhänklse jenes Zeitz 
De fo wie, dem alphoberiſchen Verzeichniſſe der von Hrm 
bey ſeiner, melsfchichtigen Unternehinung · benutzten Ques⸗ 
ben und Halfemittel, hoffenttich doch mad: fo viel Raum 
Aria: behalten, dasjeyige nachzuholen, was etwa ſeit bave 
ma erſt der Keuniniß des Annaliten ſich darbot. Bey 
herken bieſer Dick, wo jede nur irgend zu erteichende Malle 
Naͤndigkeit Hauptſache. bielbt, läßt man ſelbſt mehr als die 
nen Anhaug ſich gefallen; und wer auf Belehraug ausgeht, 
icheut zuverlaßig· diel Muͤhe wicht, ſich Nach vielleicht verſpaͤ⸗ 
—* oſatz auch am Ende des. Repertariume noch mans 
en. N 
ir : .. 67 7u.? 
-- Die im worliegenden Band bereite aufgenommcnen 
. füllen den Raum bis ©. 565 heben min, Paris an, und 
Bteipeu bey-der doſterreichiſchen Vienna für itzt ſtehen. Aug’ 
Darifer Oflicinen. gab es eine siemlichiheträdgiide Nachleſt: 
weürunter jedoch aoch Immer nicht bie Reihe: won Degree 
| fadet, womit der Lilse Band ıunfcer V. A. D. Ab, hie 
nnalen bereichern koͤnnen; uch: ein. Paar andre Scherfe 
lein· — eines dapon betraf Nuͤrndorg ſelbſt — die man in 


12 «um: 
Ve | ‘“ + 


beſagtem Bande ſpwohl als anderwärtd. heyseſteuert hatte, | 


find bis ist unbemerkt geblieben; vermuthlich, weil der Abs 
brud- dis Werks (don zu, weit :vorgerüdt war, und der 
ſonſt unermuͤdete Aunaliſt fie nicht. mehr zu rechter Bei * 
er j , e 
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WMAWioſſcker, eines Cioero ober 


— ⏑⏑—⏑—⏑——— ad ete. an 


Bien fee font ii. Aftteevinak abbigen hHin | 


 erglugtent. —— ti Nenedig atlermals durch 
waqblreiche Suprlewente WB aus, wrvdn Manches fur dia 
Geſchichte —E Kerhenit und. Oyracıe gar sicit:nng 


wichtig IR, Auch ein noch unbekannt gebliebner Drudplag, 


naͤmlich Savona, komme bier zum Vorſchein. Mehrere, 


Nho veichhaltige Renringın.des Ausfends;ungeerchnier,, ‚lecab 


mm. auch eines, dautſchen Privarmanns Vuͤcherſaal ken⸗ 


en, der, ſchon den ſruͤhern Bänden: anſehnliche —5 
geliefert hatte, für yoreggnden aber. 2 ergiebiger fin 


x 


66 | 
Yen luß: den ain ch des Herin io, hubayrriihen 


Ä —— Br Sandrichters zu Marsbarh. Nicht 


—— e Dnichſeltenheiten, ſondern auch Exdtika 


| AST erths hat die Sammlung diefes Lieb dere | 
| ei) aufzuweifen, und die man bither am. wenig ei in 
Bayern wird sr haben. 
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Wag bie dem üßeigen Kaum des Bandes einuehmende 
ee Haufte dee alrhabetifchen Inder betrifft, der, wie. schon 


Vwahnt, his und anit Diſicherſtreckt? ſo har dieſelbe auf 


ab: Boch — eben ſo muſterhaſt angrelegten als ſotgfaͤltig 


vrſelgten Ordnang. und Genauigkeit Anſpruch⸗ zu machem 
le im Regiſter zu don IV erfien Banden geſchehn, die De 


Ertrag des XVten Jahuhunderte umſaßten. Ser von ven 
NDcqwierigteiten, die es bey Regiſtrirang ber Produkte des 


negaben, Ueberſequngen, Erklaͤrangen u. ſ.w. der Bibel 


Fir klaſſificiren und kenntlich zu machen wearen; oder unter 


wen), wo; von häufig ea ‚Schriften alter 
un rn den Äbarund: Nachtrucken de: —— — 


N Väsen: giekhfalls zu vdekampfen gab; noch keintn Begriff 
u San ſuch unter den, Nubriken deshalb sichten, wodie 


ca z. B. grhandelt wirbt . 


dee Poloraphen; wie Brass, — | 


af. Inden Monaten, fekheri 

we: Regifiers befragen te Kar tha ſalchoe nie oh die 
zserlandte Auskunft ge ODetkannttich enthaͤlt der IXte 
OBand der Annalen: a ae mehrerver Hunderte von 
Den$fücen, dir nady dem XVten Setuto angehören. : Daß 
anan gedachte Nachteſe, ſtatt ihr ein eignes Megifterchen: zu 
glnmın, — in vorliegendes aufnahm, ſcheint ein klei⸗ 


ser Jirhelfle 5 ſcheint es uber auth nıirs-denn: Die 
** ol one: bien, rem, si “ “ 
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| Befchraibeng typoginphifcher Sckesbejten u..merks 
‚würdiger Hatidfchriften, nebff’Beyträgen zur'Er- 
. findungsgefchichte der Buchdruckerkunfl. Zivo- 


u ze (Zweyte) Lieferung. . Von Gotihelf Fifcher, - 


“Prof. usd Bibliothekar zu Meyaz,; u. ſ. w. 
R: a in Kommiſſion ben Lechner. rgon 
1,132’. gr. 8. Mic Fuſttz Bildniſſe, und eitiee 
Schriftplatte; beyde von Sea Schalte geb. Cine 
0m geflohen. 16 3. 


Bever bein: Seen $. von ſeintn Oben mean mas 
oe, neuen Mitbuͤrgern, denn de iſt aus Churſachſen Bios 

gig , die‘ Auffiche der Mainzer Ex: Uninsefitäts« Bibllochek 
anverttaut ward, hatte ſolcher durch allerhand naturbifkerie 
She Schriſten ſich bekannt gemacht. Niche ohne Benfall;. 
ſchon aus dem halben Dutzend p liſcher —— 
arhellt, deren Momenklatur hintet sinem igigen Amucitei 


. Wehe, und uͤberdieß noch mit bopyeldem;.c. am. Ende:praugt. | 


SBon fo vertraut: geinaröner Bekauntſchaft mit Botanik, SIRZ 
 etalagie’n. :dglu blieb ihm eine. Wortiche für’s Klafiifieieei® 
sad Eharakterifinen, die er auch. ist uch Key. jebem Ardlafle 
zu befriedigen ſucht. Sieich der Zweyte Artikel wor 

den Hefts dtefers' den Welrg.:' Shier wird in einem 
u . bie erſten Mainzot Typen, alles; mac. ton Safe Er) 
Sehoͤffers —28 tom zu Grſcecht kam, ordentlich in Reih 
nd Glieder giſtellt, end eine‘ Pentas von —— fh 
zen aqusgemitertt, die noch Damit gedruckten 5 
Miſſal⸗Bibeb⸗ or Boden mt Chonaltypen. —5* 
son den hierzu gebteuchten Alyhabete m Aber, weil. dieſe 


amlich, wie natürlich, bald großen Kal keiner ſich ſenden, 
wachs die Zahl der Gattungen oder Unterabiheiungen few 


bis auf »7 an. Der Einfall ſo wor gu klaffiſteiren, ware 
alt übel; feBt ‚aber ‚sin. Penn: Weding 3 zungen *— 


ven dem siojtitetnenteie au: ein Be 


an — — — — 
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ſrciſt geſebn, und vor ſaͤmmlicken Eihrege ſolch eines 
Officin Proben vor ſich haben. In der Dredikution ihren 





heruͤhmten lateiniſchen Bibel von. 145 1gaben 5 Me -. 


Schweinbeim und Pannars an, was bis dahin zu Nong 
san ihnen war gedruckt worden; Fuſt und Schoͤffer Hinz 


gegen :lieferm. niugend ein dergleichen Verzeichntß. Wie 


manchkes, in ſruͤhern Zeiten bejonders, Mag daher. aus ihren 
Preffug gekoinmen feyn, das jeitdem ſich unſiſchebur gemacht; 
oder als. Erzeugniß derſelben ſich bis ige hoch nicht beurtun⸗ 


deit ließ. Unlängft erſt fiet dem Rec. ein Mercurius Tris- 


megiſtus interprete Bieino y kleinen Quariformals, in die 


Hend', ven er, hätte das Schlußblatt gefehn unbedenklich 


r ein um's Jahr 1470 geferrigtes Impre erklaͤrt han 
ben wuͤrde. Die Anfangsbuchſtaben Des Mainzer Bibris ' 


⸗ 


deucks von 146%- fanden. ih. Darin; und. ſelbſt Die uͤbrigen 


Topen dieſer Dibelz mur. nach unbedeutend kleinerm Verhaͤſi⸗ 
niſſe; auch kein anderes Unterſcheidungszeichen, als der ein⸗ 


zelne, und die beyden Punkte, „Weir omem Wort: Alles 


wägt das Gepraͤge hohen: Altersz -und.. doch hatte der Tebs 
ſter erſt 1503 unter ber Preſſe geſchwitzt; alerdings zu, 
Maxnz, bey Fuſt's Ente, JohinSchoͤffees nah, der 
dieſe Lettern gn⸗ damals nicht gießen lafſen, ſondern un 
feiner Officin vermuthlich ſchon vorland. Was aber ik vor⸗ 
Her damit gedruckt wurden? ¶ Wie nich within Kekse uoche a 
leihen und zu berichtigen, ehe at voliſtznadiger Kan 

n und Ueberſicht Bar: Mainzer Typenauten ſith denken 
NEL! Die zweyte Hauptbedingung/ Avbopſie naͤmlich be⸗ 
mweſſend, ſcheint ‚non unſeren Bibliognoſten Aeichfalls nie 
Aberall befolgt zu ſeynz weil er ſonſt Im-Duvandi - Rationalo 
non 1459 (nicht 1460,: wie ©, 24 urrig ſtehr unmoͤgllch 
große Veiſſalbuchſtaben wine :gefucht haben; nis deren be⸗ 
ſagte Ausgabe ganz und gar keine aufzenweiſen hat. 


33 en. "im J en . ‘ 
Im deisten Abſchnitte wird von S. 3766 106 Wie 


Veſchreibung typozvaphiſcher Settenheiten f % 
dergleichen Herr. $. on enſten Heftt ſchon9 aufge ſtelle —F 


und dieſe mit au andern ÄArtikein bier vermehrt. Für vie⸗ 


her ganz unbrkannt kann vielleicht Sein: einziger darunter 
gelten; Achtung indeß verdient din Sorgfalt des Samm⸗ 
leye, den alten Troͤdern irgend eine arsch anbeachtete Deite 


— akzugewianen. So 3.8, haͤft vr RA. 
* 


dmanns: zu dibji XXIXCXEVCä' Kedens 


- 


424 —E no 


Kadı nicht nur fürs sßße deutſch geſchetebene Buchiäbechlen 
fen Segenftand, fondern auch fuͤr's erſte Impreſſum, wo 
arabifche- Ziffern: in. der Geſtalt erfhenen; die noch itzt bey 
un8 —— iſt. Bey deutſchem Drucke mag’ diefes ‚der 
Sell geweſen ſeyn; nicht aber bey dem unfrer Nachbarn; die 


die bekanntlich den gar zu eckigen Ziffern,: befondere: den 


‚Bu — 


durch vier, fünf, at Striche ihren Werth 
5, 8, ungleich ſchon ein gefälligeres Anſehen gu werr 
ſchaffen ſuchten. Auch deutſche Preſſen ahmten Vicks 5 3 
reits vor 1489 nad; wie denn ſeibſt Herr F. den Koͤllner 
Buchdrucker sber “oernen anführt;, derſchon im Jade 
1480, wenigſtent den Ziffern 4 und 8 die: ‚nunzmehrige Fi⸗ 
gur geb. Eben dieſer ther Hoernen, den’ Herr F. ganz: 
—— in Ehren hält, fol Überhaupt in Deutfhlan un 
eſten arabiſche Ziffern — und dad Huͤlfemittel der 
Signaturen eingeführt haben. Ob beydes ihm nicht Rreis 
tig gemacht werden dürfte, wird: die Zeit, und die Aufmerk⸗ 
—* ſoicher Hiſtoriker lehren, dence mehr Raum zu Bes 
| als unſern Blättern noch vergömm bleibe. . > 


J Gieich hinter Widmanns Rechenbnch von 1489 folge, 
aber obme: Datum ,: ein beynah 300 Verſe langes Gedicht, 
(wenn die Baͤnkelſangerey anders diefen Namen verdient) 
1 * Neder des laͤngſtbekannten Reimſchmibs und Nürns 
Folez; uͤberſchrieben: Vitas 
(fe) vel liber colasionmm;. zu teutſch — 
"Kere Fiſcher Hält One Erzengniß für fo merk⸗ 
‚firhig, da er es nice nur: ganz abdrucken lieh, ſendern 
guch mit Anmerkungen begleitet, worin dem Verſiſer im 
win * die Ehre geſichert wird, ein denkender Kopf, 










I wirklicher Arzneykenner. und oben ein — riſum teneatis ? — 


Vorlaͤufer Brownſchen Exregungsiheorie geweſen er 
| kan! Es Rech um feinen Anfpruch auf Nachruhm wie es 
acht: Geoföftawblätter " zum: Abdruck des gervimten 
und der Anmerkungen verſſchwendei zu febn, wird 
m fa anſtoͤßiger, da ſchon im gtem e des von Meuſel 


.. —5* litexarhiſtoriſchen Maga zins von 1791, nicht als 


lein gedachtes Eonfectbuch. mit Proben darans: angezeigt 
ſondern auch 21 an andre ©tüde deſſelben Dichterlings 

ogirt worden; und ſelbſt derjeniga Vor⸗ oder Nach⸗ 
ut L er Vitas Patrum, moräbe: Solch am Ende. fo 
lagen führt, web: ia auf Pam —— 


4 





1 


G; Fifchers Befchreibung typögrapiüfchet etc, 55 


| ab (485 abgidluckt, "und mit def Eonfehttaften ſeheh 


tiehen, eben da ſich uͤmſtaͤndlich beichrieben findet. V 


Köcs mehr Foltzikhpen "Neimereyeit, Immer jedoch gietchen 


&fage6, geben bie Beyrräge jur Gefhichte Nürnberg, 


fm Xlem Hefte, und vermushlich noch anderwaͤrts Nach⸗ 
richt, Detoleichen Sammlungen, und ex profeflo von ſelt⸗ 
en Buͤchern hadelnde Verte find es, die jeder Bibllograph 
uig eeſt führe durchſtobert Haben, ehe er ſich einfallen 
ft, uns. Anekdota vorlegen zu wollen, Weil beſagtes 
onfektbuch in demſelben Format, mit aͤhnlichen Typein, 
and auf Papier gedruckt iſt, das gieiches Zeichen wie MM 
echenbuch "von 1489 führt," erklärt Here 8. es ohne 
edenken für ein Produkt eben diefer Kachelofenſchen 


Officin. Sehr moͤglich, daß K., det vor ſeiner Niederlaſ⸗ 
ing zu Leipzig, wie befnmnt , ſich ange in Oberdeurſchland 
thnitrieß,, ju Nurnberg Typen und Papier gekauft und 
— es Arbeit in Leipzig nachgedruckt haben kann. 

Ve die andern Werkchen aber des poetifchen Barbtere, und: 
ich das errbähnte Ri witzten in eben dem Format unſtrei⸗ 
69. unter einer Nuͤrnberger reife, die daflge bewährte. 
rucktenner für Johann Stuch’s angeben." Da Die Abrir 
J Senenhrigen dieſeg dritten Abſchnitts gleichfalls metſt 
hue Datum ſind, und mithin Letternaͤhnlichkeit Hier nut 
egwelſer wird: fo leuchtet die Unthunlichkeit ein, fo diel 
mitändlicpkeie fordernde Unterjugungen faͤr ige noch wei 
ter ju verfolgen. \ s. | ’ te! Fu ) 


1: 8 der von merkwurdigen Sandfebriften handelnden 








= 


714 


| hiheilung, kommt dießmal von S. 107 big Ende des Hefte‘ 





r.an eine einzige die Rethe; an den mir goldnen Vnpsi 


riebnen Koder, namlich der vier Evangeliiten, der biszut 
hfeligen Revolution iin Stifte St. Marimin (bey Triee) 

fbewahrt, ſodann nach Mainz gefichert; won ter aber! 
endlich in den Schlund: Bez, Pariſer Nattonalbibliorhet ger 
fhteudert wurde. Unkegehne war dieſes Pracifiäck; wre: 
nätürtich, niemals gew ⸗ und auch Browrr hatre in den 
Annal. Trevir. feiner wiederum erwähtin  "Ruf-bem’uieiden 


| aben un de men; in doppelten Kolumnen lateinifih ges’ 


falls koſtbaren Einbande zog die ungewöhnlich große Ony 


oder Achatonyrgenime, fünf Manns und Weiberkoͤdfe ne 

ein Paar Adlertrvarftellend, alles ſchr ſchon gearbeitet, DIE, 

Aufmerkfamteit des- Alterthumsfreundes gend Serben: an 
MAD. D,LNRUD 4, St Vilodæſt. eb 


v 


* giel alteres, if, 
‚ el darin * bewundern glaubten. Herr F. uritt der 
Eckhar 


J 
zer Helchrtengeſchlchte. An © 






Hiſtoriker 3. hir Eckhart in feiner Franeia orien 
547 des erfien Bandeß wo aufb die Gerlinre weit bf 
r ‚ale bey m Palentin abgebildet —2 hielten dieſe Küpfe 
uͤr eine — uppe Pipin’s: ba, ‚Bingegen Andte gi, 
miſche Sefchichte ch beziehendes Kunſti 


Meinung ts bey, ohne fc) jedoch naͤher darüber * 
atlären. ‚Deo umftändlicer. wird folder vor und nach 
— des Cogicis über Diploͤmatik und Schreibwe⸗ 
fa in ihrem ganzen. | mfange Gertachet, und Ifefert da No⸗ 
tigen, die bald für Tirane, dald nit © eterane geeignet finds 
wigißt dabey aber dennoch, Über. Blätterzäßl des — 
henbucht, die Verhalsmiile feines Eotioformiank, Eigenheit 
der Buchſtaben, die im VIN. Sekulo geſch Sei ſeyn follen, 
und lander Dinge mehr und zu belehren, ohne dit, troß ſei⸗ 
ner gelehrten Abſchw efungen ‚von, 7— Bänden sicher Ar 
ih unmöglich ein, —* hoher net farlen laͤßt. Selb 
der. Haspiunkand. mit.ken Idrien Buchttaben wird nicht 
we Klare gebracht. Laut S. 120 ar degen —— 6te Kar 
pitel Watthaͤi (wie unbeſtunmt! der —— 
ayfpärem,. und „alles Mebrige, | —— ſeyn 
Safe gleichfalls mir Boldfarhe ‚gefgretät?, Im. 3 
Annalen heißt es? aurea. nararum litura wag, wie wan 
fleht, «such noch Feigen, 1 befsiehigeden uffchluß'giebt. zr⸗ 
mer war es nicht Koller Serdirand der bey einem 
fuche zu Trier geda ker emme einen in hohen Werih beps, 
legte; ſondern ſein Rn — 1IL., der mehr al 
anderthalb hundert Jahre · fr dafelb mit Herzog 
Karl das Zähnen von ua. beſprechen — woren 
lebur · allerdings fich auf Koſtharkeiten jeder Are ſehr — 
verſtand, und ge a beſſer, als der immer gelderme, und, 
—* ſeinen Se mack IK gar nicht aizs zeichnende Friet 
a Zwar ruͤhmt einer jriner Bipgräphen., Vitus Aren 
ihm nad dien ‚plendide, gemmas plus aeq u: 
* wag ein andrer Zeit I Seen auf gut. — folgender? 
meaben ansdrüdt: . an Gewand und Kleiñod wor er iR, 
Ihe. Was aher beyde für Ihimmeend und Br mo⸗ 
—B haben, mag dei Himmel wiſſen. F 


Von den beyden Kupferſtichen des’ Heftẽ aꝛtheie der | 
erſte, wie ſchon oben erwähnt, Joh» Fuſt's Bildniß, om 
vorn und yon ber Seite genommen; nicht ea nad Fr 
—— ’. DEE 1 EEE 2 .— 9m 


"0er Boom Impnpirauyaor 
‘ ne Koll —— Se are u 
— — oil: —5 








Im; geringſten n n, wie er 
sJdeing, unperdächtigen, nid iufgefundz - 
gen Drisinal,. Hab nunmehr i 19. ded dar 
ngen geh. Hachs Feuter a hen unpes "\ 
„annter Yaud in San eſchn ehe il 
:Spiten doden Alter ‚in, leifalle 
in's Gefenl eingeigntitne, @ ‚Magunt, 
he, und son eirieh. Fiahhäheı K.andem 
Viſtaubte m Kranitenkbrete woı in aus ge⸗ 


drückte Geſichtsbildung des er aus jeis 
‚nen Bekfandlungen mit dem wackern Buttenberg ſchon bes 
Tannten — u ae efktien, In Nebens 
blicken auf die Ku: erhaupt läßt Herr F. eg auch hier 
a ee 
as in der Mitte des XVren Jahıhunderts! ! !) ideas 

Ufiee; die yOcRBsodke) GR ÄHENT Nächten werden 
genau nachgezählt; vergeblich aber. ei der Leſer am Ende 
en Ni — as mictunfer der 

fr — — —— oder, Fr 
erchyert nat ins. gehracht fey? — ie 
Ray Vanlı Hafer eRipröben Der bon An. 6 





SAhrar: ap ganzen Zeilen fawohl, als in Alphadeten 
inzeifiee.großer: unp Feiner Bushfladen ; die in fanunt, (6 
“ — m une Sala; —S 8 


var der arethlichen Hund, die ſolche nach ach Yoppelt Ehre 


Madetn Ic Hin. Geratpeperieihniß. den atſien Heſts macht 


"den Berhluß,und‘vorliegendes weyto erwartet eben dieſe⸗ 
leidige Kälfemietel. Mehr als einmal izmmt darin der 
jap. Tejnecke vor, und das in Steflen, mo. ſich nit 

Blüth" erralpeh MMßt, daB Kr. von ZYeinedten damit 
it war. Anderwarts erſcheint ein Weesler zu Bafel, 
{Der dermuthlich Wenßier heißen fol, .und-ein Jopann' 
‚redet zu Zeiden, der befanntlid) dog) nur ju Kyon ges 
druckt hat. ‚Lovanium kann überfegt unmöglich) Aosan 
"Kart Löwen feyn. Unfer Landemant Baring heißt Hier 
‘Baringlii; das ja ganz italidniſch dag! Die. Unterfas 
gung, ob Agyptifhes Papier toirklic Alter ſey als Heraas 
‚men? mag Kerr F. nur immer ‚ganz.aufgebent weil ein 
au Eehehe⸗ 


eures ·Delsten vorge ſundenen Topenge⸗ 


Steicheh! fit, Fr Hat. Micht ungefchkeft Eopitt gelten tonnen. 





m ERBE ige 


es Alter Bed’ichten‘, das oͤberdieß ja ur aufkam, als 
Be zu fehlen anfieng, fich nirmalt wird heurkunden 'Iafs 
’ gen. Endlich glaubt Rec. noch bey Büchern, die auf cin 
mr Meines Publikum zu rechnen Haben, / reihlichern Druck 
wanſchen zu dürfen; der um deſto noͤthiget wird, wenn 
Berſaffer gar t wortkarg ſind, und der wefentliche &s 
‘ ı trag für Literatur⸗ umd Kunftgefhichte am Ende doch nur 
? gering ausfällt; oft auch nicht anders ‘ausfallen kann ; ohne 
“daß man deshalb fo undankbar If, dem guten Willen u 
gZleiße des Unterfuchers nige d die —2 e Saccuizten a 
delheen zu laſen. , ; er 
en Hmm. Fa 


22 rn 


orine je geh, ab 6 in 


N \ Kommentar ber den Pentareuh, ı von gwamne 
verin Vater, Profeſſor der ‚Theologie und 
morgenlaͤndiſchen Sprachen (in Halled. Mit Ein⸗ 

leitungen zu den einzelnen Abſchuitten ber einge- 

! ſchalteten Ueberſetzung von D. ler. Geddes merk. 

“ . wiürbigeren kritiſchen und eregetifchen Anmerfug: 

gen, und einer Abhandlung über Mofes und die 
Verfafler bes Pentareuchs. Erſter Theil Halle, 
in der Waifenpausbuchhanbfung. 1802. 332 ©. 
. 8 IME- . ch 


‚Zu undentlichteit des Titels und der Mangel der verſpro⸗ 
"Genen Abhandlung über Moſes, weiche fehr unbequem ex 

am Ende des ganzen Werts folgen folL, abgerechnet, 
ben wer hier ein treffliches Werk eines unfrer feinen Kris 
tiker des A. T., deffen philoſophiſche Grammatiken der he⸗ 
braͤiſchen Sprach⸗ ſchon ruͤhmlichſt bekannt ſind. Es iſt zw 
große Beſcheidenheit, wenn Hr. Vater in der Vorrede ſagt, 
daß es immer fein Plan geweien fey, einen Verſuch eines 
ı Kommentars über ein altteflamentlihes Buch nicht eher 
heraus zu geben, als bis er demſelben zugleich durch ige 
m EEE > Bes 


| 


. fehr bald an der eignen 


* .. x . ..r -, 


J. S. Vaters Kommentar uͤb,d. Yentateuch 429. :. - 


Bemerkungen einge. auswärtigen Gelehrten einen bedeuten⸗ 
den Werth habe —— koͤnnen — dem man entdeckt 

| rbeit des Hrn. Vater, daß er die" 
ner fremden Aegide gar nicht hedarf, und daß feine Eifi#  ._ - 
rung die des gelehrten Engländers bey weitem uͤhertrifft. 
Weit entfernt den bloßen Kompilator zü machen, weldes 
jegt Immer mehr in einigen Gegenden Deutſchlands (3. B. 
in Churfachfen) Mode wird, und bloß den Dank eines mes “ _ 
chaniſchen Fleißes zu verdienen „ Hefert er. Produkte feine 
eignen Seiftes, Nachdenkens und Schatffinnes, und feine ’_ 
richtige Beurtheilung leitet ihn an der Hand einer fleptie. 
fhen Kritik zwar von dem engen Kreife des genänfämen 
Dogmatismus ab; aber doch auch gar nicht Über die Sräus., 
en ‚des wahricheinlichen Kriticismus hinaus; Tondern bes, : . 


hho-6tidet fich gern, offenberzig zu geflehen, daB man das nicht 
weiß, was man aller Umſicht ungeachtet an einem fo alten . 


Dokumente „ale die Genefls if, nicht willen kann. Bey ; 

einen fo vorfichtigen Krisit konnte Hr. Vater unmöglich it” 

die Sonderung hinein gehen, die Hr. Ilgen mit der Ges 

nefis vorgenommen hat; denn wenn er gleich ebenfalls biöße ° 
feogmentarifche Nachrichten Coder Fragmente) mehrere 
Verſaſſer in der @enefis anerkennt, bie ein ödber mehrere‘ 
Sammler fo geordnet haben, wie wir.fie leſen: fo macht 
er die Abfchnitte doch nicht nach. dem Gebrauch der Namen . 

mn oder nun, foridern eichtiger nad) dem Bufermmenhans 


ge und den gegenfeitigen Beziehungen der Erzählung, um.“ 


"zu beflimmen, wie weit der Baden einer. Erzählung. forte”, 


läuft, und wo ein anderes Stuͤck anfängt. Diefe Methen, | 
de Hält Rec. für die einzig. richtige, um das Fragmentari⸗ 
ſche der Geneſis bemerklich zu machen, da ed ganz unndge 

lich iR, bey dem jegigen Zuſtande, worin. wir dieſes Buch u 
finden, ‚einer jeden Quelle, woraus es gefloſſen ift, das She, 
tige jo wieder zuzueignen, wie es Hr. Ilgen verſucht hat; | 
wenn gleich Der.daben angewandte kritiſche Scharfiirin dieſes 


Gelehrten immer Iobenswürdig bleibt, — Das Veſte der 


kritiſchen und exegetifchen Anmerkungen des fel. De. Ged⸗ 
des fiber den Pentateud) verdiente wohl auf die Meife zu _ 


auns heruͤber gepflanzt zu werden, wie es Hr. Vater hier 


gethan hat; wenn es gleich gegen Die eigne Arbeit des le — — 


‚gen. nur ſehr unbebeutend bleibt. Die Bemerkungen des 


nglifchen Gelehrten, der in der katholiſchen Kirche neueret 
Zeit einzig war, bezichen ſich Ftaalio auf eine Deraleir 
: 3 000 Kine“ 


V..+ta . 


[4 


- 


A 


FI TTRBEE B ».11:: 177.70 ı) |. 74 2 Peace — 


| | 
chang der alten: Hherföguhgen, und fihd‘ ats zwer Teiler! | 
unvollendeten Merkdn deſſelben genommen; aus feiner »Bieß 
»bejüberfegung nit Marianten und erläuterchden Anis. 
vmertungen (The hply’hibie fairhfülly transtared fiom⸗ 
carrected texts oflthe briginals viih arioes Readings ex-+- 
planatpry Notes and critical Rertarks' Vol. I, Lond’ 1792. 
4) und aus, feinen SBritifchen Bemerkungen Aber Vie 
»Bibel« (Critlesl Remarks’on the Hebrew, correfpon- 
ding with 4 new frhrisfatiorm OF the Bible Vol]. contai= | 
ning Remärks en the Pentateuch. Lond’1800. 4). Herr 

Water hat dagegen das Gande hiftoriſch, ktitiſch ‚wege: 
und gtammatiſch Behandelr, wie man einen Muffifchen' 1 
Schtifiſteller zu behandeln pflegt; Bey, jedem fragmenta⸗ 

riſchen Adfchnitte if der Inhalt rubricirt, die Literatur dars - 


Aher hemerkt, eine Einleitung dazu gegeben, worin die treffe‘ 


lichſten Bemerkungen niedergelegt find, und danmder Fer: 
ſelbſt, wo es noͤthig a (im welttſten Umfane⸗ 
ge des Worts) erlaͤutert. So Harz. B. der betſte Abfchhire 
Kop., 1 — 9 die Rubrik Fragmete det Die frheflen‘ 
»Schick ale der Erde und des Menfchengejdjledie.«"" Erfteg‘! 


Ffagment 8. 1.+4,,3 »Speen fiher die allmählige Scho⸗ 


»Hfung bes Weltälls« u, f. wm: So ſeht auch der gramma⸗ 
tiſch extlaͤrende Theil diefes Kommentars’ ſeinen Werth hatz 
beſonders für Anfänger, in ſofern ſtecs genaue Ruͤckſicht auf“ 
dit. Syntax genommen if‘ jo muß doch Ne. die angemwands 


ge’ hiſtoriſche und geographiſche Kritik beſonders herqushe⸗ 


ben und vorziehen, weil er hierdurch vorzäghich angezogen 
if. Es wird ihm’alfo erlaubi feyn, hirrvon beſonders Ebe 
niges auszuzeichnen, well man dieſes auch verſtehen kanm, 


phne ben hebraͤiſchen Text vor. Mugen in haben. — Nad 


von der Verf. die wahrſcheinſtchſten Hypotheſen entwickelt 
bat," monad) man die Beſchreibung der Parndieſes erkiliren: 
koͤnnte, ſchließt er 9. 24 mit folgender feht wichtigen Ber 
nuͤrkung: »Jede Hyhporheſe der Erklaͤrung hat ihre Schwie⸗ 
»xrigkeiten yrid (or. Antchtnlißee. * Ben jeder’ baner man 
»auf einige Data von gewiſſer Wahrſcheimtichkeit Schiüffe- 
für dag Uehrige wor weis ſchwaͤcherem Scheine. Man wird 
»immer bloß tathen, was unjers Verf, Worftelung von dies 
fr Paradieſe geweſen ſey, und nit wilfen’tinnen, 06 
»mnan fig errathen habe, und ob fle fich uͤberhaupt geograr 


»philhh auffindch laſſe.« Bey dem Geſchlechtsregiſter der 


Sanıilie NRoahs 8. 5 zeigt der Verf, mir wie . 


. 


3.6. Vaters Rrmmentah 16:6. Penrateuch. Age 
Ric map. darauf 'etne · Rechnung dee Alters der Erde 
drändeh, kan, ‚und. bemerft &. 50 u.'5g: »baß tir bie 
ak 
—WB — hatt rhäffen, file das Merk 


« »frgend eines. Kifokiters, von’ dem wir nicht Beftimien 


können, 05 e dabey (nähf, der Tradition über die Ma: 
»men and’ Folge der Stammväter) freriden Angaben’ob 
Keigenen Grundfägen folgte, u. J .«\ &o hat nan bi 
idlich ein Kommentar Über die Geneſis den Puntt der felts 
ften Chronologie bon’ Krfchaffung der Wels näher Ber 
euchtet, und das- intanige derfelben gezeigt. Allein wenn 
ird man die Abſurdität, von Erſchaffüng der Welt zu rechs 
en, allgemein fahren line? "Nox, innner klebt man datz 
an, und IR mit fehenden Augen blind, went gleich ſchon 
Schläger die vernänftigere Merhode eingefuͤhrt hat,’ vo 
Shruni Sehurs anfing u rechnen, fo weit man kommen 
Tann. — By dem fe hen Sragmept K. 6, 54-9, 29, 
welches die Noachlſche Fluth befchreitr, haut es der Verf, 
für. ſehr wahiſcheiuliſch, daß biey andre Stide a) R. 6, 
$—8,.b) 8 7,.1—9 oder ro, N) 8. 8, 20-24 ein} 
foßen find, wolle er feine Gründe auführt, und die 
och bey dem Swehren Städte vorhandene Schwierigkeit weg: 
iuraͤumen füht, Allein er ſetzt auch richtig Hinzu © 61: 
Es hegt darin gar nicht, dag ein Sammler zwey — 
fortſchreitende Erzaͤhlunden Zeile für Zeile in einand 
TE TTT nedpzuweifen, worde Abers 
der Erfärer muß fi beſcheu⸗ 
fen zu koͤnnen, wohrt day 
7, 9; und m am Bchlu 
R. 9, 26 fomme, ob aus eis 
36 86 Bloß Zaſas des Büt 
et, fich in einem Aus 
riteh.« 'Dieß Arbeil Fa 
rzeugung, und zug! j 
—SS Kalt des Ver / 
zatet S. 73 glaubt, bie Tras 
j gegebenen Umfände von dee 
! m fönpen:_fo kommt es sun 
i egriff der Tradition feſtſeth 
‚geiffe AR hiſtoriſche Tradition 
3 einet Begebenbeit, wozu 
Era u 
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| Es laͤßt fih diefes wenigſtens eben fo — als 


-»Menfhen ableiten lakt, weſche die een 


daß der Aufichreiber. felbft das Meifte h 
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3. ©. Bars Sommentie Pen, Bi 


gefemmien fon, die. wie.n 

_ #8 wer Eine folche —A ha hr A 
| Hiuficht auf 1 Thron, ı Mn, mo = 
richtig * ferner bie Semerfüng,, woher heee ‚Kunde wo | 


Abzuleiten fen 28:96: Man har"diefe Nachrichten vor 
—2 und nach Aegypten ableiten wollen; aber dieſe 


— lãßt ſich durch nichts ſichern. Mit m 


Waheſcheinlichkeit laͤßt ſteh pon der Vekanniſcha 


. »Phöhisiertt- die Betanntſchaft mit fo vielen Völkern ar 


Iver Verſuch eines Ueberblicks detſelben ertyarten.« 2 
Kap! Aiſo — dieſe Kunde — nicht Sir ſeyn, ald- 
Bag Einracken der Idebräcrii Mangan ımter Sofa ; und 
Wer weiß or —— grorabhiſches Schema 
yabeir zu Grundeitlegt, weiches nur von einem Hebraͤer 
der Rec. muß ſich von die⸗ 
ymentd Isgveßänz benm die Bemerkungen der Ein⸗ 
lie find ſaͤmmtlich von der: Avt, daß er ſie alle mitthete 
en möhhte. Nur den Wunſch fügt er noch Hinzu, daß auf 


die —* des. Homer einige —2 ren. feyn 


t 
Ahte, 7 folg 1 fe wipion Elsendeie © ale —ã— 


kein vn ‚die. ‚Späbte darauf beym Homer gewoͤhnlich eitiers . 


nenn. fd. — In Hinſicht der Worterkſarun⸗ 

* t Ar. Mater. jo ſkeptiſch zu Werke, daß, wenn ſich 
euguſig eines Worſsnicht ganz ſicher aus dem Lon⸗ 

un ter: "Dhraßeifätfen angeben läßt, eu es ficber Tür un: 


"Hefannt erftärt, als eine ber angenommenen 


Vebeußungen 
gelten laͤßt. se die ref ſowohl hierin, ats ud Gin 
ennicht zu weit getzieben: ey, 4 


* —— Meie dee, Nur ein. Gepipiel Diefer 


Moſ. 14,120: N 


liefert hat. Diefe —E 


See Forts, iR. aug unter. @telle erzaihen, und ungefähe 


»piefes. as Wort hier bebeutgu, und für die:ameg 


voB. 4 $ 


1 


— 


? 


‚wenigstens paffend. Die weite . 


pünrigen « En das Wort vorfonmmg, Hof. zı, 8: 


r Srdentung.de ologje iſt ehr —2 Das. Wort 
»hedenter im Arabifchen, Syriſchen and Cheldaiſchen gra< 
wre, iM Arabifhen auch noch negligere, impudenrem 

Man Ban h zwiſchen dieſen Nteariffen und dem 
einen enhang danken; aber ob * zuſam⸗ 

ag k nicht deutlich. Warum ſoll aber bier 
—* x Kr gichts win, uw 
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a J "fe Philologie " ?E_ 
Aaruin Yolen, auch fe ertgiben Babın? Rormiht * et 


due eine Erpinglogıe an: ſo dürfte man Ammer 
it, nergkeicen.,a in ſofcrũ. une 


ſprache niche genau genug bekannz 
epipiel upa.einpr, fahr. feinen. und 
Ronjetun. K. 4, 20 Pen 


abgquemgen 55 Bye. Afles (härfte 
ıDeten. Die date Sadanı. hp Gefäß, 
Ues Ieidytar wird⸗ 


fhlioßg 
Bet ee " 


up well er hies hie. mene| 
iqu finder, Bupi 
—— 
gel 
3 bajp folgen, um! an vr 
. A 


B B - vo \ 
Kom. ar, —* Dilsisgie, nat 
den dahin gehörigen Alterthamern. 


in Zeichnungen. nach Anlikep... Digi 
.. Hafi, ‚Göttingen, — 46. Klin 
3,4 Sanbehater. 


Hu Einltitung zu diefen Pi in wilder PM 

* Yuftehtte aus bem-Abentener- in der Polgphemehähle yorz 

geflellt Mn finden’ wir eine‘ A6handfan wi Aber die Fa⸗ 

bel vom Cyclopen — f-folat: X der 

Fra deſſelben / na& einer Marirorsäfte in Erbensgröße 

. ER Mufeum 5 —* en a u; —* f be Apollo das 

von der teinen engeſtau MR, und dahet von 

den Aushiegungen der thierjfihen Yo — ganj 

den gefaͤligen Umrth ber fe menfclihen Bildang 

Sarftelt, und im Biick db & Maar. en, — ai 

amd Hoheit dev der Eee ausbeieft 

jeah' von der’ nie! Ben aſſt AR —8 
Zeige [73 * im Aengerligen dnd'Sahrr 

Erin Sri we Kuserag ven — 2 — 

ie 
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- Homer in Zeichnungen. nach! Antiken. 2 ;: 


czieviſchen Maine Abſcheu erwect; Duinmheit mit Cab - 
lichtrit; thieriſchr Sinnlichkeit „ und: mit dieſer verbunden? ‘ 


ne" Befräßigleies Fuhlloſtgkeit für Mies, was ſtetlich und 


mienfpli Mir ahoiand die Fäßigkeit; Menfaen: zu wen; 


und zu verzehren. Die Phautaſie des Dichters, «im: 
engeſicht mit einem Auge, war Tür den Kuͤnſtler in: 


be Aursfäßrsn ſchwer. Denn das Abſchenliche eines Ge⸗ 
ts Sılt. ganz platten. obern Haͤlfte und ein einzelnes Auge: 


rauf; würde anertraͤglich ſeyn; drep feheride Augen wären. 


noch unſchick ichher. Gluͤcklich war der Gedanke, die beyden: 
Augen an der Stelle, mo fie liegen ſollten, auzudeuten; auf 


der breiten Stirn aber ein einzelnes großes Auge zu fer- 
Ken, und fo iſt Sen erwähnte "Kopf‘gebilden. IE Ulyß, 
der um Gaſtrecht Bistet.. Man niennt diefe Vorſtelr 
Jung , die man auf mehrern Steinen antriffe,; intgenein 
den. bettelnden Ulyß. Allein, wenn man mehrere Vorſtel⸗ 
luͤngen mit einander‘ vergleiche, und die Erzählung dee 
Dichters darzu nimmt!: ſo ſcheint der Sack, den er hält; 
vielmehr ein Weinſchlauch zu fen. Das Original ver 
Zeichnung tft ein Stein beym Abbate Dolce. ‘IH. My" 
mie Dem. Weinſchlauch umd Becher. Die: hittende: 


Sihgllung des Wiyß; der Weinſchlauch, und der hingerriihh⸗ 
te Becher deftätigen es, daB man fidy den Polyphem dark’ 


‚zu denfen, wuß, und. dag Ulyß fih ihm als Huͤffeflehen⸗ 
br darftelle, ° Iſt auch: nach einem Steine beym: Abbate 


Dolce nerfertigt. IV. Ulyß reicht dem Polypbem en! 


Becher, Hier iſt die Handlung vollkändiger. ausgedruckt 
Polyphem Het ſeibſt m, und greift nach dem Becher, 
den Ulpß ihnt darreichte. Den Schlau, ben vorhin‘ 
hr trug, ‚hält hier. einer feiner. Gefährten, Dieſen 

stein, welcher ein Carneol if, beſitzt Sir William Has 
milten.. V. Polypbem bält einen Erſchkagenen von’ 
den Eefaͤhrten des Ulyß, und Ulyß reicht ibm den: 
Becher. Diefe Zeihnung iſt nach einem Relief im 


Marmor in der Billa Pinciana; die Figuren find etwas - 


zwey feiner Gefährten, und bereiterz fd, fin Mahl. Nun 
wat, Ulyß Hinzu, reichte ihre "den Weder, uud rad: 
De \ ' imm, 


a 


IL — 


N 
j 
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in, m 


6 Meffiihe Philelogkhe. 


rn, Cyelop, und feine dazuz du wirſt fehen, wasidas.. 
für. ein koͤſtlicher Trank iR, den ich im Schiffe mit mir 
gefuͤhrt Hatte. Wie ein gefräßiges Thier haͤlt Polhphem 
ben Raub mit der, einen Hand feit, mit der andern greift: 
er.:nach dem Bechrr. Den Schlauch hat ein daben- Res. 
hender. VI.-Scylle. .. Diefes Ungeheuer finder man auf- 
einer Menge alter Kunſtwerke; abey nicht leicht eine fo. 
ſchoͤne Arbeit als Die gegenwärtige, fo wie man aud.- nicht 
leicht eine Beſchreibung findet, welche die Stufenfolge 
wou dem erſten rohen Gedanken darzu bis auf Dieteg.vors 
Jagliche Kunftwert, fo ſchoͤn darſtelit, als, hier geſchehen 
si, Die Zeichnung tft nach. einem Steine gemacht, ‚von: 
welchem der Abbate Dolce einen Abdruck gegeben hat; der: 
Stein fand fübh: beym Principe Conteftabile Colonna au: 
einem Schranle » © ut 
5 Die Bergierungstupfer find von her Erfindung des 
Kaunſtlers, und haben. Beziehung auf die Gegenftände, 
melde in der Fabel vom Poluphem vortommen; fie find‘, 
aus der gg Natur entlehnt, und dienen zugleich, 


Das Rauhe und Milde der Hauptkupfer zu mildern. 3) 
- Kin. großes 


großes Kupfer als Beyſpiel von dem Äppigen Wachs 

thnme des. Bodens in den Gegenden um Neapel, wo. 
inranken, Ephen, Blumen, ſich dit in einander, 
ſchlingen, und unten die Saar hinlaͤuft. 2) Wigriette, 
ds. einen anmufhigen Anbli von Trauben, Melonen, 
Kürbis und andern Früchten. 3). Ein Strich Bäume,- 
woran des Wein gepflanzt iſt, eine. in Italien gewoͤhnli⸗ 
che Ausfiht; unten if ein Weizenfeld. 4) Im Buch⸗ 
faben -L ein Schaͤfchen, das an einem Moieriftre t 
wgſcht; men ein Lamm. 5) Als Endvignette: Ein Hund, 
| mit ſeinen Jungen. I u Bu 5 
nit wa. nr tt RB a: 

P ’ x Be Pe er . en Be 
2 it ie ur u — ER 
Commentarii focietatis'philologicae Lipfienis, Edii 
euravit,Chr. Dan. Beckius.-- Leipzig und, Plauen,“ 
in —— bey. Grau in Hof und bey Maurer 

< in Berlin. Vol. Ly18o1. 382 ©... Vol. IL 18032,: 
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Diefen veweiſt Kr. | Beck nebſt den Viitgfite 
— — — * Pr j 


c D. — * Genie etc, hr u 





an denke nut an die Wörrk 
kei e u ia realer "ur Aarkne 





unterlegen gu n Icheinen. Deſto mehr M 
ert die Uniernehmung einer neuen JZeiiſchrift · dieſer 


philologi on 
mit ihm zur. Heraulgabe Mefer Kouiuentarien bereint: hs 
ben... Wenn ein fo nügliches, mit jo viel: Fleiß und Sachs 


: enntniß ausgeführtes Werk nicht genug Unterſtuͤtzung, und 
ri vr langen Beſtand Haben follte: fe würden wie 
m gutas Zeichen ‚ber Zeut anfehen und. Die Kig⸗ 

em And Pi sprünper halten, die: man über. die Abnahme ve - 


iferd Rn die klaſſiſchen Studien,” üifonderfeit auf- deine 
er Helen nd: ilaiverfitaten hbrt.Indeß ſcheint 
3 —— Folge, tn welcher die bedden ers 


“Ren: Baͤnde, melche in vier Stuͤck a? ei aa 


find, zu glten Hoffnungen zu a 


ten theils ungedruckte philologiſche um —X am 


m, Theil. bekannten und berühmten . elebrten, tt 
ui aus. kleinen, minder bekannt "werdenden nötige 

— Schriften, Hald- mit, Bald, ohne. Bengefügte Kritik, 
4 Recenſtonen/ theils Rosen über literaͤriſch⸗ zhils⸗ 
bboiſche Meuiäkeiten, und endfi 


&4.Tomme" ung nur 'zu, die Auffäge aufjlızdhlen; Ir 
8 der Handſchriſt abgedrudt ſind. Einer der Wire 
Baer x der gelehrte Kenner der griechicher 
‚ Prof. Sturz in Sera. Von ihm nd jweh 


ichterd Empedorles deſſen Zragmentenfammlung den 
rf. ſchon lange befthäfftigt ; eine Unterfuchung 'der Ber 
deutungen des. Wortes &Iuoc ben den Griechen; Tine Vers 


Kr über verdorbne Stellen des I me. 


„Aber den’ Rmophon geven Saite cnneraucen 9 


Ver⸗ 


Ueberſichten des Zuwach⸗ 
:jed, tweichen die phlilologiſche Literatur atiaͤhrſich gewinnt. 


vn | 
nicht unruͤhiniichen doch tatr | 


En Ay Im war mit. "gleichem Nil 


“ 


"theidigung des Kritikers Heinrich Otephanus, mit Bemer⸗ 
„gungen. über "Stellen des’ Kenophon; eine Rechtfertigung 
einiger Stellen des Thiemiſch "Sturjifhen SBerterbund 


NG 


Re Wilologien 


‚Merbeflerung een 

des Sun — } 

träge in - zwey „gen 

\ und "über, ie Sarl : 
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— Ben .di 
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en m bm. 


t nes ee Flaceı 
de }egatione, ad Cajum.-cy echo: big, 
aditi a ‚Poasi: 3 ak, a Met Piilef 
Ba > in ‚acad.: Roftschienft. '": ee "Bob. 

8 424‘ J 1 RR- 13 & ! 
117 denn Die’ Idee ausgeführt, die ſchon der m. Pe 
in jeiner neyen ıheol. Bikl. angab, daß dieſe dehden 
Ei — — Dchriſten des Philo, fomopl für die Bi 
ie 


af 















vorguͤglich fuͤr das Stubium der alten Gey 
ers ebırt zu werden nerdienien,. ym.fie.auf diefe ®ı 
Se mehr in Marlauf | zu ſetzen. Die Ausführung Tanner 
Seine. befieie Hände gerathen, al — es Hin. Dahl, 
der Ad, ſchon durch .den_erften' Theil feiner Toretömarile 
wit deim Philo. vertraut gemachtund 'Befken philologi 
Behaudlungsart des Phuo allgemeinen Beyfalt gef 
Harte, Seine Berdienfte um biefen zweyten Thetl an 
dem —* —ãE ein a — Bi an dr 
ner naͤhern Beſchreibung derſelben erhellen 12 
Rad der. Dettieinaung 1 ia Abfcıhitte vercheilt, “ 


jedem Abſchnitte eine Yurye In ftsapjeige go eſehi, ua 
Leſer vorzubereiten. Am Raude [ini en der 
Bee Ausgabe bemerkt, und am Vene Reine ac 





\ J.C: G. Dabl Chrpfampekigefihgianae ec, gg. 





bein Sradrvierkhel mehtrre wären Thintek Frpgsugay &, 
—8* der Puntt weglallen), ‘und —8 Agua, 
vo was opyxo da pe ꝰa: a zu aupmpjadeisuc Tüv auronpe-, 
U ropiedv rınag adiriday nn sEhavuy emikpvaiev cc, 

dr xa erıypapav, di a xaı rwv dla, mQssAov 





fsıy* Merbey finder ſich fölgende inſiruttipe Anmerkung: . 

ter honorum jenera, quae:obfervantjae vel grati animi, ; 
seftandi caula principibus vitis npnd vererös exhibeban-, 

rn EN 


in 


546 in. RXlafſtſche Phllotogle. zer = Se „I . 3 1 
En 
dar ,. uaum ex maxime ii nibüg.eral, qünd in dypes 
atıreo vel auräto püblice dedicando ternebatur. : $ıc ipfi, 
Ca Caliginitic imperii hönignam er'benerolum Te, ge- 
fenti, inter” relignos hömorex Äbcretus eſt clypeus aurcis. 
Suet c. 16. 'et Simon Indaeorym pontifex et prigcepf, 
ratum aniätwih poptilo Romanòô declararurus, referente 
- änctore lib I. Mac. AIV, 24 cl peam sure 'mille mi«, 
natum pretid Romam Milit cf. Ärebs decreta Roman. pro 
Yad. facta e Joſepho p. 127 fedq, “ Ukizinem duxifle vie, 
derur if. Nigmificatio e more Tpalia honoris taufa in tem- 
- Hlis ſasꝑendendi, Voſeph. Antigq, XV, 12.4 Ta Jap, 
«Fœurdc yv'wv aunÄıv Heniyasva orvÄ& PrpBapıza, ui. 
ævræ mas" Badılays "Hpwdr: —— pα 00a, 
ad rwy Apı Bun —3 Ceterum € io‘ Fhjlonis loco 
— ludäeos in iꝑ s.Iyo oßis elypeps jippbratori dedi- 
stoz vuberhfle. De omni ug, honvrüpi generibus a Phi. 
fone hf. memorstis cf Tacif. Annal. U, 83, . Diefe No⸗ 
de’ iſt veſonders deswegen zur Prob? gewählt, darali man (ed 
gie 
3 


en möchte, wie vien der Theolog aus dergleichen Of 
r die juͤdiſche Antiquitaͤt gewiunen fan. Man. kent au 
dieſer Stelle, daß Alexanbtien mit Synagogen uͤberdeckt 
Tar,.uttb zugleich ferne man. ihre innere Yusiicht kennen ;, 
net, wie eg jur Zeit des Herxodes im. Tempel zu Je⸗ 
ſalem ausſah, det durch bie aufgehängfen Spolien eine 
Kemiich unjuͤdiſche Schalt bekommen mußte, u |. w. — 
as die Verbefferungen betriſte ‚.50ird Ba immer eine, 
HDerſchiedenheit der Meinungen unter den Kritikern bleiben, 
söie es In ſolchen Gachen nicht wohl anders, ſeyn kann. . Der. 
Eine wird dieß oder jenes vorziehen, per Andere, jeries Pey⸗ 
Behalten wollen, u. |. w. Schon in dem epimetro emen-, 
datt. ſcheint Hr. D. Manches unannehwlich, was Kr. Mat⸗ 
sbäi Heiler fund; und der Letzte giebe dem Erſten Recht. 
So wuͤrde J. B Rec. in der fortupten, Struet ©. yo ° 
Pag Ev aUToLG Aapayorımc nicht mit Hrn. De wage 
so; aufgenommen haben, fondern vielmehr das von ihm 
felbft vorgeichlagene ayszross, weil diefe Verbeſſerung weit. 
leichter, und dem 8v aurosc homogener iſt. Eben jo würde 
er ©. 4 erıßshag fait des beffern swußoAus bepbehalten, 
haben, weil jenes ein verbum folemne. des Philo zu feyn 
ſcheint; ch. S 200 u. ſ. w. Doc dieß find Kleinigkeisen, 
und im Ganzen muß Rec. nad) einer ſorgfaltigen Prüfung, 
geſtehen, daß die vorſichtigſte und folidefte er 
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Br ee: Elke Ink weiche: 
wenn. che —ãA dB, dem Aes zu = 
* — — fheuen, ion üb. 
Se sasiägigenen RR enien SÜDEN er 


‚.Meiges Anm aiemaenge as, 
mw 
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Mr Eh de nach dee Pr 
ee der Hus einen kurzen aber genauen Kuss 
6 den vorigen Kommentaren. erhielte, damit cr den J 
8 der Kritie and das allmählige Gntehn des Jegigen \ 
Jeztas Bayaug ertenuen und übericha Fönnte, Che Her. 
son —e— der · keitiſchen Vehot T wi 
c vxuſi einige Seien über en Bälte 
1 berfepeg Die Varianten der. WRedigei Inds 
Peek nd ihm nicht mit der ge —BR aus⸗ 
gu Veyn, fo. wenig als die der Wolfenbisteler, weiche 
—— at. Weil dieſe au fo vielen Stellen mie 
edizeifchen Ü — fo vermiucher er, daß da. 
= bie —e— igi Die Abiweichung aͤberſehn wor⸗ 
den Hi. Ban er dieſes aus eigner Einficht im 
. — — der W. Handſchriſt verſichern, und, 
PA er bie Stellen nun felbR anführen." 4, ° 
ν gar dAeuddplov, nicht aber, zwAvreis, 
ref. \5, 8 hat jle din Te näns aylı. ‚ots 
*. 1:00 gi nit Eylvero; den Cab ag) vo Mia, . 
des Arıöy der, nei au dem —* — 
ae 3er Das herärts unentbehrlich IR, und den dab er De‘ 
EA ganz wichtig aus den KHandfairiften aufgenommen dat· 
verwirft dar. Verf. deswegen, weil ex nicht einlähe, was bare" 
ap8, zur Berbelferung des Textes. koͤnne gemacht — 
Zn ner ——— ——— 
Inge: a 18 mid de DB... nicht erwähnt, | 
melde .dod die de bat aber mit andern vermiſcht/ fh’ 
ben m — ‚einige. Mühe mad. 
1 —2* Iesart dfuörı0ra Ta wpayuare ftatt dfio-! 
bat: aufge ‚ati? R 


—— — 
E01 Reh at i 
— a8, font Rn 





FF 5 TE Phmelogle. Si ati 


Handſchriſten ihird ide’ Abmwercäitg andeſührn z 
har die W. H. dey ſtatt dejoer, weiche Abweichung Aus kit⸗ 
ner andern H. angemerkt wird. 8; 48 die einzig richtige‘ 
Lefedre a wowv rı, 8 ur IEher finder ſich in der W. H. 


alıs den ihr fonft gteichlaurenben wird hier varsırı re unger.. 
führt. 8, 56 nach dem N. foll Die WE. H. allein dc zu ro: 


zysvunrsov, haben; Aber fie ſtimmt mit den Arigen Dr 
überein, und laͤßt x) aus. 9, t den danzen Gap xuj-6; 


Qsusönevog 0 dneßF wen) vis durdv- Jesu dar ers. win 


Joly aus den Handſchri en richrig eingeſchaitet; aber gang: 
ſyrachwidrig mupx 7yy dv. I: aus zidey Handſchriſten dru⸗ 
den taffen._ 9, 3 dorında undd vUrepnuvos. ‘ Iietäty-- 


wird die Varionte aus Suidas in Werınäc nicht angemerte 


9, 42 In donärdro, Örı zur Qucı Ya av rı Irpißen; : 
-aA.e Tara nieder’ yräisz bier Has die Wolf. H. «pl 
rirw — Erpabag, KAS vers (ganz gegen bie Werficherung - 
des Herausgebers), und fo haben auch die meiſten uͤbrigen 
any rarw, welches Rec: ohne Brdenken dem gemeinen: 
pxes tar vorziehen wuͤrde, jetoß Te; baß a=px? seidirie- 
ben würde. 10, 22 flatt awsAsırdpyzeus write Sry. : 

ernard aus Ariftoph. Nub. 12253 waraiı Fapyeoug Iefen ' 
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ullehrer, wo er wa (I; :zso’fl.): ꝛiba 
wis Yeilige Dfliye iſt, fur jeden, des in dieſem Fache wir⸗ 
nen kann, es nicht bey bloßen Srmunteruägen und Vor⸗ 
gen zur Berbefierung des Landſchulweſens bewenden zu 
»fafe en; fondern fb gut man kann, ſelbſt Hand an dag Werk 
»ju legen, und nach Maaßgabe feines Wirkungskreiſes ent⸗ 
»weber zur Kultur der Lehrer, oder jur Reform der Schu⸗ 
»len moͤglichſt beyzutragen. Wie weit beſſer (führe er fort) 
»wäre dieß Feld angebaut, haͤtte man bey dem Rathgeben 
vden tätigen Beyftand, bey dem Tabeln bas Beſſermachen 
Ruidt vergeſſen. — — Rirchenlehrer koͤnnen vermoͤ⸗ 
e ihres Verbaͤltnj ſſes su Baͤrger und Elementar⸗ 
» »iöulen in jedem Salle zu deren Verbefferung thaͤtig 
"Persien ‚ und fich eben dadurch ungleich größere ' 
erdjenfte, erwerben, als durch die mufferbafteften 
»Kebrootträge, die felten gebörig gefaßt und noch 
vielener beberzigt werden.« em aobenes Worty 
Bam 
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Wonder Wahrheit dieſer Behauptung tuntgſt Abrr⸗ 
tzeugt, ‚machte nun. der Verf. mit ſeiurr Schuld den Au⸗ 
fang, und ſuchte ihr beſonders durch Einführung * 
Lehrmittel .Be der Seileriſchen Slackjeltgkrito 
dem Bedrifeben. Noth⸗ und KHüffssüchlein ; denn 


caowſchen Kinderfreind;; inebſt den worhwendigen Dafeln 


und Charren, und dutch beſſete Anorduung des 
eine zweckmaß iget e Eimichtung: zir geben; ein ihm), wie 
nftortum * 
nicht entgegen war. Zugieich hat du das Gluͤck; an ſeinem 
Schulle hrer Hen. Sclamade rasen eraiſrricheu und abere 
aus thaͤtigen Mant ya: beſthen /Aderanur ·fr dis Dchuuee⸗ 
ſ x laben un gwertarhan. fpeins 2’ path Die Abu EimEn 
Schule. FL % ee ae ——— 
'ge B wall sin 
Nebended ärgelitke-e 
ki zur beſfern Bilbung 
weck und innern Eintich 
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‚nn. meißkin .befonmblich:abrt”Cfepe der Verf Hinjuy; 
„oma: en für im, Bad Feb foldhe Männer, Die Etanbez” 
ad. Amtome gran zum Berbeffenung des Landidulweftns ver⸗ 
npfliier;find, Anfangs ihee Schullehter bisekte un indi ⸗ 
* Be er Anal ebanpaluen fih * en feph llehen. 


er auherte ſich — 


en gegen — Hetr, was 
* ge Yin Ihrem —— Beben Sie Bu * 
Mieder auf; ‚denn die Schulleute finb vohnedem Fi 
vund animas genug, und werben es zum Aerger des 
na a 3 an lieber “er 
ed — voffene! je ei 
Raug. — nicht ins Dinmin bes fenifihen 


wRlerus; ſondern ea IR wahrſe Any Aue sie Kam * 
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wodgwifliche Privatwe iuung über dieſe Angelegenheit. Be⸗ 
nforgen: Sie aber aus der, wie Ste meinen, daraus erwach 
vieiden Klügeley und Animeflsäe der Schuiffenee.nidas Nach 
vehjeitigen für: tuißeeiche und mürdige Kirchenlehrer⸗ 
dwie ihr Studanm misht.arı dem Nagel hängen, fondern mit 
mbent- Zeisgeifte fortzücken... Nur Idioten und. Liebhaber 
ans; Bnulbertes haben zo beſurcht en⸗ daß ihnen ber gebude⸗ 
win Öchulichrer: bey: gegebenen Wibßen einen verhöhngriden 
Baunemblid zu were; und um dieſes zw werhäten, müffen 
Me freylich von der Barenhaut aufiehn, und mehr Vertehr 
amib Bern Bchrripnien.ttriben; seh dnım milsde Dis 


"Bad: (fährt der If. for) zur 
fen es hier gefagt, dab die Baht 
AR gegen dieſerigen, weide 
angelegen ‚fepn ließen. 

ald das Vornehmen auf, eine 
m, die nebſt der guten Mei⸗ 
4 Ray Schirm zuiz 
chten Worte hegiehen fi dar⸗ 
tined Renffterialeefteipte. aufs, 
iftlichen Dem. Konfiftorium na⸗ 
©. Busch. Ancegung des Widers, 
ı Ocufehtein dem ‚Infitute, 
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3 Xufer den eigenen Kuffägen des Vorſtehers finden RL 
in dieſem Arte, anıh arffgtn bs Morkebee Rabe eine 
Verenfion, mehrere Katechifatienen ,'z. [.w.-Die-fimmelh« 
ein guys Zeuaniß für die nonge· umd Dar ſteln 
gabe ihrer Verfoler.aßlegen. - Der dier. von Hendenreilhs: 

Bndſchullehrer Hat falgenpe ſehr ‚gute, obgleich nicht ment, 
3 (H.234): vımam Äbergebe: einen ling von fuufe- 
gehn bie zwanzig Dahren von dm Kopf und-gutem Her⸗ 
s einem anerkannt guten Schullchtee auf dem Aan⸗· 
>: Bier, an.ber Band eines braven Peebigers und Lehr 
rerz lerne nun der Ylngling. feine dersinftigen Gefäffte- 
und Pßichter fhon —* kennen. In diefer fur ihn 
reht eigentlichen Lage lerae er aber auch ben Landmann 
a nau nad) alten feinem Eigenheiten, Boruetheiten und feiner 
»sanzen, Dont und Mandlungsreerfe-Laanem, und mache dam‘ 
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\ E if.je wärfhen, — in die Hinde au 
Jar derer. forms, die an Dewifchen Schulen als Borfiehen 

fe artetten ſie werden hier nice aur geſunde Grond⸗ 
He und daſonnemems , fondern anch Ae Anwenduns an 
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»ftandes und Herzens, "und zu glücklicher Vetrelbuug ber 
aruſchalden / weichen fir ſich gewiümer haben, zu verwen» 
»den, Es darfte duher manchem jungen Manne, dem. es 
»ein Ernſt iſi, fih sum Gelehrten zu hilden, angenehm 
Heun, in einen WÖIUhR tohfeiten Weregen Ausshge 
waus Lebenobeſchteidũngen dentwaediger Selehrten zur fine 
Wort, die ihn zur Uebung jeder, “jeden Gelehrten: zierenden 
"Tugend ermunteen ;- bey ivebrigen Vrgegniffen tröften und 
aufrichten, beſondere · aber· lehren· Ibnnen, wie man ſtu⸗ 
= 77 haben möfle, wenn man in 
er: Die Borausfegung 
nlung,, ‘dit: Cin'Sertändigee 

ft ais Lehrer det Religion, 

als Kerze und Wehtweil 
r une ie traurigen 
Hegeiju der Wahrhen daß 
oqh icrſale der Selehrten mit 
. pic aber · mit LIT 
»rimen, Meiboden and Kunſigriffen betaunt wochen 
»ſou, dren ſich Männer von Verdienſte bey iprem Studis 
‚»ren, bep ihren Amtegeichäfften, umd in ihrer ganzen Le⸗ 
ꝝbenoweiſe mit dem glücflichtten Erfolge bedienten.« — — 


"Man Reft, Saßihiatnlähe weniguncheboihen: wind; ui) 
daß Pian nnd: Apfihe des Oyrausgebere.gint Ant: Aber Rec. 
muß geftehen: daß die Ausführung der Erimertung,-dig er, 
won der Vorrede beredhtigt, heute, gar dicht empricht. 
Sie tönue dieß aud „bey einer, fi den Kürze, der Tag 
fun?" i84 Belten enihAlten, meee Murder, ri 
nen wahren Reichthum : Herühintter "Marc muttterer und 
Neuerer Zriet — ap Lounte da aufWerrtgen Seiten vor 
einem Sehen sefagt mitten Ein eingeiner Zub, "eine eine 
jeine Handlung, Lus der Denku er Handlunheart 
einee Serkämien Mannes ; das ift-ales.t-Meniare: Namen 
wat mehr: Sachen Könmtert ein-Tolhes Buch 'ungeinein om 
deyehin und nüptih'nadhen; und Cioas Rec. mtr Ben Her 
ausgeben wuͤnfcht) der immer meht einrecheuden Oudyi des 
Momanenkefeus entgegen wirken hehſen Eden, weil Rec. 
dierin dem’ Herauogeher ſo ganz Hepfitinie, fühlt er ſich Ey 
. Jenin Xenfrerungen über ein Buch, das freplichy au fo; 
Rs WR pe ugn fr nur Met u 
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dem menfhlicden Lehen anrExlänterung inpefiochtre. - Tre 


“ zeber uͤbethaupt durch den Kinderdialos das Basze ſechr ir 
Die Länge gezogen wird, und daß die Kinder zuweilen ſo ges 
lehrt. find, daB fle die Stelle des Ichrendes Vaters vertre⸗ 
ten, ift ein, Büchern diefer Art gemeiner, Schlen Kin 
und wieder find eregetiihe Anmerkungen beygefügt, die wu 
freylich für Kinder, zu deren Schraud das Buch achbrichen 

HR, nicht beſtinnut ſeyn innen. ° - - nt 

. En .. * ni .... Gi. 
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MPhyöſckaliſchee Liuderfreund. Von Beth. Ult. Ant. 
sieh. Viertes Baͤndchen. Mic 6 Vignetten. 
Leipzig, bey Barth. 1801. 104 


Eo iſt nicht noͤrhig, daß wir von: dieſein milglichen Werk⸗ 
“hen. mehr ſagen, als’ daß die Fortfetzung defſelben erſchienen 
iſt. Der Verf. handelt hier vom Saugen, von den Waſ⸗ 
ſer/ und Luftpumpen; ferner theilt er einige Racheſchten 
von Galilei und Otto von Suericke wir; daun ſoricht 
- er’von der Grauſamkeit zen die Thiere, befonters ges 
"gen die Inſekten; von der Windbchſe; von den Dampf⸗ 
maſchinen; Evsbey ine Beſchreibimg der Dampfmaftbihe 
"in Schiuehrt) wom Rochen, won Papininnifchen Topf; 
vom Dampf, von Verſuchen; eine kanftliche Kaͤlte zu 
erzeugen; voll’ harten und gelinden Mintern; vun 
"dem Eiſe im Meere. Hierbey etwwas von em Streit, 
2b das Eis auf dem Meere, wenn ch geichnmotzen wird, ſaſ⸗ 
fes oder ſaltiges Waſſer gebe. --Wey den Verſuchen, die 
aan In dieſer Ruͤckſcht angeſtellt Kat, ſchetnt man nicht im / 
mer auf einen Umſtand geachter zu haben der hierbey we⸗ 
fentlich it. "Ye nämlich, die Menge von’ Seeivaſſer, die 
man gefeieren”Iäße, nur gering, und Befindet ſich Nberbieß 
in einem flachen Gefaͤßt mo alles leicht bis auf den Grund 
gefriert: fo gicht ein ſalches Eis, wenn es geſchmolzen wird, 
uch wirder ſalziges Waſſer. If aber die Dinge Buffer 
Pr groß, daͤß, wenn auch ein Theil veſſelben gefriert, der 
‚Übrige Theil noch ungefrören bleibt’ ſo giedt dieſes Eis 
‚ein füßes Waffer. Das ungefeorne Waller iſt abet deſto 
 faljiger. Etwas aͤhnliches geſchteht Ben’ sefrormem Bfer 
oder Wein? der velrome Theit iſt waſſericht, "ber on 
J | . vorne 
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| Elementachegeif, ober Entwickelung vieler Begriffe, 


ee idle ger Beſtinentheit im Denken, wnhzumg Bere 
an Mandaif' vielgebrauchter Woͤrter bienen. :Eih 


rt Dandbuch beym öffentlichen, atb -bäustficieh IM. 


kerricht, und ein Rachtrag zu feinen Borbereitün 
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Anleitung zu. geben,’ Kindern von 8 bie’ 9, oder ud. 
!ineßeten Jahren deftimmme und deutliche Begriffe 35 
seen beyzudringen, die Aufl ebraucht werden, und keine 
Kanſtwoͤrter find. Es 


Bey dieſen die Verwechslung lei (ee als bey andern, und eB 
* um‘ ® ne ihre interſcheidungemerkinale aß 


Bu Sn Bert. sche vom Leichtern um Sgweren —&* 
* erflärg in der erſten Abthellung falle Wörter, waburch 


* Geresſtaͤnde, ihre: eisen: und brfondere 
Eigeufchaften, ihre Veränderungen und: zuftäspe bezeichnet 
erde. 1: kr Dein gwenten Abthetiung werten dit Wörter 

Mlaͤn; die unfer Seelenverndg 
Ai mir thtpraifchen und pratikheinihegeichnen. je⸗⸗ 
Abiheilungen inmen aber auch eine Menge Würter 
wer ,: Denen Srsrifie it Weir Amdrgend einee 


| wirberschenden: 
ar Ax enıferntan Baptehnug ſtehen, ohne daß ſich der Sf. 
an tire. ſtrenge Brbatng hiniiet 
Ä 5 U 7 





— 5 inc hp. inc 


u Bahr — * 


835 | De 


deren fair, und darunter‘, oe 
. man feicht denken wird, ie ſinnverwandre Worter, Werl 


’ . D 
% 
' 8 .. * .. 1 Ber 
+ * .* » 
9 —* x . — 


kichkeit ; Yırfkino: Vernunft, Bug, "Mer, -Blatıs 
‚ Ben, su . wo fo:fehr verimdert hat. Der Verf. hat fich 
aber. meiftews.an ben Opracgebrauch, und .an die Alex 
Degriffe geholten, und fich von dem phllofoghiichen Jargon, 
wodurch fich viele meuere Scheiftſteiler ein gelehrtes Anfes 
hen zu gebem fuchen; forgfältig gehätet; wodurch gewiß fein 
Buch an Bruiichbarkeit gewonnen Hat. : Daß er übrigens 
mit der neneren Phitefoptte: nicht wedhefammr ifk; -beweifet 
‚unser: andern feine Erklarung des Schoͤnen; wo er die 
Bunntifche Theorie davon — dat, bit ſch br) mit 
de altern wohl vereinigen naßt. — 


Um dem Verf. em Brock ur sehen, daß Rec fein 
Ss aufmertfam geloſen hat, cheilt er zu foigende felgeabe Der 
merkungen über. einzelne Arttkel win” 


GS. 18.erklaͤrt der Verf. das enge Dark en klei 
hen, pon allen, oder von den meilten Seiten einges 
. fcbloffenen Kaum Dieſer Begriff iſt zu weit; es muß 
noch das — hinzugeſuͤgt, werden, 37 man ſich in 
"einem. folgen. Raume nicht bequem ma allen Seiten 
— kann. —X 


4 heißt es, * wenn ein Mini durch den ans 
bir a aum ganz verlöre, er alsdann durchörun) 
n feyh yofiede. Dieß iſt nicht richtig, wenigſtens nicht 
deutlich;-delin wenn ein Koͤrpet den andern aut feiner 
telle treibt: 1 verdiene der eine Körper feinen Rapm dur 
ben ander {4 ohne von thm durthorungen zu werden. Hie⸗ 
ü Wird ekfotdeet/ vb: rin Kotper mie dem andern zugleich 
n einem und ebendemſelben Otte fich befinde. : Di 
biefes-urtmöätich iſt: fo wird dem Koͤrper die undurcha 
| deinglichteit‘ zugeſchtieben. | FE 


G. 28 wird der Drud burch eine anhaltende, ber 
BR durch· rens ſogleirh wleder aufhoͤrende Beruͤb⸗ 
zung ertlaͤrt. Altein zum Druck and Otoß eines Körpers 
wud inchrals vioßen Berlaihrung erfordert, und eine Bea 
röhrung daun eanhaltend ſeyn, ohnt Daß der beruͤhrte Köru 
er gedruckt win. Nrco Itebt md eſſen gerne zu, daß 
es u. wer M, Serie deuruche Begriffe ma 
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fidern auch dadurch, daß ſte am Ufer⸗des Meeres if; 
" * Zalg-aher nnd mitten im Meere/ hat a dem Ten 


ſten Aande ſeyn nem, 


u 209 wird. dad Ioue won bein’ Alten duech die 
gevey Merkmatt unterfihleden da’ eis Kidbi-kange ek 
Wuflsuden Fey, mb! hoch fAne völlige Srauchbarket 
[IE avouoh. 6 dem Alten das Gerencheil fat fe; 
tee. glanpt aber , daß,!enn man * nen en 
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te aber für eine bivßt Poivation, für tinen bloßen — 
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Sxf. (materia  Kigenikicn) da at. FE Be 


: Bess mil nun, Orte fe 


* ſindlichra 
—— geſagt, daß einer böhen ſteigen Sinne als bunt 
andere. Dieß iſt nicht woͤglich, uter der -VBaransfegungs 


ß die Barometer an demſelben Orte aufge fi 
* zwey Baromotey haben nur alcdaun u ne nd 
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6. —E———— Gas. Men, wir Bor⸗ 
Üelungen. — — Delle zur 
verändern... Alsin Dep Verſtand verindere eigentlich : nie 
—ã— all er macht fe nur aeutlicher. Die 

x.Verßellungen: koͤnnee man u der 
foftebhtigen Einbiloungskraft seshweiben.: : " :- A} 


Av ©. 322 Scheint. ‚en Desk. Da sen VBegriff son Denia Blog 
anf bie Bünfte eiagufhränten. —— Drum 
Keibnit uud. NYewpton nicht jagen könnte, fie Me Naben. (Ber 
nie gehabt, iehierin dex Auteritaͤt Kants: gefeluk . 
der nur ein Hunfldepie,. umd feinnniflenfchaftliches [77 
nie ‚gelten laſſen will.., Wenn -ar:aher deu Bewelan den 
- Kant von dielet feinen Behanptumg ıahedt, gtencuer 

pil: fo wird er finden, deß die. Vergleichung, : bie: Koca 
iwiſchen Homer und Vewton⸗ af WERE und u; 
tertium, cpmparafipnis dabeyn ie BER 












Riach ©: 333 Toll glauben ie din. safe —* 
de —— —— beſtehen.· Dag Wort 
deſſen Bedeutung von jeher etwas ak Bann DI ri — 
uder den, ſeitdem Kamdie ganz nen Be⸗ 
deutung, die Zame Bern forrefpenditenben: mekfchen Wore 
18,906, in unſere deutſche Phlofepfig.mit einiger Moadi⸗ 
ffatign gingeführt,, vad feinen ſogengannten Mernunftglaur 
b „aufgebracht der Der Vf, nimme aun; zwor das Work 
lauben nicht iim Kautiſchen Sweet: Rec. awrifelt aben 
entung dee eu demſelben giebß, Deus: 
höraihgebtauche ke fen. Da auch bevin- Blaubep 
Srände feyn müffen, bemerkt der Verf: richtig. Wenn 
ur hie. Grine ſo Mark find, duß d Sieh bes 
ſcheinlich wirde qo⸗fagen wir atcht SR, daß wir ſie glat⸗ 
ken., ‚fondern-baß. wir niche daran swelfdlh,, daß wit Dan 
nanıhberzengi ink, Das Beſte: ware wahl yeißefen, wenn 
man dem Worte Glauben Die alıe Bedeuting gelaffen hat⸗ 
te⸗ —— — ſo wicht, als: etwas deſonders Thaiſfa⸗ 
chen, um des Jengnſſes eines Aunerk allen A wahe 
— (eredimus auctoritatiͤ·-- 


Onurch alle dieſe Bemerkuzen il Sa! Bir —7— 

zum Sue — kelneswegs ala Mhröchen hab 
ches wiehinehr: für jeher bratich bau umn Rinder 
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geſchriedener. Beytrag zur Geſchichee der Dchn⸗ und Er 


tapde. Pe; slich zeichnet ſi —— — der die 
en ei 2 VE a: »Wenn Kris doch 
* at 3 von biefee mehrlafs:eitien Schatten 
gehen wollte) Die Grundſatze dieſer Fanle et Erikedung 
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var. 


fehr mehr hinzu: ser hr * he Ste eipeen tee 
die Borbeteitnnätn: theild ſchon die Srundſaͤtze einer 

d Ddaktik verfennen, weiche. man oft für Ye: 
set fpäteter Dexennieh:ayshegeben «' (und, a 
inzu, ale Nuernng verfihrten) rhat?« -=- 
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Recht tadelt-der Werf. ©. 29 das — 3 806, A 


Kr, Jeniſch in paͤbagogiſcher Hin der: awienten dl 
3 —— Jahrhunderts: anf K Ber) erſten sicht: 
(ivenn nämlich: Hr. $. ber von Deuhiäfanb all, anb« 
awar von dem proteſtantiſchen Deutlanb ſpricht. d:x). 


- Der Verf. glaubt ©. 9: ndaß alle die, welche auf Dir: 
——8* und Schulweſen un achtzehnten Jahrhundert it. - 
»entichisbener Kraft gewirkt haben, unter. sine von den ſol⸗ 
„genden vier Hauntklaſſen geordnet werben muͤſſen: die ſchon 


. „genannte Frankiſche Schule, und die der Humaniſten, der. 


| Praaancomn and dere wehn gan dieſ⸗ wen “ 


Pr 


nd erungen im kon gl Hadagoglum feit dien ade 


« % T . ..-8 8, Yes . 
-_ . .” “ir « j Fr * N 42 32 
dr Elehungoſcheiffern. 0 


ie & so, »Schute netitieh Tann.’ Man kunn⸗ 
wohl nicht: ſo heinehr. Zu einer Echufe gehören wenige 
fiens wey, der Stifcer und ein Anhänger.‘ Nun 'giebel 
es aber keinen Stifter der Eklektik, wenn man nicht etwa 
Hora; dafür nehmen will, wegen feines nullias addicrns iu. 
rare in verba magiftri, oder ®&t. Paul, welcher fagte: 
pruͤfet Alles, und das Beſte Gehalten —A redeten 
allgemein, nnd vloß von der paͤdagogtſchen Eflektit. Und 
äbe es auch einen Stifter dieſer legten ‚Hätte einer aus 
ante, Baſedotw, It f. 10: Das amspefkche, ‚was if Ras 
Deſte ſchien: fa würden doch Die, wälche dieß Auegeſachte 
apnähmen, wicht mehr Eklektiker genannt werden koͤnuen; 
denn das Weſen eines Eklektikers veſteht ja darin, daß er 
ſelbſt ausſuche; daß er annehme, was ibm, nicht was eis 
nem Audern das. Bofte duͤnkt. Daher kann, wie auch Hr. 
M. ſelbſt ©. 62 ſagt, eigentlich von keinen beſtimmnen 
‚ Srundfägen und Methoden einer ekllektiſchen Schule die 
erde jene. - Ale überhaupt. nicht Sam eines ellettiſches 
Schule, folleih meinen. . .- . .. BEER 
An die Schule der Humaniſten möchte ich reihen, 
and; folgenden. Gruͤnden. FE OT ee le rtd 
2. »@ie fehlten ſich« wie Hr. Wſelbſt S.9 bemerkt 
»faft- auäfchlishend, auf die eigenslich Oitudirenden ein. 
Wiele wurden.,n nadı ©..30 fir, xnur ensfernter, durch 
watademifchen Untsrricht oder durch Schriſten, zur Schul, 
»perbeffecung thätig,; Selbſt nicht alle, Mean der Spitze 
‚en Sqhiſen fanden, wurden es. Im Gtudiren und, 
»gelehrten. Arbeiten, . Kommentaren, Variantenſammlun⸗ 
vgen, Worter buͤchern, verloren, war ihnen oft das Syub: 
gt nur Mittel. zur bürgerlichen Eriſtenz. Die alte Form, 
ogpie ‚vgeßehrt. fie auch ſeyn mochte, war ihnen bequem, 
aurehl fie. die Maͤhe der Mefognetian fcheuten. Die guten“ 
»Käpfe lexnten doch, nad zuwyeilsa.gegade. durch eigenen“ 
»Fleiß deſto mehr, weil der Unterricht nicht anzog. Die” 
ãubrigen dileben ihren gietchguͤnig. Ernſettigkrit wel ges 
»lehrte Pedanterer der: ſchlimmſton ·Art war bey vielen dyad« 
teriſtiſch. Eben ſo wollten-fie auch ihre Schuler ger. 
formt wiffen. Ueber dem kuͤnftigen Bebeheren , ‚oft. Bloß: 
„dem · guten · Lateiner, verloren fie den Menſchen und 
Stnate bͤrger ganz/ aus dem Auge. Sie veriehn ie. 
‘.. »aue 
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Verdlenſte haͤben. Der Geſchicht eiber 
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Keane „ibie der Werl. ſte © 39 nennt, deren humatiſtt 







- Pllätedeh von Profeſſion waren, keinen Gtund abgrhen 
eier pAdan sa hfchenSchutle den Säiren Der Bumandfifegeng - 
Biniufegen! Oder man Mrißte auch die Frankiſche Gchuie die - - 

Wweologiſche nehnen / well Frankt ein Theoloa mar, una de. . 
ſowohl ats viele andere Theologen, I. WBi Frevliaghaufen, 
Belthuſen, J. A. Ctamer, Henke, ihre theologiſchen Kennts. 

nuiſſe in Ketechlsmen, bibliſchen Hiſtorien, u. ſ. w. der Ju⸗ 


gend und ben Schulen zu gute kommen ließen. Die Baſe⸗ 


dowilche Schule müßte dann aus eben diefem Grunde die 
philofophifche Keißen. Aber wozu diefe Eititheilung der Paͤ 
dagogiker nach fremden Difciplinen? wir theilen fle Lies 
‚nad der Werfchiedenheit ihrer Grundſaͤtze ein, und faflım 
Theologen, Philologen, Philoſophen, u. ſ. w. ihren Piag 
als Pädagogiker nehmen wohln fle gehören. Sie künnen 
wohl am fuͤglichſten als Eklektiker betrachtet werben, da fie. 
Beinen Schulſtiſter aufzumgifen Haben, "und ſich in einigen - 
Dunkten Diefer, In andern jener pädagogiigen Schule mept 


vder minder auſchließen. 


@s blieben alſo für den Geſchichtſchreiber der Paͤbago⸗ 
gik der Dentſchen im achtzehnten Jahrhunderte nur die beye 
den Epochen der Frankiſchen und det Baſedowiſchen Ochufe 
übrig. — Odb «6 einem, Geſchichtſchreiber der Poͤdatgogik 
überbaupt,, von Ihrem lrfprunge an bdis jetzt, zu rathen 
wäre, nach Schalen eimuthellen,, iſt noch die Frage. Man 

wuaͤrde dabey auf Schwierigkeiten ſtoßen, 5. B. nd man, 
Plato zum Stifter einer pätnasgikhen Schule machen kbu⸗ 
.AP. H.LRRU. B.a. St. vis Heft. 99 J zZ 


Te Kiiehiffe der Jugead uns dein Schulen zu Nup und - 
„Etorämen- gerefihten:® FE kann doch ber Umſtand, Bagfid -. . 
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Soelt dem Januar dieſes Jehree eiſcheint In Wien eine 
teluiſche Zeitſchrife untet dem Titel: 
Annilen der öfferreichilchen Literatur, herausgegeben 
von einer Gefetlichaft .inländifcher Gelehrten. Wien, 
in Commifion bey Doll ds ünd München, beySei- 
del, Le 
Wonatlich efgeinen act Numtert, jet an einem halben 
Bogen, mit einem Sntelligenzblatte, — Bormat, Drud 
amd das ganze techt ſaubet Aeuſſete. baher der Jenai⸗ 
Man algemeiten Literaturzeitung, preis des Fr 


, 7 Yale Wi wileie Regeln eins uni 
Nacerricht giebt; meh er unter andern die fo veribrieme 
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Det twec des Berfelfire Sep Ausarbeitung dicu Een - 
keßz'heht, wie er auch in der Vortede Shen angiebt, Di in, 
den Bau des menſchlichen Koͤrpers kutz und jaglich zu de 


35 [eielen. Seine Abſicht iſt den angehenden Aerzten ung 
Wundaͤrzten eine brauchbare Heberfläpr' gu’ geben, die le tm 
‚seh Stand fept, Meirde in ber Maromite fortichreiten zu 
Firmen. Der Verfaffer Hat: feinen Vorſatz gut ausgeführf,. 


i \ De deſes Thon in mehrern gelehrten Zeitungen geraͤhmt if, 


- 


verichiedenen Thelle des Koͤrpers find kurz, beutiich und 
zufammenhängend beſchrieben, der Styl iſt nicht dunkel und / 


" - qualtfpmeifig ; fondern gebrängt und werfänäheh; ... Die Intels 
pifhen Ausstägte find nıle Recht Benbehalten, um Vermigs 


ı 
1. 1 Rupfer angeführt, um das Ram a erfeichtern, eing 
-  möbfame Arbelt5 mofär aber dem Verfaſſer Danf gebührt, 


"and von Selten des me 


ang und Unteraͤtzung. | 
. En Nm oh : or wege a . N" 


nn u . . . B 
* 217 72* 4,0." 

. va r ĩ *8* un 
gungen... 


e Bor Anarömte, ensisoeftn von, 
A unp Pröfeftor. Goͤttingen, ve u 


en und Weitlaͤuftigkeſt zu vermeiden. Um die Drauch⸗ 
ehe des Bug zu vermrären, find allenthalben die beſten 


diciniſchen Publitams ale Ermunter 
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436: Intelligen zblate. 


Aneige fie Men In Spreunelien nut Schi, "| 


So eben iR Bey uns erſchlenen: 


"ExrAoyaj.rugrina) fen carminz graeca. feleda} id 
ufum fcholar. coll. ac. indic. verborum inftrux. Aug, 


Matthiö, Gymnaf. Altenburg, Direflor. 8. 10 @. 
Der Zweck der Herausgabe diefer neuen Chreſtoinathie IE, 


unge Leute mit, der ppättichen Sprache Her Grie erſt 
Fa zu machen, veäleen g bes Bin nat 
ten. In dleſer Raͤckſicht find vorzuͤglich Stuͤcke aus Dich⸗ 
tern gewählt, deren Sprache mis der Homeriſchen Diktlon 
“gabe verwandt iſt: aus den Werken und Tagen Des de 
fiodas. V. 11 — 311, ans deſſen Theoghnie der Hymuus 
auf die Maͤſen.V 76 ros, ind’ der Thꝛanen 

V. 617 — 8695 ferner die erſte Hälfte des Homerkſchen 


mwnos In Gexer. bis V. 200, bie E | 


gäus und Callinus., Vor diefen gehen: Haie Apt | 


ramme aus der ariechifchen . Anthologie, ‚die ſich burg Nai⸗ 

| —* und Feinheit der Gedanken none an den geöfe 
Oed ichten find ſolche Stuͤcke Bit, die ohne Voraus⸗ 
etzung bes uͤbrigen Zuſammenhanges für ſich verſtanden were 
ben koͤlinen. Koran ſtehen einige kleine lyriſche Stuͤcke, 


‚von beuen die melſten im Anhang zu Brunuks Anakreon ſtes 
ben „ nicht um damit anzufangen; fondern am von Zeit zu - 


| Bei Sun Leſen damit abzuwechſeln. Endlich iſt noch 
Prgfaͤltig ausgearbeltetes Woͤrterverzeichniß mit lateiniſcher 


Erklaͤrung angehaͤngt; dag aber diejenigen Wörter als bekannt 


| rag die Ichon im Inder des Gedickeſchen Leſebucht 
hen. —— 


q 


WVey dleſer Selegenbel benachtichtigen wir das Pubs 
kum, daß in unſerm Verlage glei nach dem bevorſtehenden 


neuen Jahre die erſten Hefte eines pbilologifchen Maga⸗ 


yins in „lateiniſchet Sprache” herauskommen werden, wel⸗ 
ches ebenfalls Herr Direktor Matthiaͤ beforge, und ivelchis 
- thells Programmata und andere akademiſche und Schnifchrifi 


ken, theils Bemerkungen über verſchleben⸗ Gegenſtaͤnde dre 


alten klaſſiſchen Literatur von Börriger, Michflädr, Gey⸗ 


ne, Buſchte, Jacobo, Konz, Mitſcherlich, u.a. ent 


balten fol; ; 
2 Jeder 
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gaer rk ih ii etwa 2 Wogen benehen and ⸗ 
Pr werden “Anm Band auemachen. 
Er Riünt und Scnebbale 
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Ein meehebigee Sit bet Bits Zaber ber⸗ 
durch den Buͤrger Senebier, betiteit: Memoi-. 
zes fur. for Vinfluence: de lair,; er 'de di diverfes fabflanceh 


X ules«lens 12 germinstion de. differentes graines, ‘pe 
ng. 


Frangois: Huber , memhre,de plufieors ſoclctẽes 
daumtes; et Jean Senebien, membre afloci6 de i’änflitde 


J national ete. hat mie Gerz. Shber gleich hey ſeiner Erſchei⸗ 5 


tung von Kauſanae aus, wo er jetzt wohnt, zugeſchickt. 
Der Namen here, als Liebling Bonnere, iſt a 


" Sekannt ‚ als daß Ich etwas zum Lobe feines abermaltgen w 


rn 2 


tigen Werkes ſagen ſollte. Das Lob. eines Senebiers, das 
‚Ihm dfefet useiagdichränft ærchele sie mehr ſagei. Ich 


“erinnete: daßer bloß daran: dag Huber Hier eben fo Tharfe 


‚unig, :s0te ie: feinem. Werke 3. neue: Süntdeckungen uͤbex 
‚Die Ztenen,. vorlbes ich uͤberletzt mit Anmerkungen für 


Deutſche drauchdarer machte, und im J. 1793 .beransgaß, 


bewieſen habe, was et, oßngeachtet ee von feiner frähen Ju⸗ 


. gend au bilind iſt, ſſiit Werfucheadäuftellen vermag. Da er 


Sardut Beit-Merzehat, und bey Piden vermäggnbenitime 
Ebnden auf diſe Art Andern, Die wenlger Zelt und Gelb. 


öeſiben, manche Erſparniß machen, und fettene Aufſchluͤſſe 


⸗ 


J 


u 
Si , . %. “ oo. Pr ⁊ 

| Er E FT $ In 
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AUefern kann: ſe * ſeine Arbeiten doſto verdienſtliched. 
Das Werk wirt es lehren, ba ich es jagt bald. uͤbnſetzt mit 


J —— —— Dante ‚ol Es wied ein 


Sega, daß ſich Huber, nicht cuon feiner 
 WÖeieetär. himerdehen lAßt, —* ein neuer Schriftſtellex von 
Dienen, Herr Oberpfarrer Matuſchka zn Berlinchen, uns 
lauben machen toll, ehne zu bedenken, daß fo ein vermoͤ⸗ 
gender Munn, wir Süber iR. mehr wle zwey Augen daran 
‚geenben kann: und mird, um wicht betrogen zu werden. — 
Daß man doch fo agern bey einem blinden, Gelehtten einen 
Solitter inkfehnem. Auge: ſehen will, und feinen eigenen: Val⸗ 
ken im ſehenden Auge nicht, fa bowalten "ae 
vicht in abe ‚ofen ann. | 


m Seslttgenzbletz. 
* —E⏑⏑—— R, baß 
Senevler ©. 41 f., bey Gelegenheit der Luft, moriet Ae 
Bienen ftärben, uns. Hoffnung that, daß Hüber naͤch⸗ 
ſteus ‚in neues Werk herausgeben werde, worin er ſchart⸗ 
finnige Bemerkungen (anecdares pigu ) über dieſe fleife 
Rgen Inſekten bekannt machen würde. . 


Au werde iddas.ihhne Werk der Blnerrkim-Müges 
fim Ebambon: Manuel de l’tducstion des Abeilles, de ia 
iaaniere füre er facile de les coirkerwer, da ler multiplier 
‚er d’en tirer un grand proßt..(ogrrage zpprouvd par | In- 
flitut nations!) von theem Satten mit Noren begleitet, Abene 
ſeten und hetmsgebin.: Duden © 


Berihtigungem 


Wrginsende VNachticht zu der Rycenfion von Peak 
'. topfe Kunſtgeſchichte arer Theil. MU. IBM. 
70. Di. ©. 309. ade a 


= Won: den dort/ ftulhnten- Taseinifühen ⸗ Kamleyverſbei⸗ 
ten das Camerine, kam nachher. (verinuthlich als dieſet. todt 
war) durch den Kunferſtecher Jacob Foanto In Beweis 
eine neue Ausgabe In: zwey Theilen heraus, unter dem Titel: 
U franeo modo.di ſerivere Cancellarefca moderhe;, rut · 
eolto da gli effemiplari de’ piũû fatmoſi ſeritroti deꝰ nofli 
wenbi; intaglinaer puhliesto da Giatorno Pranre: 8499. 
In Venezia con peivilegia.. zwey gedructe und 23. geſtechere 
Blaͤtter, und Jibro fecondo, 1596, ebenfas zwen gehendte 
und 4= numerkte und. 20 nicht namerirte gefüchene tät 
. ME ‚Diele vor mir klegeude Auctzabe hat peut nit fürknen 
Araßesten verzierte Ziel; das aAaſt⸗ Miatt des andan Mache 
enthätt ein Alphabet aus einſachen ober gepaareen Meuſchen⸗ 
Mooren In verſchledeuen Stellungen sufarnimmegefegt . das 


naher in Drusfhland unzaͤhligemal nachteſochar werben 5: 


am merimäebigften aber iſt das nadıfolgenne große von Pracht⸗ 

buchſtaben zum Anfang aroßer Werke, auf se Slaͤttern. 

Itder Buchftabe von einer oder mehreren Denfüenfisure 
a Ä grote 


Ps ” j \ 


ae | Jarnäikgen)ibseh — 


rei Ayaeheir ber: Brite chi Berräung aus 
vide Verwandiimgen. Die —ã der Baia 


nt mit dem vgrgeßolten Buchftaben an: ſo Rebe das A 
En Babe vor täon, und B in einem Triumph di 
adsus.  KWtsrelleh Font au ai ehler die Be 
ü 


— vor; 3. B. wenn dom Q Fre irtius ER 
Peg 


ammen 95 
er mit 
ed. \ 23 2 Bahr 

| — er gar —*8 an * 
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von einen, —* und won En anko rg 
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| Befeteungen mb Baindenmen ber wſeichar⸗ 


er benden Caimriten, Ser £h. Derefkt, Vrofeſut 
der Exegeſe und der orlental. Sptachen zu Heidelberg, Check 
what. ducch ſeine ſchoͤne deutſche Ucberſetzäng ber MWibel), 
und Ser 2. Schuappinger, Profefigt der Dogmatik Die 
ſelbſt, Ind ſchon im J. ‚Bon u Satnlatiſation in No 
Wiritpriefeeftand getreten. J 


Herz Görg,; Dr. U ek ng u u 


| Marhfelger des Derrn Profeffoe Stuafib | 
Det Erperimentalpbuflt mit einem Schalte von von 100 Gulden 
fr. proviforifch ernannt weine — - 


Der Dr. und Stadtphyſikue Kerr Wendelftadt zu 
Weblar, iſ ven dar Operjanfplien: Befeihofe ur Wäre 
‚tum Meitgliede aufgerommmen worden. En 


Die unterläubficht Veſei chaft vs von Kersten und. ki 
ſotſchern · Schmabens? hat den Geh; Rath and Regiegunan 
bdirektor Herrn Sarffolo im Relchsſtiſte Buchqu, and den; 
Hofrath und Lerbmebitus dies Stiftes, Herr Dr. sum .. 

Cobel, zu korreſpondireudes Mitgliedern aufgeitommen. 


Der bisherige Proſektor zu Leipzig Herr Dr. J. Ch. 
Reſenmoͤller, iſt zum aufsorbentlihen Proſeſſor der Anas 
e mie \ 


— 


Secelitocimere 


Dr ne 


uenie und Ehlunbeie, malt An Gehabelgs ie ante 


ken ernannt worbenu: 
Der Regierungsrath und Peoleſſer Herr Or. ceom⸗ 


— * hat das Ephotat übrt. frhmtihe Beeyeifct unn 


tipendien der dortlgen Upiverfiche ethalten. 


„Dem: Raumerimfitus und vormali cm Wußkicheer, bes 
—** en Könige won Preußen „Bern C. %. Bann. in 
das Praͤditat eines Cencertmeiſers beygelegt worden. 


Der Ruf. Kailer hat den Licentiaten NRemnich zum 
—8* feines Beyfalls über deſſeli, der Ausbreitung der 


Waarenkuude gewihmeten Bemuͤhungen, einen mit koſtbe⸗ 


ten Brillianten beiegten Ring, zuſtellen laſſen. 


Der Nuͤrſtbiſchof von  Batiie, hat den Hofkaplan 
Herrn Thanner, zum feſſor der Katechetik, und vun 


Katecheten am der-Hauptihule ernamt; . 
Die Kurſuͤrſtl. Akademie der —28 m. Wean⸗ 
Gen, hat den Hofrath Heren S..C. vonder fa. — 


on pn item Mitgliebe ernannt. 


Zerr Dr. J. €. Rodbertus, ik Peofeſſor der Kat 
gelahrheit auf der Univerſitaͤt zu Greifewalde getoorben.: 


Herr Dr. Rorb aus Frankfurt am M., als Ver faſſer 


einer deutfhen Spraal⸗hre bekannt, dat feine Gtehe alg 


Rehzes an der neuerricheeten Gcadıfduls in Wetlat ſreywil⸗ 





Na regevict va fake dest in Erden Medichn. \ 





ni Gefellſchaften unb Preisaufgaben. 
pen Gocktäten des Ackerbaues und der Oetonomie 


der —E und Kuͤnſte, und. der Arznepfunde in 
Straßburg. Haben ſich jetzt an einer Geſellſchaft vereinigt, 
bvelche fih Socieraͤt Des Ackerbaues, der Wiſſenſchel· 


ten und Sünfie, nennt. 
Ey . #8 An 


x 
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Narelligenphfare. 6⸗ 
En 3 ee kleiner Sara Bo 


ar ” 
Bi Schisder —— — de nexu fexcekionis abi igte- 
ı . ftato ercquerans inofficiofi Tellmrensi. Ineertkniine . 
literario eiviem Arademine Georgiae Augußiae ; die IV. _ 
» Jan: MDCCCH. praenfio. a Rege: Bat. Ang: hufkie 
— ow > ormata, Göringae, 1802. 39 Ju . zur R 


wr mer grfindfiche,. aus den Quellen At boice PM | 

ee, verbunden mit ejfer Beurtheilungete aft umdr dee Gig 
ſWicklichkeit, die Geſetze auf den vorliegenden Fall muzumenm . 
den, io unfern Jungen NMechtsdefliffenen zu den Geltenheiten . ' 
zu gehören anfangen; je erfreulicher ift es für Seden, der den 
. wichtigen ah ben jene Vorzuͤge, wenn fie beylammen 
angetroffen w —5 — n, auf Stasrenglüd und Buͤrgerwohl bar 
ben, — ner einen jänden Mann ariteiffe, der in 
dieſer Hinſicht zu ſchoͤnen Hoffnungen derechtigt. Zu dieſen 
erwaͤnſchten Erſcheinungen Finnen wie den Verſafſer der. obls 
‚gen Abhandlung mit vollem Rechte zählen. Die Goͤtting. 
—*78* Butuflär ſelbſt giebt ir das’ verdiente Lob: quase 

: * ad rem perineat; non folym funurs ditigentia congnifb- \ 
"  äyveram etiam magns judicii ſagacitate adornata,: ji 
' que ardine ı et fernone las fono ‚propalita eſſe. 


J Hoatrima nidcoran —*— ‚de morte J. c. ‚vicaria, et 
propter hant impetranda fidei lege peccatosum noftre- 

rum venia. Diſſert inaug, theolog, quam line Praefide 
pro fammis in Theologia hongsibus confequendis, de- 

:. Send, Frid.«Chriftophilus Döring, concionater, auligus 
Dresdenti. Visemb. 1803, 50 > 0... 


In bieſer Disputatlon Handelt ber Verl. von n det inanı - 
fen Tagen aufs. neue beſtrittenen Lehre von. dem ſtellvertre⸗ 
senden Tode Zeſu, und. fucht zu beweiſen, daß fie wirklich in - 
„det Schrift enthalten ſey. Welondess widerlegt er das Vor⸗ 
geben, als 06 fi die Apoftel won dem. Tode Sefu eine eigne 
—— gebildet, und hieriunen von ihrem Lehrer abge⸗ 
‚reichen waͤren; fo.mie auch die Meinung, als hätten Jeſus 
und feine Apoſtel ſich in der Darfteflung ‚feines Todes ,. als 
alnes Wirfähnopfers, nach dem. Geſchmacke der Juden ud 
ihter Beisgenafleu beauimt. an behauptet er nz Dr 
Th t, 


- —— — vu —.— — 
T v 
. 
en 
. 
. 


- 


& 2 * — 


.:  Sutelltgenjbten: 
‚ daß Die Berlihisung niche Dick vor Sanden ber 
und Heiden vor der Einführung des Evangeliums ; fone 
Büren, aller und jeden Menſeu. In alla 
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it 
ist 
Y 
hr 
J3 
34 


oßer Seſcheldenheit geihrichen „hat. 
gereist, daß er mit den Meinnun⸗ 
e anderer Theologie gar wohl bekannt it. Des Sivl iR 


ts “ 


E 
: 
43 
a8 
r 
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Kortefpondeng . 
arlorube, den ioten Ülsober 1803, 2, 
N, Seit einigen Tagen eirkullet bler eine Helne merfiyächl- 
ge Schtift unter be Titel:  Heidelbergenfis Vniverſita- 
sia ex infelici bello. fata, nec non fubldia @ pace.narz, 
fugitivo depicta calayo.a. Frascika Aus, Mai, Phil. ac 
*  Medie. Do&ore, Clinices er artis obfteiriciae (in Vni- 
verſit. Heidelbergenfi) Prof, P.O. 205, 8. Sie iſt uns 
Rem Maxrkgrafen, mit fölgenben Werten debicht: Sere- 
niſſimo Principi, Peincipam Germanize Seniori, Güber- 
-  nantmm exemplati. Pio, Jufte, Clementi, Pätrise Patri 
“ Deitideratiflimo, Carolö ‚Friderico, Marchioni Badenfi 
ere, mox S. R. }. Electori, fururo Rupertse Nöflrde (Ku- 
perta nermt fich die Heibelberg. Univerſitaͤt von herem Selle 
tee Xupectus) Maecenäti Magnanimo etc. Der Bef. 
(liter barin mit‘ n Farben das Gkttenserderbniß ber 
Atademiter, ben ber Otudien, und den gerriitrende 
Fiaaneſtand des Liniwerithtgtonde, worauf er die Dill 
angiebt , wie, nach feiner Meinung, kann geholfen werben, 
Während bes Kriegs waren hie Einfünfte ter Heidelberger 
Uniperfirät far garıy in ben Händen her. Franzeſen; das Gas 
larium ber Profeſſeren konute daher nicht berahlt werden, 
un» fie blichen ohne alle Unterſtägzung. Ale bie Frau bes 
YUniverflsäts « Ditliochrfass vad Proſeſſors der Geſchichte, 
eines auch als Gchriſtſteller bekaunten Manues, Men dem 


“> 





- 


goralinentinin J 5 1485. 


| | wRit —** Mat: won an dan I sie | 
eu em e ger⸗ mm 
Kofi und Wohnung migersidfen. Den Bruträgen det ben» 
xelten Prefeſſoren verbantie er endich feinen. Unterhalt, daß 
eer rnicht gezwungen ward; den Seadtatmen Abu Derdr Kir 
ODpiuele zu rauden. Ele @tcadtmanifrar: ( Imtmites-urbis.. 
bvwerbini) wollten fogar die abaderniſchen Lehrer u Frobndirn⸗ 
MNen (21 2) wimgen. Die Oberkiratores (Alkali un- 
rerbtatis euratores p. 11) uͤberließen dle hohe Schulr Mei 
Sechickſele, und einer derſelben, Bert von Amnäe /. 
I eigem. Beripte an den vorigen Kurfuͤrſten —— — — 
ſogar die Frage aufgeworfeun. ob es nicht beſſer feh., die Um⸗ 
peiſttaͤt eingehen zu laſſen, weil nicht ſeiten anf Alademicin 
bie Ingend verdorden, um dmit revolutidnuͤren Orunkfäyen 
aangeſteckt werde. (Quod Academiae jurenilis non raro mo- 
. —— aſffont ſeyllae et Charybdes, aut. fieri'poßfent de- 
' feminaria-rerolutionis p. 13.) Machdem die Pros 
<dsfloren feche Jabre lang ohne BDezahlung geblleben wären, . 

I shewög: endlich der Geheime Math und Otaaterefrrendar von Ä 
eñtner, gerührt duch die Roth ſeiner ehemaligen Role 
‚gen, den. jefigen Kurfuͤtſten (Principem toto dorde bene- ' 

rolum), bie goldenen und filbernen Geraͤthe der Hoſfklech⸗ 

|. 30 Mannheim in Geld zu vertsandeln, und dantie Bas ricck⸗ 

*  AlänsigeBalarlun der: Profeſſorem zu: bezahlen. Während ' 
jener. ſechs Jahre Hatte ſich der alademiſche Senut öfters An-, 
„288 franzoͤſiſche Birettorlum, und an ben erſten Konſal Do 

1 Beate gewaudt; aber‘ feine Vorſtellungen um Anfbebung . 

' Sequeſters, der auf Die uͤbrrrheiniſchen Güter‘ der Hab on 
ver gelegt iſt, biirben ohne. Antwori unbe 


3 

"Be Ba. giebt hierauf ſeinem künftigen kandesberrn 

ler Woine m die Wand, die Univerſteet Heibelberg, weidge 

3... Sheetn Verfalle fo nahe war., wieder empor gu bringen. Vor = 

\ allem bitter er die oͤFentlichen Echren, Such Untetricht und 

Ur Deyſpiel, Achtung für Religion und Gterlidfkete Yen jungen. - 

2 Ateremitern eiujuflögen.: Die Kantiſche Philoſophbie ber. 

Tawetet er ais eine Belntiun ber geeffenbarten Netigiens - Zr 
Coveant phitofophise raeceptotes, ne Critica Kantũ phi- 
 lofopbia, ſoecunda dubiocum genitix, javeniles eo usque- 
 &xaltet mentes, wt omnia a priori dömionftrare mitentes, : 

. "gerelatam et.läbiis et mentißus impuguent religionem, _ 

— „led füayi ChrBiarikni J fotaei a ne 
. 6 





. 
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AR AIntelligenzbiant. nt 
fedactores, -Teynnz praevarieaföres ‚ı- cujuseunque: Sele- 
‚gisheroes p. ı5. Als akadniſche Poitzeydegeln empfirgte 
er p. ı6. 2) An Feſttagen. Selen Morgens die Suffeiniuftr 
. mb Weinſechenken, und während des Gottesdietiftes: Die 

‚MBtabttbste geſchloſſen urden.⸗ b) Man führe site akade⸗ 
umiſeche Geoetenverehtuug ein, undıpälie ainen geſchickten Unb⸗ 
verſitaͤts Perdiget an. c) Manwerhiete: die woͤchentiichen 
Saufgeſet haften. d) Man ſchaͤrfe die Cenſur für offentui⸗ 

sche Lehrſale. e Man verbanne die unſittlichen Akabemiter 
- nd Diellamten. :f) Man loͤſe Dit geheimen Orden aufs 
+8} ſchließe de verbächtigen- Haͤuſer: 'h;) und gebe dem Firkfe 
‚fisften und tugendhafteften Akademikern Ehrenmuͤnzen. Zur 
 Btärkung deu: Geſundheit und zur gerolang empfiehlt er p. 
‚27 gymnaſtiſche Uebungen und bie Beſuchung des Thratcesi 


. . Zur Belebung der Studien ſoll a) bie Hofbibliochek 
«b) das phnfkatiiche Kabiner, die Sammlung von Natura⸗ 
Nlien, dee botanifche Garten, und die Hebammenſchale von 
. Mannheim: nach Heibelberg verlegt werden. e) Man Berufe 
ſchon berühmte Profeſſoren. d) Man gebe:den oͤffentlichen 
. Lehrern ein hinlaͤngliches Salarium. Denn dis jetzt mußte 
» mancher thrologifche und jutidiſche Profeſſor mie 100, mit 
". 150.0der 200 cheinländ. Gulden wortieh nehmen. e) Man 
= verforge die Profeſſors⸗Wittwen: f) befördere:die vaterlaͤn⸗ 
diſche Jugend. vor den Ausldudern zu Wedienungen; 8) ver 
‚ binde die Mannheimer Akademie der Wilfenfchaften mie der 
- Sptibelberger » Univerfität ; h) verleihe den Profeſſoren kirch⸗ 
Uche und bürgerliche Ebtenſtellen; i) und erneuere die Pel⸗ 
vilegien der Umiverfität, K) Der nene Landesherr wuͤrdige 
die akademiſchen Uebungen bisweilen feiner Gegenwart. 


— Dem akademiſchen Fiſtus ſoll gehoffen werben =) durch 

die ühriggebliehenen Jeſuiten⸗Guͤter; b) durch die Kunde: 
-e det Mannheimer Akademie der Wiſſenſchaften; e) tun 
„ndie In. der Mieinpfalz liegenden Güter der uͤberrheiniſchen 
. @tifters d) durch Einldſung der im Ueberrheine ſtehenden 





Kapitalien; e) durch bie: grognuͤthige Fteygebigtelt des 


neuen Regenten. 
Drunrch dieſe Mittel glaubt der Verſaſſer, konnte der 
Heidelberger Univerfieät, die in einer angenehmen, geſun⸗ 
‚.den, an wohlfeilen Eebensmisteln reichen Geogend Hegt und 
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nn 


Heittigmgiuni, 46465 


ws enplicnnt Trips Vrliklniteprec 
ya 3. Inden eide Sonagede Buben, se after Glam 
ea, — wleder geheden werden. Sollie die. Aoflellung 
Mter Tptoisuhhen Profefforin:voh ber eoangelff s huthetis: 
ſchen Ronfeffioh:nicht and) eines der Hauptwitiel ſeyn, def 
fo: wenig beſuchten Untoerfät Ve Dates mie Pure 
an orefhufien? BE 


“n Dee erſte Erifter tielet Ublenfitie, her Kunz 
pertim, liebte fie ſo ſehr waß: ser. fle ſeine licbſte Eee: ? 


nannte; Die Fuͤrſten verliehen fich nicht licht in afte, rund 


zeilichte Matronen; (ſchteibt der Verf. S. 20) aber die Rust 
a, eine Witte von 437 Jahren, ſehnetoſich dach dem. 
bee deutſchen Regenten, dem vier und fiebmnichahtt. 


. gen‘ Matkgrafen RKarl Friedrich als Gemahle, und boffetu 


vurch ſeins X — —8 in voler SmgendBiafe weitbre! 
aufzubiähen. | Von” 


Da Markgrafe von Baden an w Mr eine ’ 
"an ‚des Heidelberger made —8* a Daten a 


gegeben... daß. er keine Koſten fparen werde, um bie — 
Gute zu. Heldelberg zu “ne when Yaiverfi itag Stadio» ? 


ꝛyw Di erheben 


Nr “ 2 ‘ f 


6 der e Rbelnpfals; den soft Ototee Bon. . 


— Stelle eines aathellchen Pfarrers und Dechanta 
bet Stadt Heidelberg, ift man wieder brfeßt worden. Matt: 
hatte im Monat Jullus die Fathol. Pfarrer und Kapfäne zu 
einen Kenkurſe nach Mangheim berufan. Die, von der 
ſegenanuten Bpreinkommiflien, jr geifitiche "Aunkiegrie, wor 
wäblsen Tramisatbset maren I. der durch ultramentauifche 
Yehden mit den Meinzer Theologen Bekommt gemordene Erjes: 
fait «zäee. Meofeller des Kirchenrechts; TE. der Exlazariſz 

ob &chmiik,., Profellor der Mathematik; „IH. dere 






mh der fogetannten: Speelalfomwiſſion laͤßt Rah binlängtich 


gehenden aus den Fragen und Aufgaben, die den Ronkarrıne‘. 


ie 2*3 tet worden, und unter welchen folaende fd: 
epeiß,. daß Die Kirche wor Staa 
—— [) cas es einen Stan im Otsaft acde?) 


B. Be⸗ 


oo. we . ” . 

: . —W ” “ nn. ve. Si, 
— ui 

ä 


f 


* Zerdurſtinger. Dar Geiſt dieſer Examinatoren 


Er Intefigentene,. 
Öl ke 


‚Zewein Ber , Bionbanaibee td). deſt 
ifche Religion. Die allein Blismechende (unire dar- 
aris) fey. . C. Fine Drenier über die Worte ( bes Tepe: 

* Mayp. 1V, 9. Mielss-Algs will ida Dis gehen.ic, , 
Unter sun Fe wer nad) — ar. ee. 
matoren e regt, gen odtaechasa 
welcher nad) ni und gedrudgen Leihhenger. 
de in den Begebenheiten anfrer Zeiten die Wirkungen bes 
IAnctehriſta avahraenoumen hatte, veltemmen zu —— 
Bad dem Anstane des Herrn won Aamesan: ſchlug 
die Specialfommiſſion den Examinator P. —— — 
zu dleſem Amte mit Beybehaltung ſeiner. Profeſſer⸗ &tee 
vor. Allein das Minifterium zu Wänden, das ſich * 


dem Antichtiſt nicht fürhter, hat Matt deſſelben den Wa, 


prieſter und Pfatrer · Guͤnter, srnanımı Er ik Bet ſoſſer 
dag Lebc hucht der Dfälger « Geſchlchte, das itn den Tachelifchen: 
Gymnaſien zu Heldelberg und Mannheim. gebraucht voiy * 
und war In beyden Staͤdten nad der Aufhebung des in 
terordens etliche Jahre Profehſor Ber unten 

dar worige Rurfliet von Piahbeiern den‘ franöffhen Po 
siiten die katholiſchen Schulen übergab, mid die Qrgeu⸗ 
zörhe der Aufklärung, welche von thätlgen Weltprieſtetn üne 
ter den Karholiten der Rheinpfalz verbreitet Wurde, Wieder 
verfhwand , aͤbernahm er die. Diorren Ottersheli bey Lan⸗ 


"dan, und wirkte im ©tillen Gutes. Man darf von dieſem 


Manne erwarten ,..dab'te au die Rarande des Lichtes Ad ar 
fliehen, und an feinem neuen Pohen den zahlreichen Obs 
‚Preamien te ſeiaer Bien in der — einen wirten 


- Den —* Herr © Jatob Sabmus *— von ve 
nmalfiion zugieich als Schuiratb verackblanen-wers. 
Der. Sage na wird er nad I 








ums ofepb Tacobi ur 
uud Joan. Twoob. m; von HDabeiberg/ 
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Wernlſhee Rahadan und Bemeting.. Ru 
vom Kerem Mag. 8: merken tetausgegihenen 


Briefe Aber —* wichtigſten Prodatte der ſchoͤnen Ak 


teratur, werden mit dem 2ten Jahrnanq⸗ Ne 


Deren Stelle tritt eine neue, von Merkel —— 


mie dem Neren Koll. Nach von Kotzebu⸗ berausjagebende 


Zeitfchrift ,- weiche in dem Plane sine Aehn 

Zeitung für die elegante Welt Haben, und zu Berlin im nam 
derſchen Verlage'erfcheinen wird. Biq⸗nillch werben 4 
Klöster ausgegeben werden. 


Die ben Voß Ani: Eomp. in eos ı 1808 Series z 
tkommenen Crläuteruingen zu Bonebues  meriohtbighen 


Sahre, haben mafelge eine⸗ ——a t— Bertinifchteh Bike 
tung, den Schuſpieler Kaffta zum Berfafler. 


- Die unter dem Tieel: Sechs Shndlinge, vor einigen 
Vahren fi Verlage der Crazſchen Buchhandlung: in Freß⸗ | 
berg Gerausgetemmuen klelnen Erzählungen, rüsten-von-eie. 
zum Lehrer von ber Keeuſchal⸗ a⸗ Diesen, GemSeye 


fried „der. 


. 


1 Der bey Pertbes in Gerda erfäfenene Homan: Ana: | 
- Wlterfeld von %. Meiſter, ſoll den Herausgeber — 


lens. Reiff nach Hermaͤ b 
pn Srehleu ya Werl Fe Dis FE 


vBen C. A. Tiedges Uranla, einem Ipeifch. idaktifchen 
Gedichte in ſechs SSefängen, erſcheint auf Neujahr 1303 el⸗ 
me gan umgencheitete, weſentlich verbeſſerte Ausgabe. 


Som Herrn Buflao € Schitung, C Artillerie s Lieute⸗ 
nant In: Freyberg,) Verfaflee mehreren mit ausgezeichnetem 
Deyfall aufgenommenen Romane, baden wie ein neues Werk 


‚ {n.diefee Gattung unter dem Fu: die Ignosanten, zu 


arwarten. 


* d 
ge. 


a. " Inntpiermsiere | 


:&tbiak rer. jetzt fu Magebung srtvachfirt , nz 


* —8* Oftermefle ‚ eine Beatbrtut der Geſchichte des 
Dr. Sauft aus ehem neuen, (hm’ganz eigenthuͤmlichen er 
ſichtepunkte etrachtet, ben J. G: Braun In Verlin,, here - 


ausgeben. Proben diefer Bearbeitung bat gi Verſaſſer bes 
reits vor mehesen Jahren Im. Pestinlieen Auhin. dee Zeit 
— 
‚Bere A. 9.2: Kangbein, der dezenobrrig in Berlin 
—* niveau ine Gh ur die DB 
Tanım berkeik, —— 
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Du Er 


e J Berbefferungem 


Die Mecenfion von Gampe’s € desıinae + Mbrtetkad at Band, 
in aus Verſehen ind ıfte andes, Die 
y vom. ıften Bande aber, 3 * 1 Erle gelssunsen. een 
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 Helior der Tinas: ode Rom and Neapel, 53 5. | 


J — u eat aro⸗ vohdenen, Tu, 


= Derſelbe dall tie den Ne. 5 ein —*8*8* — 
“ges herauskam, auch in — Bibliorhek Bo. Rur 
. 550. angezeigt, und jest von neuem, zu einem: 


* Koran etaistrigten Preit Gm UNMIafgchende wor 
nt 
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Helios der, Titan z:oder Rom: *i neh Eine, 


# 


“" "Zeitfchrift, ‚vor dem Verfsiler des Natalis.- Mit . 


einem Rupfer. Erfeer Heft. Leipzig, — Grag. | 


= * 1802. 3369. 8. aM. SH... ,. 


Bus Künftier wende der "Seren Sournaliften in der: 
mung mobetnantiker Titei ihrer Schriften find! Mache: 


daenm diee Reihe dev großen Goͤtter des hohen lympo faft- 


quxpalendrgt ‚in Neanifition gu, fegen ommen die Halb⸗ 
tzer⸗ und nun 8 anal Merle Menſchengeſchlecht 
an die Nicht geringer iſt das Talent der Ri felere, 
Fnbangen. auf den Tigeln — worin 46 aber. doch. Hr. Ben⸗ 


Snap iſt, um ihre Pathenbinnße bey der jungen 


| . Famis: (denn das. if der Verf, des Natalis, je dem *8 


die — ber Vorrede res verraͤth) am weiteſten 
beacht bat. Der; fen-ein Dekipuß, weicher fein Titelraͤch⸗ 
fel, ohne des Vf. eigue Erklärung, au loͤſen verſteht? »He-, 


»liga, der Titan; oder ‚Rom und. Neapeli « Hier iſt die nn 


ſcharfſinnige Erkiarung mit feinen eigenften. Worten (dien 


. wie die Folge dieſer Agzeige,noch lehren wird, in ie 


a fohhen Grade eigenoriginal und, was fonft ales! find, 
daß man abfchreipend nur fie felbit anführen um den 
CTharatter ganz zu bezeichnen, den dieſes Buch traͤgt). » ‚sh 


- nannte, fagt.er, Diele Zeitſchrift: Zus⸗ der Titan; und, 


»um eines entfernten, aber. Süßen (Brundes willen. : Uns, 


nter allem nun, das ich in Italien. ib fühlen. mie, 


bie wimserliche Sonne darin das a gs das Be 
Ailkebindſte —*— zu ſeyn. ybald fie beiyar 
le Br u die Bam. —8 naher, > 
Per 09" Je... .. nat? 
Ki m 
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den Zeiten vorkommen wird, mo man noch au biefen 


j F dem jebigen dettpauke dort un. Det md 


aber m defto tänfdsender-ik) ar die Geſchichte 


J mmigen Winter/ 
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»bberdief hands { dem Bortgange dieſer 


» Sonnenlenker glaubte: jo ſey ee mir erlaubt, *8 ine 


» en des —— zu wählen.« 5 Rifa . 
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— er nun un het fihreibt 6 

nal, 2 wird, wie. er verfidert, — fund. "Das 

tete —T in sehr gut, zu ich dem Wenzfetiden geredhe 

I —* und und er “alle kran / 
ln ———— — Sieben in jr 


— — ind in aller Eile fertig zur. 


Ku won Neapel eihgefaufen, und, wie zu_fe ben m . 


erichienen, — Die nur feiniges zu im Vcherficht 
heiten des Ken, 
.; denn es ift Arbeit im — a, dern 


RE en seh, em. 


innere 
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sr Bermiſchte Schtiften.i 
Lerd Vriftol. Er erpähteison erfisper : fie jey ſhon damols 


Vo oo 


»dem der Freyheitsbaum auf’ dem. Capitol ftand, and Mark 
farige Kokarde wuge fo möchte ich der vos 
J IJ = milden 


I 
\ 


ser 
I 
un — ——4 innen — 
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Helios der Titan; Ode? Not inã Neapel, "Sig 


Ip; menn es eine giebt den Mai Jeben 


vmiſchen· gebt, 
(darin ift Hr. DB. ’auch ſtark) „Rom in Jagdquaktiere 3 


Svertheilen“ — (nämlich Hr. B. hörte, als er riuſt in Roi 
an feinem Schreibtiſch ſaß, in deri Straßen Jemand Wöge 
Tießen daher feine wohlgemeinte Bitterkeit jenes Rache 
Und biefe witzige Ideenverbindung) »und gehörig an die 


»Afebhaber verpachten, um mit dem Ertrag Armenhau/ 


vſer anzulegen ‚- oder den Öffentlichen Kaſſen etwas uiteg 
. die Arme zu greifen. Da die Felder um Rom her fo wer. 
‚Sig angebaut find, daß ds kaum ein Vogel darauf er 
vᷣnaͤhren fann, ie der Stadt füh aber hie und da noch 


Herwas für fie findet: fo witde das Geibild den Jagern 


Igleichfam in die Hände laufen, Auch in andyen Raͤckſich⸗ 
ten Bönnte diefe ſaͤdtiſche Sogdgerechtigkeie ihren Nutzet 
haben; denn follte Nom noch mehr verfallen, und. noch 
mehr leere Käufer darin entſtehen: "fo würden bie Jagdz 
SBefagten am Ende die ſchreckhafteſten Uhu’s und Machrz 
_ »Ralene — (arm, nicht aüch Eimpel?) — »weafchießen 


>lönten. ·Man wundre ſich uͤber dieſe Bitterkeit nicht 


wo das Herz witd zu dieſer Bitterkeit gleichſam mit 
»Gewalt empört, u. ſ. w.« In diefem letzten Aufſatz, der 


von »der Dreiſtigkeit der Italianer mit. Feuer umzugehen, 


dandeit, und in diefer Hinſicht einige. feltfame Fakia enthaͤlt 
geile der Verf. der Welt den kosmopolitiſchen Rath, zur 
Verhuͤtung der Feuersgefahr alle Käufer allenthatben ganz 


von. Steinen aufzubauen (morüber man das Mehrere ©. 
61 ff. findet). S. cu. » Höhen einiger merkwürdigen Bere - 


dge,« (mit den anfchaulichſten aller anſchaulichen Zeichnun⸗ 


gen »von dem was Menſchen erbaueten, verglichen mit den 
vida Bott erbauete ‚« begleitet) »in Vergleichung mit el 
Snigen Werken der Menſchen.« Mit einer Impofanten Dar -. 
rabel hebt dieſe geologiſche Discuflion'von 7 © 


an: »So wie die Geſchichte des: Menſchengeſchlechts faſt 


saure die Geſchichte ihrer Kriege iſt: fo find die Reiſen 

"auf dei Erde beynabe nur Reiſen durch Gebirge, und 
obieſe machen dem Pilger auch gleichſam den Krieg« 
bC(Vas iſt doch gleichſam cin wenig Unſinn!) — »denn nichts‘ 


verſchwert das Reifen mehr als — — das Üeberfteigen der‘ 


»Gedirge« — Ohe! fatis. -— Mod Einiges von eints - 
gen Segenitänden der vielen andern Auffaͤtze. ız. Gerech⸗ 


‚tigfeisspflege in Neapel — eine dange 'e elhafte Hinrich⸗ 
tangoſcene, woren S. 88 »der Schöpfer« irtiind der 
“” on a, rea- 


eiten alſo 


u. 
a. 


a 
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ae Eomegio, kanf. —- 18. Apo⸗ 
bee ut von ihm felber.«. . (In ſchlechtes 
erſen von dem Befun und feinem Bruder — warum nicht 
Schweſter? — ber Somma geſprochen) = 14 »Barble⸗ 
»re In Neapel,s wie ſie ihre Kunden. nah ig: aſe faflen 
„die Wangen zufemmentneipen, 16.6 Hr. B. barblert fü 
un felber, und ah allen. efchhen in Italien denſelben 
ah, »nin der. Zerxſchaft der Barbıere zu entgehen, die 
afier fo druckend um  pesporife fe — ©. 116. Der Zus 


zuf des Verf. au die Bettler: »Nienie di carita molto di 
> »labera;« If (che fianreich, und zugleich ein Heiner 


rnung des Oruckoris. — 17. „Bas man an Neapel am 


* Sprachteumniß — oder ein Druchſehler, wegen Ente 
Ufer des Meers ſſeht« iel; aber neben dieſem Cice 


“ zone nicht viel mehr als — Karen) 18. Des 


ihe 
vnachtofeſt in- Neapel: Ein a Quodlibet. — 
a a: ee 


vEr iehung.« Die Erzie el iſt v 
I. Man t kann es: nicht Pe wit weichem. —5 
&iel, die Pferde, die Kunde, u. A m. Gier Ziegen, 
Ehmeine) gebilder —8 (De 5 Pie). ‘20, 


»Am 21, Januar 1902.« Wäre der Denjahrstag, an weis 


chem ſich in jenem ſchoͤnen Kampanien, die er * 
— fo alltaͤglich wie dieſe ——ã davon, und 
It, was Hr. B. an biefem. Tage im Heil und &ı 

som feines Vaterlandes und zur Glaͤckwuͤnſchnug aicderk 
ſchrieb — wer würde fih denn ſelbſt ans unſerm traurigen 
Dlorden, wo »Fluͤſſe und Seen einen Haruiſch auge zogen 


haben, und die. Menſchen in. eingeſchloßne Zimmer ohn⸗ 
"weit eines heißen Steins« (noch poctiſcher: UroW 
klumpens) '»leben« — noch dahin fehnen. Die 


j * euihält eine Reihe Waͤnſche, die der *88 
an nterredot,« —* er ſie für. fein Vaterland 


| drauf —8 und ſich dabey au ein Vischen in Frankreiche 


wetterivendiſche Politik. und zu Vonapärte's Charakter vers 
fleige. Der Kardinefwunid in diefer jede- Dorflanzet Has 
ſchaͤmenden Rede, iſt der »der vor feiner Seeie ſchwebt, 


‚aund fein ganzes Innre mit Wohlgefallen uͤberſtrnit,« dies 
‚fernänlih: umöcten doch alle Gewalthaber in meinem Va⸗ 


»terlande allmählich. den Stab Wehe bey: Beherrfchum 
«ihrer Untergebenen zuruͤcklegen, und den Stab Sanft 
»eröreifen, ‚u p. v. — Unter a1. 23. 23 folgen Pr 
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” Helios der Tippps oderfign od Neapel, 521 


femme. Spt gh⸗ tegt garekiexiſiſch 

andre fe eh RT ya großer 
Benauigfeit-ängegebne Praje der Lebenanittel Cbeyde' Ar 
Aanalungen gramm künftig fortgefegt).. Neun folgen unter 

‚24, 35 Bogen lange, .o wie lange und langweilige! — 
2Erinnerungen an die Fteunde meines Lebens von den Jahr 
von meinst Kfhpheit an.«” Darimsek lommen als die ers 
im wor: eing Rn Pape und, der, bekannte , vomantifdpe 
rifiſteller Veit Weber, Won der Perſon des erſtern ers 

Anrits, der Verf. ſich nichts weiter, alg 'ndaß die Blatteru 
xgnſt ſein FA cht roth geſaͤrbt hatten,« und mit. letzteem 

legte er Dig Fabel von der wilden Rage, dem Adler und 
er Sgu ju (plelen, toelche Dramafifce Vorſteünng hier 

zum. Erfennin der Leſer der Lanae nadı arählt wird, und 

mie bi, 0 ichen Epgpickiun 

Be (Welt Weber) die Sau (9 

den Freunden ſeiner Jügend k 

4.8. Schlösen No fehe.ig 

»mani —— heder ſi 

drute babe eöanken ſage 

ↄdante ich viel Bedanten, » 

hen. »relzenden Yorlefangen 

Des ac» , Mag fi freuen, 

Gugendfreunden gehdtte, dam 

dien Lappalien und Eigenheiten 

dan Helios hervorggzögen, fint 

Könnte die Eutſchuibigung, 8 

Aprbringe, »er habe. fie gus g 

oben ,« gern gelten laffens_ ab 

1es Lichtes wien! warum lä, — 

— marum laßt er von allen dieſen 27 Aufſatzen auch nid 
ben ſechſten Theil drucken? ?!’Die, unter. 26 vorkommenden 
Werterkeobachtungen in Neapel vom 12. December ıgox 
Dis zum 14. Februar 1802 ift wohl eigentlich das Beſte und 


- Erg Hr und gewinnt woch mehr 


Durch die vergleichenden Jabellen eines Hrn. Schmicdlein 
in Leipgig, Über die dortige Witterung in eben diefem Zeite 
zaum.. — " Finis‘cnrOnat optis, Das fortiffimo der Mar 
nier und, — der Gedanken des Hrn. B. iſt in einer Sielle 
der laugen Beſchreibung des Theater J. Carlo enthalten. 
Er ſah Hrer/einten Raſtraten Hasciotti fpielen-;»der rinen 
»riefenhaften. Korver harte, auf weichei ein Kleiner wirk⸗ 
EMANRDB.LXXUD. a. St. VIIls Seft. 84 - »licher 
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Sticher Engelskopf ſatßn« Er fen Ihm dem Engel Rs 
chael zu gleichen, det mit dem Teufel kincn langen Kampf 
»beginnen will,<, und dergl. Nim führe der Verf. S. 260 

n, »Bodrher haunte Klopſtock, als er die erſten Ges 
»fänge feines Meffias gefchrieben harte, einen jungen &es 
vraph. Dieß fiel mir lebhaſt ein, als Ih dieſen Sänger 
v*zui erftenmal ſah. So mußte der ausfeben, Der den 
»Meſſias fchrieb, wenn die Geftalt mir. dem Gedicht 
»übereinftimmen follte.« (Alſo, Himmel! wie ein Ras 
fear?!) »Die Empfindung, womit man ein ſchoͤnet 
»Srauenzimmer. auf der Bühne fiebt, Kann nady meiner 
»Meinung nie fo rein feon, ale die, womit man dit 


» Vollkommenheiten eines Mannes «Ceq ift noch immer 


‚von dieſem Kaſtraten die Rebe) »begrn tet. Bey jener 
»wird immer eine verlangende Cheilnabmie ſich eiumb 
ꝓſchen; bey dieſem iſt es ruhige Dewundrung, die, wenn 
vᷣman eine ſolche Engelsgeſtalt vor ſich ſſeht wie mir dieſer 
Sanger den erſten Abend erfihfen, fich'in Ehrfurcht ges 
»gen den Schoͤpfer aufloͤſt, daß er fo etwas Schoͤ⸗ 
vnes erſchuf, und eine gewiſſe Rübtung bervor⸗ 
»bririgt, u. ſ. w. Schade, daß der Menſch einen Aump: 
Fhat« (und nämlich nicht ganz Kopf iſt. ⸗ — Wer i 
ſicht geneigt, des Verf. Verſichrung ©. 278, daß in Nea⸗ 
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Adraſtea Herausgegeben von J. G. Er 
ſtes, zweytes, Drittes, viertes und fünftes Stuͤck. 
‚Seipjig, ger Hartknoch. 1801 und 1802. gr. 8 


Jedes Siuͤck 20 ge. | 


, Den Füprerinnen des Himmlifgen Wagens, den Benkerin:- 


un des geheimnißreichen Geſpanns, dem beyden Adrane 
und FR Pe .... — |< | 


W ’ 


a 
r 


— — —— 


it deniſelben ein Tribunal des Rechts und det Wahrheit, 


RB; 
u 


Pd 


der Wahebet ind Setechrigkeit, widemnet fich oteſe Zeit · 


‚ herfi, für beren Innen Werth ſchon ber Nam⸗ des Heraus⸗ 
jeberd ein gänftige®, “und durch diefen Werih ale vbutg ges 


ruͤndet bewährtes, Vorurtheil erregen mußte. Der Baupke 
weck ihres Inhalts iſt Ruͤckhlick auf das unlaͤntzſt geendigte 
rhundert, nie deſſen merkwuͤrdigſten Begebenheiten und 
haͤraͤkteren ſich der größte Theil der Bisher gelieferten Orks 
Wu beſchaffrigte Aber dieſe Begebenheiten und Chataktere 
werden nicht bloß erzähle: und geſchildert; fohdern zu algde 
einen Betrachtungen und lehrreichen Folgerungen trefflich 


enutzt. So veranlaßt gleich Anfangs der im Anbeginn _ 


Ges vergangenen Jahrhunderts geführte Erbfolgekrieg die 


tote billig, vereint wird. Statt ſolcher Kriege wuͤnſcht 
der Berf. einen autorifirten Koder der Erbfolgen, 


Wörterung der Frage: 06 Krieg Über Recht encſcheide? Mr \ 
amd 


Das, verwaifete Nationen, wie Sinterlaflee, in Schu 


. Nehme, und Jedem gu feinem Recht verdelfe, — Swift 


Sfdthte Jobn Bulls, deren Veraniaſſung erzähle wird, 
und der man bie Entſtehung diefes Ndmens und Bildes, zu 
bieſer ſy gewoͤhnlich gewordenen Perſoniftcirung der engie⸗ 


die 
ſcher tion zuzuſchreiben Bat, giebt dem Verf. zu det 
B ion gugufchteiben da erf. zu den 


Gelegenheit, daß eine aͤhnliche Darſtellung jedes 

Wolke nach jedem Kriege, zum Spiegel Für daffelbe, moͤchet 
Entioerfen werden. — Seht mere fane iſt die in mehrera 
nitten des erſten Stucke enthaltene Charakterifirung 

| ettalters Ludwigs XVI., und mehrerer denkwuͤrde 
ger Drrfonen aus demſelben. »Jenen fechsgigläßrigen Dior 
»naschen fand das neue (achtzehnte) Jahrhundere etwat 
»mißbeholfen; es gab ihm Manches zu thun und zu leiden, 
Wenn tn der Lebens’; und Regierangsgeihichte Eines Kör 
sig bie ſtreng⸗ milde Nemeſis fihtbar geworben; iſts in 


VBnder Seinigen. Er lebte und regierte lange genug, um - 


vihe longfames Rad ſich um und um lehren zu fehen; und 
was er nit forglosstönigitcher Hand reichlich gefürt hatte, 
Sauch ſorgenvoll / koͤniglich zu Arndien.« — Die. Maine 
non, Senelon, die drey franzoſiſchen Akademicen, ‚Oft 

anzöfiihen Fluͤchtlinge damaliger Zeit, Bayle, und ber 

gnzöftfche Klerus, find die Hauptgegenſtaͤnde der ſehr tref⸗ 

nden charaktertifhen Schilderungen; und die Beylagen 
vetreffen die Fragen, ob Eitelkeit das dauerhafteſte Prinzip 
uner Staatsverfaſſung ſey? ob * feſte Formen des Schönen 
8 a ZN %. 
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‚gebe, bie allen Völkern und Zeiten gemein find ?.cb ſich bb 
: Apealder Schoͤnheit mit dem Sortgange der Zeiten verfeinere 2 
wodurch ſich eing Sprache mit bleibender Wirkung verbreis 
te?.die Zweifelſucht und Diſputirſucht; und bie eigentliche 
Beſtimmung des Klerus, Sodann ‚folgen Erläuterungen 
des Vorhergehenden, mit und ohne Aneldotch; Xeon und 
Aeonis, eine poctifche Allegorie; und zuleßt die Hoffnun⸗ 
gen eines. Sehers vor dreptaufend Jahren; eine metrifche 
Ueberfegung von Pope's Ekloge, Mens. . ,.. 


.Die Begebenheiten und Tharaktere des vergangenen 
Jahrhunderts, welche im Zweyten.Stüde ausgehoben, 
uud mis ähnlicher Kraft und Würde dargeſtellt find, be⸗ 
greffen den Prinzen Wilbelm von Oranien, die englifche 
Kirche und fogenannte Revolution, John Locke, den Frey⸗ 
denker, Shaftesbury, das glänzende Quindecennium der 
Königinyg Anne, mit einer Gegenfeite des Bildes, Marl⸗ 
borougb und Lady Sarah, Lord Sommers /Addifon, 
Peterborougb, ‚Swift und Pope. Auch hier findet mag 
intereſſante Beylagen über dic Trage, was Kirche und 
Haupt der Kirche fey; Über die Kischengefchichte, befonkers 
bie englifche Ueberſetzungen von drey orazifchen riefen; 
son somantifchen Charakteren; vom Urfprunge, dem Nutzen 
und der Ensarsung fatprifch flrafender Genien, und einen 
Mechtehandel übge die. Sarpre, nach dem Horas. Auch 
find verſchiedne andre, theild nachgebildete, theils eigene, 
. goetifche Seide eingeflochten, die dem Lefer eine angenehme - 
Abwechſelung gewähren. Einzelne Charakterzuͤge einiger 


a —— — — — — —— 
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‚ Vorbenannten, machen ben Beſchluß. 


Von dem, was in den beyden vorigen Stuͤcken darge⸗ 
ſtellt und gewürdigt wurde, liefert dag dritte Stuͤck eiine 
Menge lehrreicher Reſultate, indem es die Früchte ausden fa | 
genannt goldenen Zeiten des achtzehnten Jahrhunderts in 
Erwägung ziehe, Zuerſt in Hinſicht auf die Geſchichte, 
wobey. ſehr einleuchtend die Schwierigkeiten entwickelt wers 
den, welche Ach der Behandlung der, neuern Geſchichte 
überall in.den Weg legen. »Die jüngfte, ſpaͤteſte Tochtet 
»Mnemofynens, fagt der Verf. unser andern, if die Wine 
»einer wahren Geſchichte. Wenn wir in der Mitte odet 
»zu Ende des Jahrhunderts an fie oder an Vorläuferinner 
»derſelben kommen werden, mit welcher Freude. wollen wit 

Na ” * 
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nffe Legruͤßen! mit welcher Hofßiungsreichen Ausſicht anf 
zukuͤnftige Zeiten wollen wir ſie umarmen « — Je aͤr⸗ 
mer: an eigentlicher Geſchichte der Aubruch bes vorigen 
Jahrh. war, deſto reicher war es / in Frankreich und Eng⸗ 


land, zumal im erſtern Lande, au fogenannten Denkwuͤr⸗ 
 Sigfäiten: oder Memoires; und der. Verf, unterfucht, was 


in ihhzen für unſre Zeiten brauchbar fey, und worin fie auch 
uns Drufter abgeben innen. Auch unfter Nation wäs. _ 


ten fie zu wuͤnſchen: »&chreibs Denkwuͤrdigkeiten, ihr ſtil⸗ 
Slen, flelüigen, zu beſcheidnen, zu furchtſamen Germanen !« 


ruft der. Berf. ihr zu, und rüge ünfre Duͤrftigkeit an ſelbſt⸗ 


geſchriebenen Lebensbegebenheiten. Doc beſtimmt Adraſtea 
(8. 33 ff.) das Mauß in Denkwuͤrdigkeiten ſeiner ſelbſt; 
und auch diefe Bemertungen ſchließen fih mit einer uͤberſetz 


" ten Epiftel des Horaß, Über ſich felbft, der erfien des zwens 


an Bude, — Von den ehedem fo.häufigen Sammlungen 

won Gedanken, Maximen, und ſinnreichen Spruͤchen, 
werden die vornehmſten, beſonders des Pafcal und Xoche⸗ 
faucault gewürdigt, auch die ſogenannten Eſprits oder Aus⸗ 
zuͤge der wichtigften und auffaflendften Stellen der frauzo⸗ 

Äihen Seifen: „Be. fichen alle in Auszügen de, 
ᷣ wie in Aridſts Monde der abgeſchiedne Verfland der Men⸗ 


ſchen in Glaͤſern.« Der Werf. zeigt dar zweckmaͤßigſten 


Gebrauch, der fich yon dergleichen Gedankenvorraͤthen mas 
chen laͤßt; er empfiehlt‘ befonders eine ſcharſe Prüfung“ der 


. "Marimen; und warnt, bey der Jagd fremder Gedanken 
- auf der Hut zu ſeyn, dab wir unfre eignen darüber nicht 


verlieren. »Wir Deutſchen gehen mit Stammbuͤchern ums 
»her, die Sprüche und Maximen Anderer ung erbittend, 


'»&o im Leben, fo in der Literatur Hey. jedem Anind.« 


Endfih raͤth er auch zur Angeichnung umiter eignen, gele⸗ 
gentlich entitehenden , Gedanken. — . Eine Vergleihung, 


. Jwifihen Boileau und Pope veranlaßte feine Bemerkun⸗ 
"gen über das Zebrgedicht überhaupt, und befonders Über 


die Gattung deffeiben, weiche wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde 


= Behandeltt_ Auch von der’ philofophifhen-Obde., in weicher 


35 das. trefflichſte Muſter war. Unſrer Zeit wäre uͤbrigens 
tin Pope, ein Boileau zu wuͤnſchen, der die naͤmlichen 


jegenftände,, z. B. den Verſuch vom Menſchen, noch ge | 


‚ser, kuͤhner und eichtiger behandelte, wenn die ſcitdem fo 


Haus⸗ 
= 


viel gruͤundlicher erſotfchte Caushekung der Natur, und ihr 


— — ben Menſa, ber Inhalt wörter, — fee 


— 


Benin: - 


bel Hatte ** ſchon · in ſeinen erſtreuten 
fcharfannige und lohrreiche Bemerkungen — 


Wer no manchen ſchatzbaren Zuſatz erhalten, umd ſich, wie 


dort, zum Ihre auf die 6. — — 
fideöpusstse: gezeigt, 


"Sehr gut wird der Unterſchied des Ee 
| aus weichem die Alten und Dewern,, die Beipterm befondere 


feit Aa Hontains, die’ Fabel betrachteten und behanhelten 


Angehaͤngt iſt die Horaziſche Babel von Ber Laund⸗ und 


©rapımaud, herametrifd, überfeun. — leder Mährchen 
und Romane fagt der Werf. gleichfals viel —— — 
und unterſcheidet kobmogoniſche, phyſiſche, und menſchliche 

Schiefasmährhen. In einer Beplage, guter und boͤſer 
Maͤbrechenleumund äberfchriehrn,, wird die Verſͤmme⸗ 
lung hiſtoriſcher Charaktere in Maͤhrchen, und eine eigue 
Art ihrer Entſtellung durch die Herdide gerügt, beſonderg 


die unvebliche Darftelung des Charakters der Ä je u 


Pope. — ud die verſchlernen Bartungen der Mowteng 
worden burchgegangen, und zuletzt ibenlifche Erforberniffe des 
Maͤhrchens und Romans angegeben, — *3 haudeit 


der Verf gleichfalls hiſteriſch und kritiſch, 


den BescHf deſſelben in werfiehnen 5* Lebens⸗ 
weiſen und Standen. — Den Schluß das Oucke nahen 


wiey —* ein gekletdere Legenden. 


Der erfie Geſang eines Gedichte, bon; die 


wiederbelebte Kun, in n eenelisen Stangen, ren 


vierte Stuͤck diefer Zeitſchrift. Olerauf die Zertfegung. der 


Fruͤchte aus den fogenannt sgoläsnen Zeiten des. 1 Sten Jahr⸗ 


hunderte, Auch hier find dem Hiſtoriſchen viele ſchaͤtzbare 


mdeoretiſch⸗· Bemerkungen eingewebt oder veraksgefihiddt. Zur 
erſt Aber Bilder, Mlegorisen und 





u Perſoniſalationen. 
Auch uͤber dieſe Gegenſtuͤnde Harte usſer Herf. ſchon in Der 


weyten Sam g ſriner zerſtreuten ‚täten gehandelt; 


docrt aber Manches nur berährt, was hier weiter ua wielfeis 
"eigen erdrtert wird, e Unterfihiede der Alkegerie der 


unſt von den Alegorien der Rede if 2 Komet jem⸗ls fe 
Kin entwickelt worden. Dee folgende. Abſchoiet berrifft deu 
Lanz und dag Melodrama, oder die Oper, im Viren ven w 
ſchiednen Gattungen, ‚Det Mißdranch der lehtern 


Bra genug durch eine Vlla poerio⸗ —* * | 


” 
— — — — — 


0 A ukuier. 07 


RN Patungen. aufs pn deutſchen Oper 
deſtraͤlt un ade Veplage Gran Mi Frage, ob Die | 
Wuſik auf Denkart und Sitten wirkt? Das thut fie Anh = 


‚dinge; und. beito ‚machjamer, folke item auf. ihre zwedim 


Giae Öffentliche, Anwendung ſeyn. — eher das Drams, 


286-383, Bom Unterfciede, des griehifhen Them 


tex6 von dem, unſrigen, und befonders von der Ariſtoteli⸗ 

ſchen Ertlärang, 4 Trauerfpiels und feiner Beſtimmung. 
Mach diefer war bie. Tragodie eine. Schickſalsſabel, d. i. eine 
dargeſtellte Geſchichte menſchlicher Begegniſſe, mittelft 
uſchlicher Charaktere, in menſchlichen Gemüthern eine 
der Leidenſchaften durch ihre Sresgung ſebt 


pollenden. »In kleinſten und groͤßten ihrer Unfälle das 


Moeß bes Mitieids und der Fuͤrcht dem Bemüthe -zupr 
»wägen, und es daran zu gewöhnen, dazu trat Melpomene 


"bey den Griechen .auf den Kothurn, unter Geſang, b.: 


-  ‚Bepräfentation; ‚sin Ding, das 


»Tpaten und Rede. Hat fie diefe Wage verloren: fo ge 


xſteite fie ihren Dolch, ihre Keule, zur Spinbel. *&ie 


pipinne. Situationen und Sentenzen.« — Dans über ' 


Shakeſpeare, deſſen charakteriſtiſche Schickſalsfabel im 
MHamlet, Merberh, u. ſ. f. Auch Leſſing's Nathan der 
Reife iſt, wie Hier gezeigt wird, eine Schiefalsfabel, ge⸗ 


lu durch Charaktere; auch feine Emilia Galotti iſt es. 


je 
| San; andere iſt das tragiſche Theater der —* mp 


ia noblo et la belle paflion, Chrgeig.und Liebe, Alles bes 


hartſchen. Als Quelle der Anfirmitäten, unter denen bey 


es verfünftelt, Verfchieh 
De. Einwuͤrfe gogen des Vf. Theorie werden von ihm ſelb 

aufgeſtellt und Beantwortet. Auch im Luflipiele, aber welches 
ist ipige Unterredungen folgen, if der Ring des Schicklals 
a der Hand des Dichters, nämlich die Fabel, ohne welche, 


ihnen.und andern Nationen das Fheatet leidet, iſt die 


Nnngreich angelegt, verſchlungen und entwickelt, kein Luſtſpiel 


daugt. Die fogenannten. Charakterſtuͤcke nerwirft ber Verf. 
‚in bepben Satsungen des Drama, fohald die Fabel dem Cha⸗ 


abkier utergeordnet wird. — Zuletzt eing metriſche Webers 


ſetzung Der. erſten Satyre des Perſius, um daraus Roms 
andre Zeitalter der Dichtkunf unterm Nero kennen zu less 
u, Die Übrigen fünf Satyren diefes Dichters, mit ſei⸗ 


. m Ehringedaͤchiniß, follen folzen. 


nn give Mrech 
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. Mah einem Lehe ber "Woffrhihg‘; "zün? nein Sue; 


weſches den Herrn von Knebel zum’ Verf. hat, folgt im 


‘ 


. 


fänften Stuͤcke ein Sefprädy über die Fragen: Wer war 
der größte Held? Wer war der billigſie Gefetzgeber? aus 
Broode's Fool: of Qüafiry, eihem der veſſern engliſchen 
geſpraͤche auszulaſſen; ob fie glei 
Bestie und umbelehrend find. Sodann. werden ‘die Sreig⸗ 
niſſe und: Charaktere des vergangnen Jahrhunderte, mit eins 
‚gemifchten allgerneinen VBemerkungen, ‚von vielſeitigem In⸗ 
7ereſſe, fortgeſetzt, deren Inhalt hier doch nur ſummariſch 


Momane, befien beuifther Heberfegtr gut fand,” die Zwiſchen⸗ 
nichts weniger als uners 


kann angezeigt werben. Zuerſt Über Karl den Zwoͤlften, 
- "und dabey vom Glauͤck und Unglück feſter Charaktere. Dam 


“Über Auguſt von Polen und Stanislaus den Erſten; und 


bier am Schluß auch über die Kunſtſammlungen in Dress 
den. »Ueber alles Kunftlod erhebt fich der kurze Zuſatz, 
vdaß, wenn Ein Sriedrich Auguſt vor Anfange des vers 
»floffenen Jahrhunderts die polniſche Krone koſtbar Jüchte, 
»ein andrer Stiedrich Auguſt fie vor‘ Ausgange des Jahr⸗ 
»hunderts für das Beſte jeiner Lander geredet und würdig 


‚ »audfchlug.” Das Jahrhundert, das ein Alcibindes be⸗ 


N 


vgann, beſchloß ein Ariſtides.« — Ferner, über Peter . 


sen Broßen, und, die ſchnelle Kunſtbildung der Volter: 
auch uͤber die Statue jenes Koiſers von Falconet. — Unter 


der Aufſchrift: preußiſche Atone, digne Genlaͤlde ats 


der preußiſchen Geſchichte, mit anderweitigen Bemerkungen 
und gluͤcklichen Dichtungen begleitet. — Hierauf ein ſehr 
leſens werther Abſchnitt Aber Leibnitz, ſeine Arbeiten und 
Entwuͤrfe. Angehängte find verſchterene Gedichte phikoſophi⸗ 
‚schen Inhalts, die, wie der Vf. ſagt, einen Urheber haben, 
den Leibnitz fehr hoch ſchaͤtzte, und der hier als ein aus 
feiner Kaukaſoshoͤhle vedender gefeſſelter Prometheus einges 


führe wird. Diefer iht Urheber, der fie vermuthlich latei⸗ 


niſch ſchrieb, Fol erſt künftig bey der Fortfetzung genannt 
‚werden. — Saͤkulariſche Zoffnungen, ſewohl im As 


gemeinen, wie ſie hey jedem Wechſel eines Jahrhunderts 
ſeet zu werden pflegen, als beſonders in Hinſicht auf den 
ein Paar Proben aus Peterſen's Stimmen aus Fton, wel⸗ 
che der Verf. liebliche Bilder voll reiner Empfindung umd 


ſchrift: 


hoher Wahrheit. neunt. — Dann noch unser der Ayſ⸗ 


nfang des vorigen und jetzigen Jahrhunderts. Augleich 


— el — 


Athapſodteen moraliſchen und cdlgiäfen Inhalts. 359 
ſihett: Propaganda, drey SGeſpraͤche Aber die’ Seteprung | 


mg gu — 5 
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der Indier durch anſte eurvpuſche nn 
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Me nereliſhen un) eeligiöfen Inhalts, mit 


- einen Anhange von. Briefen über die Religion, 


als Beytraͤge zur Würdigung. des Geiſtes umferer . 


Segel, Tübingen, De) hHenbeand. 1801. J 
8. 1898. 


Wan ’ $ —* 


Er ſich F Verf. die ße gegeben Sau; feine Ideen 
in exe andre 


rdnung zu bringen: fo wüche es ihm nicht 
ſchwer geworden ſeyn, aus dieſen Rhapfodeen ein Ganzes 
zu⸗ ‚bilden. Die Ueberſicht würde alaͤdann dem Leſer nicht 
nur leichter ‚geworden ſehn; fondern diefer Härte .nun auch 


das an einem Orte zufammen gefunden, wag jet hin und 


be —2 — ſtehet, und dadurch an, Ueberzeugungekraft und 
irkung auf den Lefer offenbar, verlicht, fo wie pielleicht 
Ras Ganze an Vollſtaͤndigkeit ‚gewonnen haͤtte. 


.Y 


Indeſſen find auch diefe Bruchſtuͤcke, 06 war gleiih 


nicht ſagen kann, daß ſie etwas Unbekanntes oder Nenes 


enthielten, wie doch der Verf. zu glauben fiheint, allerdings 


leſenswerth, indem fie im Ganzen genommen mit Einfiche 
geiheirben ſind. Wenn der Verſ, ber, den Klagen Über day 
erderben unferer Zeiten die Behaͤuptung, daß das menſchꝛ 
liche Geſchlecht zum Beſſern und Bolkommnern fortſchreite, 
alt: auf die Erfahrung und anfiufibere Deweiſe, ſonbern 
vornehmlich auf einen vernünftigen: Shnirden‘ ſtuͤtzt: ſo ges 
fhieher dieſes ganz nach Kantiſchen Srundfägen, weiche 
‚Überhaupt bey —X Eroͤrterungen zum Grunde liegen. 
Was er bey diefer — — der Aufkkaͤrung, Luxus, 
Egoinmus, Verfall der Regliefiat’x:fagt, iſt ſo wie feine 
Wuͤnſche und Hoffnungen zweckmaͤhig und vernuͤnftig. In 





den Briefen Über die Religion laufen zwar einige Parador 
zen ‚mit unten; 9 B. daß er die Religion Poeſie nenktz 


daß er behauptet ©. 170, die Religion gehe (allgernein 
yon Gefuͤht aus, und erleuchte von da aus die Vernunft, 


| and V richie und bilde: an mwendn WMenſchen; daß dde | 


439 Bermiſcha Gechriicen. 


| „Mr Menstheitmus fen eher da 
Mae et Wenn men 39 ſeine 





gr 
Märungen 


hierüber ileſet: ſo ſohnet man fich wieder mit ihm aus, und - 


bemerkt, dab das Paradose in feinen Behauptungen mebe 
in den Ausdrüden als In den Ideen zu fuchen iſt, in fofern 
sa nämlidy nicht an den Bichtianfemus reift, wis doch oh) 
hiec und da der Fall ſeyn dürfte. Etwas auffallender iſt um 

reiög die Behauptung ®& 215’ in der Anmerkung: dag 


Br alte ee ;(de6 iſt das Syflem Orlem der * 


A¶ darum tanjgquansan, und in. dere 
diger als die neuere ip, weil fle das Ale hament * 
fo ſehr von dem Neuen trenne, als die unftige thue. (Wie 

beann doch eine Konſequen; ehrwuͤrdig feon, welche zwar 

handig, deren' Srundfäge * falſch und ‚ungeltbar fit, 

wie der Verf. feiöft einräumer?) Noch auffallender {ft «6 

aber, wenn er ©. 317 ſagt: felb die Bundestheologie und 

Typeutheologie habe noch viel Aditungswerthes, — "Dia 


follte doch vielmehr Sort danken, daß biefes Dgrnannıe 


Ehrmärbige und Achtungswerthe, was aber im Grunte eine 
leere Opieleren iſt, fein Chrwürdiges und Achtungswerthes 
za unfern Zeiten verloren hat, und daß richtigere Einſich⸗ 
sen an deſſen Stelle getreten find, bie doch wohl ia weit 
wanurer und achtungewerther ind. 


1 
. . ® a 
’ " j B 


Maiilom Priefwech(l; oder Reiche von verſchie 
denen Gelehrten an den i in herzogl. Braunſchw. 
; Bienfien verßorbeten Obrifllieutenagt Mauvil- 
Jon; geſamtnolt und herausgegeben von feisiem 
Sohn F. Mauvillon, Hauptmann in dem Hollän- 
difchen Artilleriekorps, Deutſehlaod, (Braun⸗ 
ſchweig, bey Reichert )- 1801. 183 Dr IL 8 


ar SEE 


Any den Griechen % warte hein NEUE der reife, me 
erlittene Unrecht und den Tod ihrer Väter zu 
es iſt bekannt, daß dee zweyte Krieg —— er 
veranlaße wurde, umnd’beher den — * bee Ep — 
nr ie 


— 


/ 
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Mauvillons eablat, adenBriefe etc, gar 


... Siegen. erhhlen Hat. ‚Mim-gleihes Diihtaelühl ſoei 
—*8 eher Bee —* Bekannimachung —* 
ien vexanlaßt zu haben, um eine Ehrenrettung, die nick 
| bes Schmerdse zu erhalten fand, menigkeus mit day | 
Zecder zu erfechten. Er verfichent ung, daB niele große, \ 
| vornehme, und. ſelbſt. gelehrte Perſonen feinen Sater bei 
uldigt haben, er ſey ein Jakohiner, «in Nevnlutiand 
reund, ein heimlicher Mitarbeiter der jogenannten Propap 
"gende, ein Mann, ber. geneigt fey, in Deutſchland, ung, 
po möglich, in, der ganyen Bich, die —* Revolution 





= ga verhreiten, der nichte eifriger gewuͤn e, als die 
Weriilgung aller Fuͤrſten und Grroſßen auf Pen, u. ſ. w. 
ODelbſt ein deutſcher Fuͤrſt habe ihn bey Heim Herzoge von 
veriagen geſuchi. Er aber, ber Sohn, wiſſe, wie grund⸗ 
falſch dieſe Befchuldigungen ſeyen, und halte ſich daher für 
verpflichtet. das Unwahre herſelhen darzuthus, da er bie 
giltigſken Beweiſe dazu in Händen habe; ob es gleich der ⸗ 
ſor dieſenigen nicht. Behärfe, weiche die Dentungeet 
und Handeleweiſe feines Vaters kanuten Bein Vater 
habe zwqr nie geläugnet, ſondern es oͤffentlich und frenmiy - 
thig geſagt, daß er ein Freund der damals beginnenden frau: ' 
ppſiſchen Revolusion In; nie aber babe ex. ih einen Jar - 
ner genannt, ſondern vielmehr Bas vevolutionaͤre Schre⸗ 
ckensſyſtem vnd die robespierriſchen Greuel gehaßt und vers 
ahſcheut. »Waͤre er, ſetzt er biapı, in jenen Zeiten in 
vFrankreich geweſen; er wuͤrde zus Ruhe und Ordnung ges 
»zsthen haben, und wuͤrde Kr wahrſcheinlich auch ein 
"Opfer der Guilletine geworden feyu.« Revolutlousfreund 
aindeſ moͤge er immschin heißen, weil ihm. das nicht anders 
anals zur Ehre gereichen kaͤnne. Aber jene charten und gehaͤß 
| a Befhuldigungen, in Anlehung feiner Abſichten, habe 
er nicht verdient. Dieß wird unter andern mit den allegs 
‚Dinge trefflicyen Lehten bewielen, die gr ihm, ſeinem Bohr . 
ne, gab, als er in holländische Dienße trat; mit feinem ' 
Betragen im amerikaniſchen Kriege; und mit feinem es 
u —— ran | — —33 J 
| ärgeslie und betannte Vorgang mit Unterſchlagung der 
Briefe an. die Herren Cuhn und». Kuoblauch, und mie 
„bee barten Behandlung des Erſtern erzähle: Ungerechtig⸗ 
‚Reisen, ‚die jeder Qutdenlende gemig eben ſa innig mißhillis 
„Eı . . "m gen 


J 
* 
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gen wird, als bie Zudrlaglichkeiten des beruchugten Aloy⸗ 


ffmann. Nicht weniger Mißbilligung aber vers 


, Rus ? " 
{us doch auch die Art, womit' der Herausgeber dieſer 


J 
’ 
= 
J ’ 
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7 gie die Srundfäge feines Vaters bereits in den frübern _ 


Brisfe das Benehmen des Herzogs von Braunſchweig gegen 
feinen Vater darſtellt. Wer etwas näher von diefen Din⸗ 
gen unterrichter it, muß bald gewicht werden, wie es mit 
allen den Lobpreifungen und Dankfagungen geineint fey, die 
jenem edeln Fuͤrſten Hier darüber 'ertheilt werden, dab er eis 
nen an ihn geſandten Brief dem darüber bey ihm angeklag⸗ 
ten M. nicht mittheilte, und nad deffen Tode es geichehen 
ließ, daß die Briefe an Cuhn nad Wien an Hoffmann 

efande wurden, um fte feiner Zeitjchrift einzuruͤcken. Dies 
Em wohl gewiß nicht unmittelbar gewaͤhlten, fondern durch 
Bleinliche und‘ parteyfüdtige Mittelsperſonen veranlaßten, 
Verfahren wird bier, um jene Lobpreifungen anzubringen, 


die Abſicht untergelegt‘, den verſtoͤrbenen M. vor dem Pu⸗ 


blikum auf eben dem Wege völlig zu rechtfertigen, auf wel⸗ 
chem er vor demſelben war verbädhtig. gemacht wordeik 
Weil aber Hoffmann diefe Abficht gar ſchlau verſchwiegen 
‚ babe: fo finde er, der Sohn, nun es noch nöthig, andy die 
hier gelieferten Briefe bekannt zu machen, um zu zeigen, 


Jabren gewefen find. Sonderbar freylich, dab man Bart 


aus, wenn diefe Briefe nichts Revolutionaͤres enthalten, 


fih überzeugen fol, Die Sefinnungen und Abſtchten eines fo 
geiſtvollen und Möhaften Mannes Hirten ſich in-fpftern 
eiten, und zu einer Zeit, wo Alles Revolution zu wittern 


anfieng, nicht umändern und eine andre Richtung nehmen 


koͤnnen! — Aber von noch lebenden Männern wollteer 
feine Briefe ohne Ihre Erlaukniß, drucken laſſen; er ber 


gnuͤgte ſich mit denen von Berftorbeneii die meiſtens noch Ju⸗ 


gendfreunde ſeines Vaters waren; fordert aber alle Freunde 
deſſelben, die mit ihm in Briefwechſel ſtanden, beſonders 


Gen. Cubn, auf, ihm feine Briefe mitzutheilen, oder fie 


ſelbſt bekannt gu machen. 


*° Den Anfang ber "gegenwärtigen Sammlung machen 
Briefe von dem ſchon im J. 1774 zu Wernigerode verſtor⸗ 
benen juͤngern Unzer, einem Ingendfreunde des ſeil. M., 


der auch mit ihm gemeinſchaftlich im J. 1771 die zu ihrer 


Zeit Senſation etregenden Briefe Aber den Werth eini⸗ 
= | er 


un 
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gex · de Bi I aseph Banane da 
a * han in Lemgo 
* — — — 


alle. in —E ehende — 1 Gegenſtän 
Bezieher ſich daher auch das Meile in d ie 
aut wenig davon hat noch jetzt A 4 
tgreffe., Mitten darunter, ©. 
—* intwortung.einer Kri⸗ eh 
“von fremder, Hand. ©. gr * 

ern Rarag es erwähnt, den | hatie, 
Be ie Frangäfiche, zu übeifegen,, 
nutitere ihu fat auf; väch,ihm aper, d 
<inigen, ‚Anmerkungen: zu, valcaen, 1 un 
»fing ‚Pinfele juweilg.e — of 
>dructes , obgleich emnch —* 

Einge on Mauvillon, bey dem man 

daß Dh Water en —B und au 
.s Wie. wenig d ei ſche ft! 
0 forad — et ae ie a Deutz‘, 


dein vas fagt et iht, Bars 
HH eat, ie ar EZ 


Das & piaramm Kr Unzer · ſellſt auf Kaͤſtner wi wegeh 
Ber oben — Briefe auf die beyden Verfaſſer derſelden 
Sinngedicht geſchrieben hatte, iſt nicht viel beſſer, ob es 

sich, al abgedrudt ſteht. Uebrigens erfährt 
wan mas Dielen — mancheriey hiterari he Beat, die 
Bug Unzepis fehhen Tod uunusgehäher blieb 


"on ©. 23 au felgen Brief "as Her. von Dig 

im damals (1773) noch Referendar zu Magdeburg war; 

‚als Sefandser nach Konftantinpel gieng, und jetzt, 

Pr —X weiß, als Prälat bes Stifts Kamin in Pome 

mern, daſelbſt pelvatifer Der Keransg. ſcheint ihn tode 

gestankr, und Dale Dog nicht nm feine —X zur 
ſeiner 











? 
; 





farintmachung Zeug befragt zu haben. Es iſt 
ſehr zu sone, ah Hr. DR. ſich nicht genauer erfundigt hat, 
sb Hr. v. D. noch lebe? Denn Ihmwerli hätte diefer dar 


“tin gewllge; die vielen in diefen Briefen vorfommenden 
Paradorieen und unreifen Iren ine Publitum Bringen zu . 


daffen. 


— 


\ 


I 
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pen. Won: der WE Hab z. WS Migende Keußern 


Ä Ä | ngent 
(© 77) »Meiri Spftenift Ars, und, Achte die Beftatten 


Imeift aller Dinge um. Sch fteht weit unter den Marurat 


wien. : Ich Haube gar nichts, und Hugne alles’ Nihrb 


wahren. Der Skeptirismus ift meine Lehre; Geringfuͤgig⸗ 
see aller Dinge, die Summe meiner Gaͤtze.« — Frey⸗ 
Ach entbeckt man unter dem dielen Rohen und Halbwahreit, 
Was dieſe Briefe enthalten, manche Spur eines nicht gemel⸗ 


Mg zur Zweifelſucht und zum Materialigmus neigte, und 
att ruhig zu prüfen, ſchnukſttacks auf die Gruͤndung Eng 
euen pᷣſychologiſchen Theorie ausgieng. Fuͤt ben fetigen 
Standpunkt der Philoſophie iR dir Bekanmmachung dieſet 


PR 


derechnet. 


wer dregßig Jahren geſchriebenen Oriefe vollends gar. nicht 


“ 5 38. Fa 


PR En aa er EEE | Aue, IT .. den u. 
Ein Franzoͤſtſcher Beheß. won: Nizenillon ſelbſt, au 


den Abt Kaynal, wurde durch: die van vem erſtern eran 


| ſtaltete — ‚der Hiſtoire du Commerce aux desx 


Andes veraniaßt, und iſt hier, obgleich mit den argſten 


Druckfehiern Überfätt, abgedruckt. Auffallend ift es doch, 


den großen Aeibnity war pa grand. genie, 'mgis, eaprit 
faux et chimserique d’ailleurs,. darin genannt zu finden. 


. Uber eu fonimenn mehr dergleichen ſchneidenbe, abſprechende 


und gugleich hoͤchtt ungerechte Einfälle in dieſem Briefe vori 
z. ®: Kien n’eft plas ignorant due nos geris d’aflaires, — 
Je douts qu'il yait unfpais vü ie defporine ldie'aufli Tori 
teinent établi ne chez nous. Uebtigens erfircht M. dei 
Abt R. um verſchledne Aafllärungen einzelner Umſtaͤnde; 
und um die Auflofung verſchiedner Schwierigkeiten; aber 


auf Beine feiwer Fragen Habe ſich R. in der kurzen Anut⸗ 
wort ein, die bloße Komplimente emshält. 


"Die nun folgenden Briefe des verſtorbenen Geheimen⸗ 


u zarhe Bode an M. find in den Jahren 1776 — 37 gw 


riechen. Ste betreffen zum Theil Dinge, die keinen 


Dritten intereffiren können; großentheils aber begichen fie 
ſich auf den Illuminatenorden und die Freymaurereh. Viel 


näheres Licht über beyde möchte dag darüber Gefagte 


ſchiwerlich geben, eher hie und da neuen Anlaß zu Klärfhe 
: zen. Da tndeß Rec. kein. Eingeweihter it: ip euthait er 
ſich alles weitern Urtheils uͤber den Gehalt und Werth 


” diefer 


nen philoſophiſchen "Kopf; der ſich aber zu fruͤh und fahre 


— — — — 


\ — 
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Bieter Stiche," nnß vem⸗ ————— 


Bode als cin rechtlicher Mann von unſiraſtkehen Abſichten 
erſcheint; wenn er gleich in din Mittein, diefe zu erreichen, 
mandyen Fehlzriff thun, und von den geheimen Ordensverl 
bindungen, dıren- Fehlern und Mißbraͤuchen er ſo thaͤtig 
entgegenarbeitete, einen zu graßen Einfluß erwarten mochte. 
Zwey Briefe von Bodmer und M's Antwort 

den erſten derfelben. gehören "zu dem heſſern Theile dieſer 
Vriefammiung, wenn gieih Bodmers politifhe Schaus 
foiele das Gluͤck weder gemacht haben noch machen konnten 
weiches Autor und Rec. ihnen in diefen Briefen zuerke 


"men, deren Inhalt gräßtentheils Klage und Unmuch übel 


®’ 


den Defporismus und. manche libera Aeußerungen über 


1 : Bregheit und Adten- Perciotismus find. .. - 


e Briefe des‘ Hrn. von Knoblauch zu Dillen 
Burg Aid vom J. 1791 und 93, und erichälten wicht un⸗ 
Imertwärdige Beyrräge' zu der ugend » und Bildungegez 
ſchichte dieſes Früh verſtorbenen gefchickten Munnes x’ wa 


xaus aber. auch Tem Hang zur Pataborte und zu eher oft 


- Irre geleiteten Vernuͤnfteley begreiftich wird. Zum The 


betreffen diefe Briefe auch ſeine Ideen Aber bie Wunden; - 
nn 


die er im deutſchen Merkur vorgetragen hatte. 
Ein Brief von bem Obrittl. Mauvillon an den fraus - 


zoͤſtſchen Miniſter Roland wünfce deffen Vermittelung zu 





der Zuruͤckgabe einer Handſchrift Über das preußifche Geſetz⸗ 


Sub, die M. für Mirabeau entworfen hatte, und die in 
deſſen Händen geblieben war. Die furze Antwort des Dr 


niflers iſt ſehr HöRich, aber unbefriedigend : u 

\ dierauf folgen: Zufällige Gedanken eiurs patriotiſch 
Deuts über vn uhren Werth des phyſſokratiſchen 
Syſtems, und Aber die Vedenklichkeiten der Gürherbefiger 


j . gegen deffen unbedingte Einführung. ie find im J. 1788 


ben, und mit nen fodtern Briefen begleiter, deren 
ch den Namen Colbert giebt, und dit gleichfalls 
auf jenes Syſtem und UT. phyſiokratiſche Briefe Bezie⸗ 
hung haben.. Jetzt ift alles dieſes nicht. im. geringen ins 


. kereflant, und kaum begreiflich, wozu es gedrudt worden. — 


um. Schluß noch ein Schreiben der Frau Hofraͤthinn 
dinger ‚an M. über die weibliche Geiſteskultur, m 
eine poerifche Epiftel, womit die Ir. Karſchin einen Brief 


ı 


536... Bermifchee Schriften... - 
beantwortete, ..in.. weichem M. ſie för Die Erſte aller 


Dichterinnen erkannt, ‚und ſich erklaͤrt hatte, daß er dieß 
gegen Jedermiqun behaupten wolle. Daher die Ueberſchrift 


gleich feinen Schutz und Trutz darin verbittet. 


der Epiſtel: an meinen. Ritter zu Braunſchweig; ob fie 


unſrẽ Literatur" wärde nun wohl nichts dabey verloren 


be, wenn der Abdtuck diefer Blieſſammlung unterbites _ 
en wäre, welches auch wohl in mehr als Einer Hinficht 


rathſamer gewefen feyn möchte. Die Verdienſte des Obriſtl. 
Mauvillon beduͤrften dieſes, doch nicht ganz unzmwendeutis 
den, Dentmals-nicht; mann kennt fle aus feinen Schriften 
zur Genuͤge, und der billig denkende Theil des Publikum 
weiß ihren Werth, fo wie den von vieten Seiten fehr ſchaͤ⸗ 


tzenswerthen Geiſt und Eharakter -ihres:DVerf. gehbrig zu 


wuͤrdigen. Auſh iſt ſein Andenken im Nekrolog durch ei. 


ne ausfuͤhrliche Biographie aufbehalten worden, die may 


isdo ‚in. mauchen Stellen weniger. einfeitig und pars 
oil, wönigen möchte... Aebrigens iſt dem Rec. lange 
fein Bud 


vorgefommen,; das ſo durchaus durch bie aben⸗ 


shenerlichften Dtuckfehler entſtellt wäre, Beynahe möcht 
. man glauben... ber wahrfcheinjich in Braunſchweig weranftal 


tete Abdruck diefer. Briefe fey fo .gehsin..betrieben worden, 


daß man aud) nicht einmal einen rechtlichen Korrektor zum 
Minwiſſer davon zu machen wagen wollte. 
no N. 


Sy 
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. Erfapeungen von Johann Georg Buͤſch, Profef 
. for zu Hamburg: Fünfter Band. Hamburg, 
- bey Hoffmann, 1802, VIII u. 400 ©. 8. 198. 
Tr FE en 


Die Hauptmatserien theilen fi in diefen Band; deſſen 
erites Drittel es it dem Krixus, beſonders in großen 
Kandelsftädten, zu thun hat; die beyden andern aber über 
bie Anushaltung der Gelehrten unfree Zeit Betrachtun⸗ 

gen anftellen, im Jahr 1788 auf der Unwerfitde Halle 
gegen das Schuldenmachen der Studenten getroffene Vers 
fügungen beleuchten, und mit einer Geſthichte der Sys 
_ F pochon⸗ 


8 


J J . - J == . | | 
EErfaheungen von J. G. Buͤſch. Pr 
vpechondric des Verſtorbnen, von Ihn. feIbiE aufgefept, \ 
endigen. 2 | . . 


N 


— 
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Der erſte Aufſatz faͤhrt zur Ueberſcheift: Bon dem 


Volleben (fo ſchrieb Kr. Buͤſch das Wort) des, handeiis 
ben Bürgers, nibft deep Anhängen. 1776 Die daus . 
in aufgersorfene drey Fragen: ob nämlich Sederuiann, 
—auf jede ihm ferbfe gefällige Arc, in allen Umſtaͤnden zn 
zu allen Zeiten‘ wohlleben. und Aufwand macden-dürfer - 


‚ erden, wie Rih’s erwarten Heß, verneinend. beantwor⸗ 


tet, und .dieß aus Gründen, wogegen der “Bürger einer - - 


duch Handlung nur blühenden Stade ſchwerlich etwas: 


deß genußkofer Anbänfung baaren Seldes das Wort zu 


von Belang wird einwenden koͤnnen. Weit eneferne Am 


. keden, empfiehlt ee vielmehr aus allen Präditamenten, ' 


und mit manch ruͤhmlichem Beyſpiele, die für. den Stans 


‚ wahrhaft erfprießliche- Verwendung eines rechtlich erworb⸗ 
nen Ueberfluſſes. Mur das goldne Infra fortunamgket.. 


bleibt uͤherall für:iin eine Gränglinie, die der Kaufmang 


Noch wentger Überfchreiten darf; weil biefer dem Wankel⸗ 


inuthe des Gluͤcks mehr als Jemand ausgeſetzt iſt, ohne 


dem Kredit zu ſchaden in. feinen Ausgaben nicht fuͤgiich 


“ wieber einlenten kann, ‚mit mäßigem. Sewinnft am .Ens 


be nicht auslangen wird, wenn er mehrere. Kindee bar, 
diefe durch die Unmöglichkeit eine eben ſo glänzende Rob _ 
fe zu Spielen offenbar in Verlegenheit fegt, und was dee 
GSruͤnde mehr find‘, die jedem vernünftigen Kaufmann amp 

erften einleuchten, und ihn beilimmen müflen, im Zu - 


ſchnitte des Aufwands außerſt behutſam zu ſeyn! Freplich 


paßt das Meiſte hiervon auch auf andre Staͤbte und Staͤn⸗ 


de; ſpeciellere Beziehung indeß ſcheint Alles auf Ham⸗ 


Burg: zu haben; mo bey Hochzeit, Kindtaufe, Begraͤb⸗ 
niß, PA u. ſ. w. ein Luxus eingeriffen war, 


der oft nur für den: jungen Kaufmann. zur Klippe 
wurde; 


woran fein Btäd früh genug ſcheitert⸗ Schon 


Beypſpiele des Tages die Wichtigkeit der Sache anſchau⸗ 


. Ih gemacht. Mit einem Anfteich von Spott und Laune | 
geſchieht daffelbe in den drey Anhängen, die vermuthlich 
in Hambdnrsifhen Wochenblaͤttern gleichfalls ſchon geftens 


den, und — —— 77 er Fa ns ge⸗ 
ſhwinder ‘aueh wahl ber Leſer möge gefwaden: 
N. A. D. B. RXXII. D, 3. Gt. VIis ñeft. Mm der 


N . ’ 


"..n\ . t 
. 


is dem Auffege -felbfe wird in vollem Ernſt,, und durch 


4 


+ 


» 
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338. Mermifcte- Schriften. — 


haben. Im erfien ſchuͤttet ein ehriecher Bankeroititer, 
kurz vorher eh er ſtirbt, feine Klagen über, mali la- 
dem aus, ſchreibt Alles: auf die unmäßigen Koſten, die 


x - 


er bey Verhehrathung mit der Tochter eines für reich ges’ 


Itnen Manues zu befkreiten gehabt, und berechnet Dos 
en für Poften. Im zweyten legen zehn endlich klug 
gewordne Yungfranen dem Serausgeber der Addreßkom⸗ 


toir⸗Nachrichten ihren Entſchluß vor, in Zukunft nice 


gleich folche Liebhaber abmweifen zu wollen, die bey Bez 


- werbung um ihre Perſon den eignen Beutel erft zu Rath 


zoͤgen. Profit! wenn anders diefe Nefipisceng nicht zu 
foät fi einfand. Der dritte liefert das Schreiben eis 


wes (mäßig begäterten) Hageſtolzen über Trinfgelder, ale 


die fich dergeſtalt vervielfältigt haͤtten, daß er es niche 
mehr aushalten koͤnne, und kuͤnftig an feiner tabla 
d’höre bleiben würde. — Ohb dieſe vor 25 Jahren ins 
Scherz und Ernſt dargeboinen Paraineſen etwas gefenchs 
tet, weiß Rec. nicht anzugeben, als ber ſeit eben fo fans 


‚ ger Zeit das reihe Hamburg nicht. wieder befucht Bat, . 
und aus guten Gründen vielmehr fürchten, daß in Abs 


t des Luxus feitdem Alles wohl nicht beſſer, wenn nur 


nicht noch ſchlimmer, gemprden! | 
In jedem Fall ward es noch viel ſchlimmer mit dem | 


erauf folgenden, in’ eben dem J. 1776 gefchriebnen Bes 
ndtheile des Buchs; als deflen Inhalt cher Zufäge 


u noch als Wegſchnitt verlangt. Don der verfallnen Haus⸗ 


‚Haltung der meiften Gelehrten unſrer Zeit ift darin die 
ede. Wen leider! iſt unhefanne, wie hoͤchſtſelten noch 


em __ dh Dim — 


immer bie Beſoldung eines Gelehrten den jetzigen Bes 


duͤrfniſſen fi) angemeflen finder? Mit der Kunſt, 
ne Studierſtube ſich einzuſchraͤnken, und auf koſtharen Um⸗ 


gang Verzicht zu thun, die Dr, B. noch den Literatoren 


vergangner Jahrhunderte beylegt, iR es fuͤrwahr auch nicht 
wieder vorwärts gekommen, und kann, bey fo veränders 


ler Sitjenſtimmung, es weniger als je! Die Vorbereie 


sungsjahre, meing Hr. B., koſteten den meiften Gelehr⸗ 


-gen jetzt ungleih mehr, Cund um wie viel erfi 18021) 


als eine eben fo zweckmaͤßige zu den Geſchaͤfften andrer 
Stände des bürgerlichen Lebens. Ein Norfehuß, der mit. 


nachmaliger Einnahme nur felten.. in, gehörigem Verhaͤlt⸗ 
niß fände, und doc, haͤtte allen ihr Studiren wenigſtens 
. * Br u ren so, F am 


ww >». :3 2} ." vw 4 
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Erfahrungen von J. G. Buͤſch. 599, 
m” bie Sälfee mehr ale ihren Vatern gekoſtet. Statt 


ften des Verf. ge⸗ 
abgleich Rec. nicht findet, Dei. von irgend 
Mm a2 einem 


\ 
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gar Wemliee Cfien - 
eineih unfter beurthetlenden Blaͤur Def Vorſchlag vrit 
einiger Umſtaͤndlichkeit damale angezeigt worden... ° - * 


ee. 1787. hatte Ar. ©, 00m einem Verfuche ſeichen 
aus zufuͤhren noch nichts weiter gehört, 'als daß zu Er⸗ 


: Jangen (?) Verfügungen ftatt Härten, die mit den von 


ihm empfohlnen fo ziemlich uͤerein kaͤm m. In dieſem 
Fahr aber ward unter Pöniglicher:: Antoritaͤt, und durch 
Bermittlung des Staatsminiſters Freyheren von Jedlitz 
Ruratort der: preupiſchen Univerſitaten, auf der u halle 
ein ‚Schritt gethan, der Dein Vorſchlage des Hamburger 


Gelehrten dermaaßen fi zu naͤhern fihich, daß dieſer 


um fo mehr feinen eignen ausgefuͤhrt glaubte, de Maͤn⸗ 


ner, die ſeine Freunde waren, ..großen Ancheil am Enn \ 
. wurfe der nenen Merfügung- gehabt.hatten.  Diefet in? 


deß war der Worfchlag Bed Hın. ©. aus dem Gedaͤchtniß 
entfallen, und ihr Plan wich alfo zwar in der Form, 


fo. nirgends aber im Materielien von dem: ſeinigen 


46... Men fleht , daß von der koͤniglichen, Berlin am 18. 
- Sebemar. 1787. datirten, Verordnung die Rede iſt, bes 
weffenb: die Errichtung - eines Adminiſtratlonskolle glums 


zu Verhütung des Schaldenmachens der Studenten kw 
Balle. — Dieſe fehe umſtaͤndliche Verorbnung wird 


hier ganz eingeruͤckt, amd mit fahr beſcheidnen Anmer⸗ 
kungen aus der Feder des Hm. B. begleitet. Da-der 
Verordnung auch detaillirte Erars fuͤr die Ausgabe eines 
Studenten, der 150, 300, oo Thaler zu verzehren hat, 
beygefuͤgt leben; aus diefen Anfchlägen id) aber ergiebt, 
daß für den armen Schelm, dem nur 150 und felbft 200 

- Hährlich ausgefege- find, fo gut als gae nichts ‚zus freyen 
* Beswaltung übrig bleibt, feine Haushaltungeknuſt mithin 
nur wenig dabey fernen wird: fo kann man denken, daß 


He. B. in feinen Randgloffen -diefe Schwierigkeit, und 


andre der Ars mehr niche unbeachtet laͤßt. Größe : Um⸗ 
ſtaͤndlichkeit unserfage Rec. ſich deßhalb ſchon, weil: ihm 
vdllig/ unbekannt iſt, ob es mit dieſer Verordnung wick⸗ 
Uch zur Befolgung gedleh; und, was wohl zu nrerfene 
ob bis jetzt mod mit der noͤthigen Strenge daruͤber ges 
halten werde? Man hat 
nicht der Fall. Deſto williger ſtimmt er dem Arm. B. 
darin bey, daß Alles für leidige Pallintiskut zu halten 
fey, fo lange die Aufgabe nicht befriedigent gelöf't — 
ty N oo on | 


Ihn verfichern wollen „cs jep 
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a aq⸗ el 
——— eher Bu ent Feomien tann, na 


VSuͤrnglins in ine —* Hekonomie —ãS Y were. 


MerBewinn ucht der Einwohner Biefelbe ſtoͤre; ihn 
don. —* * aber | ‚der dieß dennoch. — 
win Zinfortengen an feine Kaſſe behelligen duͤrfe? 5. 


"Die, fekten, 79 Seiten enthalten ‚die Geſchichte dei 


ni unter hoͤchſt eſchwerlich gewordnen Hypochondrie, 


‚Bes w nn ſo lange zu kämpfen, habt 
58 zur he für. feine a ie 


ar ſich ausdruͤckt, rang niedesgejchrichue Aufſatz Fine 


det ſich dan Verini Dun. Sheiften. — einverſebz 


Da dieſes fo: peinfiche Uehel, —amalg-panigkens ‚immer: 


x 


aſlgemeiner werden zu yo en drohter fü s.if. er niche un⸗ 
ganrigt, es fuͤr eig -Erhftaukheit zu ‚halten. die dein =. 
— — Generstionen bes Herren Geleheten alſo noch 
iger Troſt verſpraͤche! Er ſelbſt indeß war bis an ſein ® 
bensjabr geſund gehlieben; bis endlich die. muͤhſeli⸗ 
— worin er als noch amtiaſer Kandidat den 
alogie tagtägli 8, uch wohl. 1m Ptunden Rn 
wär, der Cie geben ‚beste, fuͤhlharer 4 7 — werden anfien 
iſer, womit... ale: “ mehr 
u, höhere, Marhemarif yon ihm ßudire ward,: dag 
Anbed volig zur Meife, Is, Reifen, Geſundbrunnen⸗ 
und. taufend andre . Verſuche blieben, Hülfsmittel von Lupe 
zer. Wirkung, bis saplih Stahlarzney auch nr ihn dau⸗ 
* wohlthaͤug wurde·. Daf auch Hierin große, Gehuge 
fomkeit, zu empfehlen fen, haben fhoh Andre bemerkt; 
und dureh was für Hypothefen er die Wirkſamkeit de⸗ 
Stahls nd, 9 nen ea Koͤrpers 
ch u et ären gefucht, en d erren Aerzte pr 
“ Ru? en Ihell des Aufſotze⸗ ſind u 


| nn rien "anf. Beiftesbefhäfftigung. und Laune. de 


Kppocendriften; die wohl eben. fo. oft dsm Körper ums” 
ftimmen, Helfen, als jene durch irgend ein Mißgerhälthiß. 


in diefehr verkistekt werden. Auf ehr ertraͤglichetes Ater 


eint der fonft mit Brfounenpeit noch entgegenarbeiten 
ttene doch rechns zu Baden: und wie helſen 
bun euſt Sofanng ie _ 9pQ 
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it fürs ſich len oe ger . 


NE A einer Inbaltsanzbige follte man dergleichen 
Vermifchten Schriften es beyem Abbrucke niemals ſeh⸗ 


leben, Tabler; Verdrus, Teil, Rab,’ Ställe, Vlot 


: 46 aufwiegen duͤrfte. He. Hoftath und Profeſſer Norr⸗ 


ken laſſen! Eigenheien in der Orthographie, wie Wol⸗ 
ta. ſ. w. laͤße man ſich eher gefallen: da viele doch nicht 


‚ohne Grund And, und es nur ai“ Webereintunft noch 


mangelt, um ihre Annahme. zu ſanktioniren. An Klars 

ie der Begriffe und Helle des Vortrags gebricdht es dem 

bhandlungen nirgend; und gefegr auch, das Originale 
wäre: nur ſparſam darin anzutreffen; Bit Beſtimmtheit 
womit B. feine Anfichten' faßt, und 'mit langer Erfahs 
dung ihre Anwendbarkeit aufs thaͤtige Leben erhärtet, ge⸗ 
ben ihnen einen Werth; den zwehbentige Neuheit ſchwer⸗ 


mann zu Roſtock iſt übrigens Herausgeber dieſes Ban⸗ 
Bes, und erklaͤrt aͤhnliche von Anbern beforgte Sammlun⸗ 


ſaͤmmtlichen iterariſchen Nachlaß des Mannes ſei⸗ 
nem vieljaͤhrigen Freunde, Hrn. Prof. Ebeling zur Bes 
kauntmachung des eida noch Brauchbaren anvertraut; aus 
deffen Haͤnden und in gleichet Abſicht ſie Hr. N. übers 
nahm. Mit Antheil liefe Are; fo eben in bffentlichen 
Blaͤtterne, daß ein von dankbaren Mitbuͤrgern dem An⸗ 
Senken der Bin. B. gewidmetes Denkmal, nunmehr am 


Dazu ausgeſuchtem herrlichen Platzt wirklich aufgeſtelle 


worden. Eine Pflichtleiſtung, dio Hamburgs Bewohner 


hoffentlich zum Abtrage noch ‚älterer ketaftig auſrufen Wird! 


Gier denkt Herden nicht an Bagedoru? 


— en Bu Br us een . NI. 
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Z. ©. Bufchs () weil. Prof. in Homburg — bie 


8 . 


| gen für Eihgerff In die Rechte der Erben. Diefe haben 


j 
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x Ber noch nie geſammeite vermiſchte Schriften. 


deſſelben beurtheilten. Der zweyte Ik nicht weniger — 
1. \ x “ . | haltig 


Zwevrter Theil. "Mainz, bey Sartorius Erben. 
, @Bolmer?) 1801. 406 S. 8. "IN. 12.2. 


Din dem Inhal⸗t⸗ und Werth dieſes Wert⸗ haben wir ſchon 
n dieſer Bibliothek gehandelt, da wir: den erſten Band 


—* 


z 


u | J. ©. Baͤſch e vermifhter&ßriften. 343, 
haltig aj6.jenee,; und duͤrfte Manchem seilifommner fepn, da 
er ein weinifigtes Intereſſe fuͤr viele Klaſſen Leſer hat, die 
hier Nahrung finden , wiewohl auch Manches, der Uners . 
Ireblichfeis wegen, fuͤglich Hätte wegbleiben können, Die ' 


mierkwaͤrbigſten Auffabe wollen wir jedoch karzlich berühren, 


und gelegentliche Bemerkungen zur Widerlegung oder Bes 
stchtigumg einſchalten. .. J 


3 ©, 1 — 30. Ueber das franzoͤſſſche Mieter, oder 
‚ Seitifche Unterſuchung des Verf. in Briefen an den Prof: 
Tralles (damals in Paris zur Feſtſetzung und allgemeinen 
Beſtimmung des republikaniſchen neuen Zeit, Maaß⸗, Ge⸗ 

" wirbt und Muͤnzſyſtems) nebſt deſſen Antworten. Tral 
bos iſt nicht fuͤr den Quadrant; wohl aber für den ganzem: 
Meridian, der nach dem Decimalſyſtem reducirt werden 
Tanne, um xine · paſitive Einheit fuͤr die Maaße nad königk.: 
Fußen und Linienzu haben. Buͤſch will’ dagegen die Pens 
Deflänge: zum. Grundmanße eingeführt wiſſen, deren Urſa⸗. 
gen uud Prinzipen der Verf. ſchon an andern Orten feinen 
Schriften eutwickett hat. (Rec. kamen biefe. Stellen ber 
Bane vor; er.fchlugnad, und fand fie in den Iuf. zu der 
Darſtell. Der Handl. Ir Th. ©. 257 ffg. Inbeſſen hat’ 
Boͤſſch S. 31 fg. völlig recht, am der: Genauigkeit der franz. 
Meſſungen zu zweifein. Der Erfolg hat dieß ſchon erwie⸗ 


fen, welches das Nationalinſtitigt zu Paris, und der dama⸗ 


ige Miniſter des Innern la Place unterm 4Frim. VIII. 
I. G. 25. Decht. 1800:) aus der Berechnungen von Nies: 
chain und Delambre geftändiget hat, inden der Meter 
mur zu 3 Buß 1166 Lin, alfo weit kürzer wie zuvor be⸗ 
fünden worden, ein Umftand, den meder B. noch P. bes 
ruͤhrt. Uebrigens iſt der Ausdru das Mieter eine gram⸗ 


*  "matifche Unrichtigkeit, indem die Franzoſen fein Neperum 


. haben, und’ alfo deutfch gegeben, ‚der Meter geſprochen 
und geſchrleben werden muß.) ©. 30 — 48. Ueber Die. 
Nothwendigkeit des Kechnen für den Landmann. 
(Sehr gut. bearbeitet und vortrefflich auseinander gefegt.) 
S. 43 ff. Eine Berechnung über die brittiſche atiorals 
ſchuld, die jedoch mut zu 240 Million. Pf. Oterl. in englis 
fhen Kronen angenommen, 'einen Kreis veranlaffen würde, " 
der beynahe 14J Mal um den ganzen Erdboden gejogen wers - 
den koͤnnte. Ein Vachtrag zu dem Aufſatze: Ueber die. 
Zur BE Rme Noth⸗ 


F 
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* 


\ 
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Mothwendigkeit des Nechucus Tür dem ‚Landmann, finden 
mar ©. 62 — 38 durch Wenfpiste erläutert. ©. — 117. 
Meber Witterungsbeopachtuingen und Betserprapgentn.: Die 
Berf. macht Erfahrungen bekannt, die auf jedes Klin im 
gemäßigten Erpgärtel, zumal auf Deutſchlaud paſſen. Fuͤr 


bie’ Hudrotechnik und dem Wafferban atı ber. Ni N ibe.i- 


bie Abhandlung S. 118 — 147: über die. Schöpfmähe 


‚len, welche feit 20 “Jahren: (1778) an dee YLiederelbe 
Kir Auswäflerung 'der Marſchlaͤnder angelegt find, 


intereſſant, und fuͤr die Bewohner diefer Gegend Überhaupe 
ſowohl, als für den Handelsſtand und die Schiffahrt den - 


| ‚ Stadt Hamburg insbefondere jehr beruhigend: (Eben Die 


Deſorgniſſe, * der Verf. wegen des Panderſchen Kanais⸗ 
Lechſtt 


Ar den hm und für bie Gegenden der Ober ; un 
Niederbetuwe im hollaͤnd. Geidern ©. 133. fig. äußere, Ahr 


ven noch. immer fort; umd nehmen in eben dem Grade zu, - 
— wie die holländ, Wafferbaumeifter den Eingang des Kanal 
an der Obetwahl, oberhalb Kekerdam zur linken und TÜbe . 
. - Bfiwärts der Panderfchen - Schanze auf ber. ſogenannten 
Bpige von Handertmorgen, dad Schbpfwerk sder deB - 
-) Mund des neuen Rheins unterhalb Milliingen vere 


hoͤrden ſcheinen, zu ihrem eigenen Nachtheile, auf dergleichen 


dVemerkungen entwebder aus Mangel an Einſicht, oder auf 
, Starrſinn nicht zu adhten.) Was &.- 148 — 185 vor⸗ 


kommt, gehört zu dem feit 3 Jahren währenden Streite, 
uͤber den Schluß des achtzehnten und den Anfang bed neuns 


zehnten Jahrhunderts. Das Ganze diefes Auflapes iR im 
eine Erzählung eingekleidet. Die. 195 — 203 Wwiebkn, 


abgedrudten Bemerkungen über die Fara Morgens; - das 


Seegeſicht und. dig Erhebung — finder man ſchon in den allg. 


geograph. Ephom. 6: ©. f. ı9eo. ı6 St. Julius — 


Yept folgen Schriften.-und Beine -Aufläge vermifchten Ins 


halte, die S. 303 — 406 meiftens Rathſchlaͤge Zur vert 


ferung der Dambhegfchen Pokzey, u: ſ. w. betreffen. D 
©. 364 -.36 erthelite Anleitung, gut und verfländig 
zu fehreiben , verdient gelefen zu werden; wiewohl fe uns 


fern beffeen Styliſten an zwedmäßiger Sruͤndlichteit nach⸗ 


kehen muß. 


N 


Der Herausgeb. wird wohl thun, wenn er die, von“ 
ſel. B. in’ben Samburg. Addr. Compt. Nacht., in 


den 
Bund j , - « . 


— 
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Rec. hat biefe Fehler oft geruͤgt; Aber die hollandiſchen Des 
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9 afenbud, zum gefelligen Wergnögen. . 5 - Binälf I 


Dans raſcheun Zweyret Jabegang J 
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—* Qiadean, ud auhemndtes gSeicheutit eingeria 

m an Mebeubiungen. und henen Aufjöge:;über Sankkund,. . 
Stearsiwirhiheft, Waſſerbau, Arceitefnm, Machemart, 

‚Zedmolagie und ‚deral. wißenfheftlihe Gegenftäute: meh, 
gehaͤrig fammele, :ordnet: und dieſelben in den foldeubeh 

- Bauten Hiefert 5 dagegen aber hie minder erhebtichen einzeh | 
an Brubkäde über Landwirthſchafe, Tokatumfiände, an. .... 
‚. gl. gänslid) weglaͤßt, morem bie Leſer eben deswegen * DE 
wiin Beh Beenhierin am wenieſten zu Hauſe mar. HE 
er u... . 3 — 
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tee. Jahrgang. 1802... Herausgegeben von HA 


G. Berker: elpzis ben Kob u Komp. 1808 
“20 08 16. Mit Rupf: u. Mu; UN. sw 
nt An unten dem Titel: 7 | 


N, Jahrbuch zur belehrenden Unterhafüung für Das 


‚men, „Ze das Jahr 1808. Mie-Kupf. he 
zig, bey’ Seeger, . 1802. 16 Bog. 16. 1. Mr Ä 


a. 


. 1802. 15 Ds. i6, 1 RE: u 
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A. 


8) Tafchenbuch fuͤr Samen. auf das. he ißna, 
. Herausgegeben von’ Duber, Lafontame Pfeffa 
und andern. Mit Kupf. Tübingen, w Corn | 


J 
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‚yellisee Guntıw; Vanina, weil fie gegen 


ww 
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feinen Willen , zu den:Unterjocheen feines Vaterlandes, ben 
Genuefern”Richen wollte, evftach. Die richtige Zeichnung 


and: fletige Haltung der Charaktere; die, von vieler Bern 


Fchentenntniß zeugende Ochtiderung des Ganges, welchen 
die, fo mannichfach aufgeregte Leidenſchaft Pietro’s mache, 
Lie treue Darſtellung der ſtillen Unfhuld, und geraͤuſchlor 
Sen hohen Tugend Vanina's, und des ſchweren Kampfes eis 
ned. zwiſchen Gattenyflicht und Muttertreue, vhe fie den 
Entſchluß zur Flucht faßte, kaͤmpfenden Herzens, — alles 
dieß gereicht dem Bf, zur Ehre, und ſichert ihm die gerech⸗ 


teſten Anſpruͤche auf den Beyfall aller Lefer und Leſerinnen. 


Gr 


von geläutertem Geſchmacke und richtigem Gefühle zu, — 
Auffallend iſtes ums geweſenn ©. 45. 3. 4.0. u ſieb- 


. tie init dem Akkuſativ — er ttchkofete fie — gebraucht i 


a a 


Mar -.. Dee Gprachgebrainge unfrer been Schrift 
Beltz gemäß remertcs den Pau : : \- 


‘Die folgende Erzählung, Aiebestietb und Ciebes⸗ 


gluͤck uͤberſchrieben, welche den Hrn. A. &. Eberhard 


zum Verf. het, ſoll witzig und ſatyriſch ſeyn; liefert:aber 
einen neuen Beweis, daß die Erreihung dieſes Zweckes 


mahrlich! nicht ſo leicht iſt, als viele Schriftſteller, ımb, 
unter ihtzen, auch der Verf., glauben moͤgen. — Er be— 


richiet uns gar breit und umſtaͤndlich: wie die Tochter eis 


06 Adothekeors in einer kleinen Stade ein albernes Gaͤns⸗ 
hen, — welche ihr Vater feinem wackern Proviſor zur Gat⸗ 
tinn beſtimmt, von einem armſeligen Faͤhnrich verführt, 
und nach mancherley alltäglichen Begebenheiten geehlicht 


wird, — Ummus ein Beyſpiel der mißlungenen Witzjagd, 


welche ſich hier, faſt auf jeder Seite, verſichtbart, zu geben, 
erwähnen wir nur die S. 140 und 11 hefindlichen Paral⸗ 
lele des ebenerwaͤhnten Faͤhnrichs mit Sonaparte, wo es 
unger andern heifs:::: ' 


"nenn ber Vſ. nicht fürchten müßte, es mit Pitt, und der 


 »ganzen Familie von Tapfenburg« (fo heißt der Faͤhn⸗ 
rich) »zu verderben: forc. — Allein er widerſteht ſtandhaft 
> Andlefer Luſt, dem en Döerkonful auf Koſten des 
<: sbebrfchen Adels gu fühnieicheln, und erwähnt nur des eis 


some Arpnlicheitepuntge mod, daß, unfer Ar. Fähnrig 


. »a 


u! R) . 
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| ja KReclich⸗ gut 


hoͤrt z. B. nachſtehendes · Zend ‚gerieinte Gedicht. 
ur ©. ang! u re J 
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BE Betas Topbenkiad ıc. 


einige Sauaden fpärer , auch ſeinen du em 
J „ma Ewa ——— — Sieg bey Marengo 


vperfocht. Unter dem erſten verfieh' ich nämlich" feinen 


= »heharriidien, ‚Muth bey Abtragung der Hoch anfgethürme 
 »ten Butterbrod⸗ Braten, und Kuchenſchuͤſſein, u 


"Der beitte Aufſatz in dieſem Taſchenbuche, » Prinz — | 


35 und Pringeflinn Sokaide,«. ein Mähren von 
Mahlmann, ——— und angenehm erzaͤhlt, und auf 
Zweck berechnet. = "Nun Härter, bey 


em übrigens dejenten Ton, :der in dieſem Mähren 


herrſcht, Hatte, gemetue Ausdruͤcke, wie S. 177 daB 
»Prin efel«, und id Ihr Halunten Fa: ſind vermieden merk 
den ſolle 


[7 ve? are * ;7 2 


Die ur: Aneldoten und "Einfälle bon: Boerfomehn 
find jiemlich unbedeutend. Mit ihnen forte J— der vn 


faifche Theil dieſes Taſchenbuches. 
Die Hierauf folgende, ziemlich ahreiqe Ernnanung 


von Gedichten, die zum Thelle von nicht —— — J 


* herruͤhren, iſt, wenn. man auf Ihren pestifihen Perth 
ficht,, fehr. mager und dürftig ausgeftattef. Cine, mit yi 


. ler. Wa bebeit und. Innigkeit gedichtete Schilderung der‘ 4 
den 


egend von Tharand, die Tiedge geliefert ‚hät, 

ein Gedicht aus (Bleims fräheen Periode »die Schäfers 
4 uͤberſchrjebet, und eine Elegie bey) dem. Wechfel des 
Jahrhunderts von Manſo abgerechtet, haben wir des Herz 
vorſtechenden nichts; dagegen aber des Mittelmaßigen ſehr 


+ 


viel, und ſogar Mehreres, welches, unfers Dafüchafteng‘, 


noch unter. dem ‚Mittelmößigen if, gefunden, - Dahin ges 


* 


| grins ce PP TE 
‚ . Ei oͤchte u — — ge 
Er naohm den Spitzk ge Be zum ‚Paten. 2 
Und ließ, bey er laſche We © 
Fi ihm fih in Der ER en: nt 
Den beiten Namen zu errathen. 
‚Weit ſchiug balb dieſes vor, . bald Da. om 
Br die wider ieden was. - 0 


in. Wehe 


; ber Po 
vn Des darfs auch ae on — Deutung fins:, . 
„Denn feld am Namen muß man’ nit 
7. wDee Mütter Eigenſchaft verleunen ⸗⸗⸗⸗1— 
BR ſſutzt ver —— ſinnt, und ſyricot: 
. 3%, bab Gi ie beiße Batber mit; . 
* Ri wolle n fi — Rhabatber wennen.« tet. 


& iR ung: wahrhaft leid, unter biefer platten Rei⸗ 

merey, ta weicher .dyt: jeßt wieder. Ülode werdetide Unfu 
mit Wortfpielen getrichen. wie, Den-«heipbedigen Rama 

Axrætſchmann zu, erdlicken. * 


Dat an jeklommene Feuer S. 217 in einem mabl⸗ 
ounet wollen’ wis aus qriſtlicher Liebe für eis 
um, Drudfebler | allen. EN J— 


„Be erſuchen den Herausgeber, uns kuͤnftig lieber kei⸗ 
ne fo. graßze Zahl von Gedichten (fie Letraͤgt —* und ſechzig) 
zu geben; aber. dafür eine ſtrengere Auswahl zu treffen. 


. Die dieſem Tafchenhuche Hingngefägeen Kupfer ſteller 
(heile. die Lage von Tharand und Gegenden aus dem Era 
gebirge, von Jingg gezeichnet, und von Darnftedt seite 
hen, theils Scenen aus Erzählungen, welche im voriger 
Taſchenbuche g:liefert wurden, vor. Gene nehmen fi) we? 
gen der Kieinheit, die das Format norhnenddg machte, nicht 
ſonderlich aus; dieſe machen den Kuͤnſtiern Kohl und Ku 
Ringen von welchen Re herruͤhren, Ehre. 


Nr. a hat dadurch, daß eb ſeinen beahertgen Hereus 
eher. ben’ wiitdigen Ken; Profeffor Ebert ta. Wittenberg 

| eingebhßt hat, 8 weſentlich verloren. Die kleine, von 
Ken. G. Schilling hexruͤhrende eben fo intereſſante, als bes 
Ichrende erählung, vdie kurze Ehe,« abgerechnet, lie⸗ 
ſert es diefes Me entweder langweteg⸗ moralificende und ' 
frigiale, oder durch widrigen Sernwis enchellie. Aufſaͤtze. 
Zu den erftern- gehört vorzüglich eine Abhandlung die ir 


Boigt: Mutter Emiliens Rarb an Ihre Tochter Kot⸗ 
‚te, einige Tage nach Dee Hochseit, Hier werden in eis 


nem ermüdenden. Toue bie trivialſten Dinge gelehtt, 5. ®.: 
„ange Beizige ſi find in einer Seche setza/ in etuer ans 
-. »dern 


“ \ 
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"ern Aller Jebe Dache hat zweh rer, md zu 


* hour, bie wir nicht - 
»milfen tinnen, m ſ. w.« Auf die Sprachrichtigkeit haͤtte 


no rSorgfan verwandt werden follen,, Damit Schler , wie 
, no. ae S. 1422 »Die Achtung, welche ein Mann 


por einer Frau dat.⸗ ©. 152: » Die berfluͤſſgen Saf⸗ 
age, welche Spucken im Eichen machen.« vermieden more 


J 
N 


⸗ x 


Gen wären: — auf unedie, ‚in die Sheiftfpgahe — 


daß der Schnee ſchwarz ſey, u. ſ.w. 
5 e 62 4* 


ünier ben proſaiſchen Beytraͤgen ſtich 
ſerphe, eine Erzaͤhlung von Huber, vorgügli pero. —— 
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Manier des. genannten Kanſtlers mit vielem Bteiße Bar . 
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350." Berrbäfhe Schriften. 


Gereifte Kenntulß ber Welt und des. Menſchen, treue. und 
wahre Charakterſchilderung der handelnden Derfonen, wel⸗ 
che lebhaftes uud dauerndes Intereſſe einflögen, ohne weder - 
Engel noch Teufel zu ſeyn, und ein großer Reichthum von. 
feinen, Aus der Tiefe des menſchlichen Herzens geſchoͤpften 
Bemerkungen — dieß find Vorzüge, welche den frühen Er⸗ 
jählungen des Verf. eigen find, und bie mir auch bier wie⸗ 
der finden. Jedoch ˖wuͤnſchten wir, daB es Hen. H. gefallen 
Woree, anf den Styl hie und da etwas mehr Sorge 
iſt zu verwenden, damit. Fehler, wie ©. 25 3. 15: »auf 
den Tod rihten,« ©. 43 8. 17.2. »den Füllen drefſiren, 
und Unbeſtimmtheiten, wie nachſtehende, vermieden wors. 
den. wären, ©. 17 3. 17: »Auch der ſchoͤnſte Frühling 
Zreift keine Fracht, fie brauche Sonnenſchein, Ungemitter 
— »und Regenſtroͤhme, bis ihr die finfende Herbſtſonne, kurz 
rebe fie vergebt, den milden Strahl angedeihen laͤßt.« — 
Hier iſt man ungewiß, ob das Vergeben der Sonne oder 
er Frucht gelten fol; in beyden Faͤſſen würde es kein gluͤck⸗ 
ich gewähltes Bild fepn. — „Endlich geftchen wir auftidhs , 
u. dab das dem Nacken der Heldinn der Geſchichte aufge⸗ 
ruͤckte Brandmal, unferm Srfühle, — Trotz aller ihrer 
Tugenden und feltenen Vorzuͤge, widerfteht. 


. Die Erzählung, die Zigeuner, von ber geißreichen j 
Verfafferinn ber Agnes von Lilien,. athmet dirſelbe F . 

und Zartheit der Empfindung, und if in daſſelbe magiſche 
Dunkel gehuͤllt, weiches in diefer herrſcht. — Die Hel⸗ 
dinn der bier erzählten Kleinen Seichichte, Aloiſia, erregt. 
durch ihr reges Gefühl und ihre lieblihe Schtwärmeren , fo 
wie ihr Geliebter Modrige durch feinen Edelfinn und feine 
crreue Anhaͤnglichkeit an das Gute und Schöne, ein lebhaf⸗ 
tes Intereſſe, bey welchen man manche kleine Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit in den hier erzählten Begebenheiten gerne übers. 
fiegt. — An:cinigen Stellen ſcheint ung die Schreibart 
der Verfaſſerinn etwas geſchraubt und affektier zu ſeyn. 
3.8. ©. 121.3. 13: »ich bekam ein G ou bem- 
»Vermögen meines Bufens.« &.ı22 3. 22: »wie 
igluͤhte mein Buſen in dem Ruhme meines Batırs!« ©, 
141 3. 26: »die angenehmſte Bemegung.des Hauptes, das: 

fig gleichfem in den Wellen der Töne wiege« « 
. | er on — = Pe Die 
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Taſchenhuch für Qawen aufb:. F’rgoa. por 
Die von Lafontaine herruͤhrende Geſchichee fü Brie⸗ 
fen, die Munter oder. Die edle Rache, aſt rin wohlgera⸗ 


thenes Famillenſtuͤck, das, ‚erben der Umtethalgung, Die ae 
‚gewährt, auf: einen rein⸗ ſuclichen Zweck bereinet if, Brise 


 Dus.ift,ed,ein Gemälde vhne Schatten; ‚denn faß alle dar⸗ 
in auftegignde, Meofonen;And Engel des: Eiche: Die®:- 


“ gr Mod auf ihren unerm 


vu 


169 8. ı5 und ©. 1753. 1 v4 u. zwehmal wiederkehrenden ' 
faueen Empfindungen, und ©. 172 3, 5 die Seufſer, weis 
de in der Bruß, die vhnehin voll Bitterkeit war, alle Si 


re aufregen, haben uns nicht gefallen wollen, . 


er BY EN 4 ⸗24 
Unter. den hier gelieferten Gedichten muͤſſen wit yon - 
allen andern eines: won Sci⸗iller, An *** Überfihrieben; ©, - 
167 erwähnen, in’ welchein der Dichter mit een: fo’ pief 
Philofophte als Wahrhoit, in der trefflichſten Dition, die 
Drangfale des Krieges: beklagt. Wir können der Verf 
Yung nicht widerſtehen, die drey lepten Vetſe abzuſchreiben 
& umfonft auf allen Laͤndercharte | 
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uf ‚280 der Sre 
Wo der Me 


. Endlos liegt die Welt, yor deinen Bliden,  ,.,' 
een 
en Ricken on 
Dr - Ik: für geben Gluckliche nicht Raum. .. ‘ 
'In des Herzens heilig ſtile Räume, rn 
En —28 — — Lebens Drang, 
vepheit if an in dem Reich der Traͤume, 
Ind das Schoͤne blüht nur im Gefang. 


_ Yirden Ballade defielben. Dichtere Hero und Lean 
der ©, 153 ff. wänfcgten wir Haͤrten wie ©. 154 3, e. 
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be Schaut tagen One © 


und; 1558.33 — | . 
, Nicht aus Nord⸗s berißten Halenr · 


und Reime ‚wie dabin und gran, Bow und Tod au 
sbeh und Deden, weg. ae I — 
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heit ewig. genner Garten: : nn 
uſchheit —* —* blüht. 0 1 . 


352 x....: Werke Scheiſten. 
De sei auf die verſhlebenen änifeänfifden Me 


gierungsfermen,. das Mobrchen vom Schiffe, überfchrie; 
ben, und. das Droſtgedicht an Emma, behde von Pfefe 


| ER find dieſes tuefftichen Dichters würdig. Mehrere Bier 


Fr —— Namen ——— zu feiner 
6 Heber ungedruckt ni r 
2,8: die Großehat, ©. ı oo seamen. bahiır 


XEin Tuͤrle warb, von- — zerhauen | * 
kr nähe Mitter Gratian. ’ 
»Ich ˖ war babey, nen: darf ihm rauen, 

»Der Tuͤrke war — von Marzipan.« 


Kann man fi) etwas Krmfelagss denken? — gerner S. 
„st, wo es ih ber Fabel der junge Zeifig heißen 


ſchmun um Komplimente, 
— ER we, Säärfe win 
»So wies er ziſchend ide den 8* “« 


Sit zu einer ſolchen Medrigkeit darf die Gimplicitäs, wel⸗ 


che in der Zabel ſehr an ihrer See tft, doch alt herab⸗ 
ſinken —, 00 


Unter den Kupfer zeichnet ſich un. das «fe; bas 

Malvina um Vskar traurend vorfiellt, durch Zeihnung 

und Stich, einigermaaßen aus. Die übrigen find. fämmes 
lich Böck at B HU welches * en; A 
von denen fie ‚herrähren, gefühlt. —X 
ſie haben ſich ni genannt. * — 
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—S — oft, eine Befchreibung, pe dritten. I 
Velfeſtes der Siiftung der toren — ittenberg 
8 mit 30 bis 40 meiſt iuminirten Rupferglatteh hr 
: Bilsgeben. "Sie Teiigon. zu Reue, 1805, eiſchium. 
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Vom Öolleßion der Oeurrer » 1e'Pimoföne < comp. Aue 


I. „A; Modarı. Unter dieſem Titel erſcheiat bey ung the 


— tachtamsgabe DiefoeZörrte im Sci, in Heften KERNE 


Betr Wir find um fo mehr im Stande, diefe - 


erke korrekt au liefern, da Mozart felbft das Elgenthum 


jean. Manuffripte an, unterzeichneten Kapellmeiſter 
Sn eiſter kaͤuflich überlaffeı n bat.- Unrangierte Stuͤcke 


werden in unfee Gammfung | ar aufgenenmuen. Man fern. 2 


auf Soloſtuͤcke, Dube! 7 ifders unterzeich 


Dastrfte. Heft enthält: Sonate, Nr. 1, Sadenpreis: 
dito u * re Gr. Variat. Nie. 1. 6 Sr. Rondeau 
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38. Oftändige Anzeigen And in den Muſik⸗ und Buch⸗ 


—*8 u entaelöhit zu kaben. Leipzig, den ↄollen Otte⸗ 


be 1803... Burean d ie Mufique, , 
Ä Boffmeifler und Bühne; _ 


D 
‘ . - 
’ 
' ı 2 
. .. 
. 
. B 
. 
* » 


j wi N 


 RURDLKUD REED 


1 


s 
‘ 


568 . Intelligenzblatt. on 


- x 


Bifrderungen und Veränderungen des Aufenrpatek. 
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Herr Profefige Wolke Hat von ber verwittweten Für⸗ 
ſtinn von Zerbſt, als Landes s Adminiſtratorinn von Jever, 
eine jährliche Penfion von 200 Thalern mit der Erlaubniß 
erbalten, fie, wo er will, zu verzehren. Dem Vernehmen 


"na, if er nach Petersburg mit einem Gehalte von 2000 


Rubeln yiräckberafen , um dort,ei ——— wel⸗ 


es Vie Anwendung des Galvan 
wird. — 5— 
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Zweckẽ aben 


"ger bisherige Knigi. Dänifhe Agent, Hert Zoega in 


Rom, iſt zum ordentl. Profeſſor der Archaͤologle und altem 


Beſhichte sulesaunb wirn etſten Blsgtsuplkas ad der Univer⸗ 


fitaͤt zu Kiel ernannt, : 


EN Vennd Mici, Sucha dez Wiinkren 0g 
raunberg in Muͤnchen, hat wegen ſeiner im -verfloffeneg - 
chuljahre zu Straubing, gehaltenen. mineralogiſch⸗ technales 


| Iſchen difentlichen Borlefüngen, | von der A Ag & u ei 


Delobungsdexret erhalten. | | 
Herr Ratheprotokolllſi von Durach zu Paffan, Vers 


daſſer ine neulich Gemutsckountnen) Gikift: „Die Fran⸗ 


aunvyelcdiigen Gafroche-Setroshe ernanut 
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„sofen in Paſſau iſt ven der dortigen Foͤrſtl. Aegirruug 
siorden. . :.! 
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